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Regierungskreiſe 


Weſtlich von Apern 


Stürmen die Deulſchen neue Stellungen 
des Feindes. 


Bis jebt: 2170 Gefangene, 35 Geſchütze 


(Sceliefert bon der „Affoziirten Preſſe“.) 


Berlin, 24. Noril. (Drahtlos über Sayville.) Der Große General- 
ftab nibt über die Yane auf dem weitlihen Atrieasicanplas heute folgendes 
befannt: 

„Mile Verſuche des Feindes, das nördlicd; und nordieitlih von PMpern 
verlorene Terrain zurüdzunewinnen, jdhlunen fehl. Alle franzöjtihen nnd 
engliicen Angriffe bradjen im deutichen Kener zunfammen. Die Zahl der Ge- 
fangenen — Franzojen, Enaländer und Belgier — iſt auf 2470 gewadjien, 
die Zahl der eroberten Geihüse anf insgejammt 35. Auferdem wurde eine 
aroie Zahl Maidhinengerwehre, Gewehre, Munition und jonitiges Kriegs— 
material erbeutet. 

Weſtlich 
BEERE 

Na der Champanne jprenaten wir einen jeindlihen Schüsenaraben in 
die Fuft. In der Nähe von Beaniejofferme beichoiien die Aranzoien ihre eige- 
nen Scubennraben mit Artillerie. 

Zwiichen der Maas und der Mojel ichlugen franzuiiihe Angriffe fehl. 
Der Feind, der in die dentihen Scdüsenaräben eingedrungen war, tunrde 
zurüdagetrieben. 

im Walde von YePretre madıten wir Kortichritte. 

in den Bonejen fanden wenen Nebel ind Scnce feine Frieneriicdhen 
Operationen ſtatt.“ 

Briten geben ſchwere Niederlage zu! 

London, 24. April. Daß die Deutſchen einen gewaltigen Sieg über 
die Briten in Nordflandern gewonnen und ſie meilenweit zurückgetrieben 
haben, melden „Poſt“, „Mail“ und „News“ verblümt. „Wenn es wahr iſt,“ 
ſchreibt die „Mail“, „daß die Deutſchen vier ſchwere Geſchütze erobert haben, 
„ſo muß der Feind mindeſtens zwei bis drei Meilen vorgerückt fein, da 
ſchmere Geſchütze nicht in die Nähe der Front gebracht werden. Der britiſche 
Sturm auf Hügel Nr. 60 war ein Verſuch, den erſten Schlag zu führen.“ 

Die „News“ ſchildert die geſtrigen Kämpfe um den Hügel Nr. 60 als 
einen unbeſchreiblichen Tumult. „Die Beſchießung“, ſagt ſie, „war die 
ſchlimmſte, welche die Briten jemals erlebt haben. Die Deutſchen haben mit 
ihrer geſammten ſchweren Artillerie den Hügel beſchoſſen, welcher eine wahre 
Hölle wurde, beſtändig war die Luft mit dichten Staubwolken erfüllt. Der 
Lärm und Schrecken dieſer Stunden läßt ſich daraus ermeſſen, daß der Ma— 
jor einer britiſchen Batterieabteilung ſeine Befehle dem neben ihm ſtehenden 
Kanonier durch ein Megabphon zuſchreien mußte, und er dabei zweifelhaft 
war, ob der Mann ihn verſtand. . .. Am Abend bot der Hügel ein unbe— 
ſchreibliches Bild. Abertauſende von Bomben waren darauf niedergefallen.“ 

Die „Poſt“ giebt zu, daß die britiſch-belgiſchen Truppen geſchlagen wur— 
den, mit den Worten: „Die Verluſte der Feinde waren entſetzlich groß, ſelbſt 
fiir dieſen ſo furchtbar verluſtreichen Krieg. Aber jene gewaltigen Maſſen 
können nur die Vorderlinien der ſie bekämpfenden Heere überwältigen.“ 

Das Kriegsamt behauptet heute, daß der Kampf um das Gebiet zwiſchen 
Steenſtrate und Langemarck, in welches die Deutſchen einge— 
dDrungen find, noch andauert. Der Verluft diefes Gebiets zwang die 
Iinfe Slanfe der fanadticben Tivtiion zum NRüdzurge, um nicht die Füh— 
lung zu verlieren. Sinter den Kanadiern itanden vier fanadiiche 4.73Öllige 
Kanonen, welche dem ‚seinde in die Bände fielen. Ginige Stunden fpäter 
machten die Nanadier einen glänzenden Boritoß, eroberten die Geſchütze wie: 
der md machten eine beträchtliche Mirzabl Gefangene, darımter einen Oberft. 
Tie Kanadier erlitten viele Verluste, ihre Tapferkeit rettete aber ohne Frage 
den Tag. Allnter Kortlaflung der nicht mit dem geitrigen deutichen Bericht 
übereinſtimmenden und daher gelogenen Zäte wird alio eine ichwere britiiche 
Niederlage zugegeben. Die Kanadier jheinen wieder als Kanonenfutter ac- 
dient zu baben, und völlig aufgericben worden jein. — M.d». 


von Mpern itürmten die Dentihen die Ortidait Li- 


N.) 
(Wohl gemerkt, diele Berichte jmd von-der Zenfur redigirt worden. 
— A. d. R.) 


Das Schlachtfeld in Weſtflandern iſt zehn Meilen lang, bogenförmig, 
und dehnt ſich von Birſchoote im Norden bis St. Eloi aus. Die Franzoſen 
mußten zuerſt vor dem furchtbaren Anſturm der deutſchen Infanterie 
weichen, und die Briten waren dann gezwungen, ihre Linie nördlich von 
Ypern zurückzuverlegen. Laut Berliner Deveſchen erſtreckte ſich der Vorſtoß 
der Deutſchen auf, einer Linie von fünf Meilen; die Franzoſen ſtanden in 
der Mitte, links die Belgier, rechts die Briten. Die Verbündeken eroberten 
jedoch einen Teil des Gebietes zurück und drängten die Deutſchen wieder 
auf Langemarck zurück, von wo der Angriff ausgegangen war. Hieſige Zei 
tungen halten die deutſche Offenſive für einen Verſuch, nach Calais durchzu— 
dringen. Gleichzeitig ſind bei St. Mihiel bittere Kämpfe zwiſchen Deutſchen 
und Franzoſen im Gange. 

Berlin, über London, 24. April. Die heutigen Morgenblätter drücken 
ihre Befriedigung über den Ansgang der Kämpfe bei Npern aus ımd erfli 
ren, „damit jet die Scharte von Neuve Chavelle ausgewegt“, (wohl ein Zu— 
ſatz des britiſchen Zenſors, denn dort haben 3 deutſche Baätaillone 48 engli— 
ſchen lange Stand gehalten und den Engländern 20,000 Mann Verluſie bei— 
gebracht. — A. d. R.) | 

Baris, 24. Mpril. Die biefige Prejie behauptet, die deutichen amtlichen | 
Berichte hatten fälſchlich die Beſchuldigung erhoben, daß die Franzoſen Dom- | 
ben mit Erſtickungsgaſen gebrauditen, als Entihuldigung dafür, dat; jetzt 
jolche deuticherjeits Verwendung fünden, und „Sumanite“ fordert eine ım: | 
parteiiſche Unterſuchung aller Greueltaten im Anſchluß an gleiche Vorſchläge 
die in Deutſchland gemacht worden ſeien. PR 
Hier wird der Erfolg der Teutichen mit der Behauptung, er fei mır 
dur die Verwendung von Eritidungsgaje enthaltender Bomben möglich 

verkleinern verjuct. Ga jollen dort 500,000 Mann dentiche | 
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aewejen, zu 
Truppen jtehen. Ein jo entjetliher Kampf jteht in der Meltgeichichte einzig | 
da. Sigel Wr. 60, der troß 9 bleugnung der Engländer und Franzoſen noch 
immer im Beſitz der Deutſchen iſt, iſt auch heute der Mittelpunkt de 
wanıpfe. 

Sm amtlichen Bericht wird über den Nüdzug der Franzofen bis nörd- 
ih von Npern zwilhen dem Nferfanal und der Boel-Caveller Zanditrahe 
gejagt, dat dichter gelber Raudy den deutichen Schügengräben entitrömte 
und vom Winde auf die Stellungen der Verbiindeten zu getrieben wurde: | 
der Rauch wirfte erjtidend und war jelbit in den zweiten Schiitengräben no | 
zu jpüren. Neßt feien die Linien der Verbündeten wieder gefeitiat. Deutiche 
Ingriffe auf Les Eparges und an anderer Stelle im Walde von Apremont | 
purden zurücgeichlagen, ebenfalls joldhe füdlich vom Walde von Rarron und 
auf Reihsaderfopf. Die Deutſchen erlitten (natürlich!) jhwere Verluste. 


— > a. — * * 

Schlachtſchiff von „Feppelin“ ſchwer beſchädigt. 
Waſhington, 24. April. Die deutſche Botſchaft hat heute angekündigt, 

daf jie,aus zuverläffiger Quelle wille, dai bei dem leisten 


er am Tyne ein britiſches Schlachtſchiff ſchwer beſchädigt wor— 
en jei. 


fen „Eva“ umd 


ben 


Ghicago, Samſtag, den 24. April 1915.— 


Englands Holdvorrat im Schwinden. 


Youdon, 24. April. Seit Benainn des Jahres hat die Banf von England 
in Verredhnung mit dem Ausland ungefähr 5,000,000 Pid. Sterling aus- 
geführt. Am aleiden Zeitraum hat fid der Neiervefonds um 12,250,000 
Kid. Sterl. und der Münzen- und Metallvorrat um über 13,000,000 Bid. 
Sterl. vermindert. Demnach jind im Yande jelbit 8,500,000 Bid. Sterl. 
in Goldmünzen in Umlauf aejebt worden, und ein aroner Teil dieies Be- 
trages wurde wahricdreinlicdh nadı rranfreicdı zur Entlohnung der britiidıen 
Truppen geſandt. Daß dieſe Sachlage höchſt ungünſtig iſt, ergibt ſich daraus, 
daß im gleichen Zeitraum des Vorjahres M0,000 Pfd. Sterl. vom Aus— 
laude eingingen, und der Goldvorrat der Bank uur um 900,000 Pfd. Sterl. 
abnahm. 


—* „.r. [zZ 
Wo find die britiichen „Ratten ? 

Berlin, über Yondon, 24. Mpril. Die deutiche Breije äußert heute ihre 
sseude über die Ktrenzfabrt der rlotte in der Nordiee. Die „Hreuzzeitung“ 
berweijt darauf, da die Ndmiralität in früheren Mitteilungen über die 
Tätigfeit der Klotte nie von der deutihen Sodhjeeflotte als einer 
Einheit, fondern nur von Geichwadern geiproden bat. Der britische 
Mdmiral Sellicoe habe, wie das Blatt jpöttiich binzufüigt, Gelegenheit gehabt, | 
einen neuen Seejieg, wie bei Trafalgar, zu erringen, babe jie aber nicht be- | 
mußt. Andere Zeitungen fragen voll Hohn, wo man die britiidhe Seeherr- | 
ichaft finden fünne, | 


Gine Amuzone. 


.| Cardiff 


Die Sadettaipirantin der ukrainischen Yenion, Olena Stepaniv, die 


für ihr mutines Verhalten im Kelde die jilberne Tapferfeitsmedaille erhielt. 


Der Krieg zur See. 

London, 24. Npril. Etwa hundert Meilen öjtlidh von der Iniel May 
ist der Aradıtdampier „Nuth”, Napt.AInderien, mit einer Yaduna Nohlen von 
Yeith nad Soihenburn unterwens, von einem deutichen lintericeboot zeritört 
worden, die jehszschnföpfine Bemannung fonnte ji in die Boote retten, 
wurde aber erit nadı zwölf Stunden von einem aröheren Sciffe aufgenom-| 
men und heute in Keith, Schottland, nelandet. | 

London, 24. Npril. Der Dampier „Marie“, mit Baummolleladung auf! 
der Fahrt von Halveiton nah Malmö, Schweden, ijt in SNirfwall bebuis | 
Unterjuchung des Beitimmmmasortes der Yadung eingebradht worden; in 
Falmoutb der ebenfalls aus Walveiton fommende und mit Baunmolle nad 
Kopenhagen fahrende Dampfer „Yivonia“, 

ima, Ber, 24. April. Der britiihe Dambfer Orcoma bat, der deutich- 
feindlihen „Brenia“ zufolge, einen dentihen Sandelsdampfer bei YBanovar 
gerammt u. verienft; in jenem Safen haben die britifchen Kreuzer Kent md | 
Drama Koblen vom britiihden Dampfer Eaaesford erhalten. 

London, 24. Mpril. Ein däniiher Damıpfer traf die norweatihen Par- 
„Osfar“, eritere in Slammen und leßtere in finfendem Fu- 
itande an. Die Mannichaften waren fortaerudert. 

Stofbolm, über Yondon, 24, Mpril, »Der fintihe Dampfer „Arad“ 
wurde in der Ditice durch den Torpedo eines deutihen Tauchboot3 zum Ein- 
fen aebradt. Man alaubt, dab die Mannjchaft gerettet wurde. Die „rad“ 
war mit Giienerz beladen und befand jih auf dem Wege nad) Abo, Finnland, 


Entieslihe Arbeitsverhältnifie in Frankreich. 

Baris, 24, April. Im Senat wurde bei der Peratung eines Entwurfs 
zur Keitießung eines acleßliden Mindeitlohnes mitgeteilt, dat; 900,000 bis 
1,000,000 Frauen in Sranfreidh in umerträglidher Dienitbarfeit lebten und | 
faunt joviel verdienten um das nadte Leben friiten zu fönnen; 27 vom Hun- 
dert der daheim arbeitenden Weber verdienten 2.1 bis 4 Cents die Stunde | 
durch ganz auierordentlihen lei, in manden Provinzialitädten fei der ! 
Lohn nur ein Gent die Stunde, In Paris fer der Hödjitlohn von frauen | 
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| öfterreich = ungarijche ıft b 
fand, ift zum Preife von $1,000,000 


| Mittelländifchen Meer aefandt 


|zufammen mit anderen County= und! 
ı Stabibeamten im Bundesgericht 


Sıeal 


+5 Ihr Ausgabe. 


Kleine Kriegsnachrichten 


Rom, 24. April (über Paris). Der 
biefige „Chiai“ Palaft, in dem fich die 
Botichaft be- 


an eine Kolonialgefelihaft verkauft 
worden. Der Balaft liegt im Mittel: 
puntt der Stabt, und vor ihm fanden 
häufig Defterreich = Ungarn feindliche 
Aufläufe ftatt, woburd der Polizei 
viel Schwierigteiten bereitet wurden. 
MWahricheinlih wird der Botfchafter | 
feine Büros nach einer weniger beleb- 
ten Gegend der Stadt verlegen. | 
Zu Die Wirren in Merico. 
Abldiunn. 

MWafhington, 24. April. Die Kreu: 
zer „Cheiter“ und „Des Moines“ jind 
zur Ablöfung von „Zenneffee* und 
„North Carolina“ nad dem öſtlichen 
wor⸗ 


Die Abendpoſt 


veröffentlicht heuie 


5565 


Kleine Anzeigen. 


Zahrgang—Rr. 97 


27. 


e Sieg bei Ypern wädit! 
in Nom erklären: -Stalien bleibt neutral! | 


In den Karpathen 


Frringt die deulſch⸗öſterreichiſch-ungariſcht 
Artillerie wichtige Vorleile. 


Nichts Neues in Bolen, 


(Geliefert don der „Ailosiirten Preife”.) h 
Ren, über London, 24. April. Geftern Abend machte das Kriegs⸗ 

miniſterium über die Lage folgendes bekannt: 
„In der Gegend von Nagy Polany in den Karpathen errang unſere 

Artilierie beträchtliche Erfolge, bei Koziouwa war die deutſche Artillerie der 


ruſſiſchen ſtark überlegen. 


Die üblichen Schauergeſchichten. 
Tiflis, Transkaukaſien, 24. April. 
(Ueber St. Petersburg und London.) | 
Ein bier aus Bayazed, Türkiſch-Ar-— 
menien, eingelaufenes Telegramm 
bejagt, da5 dort amı 21, April 23 
Männer eingetroffen ſeien, die er— 
zählten, auf Befehl der türkiſchen 
Regierung habe die Polizei in Arziſh- 
Kaleh und Suckham alle dortigen | 
Armenier abgeſchlachtet. Die 23 
Männer ſeien die einzigen, welche ſich | 
zu retten vermochten. | 
Die „Wilhelmina“. 
London, 24. April. Der Dampfer | 
MWilhelmina, welcher Baummolle von | 
Galvefton nad) Hamburg bringen joll: | 
te und gefapert wurde, wirb jept im | 
entladen, England hat die 
Ladung gelauft. 


Frauen im Kampf mit Polizei, 
(Gelicfert von der „Affoziirtem Preife”.) 


Stamford, Eonn., 24. April. ln: 


gefäht fünfzig {rauen von ftreitende | Befeftigungen von Manila und am Panamafanal gearbeitet. Die für Ma« 


Arbeitern gerieten heute mit der Po- 
lizei in einen Streit, bei dem Bejen- 
fiiele, Hutnadeln uw. eine Rolle 
fpielten, ohne daß 
ernjtlich verleßt wurde. Diele der | 
Streiter, etwa 800 im Ganzen, Die 
eine Zohnerhöhung verlangen, werden 
bon der Stadt beichäftigt,” und die 
ftreitbaren rauen verurjachten einen 
Auflauf, um dadurdh Eindrud zu mas | 
chen. 

Infames Berbredhen verhindert. 
(Geliefert don der „Aflosiirten Breife*.) 


Green Bay, Wis,, 24. April. Bier 
Weihen auf den Hauptgeleilen der 
Chicago und Northmwefternbahn wur: 
den bier heute früh verftellt, das Ver: 
brechen aber rechtzeitig entdedt und 
ein Unajüd verhütet. Robert E. La— 
ne, Duluth, Minn., wurde verhaftet. 


Fauler Banffram. 

Gelieiert von der „Alldeiirten Brelie” ) 

Duquoin, XU., 24. April. Trrant 
Welle, ehemald in der verfracdhten 
Privatbant des 
Horn angeftellt, ift heute nad Erbe- 
bung von Anklagen feitens der Groß: 
geichtworenen verhaftet worden. Wl3 
Horn ftarb, wurde die Bant gefchloj- 


fen, ihre Beitände waren $1650, ihre | 


Schulden $300,000. 

Alhland, Ky., 24. April. Der Bus 
herfälfhung überführt murbe bier 
heute Kaffirer Head der verkrachten 
Gitizend’ Banking and Truft Eo, 

Das forrupte Terre Dante, 


(Geliefert don der „Alfociirten Brefle”). 
Indianapolis, 24. April. Staats» 
generalanwalt Milburn hat imStaat3- 
obergericht ein Antlageverfahren gegen | 
Gountyrihter Redman von Terre 
Haute eingeleitet; letterer war hier 


des | 


Wahlbetrugd überführt worden; der| 
Bürgermeifter ſitzt im Bundeszucht- 
hauſe in Leavenworth und weigert 
ſich, ſein Amt niederzulegen. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New Nork: Luſitania und Lapland aus Liver 
pool; gemeldei, PIncona von Neapel, Montag, 
und Wengensfiord bon Bergen, Dienstag bier 
erivartet. | 

—ñ —— 


Das Wetter. 


| 
Ehicago und Umgegend: Im Allgemeinen llar | 
und anbaltend warm beute Abend und morgen. | 
mähkia ftarier ‚Züdwind. | 
Illinois 
im gemeinen Tlac beute Abend und morgen. 
Indiana und Nicdermidhigan: Im Allgeıner: | 
nen Ilar beute Abend und morgen, Mein ein 
Ihneidender Ischfel in der Luritwärne, 
Zonnenunteraang, beute: 6:41. 
Sonnenaufgang, morgen: 4:54. 
Monduntergang: Morgen früb 2:45, 


Temperaturitann. 


Nachitehend der QTemmperaturitand nad 
der hünbdlichen Uufzeichnung des Wetters | 


| heitig gekämpft. her er i hen 
geſchoſſen, und die beiden Inſaſſen, Offiziere, wurden unter den Trümmern 


irgend Jemand 


verſtorbenen Henry 


Paris, 24. April. 


und Bisltonfin: Anhaltend warm und | 


des Uszokpaſſes herricht 
Angriffe ziemlich Ruhe. 
ſchwere Verluſte 


„Vor unſeren Stellungen auf beiden Seiten 
nach dem endgiltigen Fehlſchlag der letzten ruſſiſchen 
Sämmtliche Gefangene beſtätigen, daß die Ruſſen überaus 
erlitten. Be Be 

„Oeſtlich vom Uszokpaß nahmen wir einen wichtigen feindlichen Stuß« 
punft im Sturmangriff. f 

„Ans Südoftgalizien und der Bufowinn ijt nichts von Bedeutung zu 
melden.“ * 

Berlin, 24. April. (Drahtlos über Sayville.) Vom öftlihen Kriegs 
ichauplat berichtet das deutihe Große Hauptquartier kurz, daß die Lagt 
dort noch unverändert iſt. u i 

Berlin, iiber Yondon, 24. April. Nordweitlih von Czernowiß, dei 
Saubptitadt der Bufowina, wird, laut Privatnachrichten, jeit ein paar Tagen 
Ein ruffischer Flieger wurde von einem deufjchen nieder: 


zerjchmettert. 
Japan ftellt China ein Ultimatum. 


Shanghai, 24. April. Der japantihe Sejandte hat vom Minifter dei 
Auswärtigen in Peking die Annahme aller revidirten Forderungen ssapand. 
gefordert und mit dem fofortigen Abbruch der Verhandlungen gedroht; gebt 
China darmıf ein, jo follen über die kleineren Forderungen die Verhandluns 
gen fortgejegt werden. 

Wafhington, 24. April, 


Mit voller Kraft wird an der Vollendung dei 


nila beitinmten 143zÖlligen Gefhüte werden zum Teil im SHerbit oder zu 
Anfang des Winters dort eingebaut werden fünnen. 
Der Kampf um die Dardanellen. 


Konstantinopel, über London, 24. April. Sch3 Offiziere und 1$ 
Mann vom britifchen IUnterjeeboot E-15 jind heute nach hier gebradht wor« 


den, die Offiziere und die Verwundeten in Kutjchen. Eine ungeheure Menge 


hatte fich zu dem Schauspiel angejammelt, verhielt ich aber ruhig. ö 
Baris, 24. April. Feindliche Gleitflieger haben, laut Depeihe auf 


| Salonifi, auf Smyrna Bomben geworfen, jollen im Sort Kajtro zwei Sol 


| daten getötet, ferner ein Bahnhofsgebäude zertriimmmert und einen deutjcher 
Dampfer an feinem Anferplat vernichtet haben. (!) Dort jollen 35,00 
Mann türfiihe Truppen jtehen. Die Befejtigungen find gewaltig verjtärkt, 
auf St. Georgen, einem Zandfit, angeblich dreißig jchiwere Gejchiige einge« 
baut worden, die (was alles die Flieger erkundet haben wollen!) au Kon« 
! 


tantinopel famen. ‘ 

London, 24. Mpril. Der neue Verjuh der Alltirten, die Dardanellen 
| zu erobern, hat begonnen; fie haben Truppen in Enos, Suvla und YBulaiz 
| gelandet, augenjcheinlich, um die türfiihen Forts auf der Halbinfel Galli— 
poli zu beſetzen und den Nachſchub türkiſcher Hilfstruppen durch Bulair zu 
verhindern. Inzwiſchen beſchoß die Flotte die Feſtungswerke auf der weſt« 
lichen Küſte von Gallipoli. 


Italien bleibt neutral. 


Rom, 24. April. In hoben Negierungsfreifen wird mitgeteilt, daß el 
immer untmwahrjcheinlicher wird, dab Italien in den Krieg eingreifen wird, 
| wenigitens nicht in abjehbarer Zeit. 

Der ehemalige franzöfiihe Miniiter des Nuswärtigen, Sanotaur, hattı 
| geitern Abend eine einjtündige Unterredung mit jeinem italienifchen Kolle: 
gen, im Muftrage feiner Regierung. Much unterhandelt er mit dem Vatikan 
behufs Serbeiführung eines Abkommens mit der Barijer Negierung. 

Die Regierung bat das Schladhten von Kälbern von unter 440 Pfund 
Gewicht verboten. 

Amsterdam, über London, 24. April. Der „Hetvolf” meldet, daß Fürft 
bon Bülow mit Italien auf neuer Grumdlage unterhandelt. Danach wird 
Xtalien Trentino erhalten und Deiterreicdy-lingarn durch den bei Glaß in 
Mähren binreinreichenden Zipfel von Schlejtien entjchädigt werden, 

Lallo, über Baris, 24. Mpril. Der Auszug deuticher Familien aud 
Italien nimmt immer größeren IImfang aıt; viele laffen jich, bis die Gefahr 
vorüber ilt, in der Schweiz nieder. 

Yaut Schweizer Zeitungen dürfen die Mannjchaften 
der italienischen ?slotte in Briefen „nicht verraten, was ihr Fahrziel it.“ (1) 

Nom, über Baris, 24. April. Es treffen immer noch beunrubigende Be 
richte von der Grenze über Trieit ein. Die meisten männlichen Bewohner 
der Stadt dienen im Heer, und die Mehrheit der übrigen find, den Berichten 
zufolge, wegen Rundgebungen gegen den Krieg verhaftet worden. E3 waren 
joviele derartige Gefangene vorhanden, dat fie nicht alle im Gefängniß un- 
tergebradht werden Fonnten, und der Polizeichef mit Genehmigung derStadt- 
verwaltung ein großes Schulgebäude in ein Gefängnis umwandeln mußte, 


eat! 


| Die Läden jind aus yurcdht vor Plinderung geihlojjen., Der Bürgermeijter 


verfuchte weiteren Unruhen vorzubeugen, in dem er anfündigte, e8 werde 
genügend Brot für die Bedürfniffe der Bevölferung gebaden, und Kartoffeln 
zum Preife von 5Cents für ein Kilo verfauft werden. Die Lage ijt durd 
das Bekanntwerden der Tatjache verihlimmert worden, daß große Mengen 
Vorräte in Pola angehäuft wurden in Erwartung einer möglichen Belage: 
rung. 


Kein Ende des Krieges. 


Senf, 24. April. General Danfl vom öjterreichiichen Seere und Pe 


| fehlshaber in den Karpatben, hat Major Tanner, Vertreter der „Basler 


Nachrichten“ gegenüber, die Anficht geäußert, da der Srieg noch lange 
dauern werde und fein Ende nicht in Sicht jet. 


Ernteausfichten aut. 
Wien, 24. April. Die NAusjichten auf eine ausgezeichnete Ernte, nament 


2 AL 


und Mädchen, welde Unterzeug anfertigen, $IO im Nahre, Anfertiger von | Amtes von neitern Nachmittag 3 Uhr an: | lich in Ungarn, find die beiten; das Wetter für die Beitellung ift gut, und 


fünstlihen Blumen fönnten in der beiten Saifon, wenn fie viel Geihmad 
und Gejchid befähen, SO Cents bis einen Dollar den Tag verdienen, aber 
über die Hälfte verdiene nicht über 30 bis 40 Cents. Der Verichteritatter, | 
Senator Morel, erzäblte als tnpiich einen Fall, in dem eine Frau neunzehn | 
Gent den Tag verdiene umd davon dreizehn für ihr Farges Ejjen ausgeben | 
müfje; eine andere rau, die ein Kind zu ernähren hat, verdient 25 Cents, 
muß aber von drei hr früh bis jpät in die Nadjt ander Nähmaichine fiten, 
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6 Uhr Abends....82 
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die Kälte hat an den Winterfaaten feinen Schaden angerichtet. Man dar] 
fomit auf eine reihe Weizen- und Roggenernte hoffen. 


Wohl auf dem Wege nach Döberit? 
London, 24. April. Aus Betersburg wird gemeldet, dab bet Memel 
wieder eine jtarfe ruffiiche Ravallerieabteilung in Oftpreußen eingedrungen. 
fei und den linken Flügel von Hindenburgs Heeren bedrohe 
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Die Erwartung des Yebens. 


Noman don Sophie Hoditetter. 


Eopyright by Gretblein & Co, 
Xeipaig 1914. 


G, m. b. 
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(17. Fortſetzung.) 
XII. Kapitel. 

Es war ein heißer und ſehr er 
müdender Tag geweſen. Man hatte 
Weizen eingefahren und ſich ſehr damit 
beeilt, weil ein Gewitter am Himmel 
drohte. Es zog dann nach einem an 
deren Tal und in der Luft blieb un 
gelöſt die drückende Spannung. 

Friedrich hatte ſein Zimmer aufge— 
ſucht und wollte gleich ſchlafen gehen. 
Aber unwillkürlich beſchäftigten ſich 
ſeine Gedanken noch mit den Menſchen, 
die er eben verlaſſen hatte. Manchmal 
lam ihm das gäſtereiche Haus ſonder— 
bar vor. Er war ein Fremder unter 
ihnen, dachte er, und es hatte wohl 
laum einen tieferen Sinn, ſich mit all 
den behleliben Geftalten zu beichäftt 
gen. “ Er wäre lieber manchmal abends 
zu ben Großeltern oder Hedwig Hüfle 
ner geangen; doch das war felten mög 
lid. Der Kreis, in dem er nun ein- 
mal lebte, forderte ihn auh. Man 
muß jeine Lebrjahre durchmachen, 
dachte er. Und jchliehlih gelang es 
ja au, unmilltürlich wird es doch im: 
mer, daß wir Teil an den Dingen neb- 
men, die der Tag um uns breitet. Nie- 
mand ijt jo frei, Innen- und Außen— 
leben jtreng voneinander abfcheiden zu 
fönnen. Niemand ift eine fo aejchlofiene 
Eriftenz, daß er fih den Einflüffen der 
Umgebung ganz entziehen kann. Die 
Ausftrahlungen derMenfchen find im 
mer Sehnjucht oter Kraft — fie neh 
men, oder fie geben. Nur aanz \n 
bifferente, die weder Gefchent nod 
Munich haben, aleiten an uns vorüber. 

An diefem Abend fpürte Friedrich 
"etwas die Unficherheit und Raiftlofia 
feit — und er wußte ganz genau, mo= 
ber es fam. 

E3 war eine etwas aereizte Unter— 
haltung im Salon gemweien, deren Ur 
fadhe wohl eine Meinungsverſchieden— 
beit zwifchen dem alten Grafen Kehr 
und feiner Tochter, der Baronin Yella 
Singeröleben bildete. Sie hatte jtets 
Konflikte über die Erziehung der Kin 
ber. „Frau Pella von ngersleben fat 
meift yriedrich bei Tifch gegenüber. Er 

dachte jtet3, wenn er ihre etivas ge 
neigte, fhhlante Erfcheinung und das 
Gefiht mit dem unruhia-wehmütigen 
Reiz jab, fie jehnt fih nach ihrem 
Mann, der jo weit fort ift. Er hatte 
auch mit ihr aefprochen, aber es war 
ihm aemweien, als auäle es fie, reden 
zu müffen. 

Nun fühlte er noch, auch in der 
räumlichen Entfernung, da? Fluidum 
ihrer Untajt nah — und er war da 
bon betroffen, wie ftarf eine folche 
Welle der Auzjtrahluna fein muß, 
wenn fie jelbjt einen ganz Uninteref 
firten zu treffen vermag. 

Er dachte das abzufhütteln, denn 
e8 war ihm läftia — und fo verlieh 
er fein Zimmer mwiebet, um noch etwas 
in den Bark zu aeben, durch den feuch 
ten und darum fajt nie benutten Gar 
tenfaal, in dem immer die [hwere Luft 
pom Teich ftand, hinaus ins Freie. 

„&@3 war fehr dunfel da — denn die 
bichtbelaubten Bäume hielten das 
Sternenliht ab. Und es roch immer 
ein wenig nach Dioder in diefem Part. 
Friebrich ging auf Wegen, die ihm be- 
fannt waren, aing an Eibengebüfchen 
porbei und mollte einen Hleinen freien 
Platz ſuchen, der lichter war, und zu 
ben bie Quft von den Wiefen berüber- 
fam. . 

Die Traumbefangenbeit dieies halb 
vermahrloften Partes überfiel ihn — 
-mwie ihn oft auch die uralten Mauern 
de3 Maldichloffes einen jonderbaren 
wie toten Drud aufs Herz legten. Als 


gebe e3 feine Bewegung, feine Wand- 


lung, fein Zufünftigee. Man mar ge- 
ztoungen, fich Menfchen hierher zu ben- 
ten, die auf immer in biefe Dinge ge- 
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bannt waren — die Dinge jtanden 
hier jo übermäcdtig und unverrüdbar, 
daß die Menjchen ihre Hörigen wur 
den. nn diefem Part übermältigte es 
einen, als jtünde alles Leben jtill, als 
mären da nur noch bilflofe Wünfche 
und Geberden, die nicht mehr hinaus 
wirten fonnten über die Stille. 

Und er, der von folhen Stimmun 
gen gequalt werden fonnte. fühlte die 
Nacht wie etwas Böles und Heimat 
Iojes — 

Als er zurüdtam ans Haus, er 
Ichraf er jetundenlang. &3 war Licht 
im Oartenjaal. Das fiel einen Mo 
ment mie eine geipeniterhafte Erjchei 
nung auf jeine Nerven — dann jagte 
er: ih, wo ein Licht brennt, werden 
Menschen fein — vielleicht mochten an 
dere aud) nicht Schlafen und juchten den 
Sartenfaal auf, wie ich den Bart. Er 
fonnte auf feinem anderen Wea ins 
Schloß gelangen, als durch Dielen 
Saal. ©o ging er ruhig auf die alte 
Zür zu, die hinter einem fteingehaue 
nen ®ortal lag. 

Aber fie gab dem Drud feiner Hand 
nicht nach. Sie war verichlofien. Er 
murde einen Moment ftubia, dann 
pochte er injtinktiv mit der Yyauft gegen 
das dide Holz und rief: „Verzeibung, 
Gravenreuth ilt bier. Bin ausge 
Iperrt.“ 

Drinnen im Oarteniaal hörte man 
ein Flüftern. Man hörte auch Schritte. 
E3 dauerte ein paar Minuten, obne 
daß die Türe geöffnet wurde. Dann 
tom ein Schritt näher. Borjtchtig 
murde der fnarrende Schlüffel zurüd 
gedreht. Und Dr. Wendland, ein Licht 
in der Hand haltend, ftand vor Fried 
rich. 

Wendland war bleich und fchien fehr 
erichroden. 

„Wir hielten uns mohl aegenieitiq 
für Gefpeniter,” jagte Friedrich. 

Aber der andere lächelte nicht. 

„sb — mar noch bier unten,“ Taate 
er jheu. „Bitte, fprechen wir leiie. 
Man Ichläft Schon im Haufe.“ 

Friedrich wußte genau, dab Wend 


"land nicht allein geiwefen war. Und er 


Jah eine Aufreaung an ihm, die nicht 
dem gelten konnte, daf er fürchtete, je 
mand im Schlaf zu ftören. 

„sh konnte nicht jchlafen — 
fo hei; im Zimmer. Da aina ich in 
diefe fühle Gruft,“ faate er. „Sie. 
Juchten wohl aus denfelben Gründen 
den Barf auf.“ 

„50,“ Sagte Friedrich — unange 
nehm überzeugt, daß hier irgend etwas 
vorgegangen war, was Wendland ver 
heimlichen wollte. Er hatte nur keinen 
Beariff, was. 

Sie ftiegen mit behutfamen Schrit 
ten die Treppen nach oben. „Darf ik 
noch einen Moment bei Ahnen eintre 
ten?” fraate Wendland. Und in Fried 
tih® Zimmer fagte er: 

„sh habe eine Bitte: falld man uns 
gehört bat, würden Sie mohl faaen, 
daß Sie mit mir im Gartenfaal wa 
ren?“ 

„Died entipricht ja der Tatfache,“ 
antwortete Friedrich. Vielleicht Iaq et 
was Kälte in feinem Ton, denn Dr. 
Wendland wurde noch ernitbafter. Er 
309 die Brauen zufammen, ala auäle 
ihn ein Schmerz — dann fagte er mit 
raſchem Entſchlußt 

„Sie find ein Mann von Ehre, ich 
bitte Sie alfo, mir Disfretion darüber 
zu wohren, daß ich mit jemand Ande 
tem alz Ihnen dieſe Stunde eine Un- 
terredung im Oartenfaal hatte.” 

Gravenreuth, allein aelaflen, mar 
fonderbar bemeat. &3 Iaa für ihn et 
was Spukhaftes darin, dah Menichen 
aus biefem alten Haus, die täalich fich 
faben, mahlios oft fich beneaneten, um 
einmal miteinander zu reden, in ber 
Geiiterftunde den alten Garienianl 
auffuchen müßten. Er dadte nict 
meiter, feine Natur mar reipeftvoll 
auch in Gedanten. Wer auf die fon- 
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Der neue Tag fam wieder in ftrah: | 


Iender Auguftwärme herauf. 
ftand draußen auf dem fchier endlojen 
MWeizenfeld und belud die Wagen. Der 
Inſpeltor drängte zur Eile — er fah 
Regen fommen in den weihen, fläumi 
gen Wölkchen, die am Himmel ſchwam 
men. 

Friedrich fand die Arbeit ſchön. 
Man glühte und war atemlos — man 
rannte und hob Garbenlaſten. Und 
dann fuhr man den Wagen, fo raid 
e3 aing, in den Hof. Das war alles 
lo lebendig, beanfpruchte alle Kraft 
und gab ein quies Ende. 

Er fuhr in den Hof ein — der, dur 
den neueren Dachzimmerflügel des 
Schloffes abgetrennt vom eigentlichen 
Schloßhof war. An der Rüdfront 
diefes lügeld, der eine Durdfahrt 
hatte, jah er die Baronin Ulrite jtehen. 
Sie wintte ihm auf feinen hoben Siß 
binauf, und er grüßte mit der Peit 
he. Dann kam fie näher und lächelte 
Gravenreuth an: „Wie braun ‚Sie ge 
worden find. Braun und immer ma 
aerer. Als ob Sie eine Weltleiftung 
in Schlanfheit maden wollten, Sie 
müflen noch mal aufs Feld? Sagen 
Sie mir, ift Dr. Wendland draußen?” 

„sch babe ihn nicht aefeben, Baronin 
— aber das Feld ift groß. Man kann 
leicht jemand nicht bemerfen.“ 

„ya möchte mit Ihnen hinausftom 
men — nem, das geht nicht, Sie helfen 
erit abladen. Ich mwandre alfo hin 
aus. Ih muß hnen mal zufehen, 
wenn Gie fo über alle Maßen fleibig 
find.“ 

Er nidte munter — und nahm ein 
tafd;e8 Tempo, als er dreiviertel Stun 
den jpäter wieder aus dem Hofe raf- 
felie. Dreibigjähriger Arieq, dachte 
er, urd mußte lachen, daß er fo ferne 
Vergleiche herbeizog. Der ftohende 
Erntewacen mit den Adergäulen, feine 
Beitaubtheit, das flimmernde jonnen 
brennende Yand — dies fam ihm für 
einen Moment vor, als hätte er einen 
Wagen als quter Landsfnecht, der 
nichts weiß, als daß er nur fahren und 
fahren wird — und tapfer fämpfen 
geger Hunger und Durit, Etnub und 
Hige, Sonnenbrand und Wind. 

Draußen lag das Meizenield, 
brandig-golden in feiner Garbenreife 
— faft weißlih die Stoppeln. Es 
mar der Stolz von ngeräleben — 
diefes fchier umüberjehbare, reiche, 
beige Weizenfeldl. Bunt aina es da 
noch zu — alles war draußen vom Gut 
— bis zum lleiniten Ojtertnecht, zum 
jünaiten Hausmädchen. 

Schon von Weitem jah Gravenreuth 
die marfante Geftalt der Baronin 
Ulrite neben dem infpektor ftehen. 
hr wippender, großer Panamahut 
und die weiße Inſpeltormütze leuchte 
ten auf. Da itebt der Stab, dachte 
Sravenreuth, die Manöperleitung. Er 
übergab feinen Wagen einem Knecht 
— und jchritt dann über die Stoppeln 
auf die beiden zu. 

„Wird fchon 
fragte er. 

„Es wird das aroße Sammeln ge 
blajen,“ antwortete die Baronin. 
„nommen Gie, diefe legten Wagen 
werben ohne Sie eingebracht. ‘ch 
glaube, Sie find nun gerade zmölf 
Stunden auf dem Feld — von fünf 
bis fünf.“ 

„Das möchte ftimmen, Baronin.“ 

„Alfo — begleiten Sie mich.“ Sie 
verabſchiedete ſich vom Inſpeltor und 
überquerte mit Friedrich das Feld — 
um ſeinen Rand und damit die zum 
Gehen erträgliche Grasnarbe zu er 
reichen. 

„Ich möchte gar die Steigung hin 
auf. Ich gehe jedes Jahr hin, wenn 
das Feld eingeholt wird. Ich liebe es 
ſo — es grenzt für unſeren Blich mit 
dem Horizont ab.“ 

„Und da wollen Sie nun oben auf 
dem Hügel gerade die Begrenzung 
ſehen — und daß nicht die Flur vom 
Waldichloß direft das Ende der Welt 
iſt? 

„Von da oben,“ ſagte ſie lächelnd — 
„lebe ich dann nad) uns zurüd. Ind 
da begrenzen wieder das Maldichloh 
und der Barf den Horizont.“ 

Gr jah fie an, ftolz und ungebeugt 
ging fie neben ihm, eine richtige Land 
edelftau, mußte er denten. Und er 
fagte: „Cie haben es qut, Baronin — 
wohin Sie bliden, alles ift Jhnen un 
tertänig und zu eigen.“ 

„za, laden Sie nur das arme, alte 
Fräulein aus, Friedrich Gravenreuth. 
Uber es ift die Heimaterde — die 
Scholle. Sie werden eö noch einmal 
fühlen, wie notwendia man fie braucht, 
und mie fie alle Sehniudt ftillen 
tann.“ 

Er wurde ernſter. „Ich liebe dieſes 
Land hier,“ ſagte er, „auch wenn es 
mir nicht gehört. Auch wenn ich nur 
der arme Schaffner bin.“ 

Aber alles, was man liebt, gehört 
einem,“ antwortete ſie. 

Er mußte etwas mühſam neben ihr 
Schritt halten, denn er fühlte nun doch 
die zwölfſtündige Tagesarbeit in ſei 
nen Gliedern. 

„Was Sie ſagen, Baronin, iſt ein 
holdes Wort. Und man glaubt es 
gern, wenn die Sonne ſo flimmert und 
wenn man gerade ein ganzes, uner 
meßliches Weizenfeld eingeerntet hat.“ 

„Sonſt nicht?“ 

Vielleicht auch ſonſt, Baronin.“ Er 
lächelte, er ward übermütig. Ich 
fönnte nun faaen, mir gebört bie 
Freundichaft von der Barorin Ulrike 
Ingeräleben, denn mie fehr liebe ich 
diefen Gebanten. Aber ich bin meit 
entfernt, bolde Worte gleih als 
Prande und Rechte zu nehmen.” 

Sie blieb ftehen, und ihre buntlen, 
'Zönen Augen bligten ihn an. 

(Fortjegung folgt.) 


* Yus ber Sagdne im Lincoln Part 


wurde gejtern die Leiche des Maurers 
A. U. Brodmann, Nr. 2125 Lincoln 
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Zyrehimuden D—5, Sonntags von 10-1. 


Lokalbericht. 
Geſangegottesdienſt. 


Muſikaliſches Vrogramm in der ev. St. 
Johannestirche. 

yn der eo. St. Johannestirche, 
Modamt St. und Garpield Ape., fin: 
det am morgigen Sonntag Nachmit: 
tag, 3 Ubr, wieder eine jener mufila- 
liihen Erbauungen ftatt, die unter 
dem Namen Gejangsagottesdienjt jener 
Kirche jo viele Freunde geworben ha— 
ben. Die Bortragsfolge jteht wieder 
unter der Leitung des befannten Or: 
ganiften und Chormeijters der ®e: 
meinde, Herrn ITheodor Scheerer, der 
mit Orgelfpiel, Fuge von Bach, Largo 
aus DooralS „Neuer Welt“ und 
Nints „Flötenkonzert“ -fich betziligen 
wird. Der Chor wird „Der Herr ift 
mein Licht“ von Miles, „Gott fei mir 
anädig“ von Poniatomwsti (Bariton 
jolo Herr Dtto Hehn) und ein Diter 
tied von Vincent (Solo Herr Emil 
Gold) vortragen. Soli und Enfemble 
nummern von Mendelsjohn, Gounod, 
Merzaren, Donizetti undBohm werden 
von den Damen Quife und Emma 
Schramm, Lucile Braun, Elja und 
Gertrude Thinger, Della Dabms und 
Sophie Richter (Gejana) und den 
Herren Frank Winter, der als ausge» 
zeichneter Geiger belannt iſt, Emil 
Gold und Charles Schramm auöge- 
führt werben. 

Der Eintritt ift frei, doch werben 
freiwillige Beiträge erhoben werden. 

— 


Deutſche Artegerkämeradſchaft. 


Familienkränzchen und Anitationsver 
ſammlung am morgigen Sonntag. 
Am morgigen Sonntaäag veran— 

ftaltet die Deutfheftriegerta- 

meradihaft von Chicago in 

Schönbofens Halle, Ede Milmaulee 

und Aibland Upe., ihr Familientränz 

hen und in Verbindung damit eine 
große Agitationsverfammlung. — Un 
zweifelhaft fühlt jeder ehemalige deut: 

e Soldat in diefem Lande jeht wie 
nie zubor das Bebürfniß famerad- 
ichaftlihen Anichlußes, Um nun ‘e 
dem einen Einblid in die inneren Ber: 
bältniffe des Vereins zu gewähren, 
veranftaltet diejer die Verſammlung 
und FFeitlichleit, deren jorgfältig vor 
bereitetes, vielfeitiges Progranım jedem 
einen beranügten und gemütlichen 
Abend gewährleiftet. Der Eintritt it 
frei. 

Die deutiche Krieger-flameradichaft, 
einer der älteiten, größten und bejtfun 
dirten Vereine Chicagos, pflegt und be 
tätiat Kameradihaft im polliten und 
edeliten Sinne des Wortes: Der Ber 
ein zahlt nicht nur Sterbe- und mo: 
hentlide Krantien-Unterſtützungsgel 
ber, jondern hilft, beratet und unter 
fügt ou seine Mitglieder in allen 
Verbältniffen und Berlegenheiten bes 
täglichen Yebens, Innerhalb des Ver 
eines eriftieren einzig und allein deut 
Iche Kriegertameraden. 

Darum eraehbt an alle ehemalige, 
ebrenvoll entlafjene Soldaten de: deut 
fhen Armee und Marine in Chicago 
und Umgegend die ebenjo herzliche wie 
dringliche Einladung zur Naitations 
Treitlichleit und von der günitigen Ge 
legenbeit Gebrauch zu machen, rhne 
Hufnabme- oder arztlihe Unterſu 
hungs-Gebühren Miiglied zu werben, | 
um dem geriebte Vaterla.'te auf's Neue | 
uniere Liebe und Anbänalichleit zu er 
meilen und ibm wo, warn und wie eö 
unfere Mittel u. die biefigen Verhält 
nifie immer auch nur erlauben mögen, | 
beito wirkjamer, d. b. in aeichloffener 
Kolonne zum Siere zu verbelfen. 
Aufnahmen finden von 2—4 Uhr ftatt; 
um 4 libr beainnt das }yeit. 

— — — 

* Extrta Pale Pilſener und „Bai 
riich”, reine Malzbiere der Conrad 
eivp Brewing Co., in Trlaichen und 
illern. Tel.: Calumet 730 und 869 


® 
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„SGanſel und Gretel“. 
Das 


Das unter der Leitung von Frau 
Johanna Eiſemann ſtehende deutſche 
Theaterenſemble wird am morgigen 
Sonntag Abend in der&ozialenZurn- 
balle eine PVoritellung geben. Dies: | 
mal wird es etiwas für die finbermelt | 
geben, nämlich das Märchen „SHänfel 
und Gretel.” Das Beitreben der Di- 
reftion, au einmal den lindern, die 
ja dazu berufen find, lünftig das 
Deutihtum in diefem Lande zu erhal: 
ten, eine beutfche Vorftellung zu bie- 
iten, ihnen die Schönheiten des beut- 
fen Märdens vorzuführen, und fie 
zugleich vertrauter mit der beutjchen 
Sprache zu maden, verbient alle Ans 
erfennung. 3 ift zu hoffen, daf ein 
volles Haus den waderen Stünftlern 
lohnen wird. Die beite Ausficht dazu 
in vorhanden. 

Bon befonderem nterejie ift die 
Mitwirkung des unter Leitung von 
Herrn Wilhelm Rothe fiehenden Stin- 
derorchefiers und des aus Kindern 
des Sozialen Turnvereins gebildeten 
Kinderballels. 


— Nobel. — Gräfin: „Nein, die— 
ſer Skandal — da könnte einem 
[Pin die Galle überträufeln,” 


| 


8 


4. Ypril 1915. 


Bom Grundeigenstumsmarft. 


 Benniplvaniababn zahlte für Rabrik der 
| Grane Go. $4,100,000, 

Wie aus der geftern gebuchten Ue- 
bertragungsurfunde hervorgeht, hat 
die Pennfplvania Eifenbahngejell: 
Schaft für die Fabrik der Crane Eo,, 
zwifchen 12. Str., 15. Place, Canal 
Str. und Stewart Upe., die Summe 
bon $4,400,000 bezahlt. Sie benö- 
tigt das jo erworbene Gebiet für ih- 
ren neuen Bahnhof. 

Der Kaufpreis für das  Orumdei- 
gentum, welches die Chicago Tele: 
phone Eo. in der W. Wafhington 
Str., zwifchen Franklin und Martet 
Str. erwarb, ftellte fich auf $345,000. 
MWie aeitern in der „AUbendpojt“ berich 
tet, foll mit einem SKojtenaufwande 
von $750,000 ein neues großes Ge: 
bäude aufgeführt werben. 

Le Roy F. Harris hat von Alf 
E. Comles u. U. das Grundflüd 


red 
an 


der Nordmweitede von Grand Biod. 


und 46. Str. für den Preis von 
$45,000 erworben. Es mißt 297 bei 
150 Fuß. Die Abficht gebt 


genen $200,000 verausgabt 
follen, darauf zu errichten. 

Arthur W. Draper hat die Liegen 
ihaft an der Nordojtede von Cottage 
Grove Ave. und 44. Str., Grund 75 
bei 125 Fuß, nebft dem darauf fiehen- 
den Laden: und Wohngebäude , für 
362500 an Nathan 2. Bladman 
verkauft. 

Louis Fine erwarb von John Ha- 
milton das an der Südoſteche von 
Halfted und 54. Place Ttehende zehn 
Läden enthaltende einftödige Gebäubd:, 
Grund 75 bei 125 Fuß. Der Preis 
ift auf $35,000 angegeben. 

Die Bedford Shirt Eo. 
Dr. George ©. Ylham das 
Gebäude Nr. 310 S.State 
Jackſon Blod., auf fünf Jahre gepac- 


werden 


hat von 


tet. Die Jahrespacht beträgt $15,000. | 
Yohn ©. Phipps hat den Edladen, | 


das Kellergefhoß und das zimeite 


Stodmwerf des an der Südmeltede von | 


ranklin und Monroe Str. auf eine 
Reihe von Jahren zu einem Gejammt- 
preife von $115,000 an Guthmann, 
Carpenter & Zelling vermietet. \n 
dem angrenzenden Gebäude an der 
MW. Monroe Str. pachteten Tuder & 
Hagan den Laden und das Erdgeihoß 
für $26,000, H. Brandt und Söhne 
dad zweite Stodwerf für 
die Gans-Stevend Mercantile Co. 
das dritte für $12,000 und die 9. 8. 
Zuder Shoe Eo. das vierte für $12,- 
000. In allen diefen Fällen handelt 
es fih um Großſchuhgeſchäfte. 

Das Mietshaus an der Südmeitede 
bon Harper Ave. und 56. Str., Grund 
50 bei 150 Fuß, murde für $42,000 
bon D. Y. Bates an Henry 9. Had- 
len übertragen. 

August Nelfon verfaufte fein an der 
Nordojtede von Carpenter und W. 78. 
Str. gelegenes Laden- und Wohn: 
haus, Grund 50 bei 124 Fuß, für 
$23,000 an Henry U. Brandt. 

Das an die „Argyle-“ Hochbahn— 
balteftelle angrenzende Grunditüd Nr. 
1125 Arayle Str., 25 bei 125 Fuß, 
iſt von Ida M. Lindberg für $17,000 
an George W. Nieftedt verfauft wor- 
ben, Es wurden allo $700 für den 
Frontfuß bezahlt, der höchite Preis, 
ber je in jener Gegend erzielt murbe. 

Peter Reinberg, der Präfident des 
Gountyrats, bat ein an der Nordweſt— 
ede von Devon Ave. und Sacramento 
Uve. gelegenes Stüd Land, 506 bei 
328 Fuß, für $22,500 an Thomas 
%. Graby und Guftav Waller ver 
fauft. 


* In der Wirtfhaft von M. E 
Wation, Nr. 153 ©. Weitern Urenue, 
verfuchte geitern Abend Raymond ln- 


derwood, Nr. 222 ©. Meitern Xpe., | 


feinem Leben ein Ende zu machen, in 
dem er fich mit einem Rafirmeffer die 
Bulsadern durdhichnit. Er wurde 
nad einem Hofpital gebracht, wo fein 
Zultand für bedenklich gehalten wird. 


 Zanbieit: Behandlungen ‚St an. 


Ki .. di - ” 
volliändig Frei weg 
} .- ll T 7 r - 
an Taubbeitleidende oder an Tolde, 
wie mit ibrem Gcbör Trubel baben, Ib werde 
diele wertvollen Vebandlungen, ohne aub nur 
einen Gemi Sioiten zu berechnen, fchiden, umd ich 
wüniae, da Neder, der taub ilt, die Empiim- 
dung babe, dab ibm die Gabe bon ganzem Her 
ven aegonm mi 

zeit beinabe einem Bierteliabrbunderb ftudirce 
und bebamdie id Zaubbeit, ud meine YNetbode, 
wegen ıbrer Eriolge im gamieon Xande berübmt 
ii Das Nelultar immenfer Zrudien und witie 
fhaltiibe Umeriuchungen. Sch gebe Diele 
iuanonenisbebandlinigen rei fori, mit aroben 
Umloitcn fie mb Selbft, weil ih nlaube, dan es 
meine Bilie iie, mit meinen gronen Mitteln und 
meinen Binen meinen Miimenichen zu, heiien, 


l 
le 


sem br in irgend einem Grade an Taub 
beit leidet wenn überbaupt irgend ctivas mit 
Eurem Webör nit in Ordnung ilt wenn She 
Iummende, Ilingende GSeräufhbe in Enrem Stopie 
oder Ihr babı, io ſchiat ſogleich nach eincm 
freien Mittet gegen Tanbheil. Schreibt mir 
bente in VBezua auf Euer Xeiden und labt mic 
Alles tun, was ib Tann, um Guc zu belien, 
Eure Taubbeit loszuwerden 

Bernadläfiigt Eure Taubbeit nicht länger, 
wenn es Euch mur ein Sort foltet, Solche Hilſe 
u erlangen! Ceid nidht entmubint, wenn ans 
vere VBebandlungen und Zprsialiitien Euch nicht 
beilen löonnten. Meine Methode hat nerade in 
folgen Fällen Wunder voltbramt, denn jie un- 
serimeider im von den anderen, und Die Meſul⸗ 
sare ind verimieden. Sie nacht dem Vcebei an 


die Burzel. 

Rehmt mein Ancerbieten heute an. Ihr werdet 
es nicht bereuen. Sendet nur Euren vollen Ra 
men und Adreſſe auf einer Poſtlarte oder ſchreibt 
einen Brief, und ich will Euch dann umgehend 
eine freie Behandlung zulommen lafſen. Adreſſe: 
| Tanbheit: Spezialift Sproule, 
2 Trade Building, Bojton, Mail. 
Schreibt in deutfer oder amerilanifcher "Sprade 


dahln, | 
ein bochelegantes Mietshaus, für das | 


bierjtöcige | 
Zu * 
Str., naͤhe 


$13,000, | 


die irgend | 


| 
| 


| | | 

| NT 

Wenn Betty 
Mit 


| und erzählen, wie jehr 


Compos 


pojite*-Herdes fann beu 
Schulmädchen ih mit 
| Wettſtreit einlaſſen. 
| 


Anmeijung gebaut. 


einem 


das 


tageſſen kocht 


Sie kann oben am Tiſch auf Mutters Plat fire 


die Kochkunſt vereinfacht 


worden iſt durch den berühmten 


jte Herd 


Denn mit Hilfe eines Kochbuchs und eines „Co m⸗ 


te faſt ein jedes 12jähriges 
Küchenchef in einen 


| Die „Eomposite"- Herde werden nah unierer 
Die Vorzüge die jie bejitten, haben 


ypir in über fünfzigtaufend Verfuchen in unferen eigenen 


Yaboratorien erprobt und fei 


Die neuen „Eompo 


tgehalten. 


jites" — einige fünfzig 


Arten — find jett in allen unieren Berfaufsräunen 


ausgeitellt. 


Wir verfaufen fie zu günjtigen - monats 


lihen Abzahlungsbedingungen, ohne für Ablieferung 


Ein Straßenbahnwagen 


Shuldig befunden. 


Turn lieh fich durch das Urteil de3 Sadı- 
verjtändigen nicht beeinfluiien. 


Bon einer Jury in Richter Mabo- 
neys Wbteilung des Gtadtgerichts 
wurden geftern zrau Elizabeth Eaird, 
die 68 Jahre alte Inhaberin des 
Maffage Parlor Nr. 421 ©. Wabalh 
Uve., der Führung eines verrufenen 
Haufe, und ein gemiljfer Yrederid 
Bromo der Kuppelei jchuldig befun=: 
den. Die Jury gelangte zu der lleber- 
zeugung bon der Schuld der Angeflag- 
ten, obgleich der ftädtifhe piychopathi- 
Ihe Sacpverjtändige Dr. W. 3. Hid- 
jon erflärt hatte, dak die 18 Jahre 
alte Klägerin Frances Banderhenden 
geiftig nicht höher entmwidelt jei, als 
ein normales elfjähriges Kind, und 
aus diefem Grunde ihren nicht dur) 
einwandfreie Zeugen bejtätigten Aus- 
fagen fein Glauben gejchentt mer- 
den follte. yrance® behauptet, daß 
Bromo fie nah dem Maffage Parlor 
gelodt habe, wo jie mißbrauht und 
gezwungen worden jei zu rauchen und 
zu zechen. 

Probeweiſe entlaſſen. 

Der frühere öffentliche Brandſcha— 
denabſchätzer Joſeph Clarke und Paul 
und Edward Covitz, die mit ihm der 
Brandſtiftung in Verbindung mit dem 
Feuer in dem Speiher der Gebrüder 


|Eopik, Nr. 20. N. 5. Ube., überführt 


wurden, find geitern aus dem Zucht: 


hauſe Joliet probeweiſe entlajjen wor: 


den. 
—— 


Berpreheriihes Blut. 


Am Diorgen im Gericht freigeiprodıen, am 
Abend bei Einbruch abgefaßt. 


Angus Roß, Nr. 1455 W. Van Bu— 
ten Str., wurde geſtern im Knaben— 
gericht unter der Anklage des unor— 
dentlichen Betragens dem Richter vor— 
geführt, jedoch freigeſprochen. Anſtatt 
fich die Lehre zu Herzen zu nehmen, 
verübte er geſtern Abend zuſammen 
mit einem anderen jungen Burſchen 
einen Einbruch in die Speiſewirtſchaft 
Nr. 1744 W. Van Buren Str. und 
war gerade im Begriff, den Kaſſen— 
apparat um ſeinen Inhalt zu berau— 
ben, als der Poliziſt George Stebick, 
der zufällig vorüberging, die Burſchen 
bei der Arbeit ſah. Die jugendlichen 
Einbrecher zogen ſich in den Keller 
zurück, als der Poliziſt eindrang, und 
gaben mehrere Schüſſe auf den Beam— 
ten ab. Gtebid erwiderte das Feuer 
und verwundete Rob am rechten Arm, 
worauf die Beiden fich ergaben. In 
der Wache gab der andere Burjche jei- 
nen Namen al3 Nojephb Ryan, 16 
Fahre alt, Nr. 1516 W. Ban Buren 


ni 
Saufmännifher Berein von 1858. 


Am morgigen Sonntag wird der 
Kaufmänniihe Verein von 1858, | 
Smeig Chicago, einen Herrenausflug 
inach Schermerpille veranstalten, und | 
am Donnerftag, dem 6. Mai, wieder | 
‚einen Veriensabend mit Damen. Der 
monatliche VBerbands- und Bezirks: 
beitrag beträgt 50 Cents, die Ge- 
Icäftsfielle befindet fich im Gebäude 
1840 W. Monroe Str. 

Der Verband hat eine Rehtsichuß- 
abteilung, melde 8199 Fälle, meifi 
Kriegsfragen behandelt hat, und ein 
Erbolungsheim in Walsrode, wo jeßt 
50 Berwundete find, 78 mwurben ala 
geheilt entlaffen. Ueber 30,000 Ber: 
bandsmitalieder ftehen bei den Waf: | 
fen, 742 find gefallen, 183 haben fich 
das Eiferne Kreuz verdient. 


een 
* Der 12jährige Auſtin Joyce wur— 
de geitern von einem der Garden Eity 
Sand Eo. gehörigen und von Frank 
Novak gelentten Kraftwagen nieders 
gerannt und auf der Stelle getötet. Er 
war ein Bruder von May Xopce, wel: 
‚he von der Polizei in Verbindung mit | 
der Ermorbung von Henry Pfoeriner| 
bernommen murde. Nobat murde in 
Unterfuhungshaft genommen. 


und Heritellung der Verbindung etwas zu berechnen, 


bringt Euch in menigen 


Minuten nad unjerem nächiten SZweiggeichäft. 


The Peoples Gas Light & Toke Co. 
Peoples Gas Building Telephone Randolph 4567 


Der Lebensretter. 


Ton Rändern abgeichoiicne Kugel prallt 
an der Sürtelichnalle ab. 

Auf dem Heimmege wurde geftern 
Abend Fred Burkhardt, Nr. 211 ©. 
Karlovd Ape., von zwei Banditen über: 
fallen, die die Herausgabe feiner 
Baarichaft verlangten. Der Ueberfal- 
lene ließ fih aber nicht verblüffen 
und jchlug die Kerle nieder, qleichzei- 
tig laut um Hilfe rufend. Aus Wut 
über die Niederlage gab einer der Bur= 
Ichen einen Schuß auf Burkhardt ab, 
der jicher jchwer verwundet oder gar 
getötet worden wäre, wenn nicht die 
Kugel an feiner Gürtelfchnalle abge- 
prallt und fraftlos zu Boden gefallen 
wäre. Ohne Beute gemacht zu haben, 
ergriffen die GStrolde hierauf die 
Flucht und entlamen. Bald darauf 
fielen zwei Kerle, die,mie man glaubt, 
diejelben waren, die Burkhardt aus- 
zurauben verjucht hatten, überRichard 
Kann, Nr. 3750 W. Chicago Uve,, her 
und nahmen ihm jeine aus $6 beite- 
hende Baarichaft ab. 


Abjorbirungsmethode gegen 
Hämorrhoiden. 

Wenn Ihr an blutenden, juckenden, 
blinden oder vorſtehenden Hämorrhoiden 
leidet, erſuche ich Euch, um eine freie 
Probe meiner Abſorbirungsmethode zu 
ſchreiben, welche die Wundheit, Entzün— 
dung und Geſchwüre ſchnell beſeitigt, 
den Schmerz und Irritation abſorbirt, die 
Schwellungen vermindert, die angeſchwol— 
lenen Blutgefäße geſundet und das Ver— 
ſchwinden der Hämorrhoiden herbeiführt. 
Abſolut ſicher. Kein Meſſer, keine Gefahr. 
Keine folgenden ſchlechte Wirkungen. Au— 
nenblidliche Linderung garantirt. Berhüs 
tet nervöjen Zufammenbrud, Fijteln und 
unbeilbare Krankheiten, indem fie Eure 
Hämorrhoiden jet Heilt. Schidt fein 
Geld, jondern erzählt anderen von diefer 
Offerte. (Dies ıjt fein E. ©. D. Plan). 
Empfehlung von irgend einem Staat der 
Union geliefert. Echreibt heute nach diejer 
generdlen freien Probe, mit ‚vollen Ars 
weifungen, an Mrs. M. Summerd, Bor 
& 1, Notre Dame, Ind. 

— ee |: 9 — — 


Banfen und Kriegsitener, 


Stammfapital iit angeblich nur teilmweiie 
itenerpflichtin. 

Die Continental & Commercial 
National Bank, die Continental & 
Commercial Truft and Sapings Bant 
und die Hibernian Yanfing Afjociation 
haben im Bundesgericht gegen Binnen= 
jteuereinnehmer Julius ©. Smietanfa 
eine Klage anhängig gemacht, in mels 
cher die Nechtögiltigfeit des Kriegs- 
jteuergejeges, fomeit e$ das Stamm 
fapital von Banten betrifft, angegrif: 
fen wird. Die Banten behaupten, nur 
der Teil jenes Kapitals ſei ſteuer— 
pflichtig, der wirklich zu Bantzweden 
benugt werde, nicht aber der im jtädti- 
Ihen, Staatä-, Bundesbonds und an= 
deren Wertpapieren angelegte. Die 
Barfen haben die Steuer unter Pro- 
tejt bezahlt und verlangen nun Rüd- 
zahlung des angeblich zu viel bezahlten 
Betrages, der fih auf je $21,657, 
53284 und $21,657 beläuft. 


Freigeſprochen. 


Wie zu erwarten war, ſprachen die 
Geſchworenen den des Brudermordes 
beſchuldigten Armenier Setrack Alſa— 
nian nach vierſtündiger Beratung frei. 
Wie verlautet, waren vier Abſtim— 
mungen nötig, ehe ſich die Geſchwore⸗ 
nen ‚einigen fonnten. Der Angeklagte 
hatte feinen Bruder, dem er große 
Mohltaten eriwiefen hatte, in Vertei- 


| digung feiner häuslichen Ehre erichof= 


fen. 
———-9+9 


* Schwer verlegt murbe gejtern 
Abend der Iljährige John Durlat, 
Nr. 1107 W. Erie Str., ala er mit 
mehreren anderen Anaben an ber Erie 
und Curtis Straße fpielte und von 
einem Kraftwagen überfahren wurde, 
Der Kraftwagen war bon Fred C. 
Blandard, Nr. 2559 N. Eramforb 


Ave., gelenkt, 





ir achen ©. & H Grüne Stamps 


STIER E 


3239-3245 LINCOLN AVENUE- 


| Streik dauert fort. 


— 


Befanntmachung. 


Alle Freunde der qutien Sade, die zum „Maienfeit“ 
im Bismard Garten) beiiteuern wollen, werden gebeten, 
Sadjen in der Yentrale der 
Main 3650), 
wird, 
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(9 31. Mai Zimmerlente Ffchren Montag noch 
die betreffenden nicht zur Arbeit zurück. 

Hilfsgeſellſchaft, 150 W. Randolph Str. (Tel. 
abzugeben, wo Quittung über den Empfang erteilt werden 


ARE 


509-1519 
U’ LLERTON 
AVe. 


— ei STORE 
Die Berhandlungen, h 


250 Nd3.Chif- 
fonZiffue Dreh 
GSinabam, Fa 
brifreiter, wert 
12%c, ipeziell 
Die Yard 


An den nadgenannten Stellen fünnen Eintrittsfarten zum Maienfeit 
zu ermäßigten Breiien (in Kouponbücdern: 12 Karten für $2.50, 
für $5.00) ichon jegt gefauft werden: 

Bismard Garten: Grace, 

Bısmard Hotel: 173 

Albert Breitung, 300 &,. Dearborkt Str. 

Albert Breitung, Sherman Hotel, Ede Clarf & Randolvb Str 

50j. Hallbadyer (Wurz'n Sepp), 715 W. North Avenue, 

Adolph Georg, 153 W, Nandolph Str. 

Samburg-Amörifa Linie, 150 W, Randolph Str 

Ktailerbhof Hotel, 316 S. Clarf Str. 

Koelling & Hlappenbad, 170 W. Adams 

Krauſe State Savings Banf, 1341 

A. Arodh & Co., 59 €. Monroe Str. 

Nincoln Safe Depofit Co., 2805 N, 

Sincoln Qurnballe, 1 


Sie werben erit übermorgen wieder auf: 
ftir 


Kauft bei Arumm’s und jpart Geld. 
nenommen werden. — Die Antwort der 


Banicreiner auf eine von den Kontraf Bargains für Montag, 26. April 


toren abgegebene Grflärung. — 

nes Bargaind in dem Yardiwaaren- Dept. | Wajchlürbe, Holzboden, nur. 
1 Niite Stleider fanch Wäjcheleine, Baumwolle, 50 
Streifen nud Cheds, 121. Fuß lang, fpeziell zu 
wert, ipeziell Yard zu... 6346 Waſchʒube A galvaniſ. J— 
35 3 on: ; (1 Stüd an einen stunden ' Bringer Vorrichtung, ivez.... ge‘ 

ren würden, ijt nicht in Er- — u Pan 
— N ch Ballen ſchweres ungebleichtes Sanzitäblernes 3 Tranchiemefier, 2 22 


—— J a 
füllung gegangen. Der Ausjtand Sseeting, Yard breit, Te 4 zöllige Alinge, runder polirter 
dauert, während der Vermittlungs- Wert, jperiell Yard zu...... 34 Stift, zu 


25 Starten 


2.— 


63% PBroadwan und Haljied Str. 
> — 

4 RW, Nandolph Str, 

2700 Mods, fch 

9 e fttreifter 
Wr taifting und 
—— Ma 
dras Fabrit⸗ 
reiter ‚wert bis 
Ei 25c, Hard, 


ic har | Bhac 


ne 
Gelegenheit für große Griparniiie Spart nahezu die Hälfte an Muslin 
an türfiihen Handtücdern. 


vom Stüd. 
121% c gebleichte geſäͤumte türliſche Hand— gebleichtes Muslin, 38 Zoll breit, 
tücher, qute Qualität, Größe 18x34, a 730 weicher „Finifb, fpeziell Did Pard 
das CStüd zu ‘7 


15c achleihte gefäumte ti ——— Handtücher, 
Qu alität, Größe 18x.38— 9: c 
i > 


ichivere 

das Etüd zu 

25c ſchwere Sualität gebleihte aefäumte tür 

tif 9 t ‚ Größe 22x44, rm 

fie Sandtüher 2 1560 En Sic 
türfiiche #9 38 e ungebleihte Betttucitoffe, 36 

Om, m nn N: mem —— — — —— — — zoll breit vom ganzen 


da3 Stüd zu. 
Spisen und Stidereien. Stüd, fpeziell, 


AM 


8 


are t, 


Die Hoffnung, daß die ftreifenden 
Baufshreiner am Montag zur Arbeit 


‚ 


> 


T34c 


ausfhuß die vorliegenden Streitjra- 1 Niite Corded Madras, fancy nes Mejjer und Gabel, 
aen beizulegen verfucht, fort, und die fen und Ched3, 27 Zoll ites Stahl, zu 
Bautätigkeit wird alfo bis auf Weite breit, weg. 12° Wert, und Borzellan 
res nicht wieder aufgenommen wer |. Untertaſſen, 
den. 

In der geſtrigen Sitzung des Aus 
ſchuſſes wiederholten die Vertreter der 
Zimmerleute ihre früher geſtellte For 
derung einer Lohnzulage von 5 Cents 
die Stunde und erhielten darauf den 


Hochfei 


Zirei: | DV 
beites 


Yard bGac 


Damen u. Kinder fertige Kleider-Dpt. 
Weiße beſtickte Muslin Damen Skirts, 
überall für 69c verfauft, 

jpeziell zu 

Damen Muslin —— 
verziert und niedriger Hals, 
regulär 75e, ſpeziell a1 


—X 


feiner, 
Ic 
gan 
3€ 


öinifb, 36 


X 


Str. 
Milwaukee Ave. 


Teetaſſen 
ganz ſpe BE 


Dinnerielle r, 
8c 44 82 2 ungebleichter Muslin, 


zen Stück, ſpeziell die Bard 
Au 


516 


zöll x 
vom 


Ca mbric, weicher 
„dom ganzen Stüd, 


„gebleichier Clark Str. 
zou! 1023 Diverſey Boulevard. 
North Ave. State Bank, 600 W. North Ave. 


Rienzi, Diverſey Parkway und Broadway. 


Große Spucknäpfe, blaue, 
ganz ıpeztell zı 

Odd3 ımd Ends in Bor 
Wwoaren (Seconds) 


fach 
FÜ 


zellan— 
nur 1c und. 


2c 


u 


50c extra große "aebleid chte geſaͤumte 
Handtücher, Größe 
56, ſpeziell, 
das Sti Vard.... 
60c ertra ichwere Nards geitidte 
geſäumte tür liſche Ha ‚nd. Auswahl don 
tücher, Größ Blinds“ und 
Stück in Breiten von 
Cambric Stoffe, 
60c farbiae geitreiite ae HT!4c, Pard 
fäumte tirl, Han r — einene 
extra groß u. ſchwere pa fiende Ginfäs 


Dualität vie große Ausmw, I 
fpeziell, eſign reg. 


son 


, bis 


if 
tüd ...... 


Kindesliebe. 
(Gelieiert von der „Ailoziirten Preſſe 

Cheiter, IU., April. Vor ber 
Beanadiqungsbehörde in Chefter fand 
fih das dreizehnjähriae Töchterchen 
von Salomon Abbott, Ruth Abbott 
ein, sım ihn zu befuchen. Das Kind 
hatte den etwa 100 Meilen weiten 
Weg von Staunton größtenteils 
sub zurüdgeleat, und wurde freund 
lih aufgenommen. Abbott war wegen 
an Emil Baiwie begangenen Mordes 
zu Zuhthausftrafe verurteilt worden. 

Nette Musfinsen 
(Selietret bot Der u ) 

St. Louis, 24. April. Gegen I. 
B. Trederid, der Anfangs diefes Mo 
nats zum Worjitenden des Stadtrats 
erwählt wurde, aber rejignirte, und 
Ch. A.Erone, einen Grundeigentums 
agenten, wurden heute von denGrof 
geichtvorenen vier Antlagen der Fäl 
Ichuna erhoben. Die Mindeftitrafe für 
Falfchbuna im 1. Grade ift zehn Jahre 
Zuchthaus. 

Frederick, deſſen Mehrheit bei der 
letzten Wahl 28,000 betrug, zog es 
vor, ſich ſchuldig zu hekennen, 
wurde daraufhin zu zehn Jahren 
Zuchthaus verurteilt. Wahrſcheinlich 
wird er noch heute nach Jefferſon 
City gebracht werden. Unter den 
Beſtimmungen des Kriminalgerichts 
in St. Louis kann ein Gefangener, 
der ſich ſchuldig bekennt, unter Pa— 
role freigelaſſen werden. Hätte Fre— 
derick ſeinen Prozeß beſtanden, wür— 
de ihm dieſe Vergünſtigung ſpäter 
nicht zugeſtanden werden können. 

Yawions — ojch 

u der " ı Nreffe”,) 

I tinidad, Col. 24. April. Heute 
begann bier der Vrozeh gegen den der 
Ermordung von John Ninmo beicyul 
diaten Kohn T. Lamfjon, Mitalied des 
Vollziehungsausfchuffes der Vereinig- 
ten Wtinenarbeiter von Amerita. Nim 
mo war Wächter angeitellt und 
wurde im Laufe eines Streites zii 
fhen anderen Beamten und jtreifen 
den Minenarbeitern im Oftober 1913 
getötet. Lamwjon mar damals der 
Voriteher der Zeltfolonie der Streifer. 
Der Körnel und jeine Wideriader. 
(Grelicicer‘ ve der bre 

— N. Y., 24. April. Wil 
liam Barnes, der republikaniſche Par 
teiführer, ſtellt int Kreuzverhör von 
Oberſt Theodore Rooſevelt am Mon— 
tag überraſchende Enthüllungen über 
die Gründung der Fortſchrittspartei 
in Ausſicht. Zahlloſe Zeugen ſollen 
zwangsweiſe vorgeführt werden, da 
jie der Borladung nicht Folge geleijiet 
haben. 

"Bollen wien, wo’s  seblieben ist. 
— 

Trenton, 
beſitzer der 
im Jahre 


2 
34 


»i 


und 


—* 


als 


Li 


N %., 24. April. 


re Attien 
Morris & Eifer Bahn, die 
1868 von der Delamare, 
Ladamwanna & Weitern Bahn gepachtet 
‚wurde, verlangten heute im Kanzlei 
gericht Rechnungs sablegung über die er 
zielten ‘Brofite. Angeblich hat die lebt 
genannte Bahnaslellihaft durch nicht 
zuläfliae Manipulationen die Kläger 
um große Dividenden aebradt. Die 
Ladamanna bewertet das aepachtete 
Eigentum auf $48,000,000, während 
* Schätzung der Steuerbehörde 828, 
29, 665 beträgt. — ſollen 
in geſetzwidriger Weiſe auf Grund der 
erſtgenannten Bewertung ausgegeben 
worden ſein. 
Die Ueberſchwemmungen in Teras. 
(Gelieſert von der, iirten Preſſe“.) 
Auſtin, Texas, 24. April. Die 
Hilfstätigkeit für Opfer der kürzlichen 
Ueberſchwemmungen ſchreitet bei dem 
günſtigen Wetter raſch vorwärts. So— 
weit zählen die Liſten 14 Ertrunkene 
und 11 Perſonen als vermißt und 
wahrſcheinlich ertrunken auf. Be— 
fürchtungen werden auch um eine aus 
fünf Perſonen beſtehende ſyriſche Fa— 
milie gehegt, 
mungszone wohnte. Der Bahndienſt 
wurde heute zum Teil wieder in Be— 
trieb geſetzt. 
Ben und Brüden wird auf $200,000, 
der Gefammtichaden auf $1,000,000 
aeihäßt. Unter den Ertrunfenen find 
fünf Neger und auch unter den Ber: 
mibten befinden jich fünf Farbige, 
Die New Yorker Staaislegislatur. 
(Geliefert bon „Aſſoziirten Preſſe.“) 
Albany, N. Y., 24. April. Heute 
iſt der letzte Tag der geſetzgeberiſchen 
Tagung für 1915. Vorausſichtlich 
werden beide Häuſer die noch unerle⸗ 
digten Geſchäfte abwickeln und dann 
ihre Mitglieder heimkehren laſſen. 


De 


Hiin 
“1105 


Der 
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hübſchen 
Open iw ort“ 


gemwöbnlic 


die in der Ueberſchwe m⸗ 


Der Schaden an Stra=' 


| Hofpital 


84 
Dt 

Edaina®, in arober 5 
breiten „Worled 
Muitern, einine 
[, Kainiool und 


3 
ic 


dazu 


10c 


640101 


mei her Finifß, 


6 
TR c iner gebleichter 
und Gambric, 36 Soll breit, 
in Dielem Berfauf, ipe 
ipeztell, per 


Yard, rer —XRX sc 


Verſchiedene große Bemilliqungen, 
Wahlgeſetze uſw. harren noch der Ab 
ſtimmung. Der Geſammtbetrag aller 
verlangten Bewilligungen iſt 364 
288,977 oder $16,000,000 mehr wie 
im Vorjahr. Senator Bromn, Führer 
der Republifaner, erklärte, dab vom 
l. Juni an fein Geld für Zahlung 
von Gehältern vorhanden fein würde. 
MWahricheinlih wird eine bdirefte 
Steuer zur Dedung des Unterfchuf 
jes erhoben und die Gebühr für 
Scantklizenfen um 25% erhöht wer 
den. 
Tritt in den Ruheſtand. 
( jert von der „Afi ten Trelic“.) 
Waihingten, D. K., 24. April. Wil 
liam Hrtmite, Vorfteher der Abteilung 
für fjüdamertfariiche Angelegenbeiten 
im Gtaatssepartement, reichte beute 
jein am 17. Mai in Kreoft tretendes 
Entlafjungsgefuh ein. Gr ftand 43 
Jahre im Regierungsdienft, 18 Jahre 
im, Heer und 25 Jahre im diplomati 
ihen und Konfulardienit. 
Aus dem wilden Welten. 
Gelieiert don der Krefie”,) 
Tucſon, April. Fran 
zisco Leon, 
die wegen ihrer Banditenſtreiche ge 
hängt werden ſollten, war es gelungen, 
als ſich die Beamten bereit machten, 
ihm die Schlinge um den Hals zu 
legen, zu entſpringen, er iſt jedoch wie 
der eingefangen worden. 
— — 
Deutſchlands glauzende wirtſchaft⸗ 
liche Lage. 
(Gelieſert von der „Aſſoziirten Vreſſe“) 
Berlin, 24. April. Die Nachfrage 
nach Kapital für kaufmänniſche und 
Fabrikgeſchäfte iſt nicht ſo gering ge 
weſen, als vielfach angenommen wur 
de. Im erſten Vierteljahr dieſes Jah 
res betrugen die neuenftapitalanlagen 
$21,700,000 und in dem gleichen Zeit 
raum Des vorbergehenden Nahbres 
$36,200,000. Die wirtihaftliche La: 
ge wird immer qünftiger und im März 
allein wurden 110 neue Gejellichaften 
gegründet, nahezu zweimal mehr, als 
im November; jeit dem Beginn des 
Krieges wurrden von foldenGejellichaf 
ten nahezu $1000,000,000 verausgabt. 
ym Auauft vorigen Jahres waren die 
Bantausagleiche auf $700,000,000 ber 
abgejunten, in ven darauffolgenden 
fünf Monaten betrugen jie durch 
Ichnittlich $1,000,000,000, und . im 
März ftiegen fie auf $1,378,000, nur 
20 ‘Prozent weniger im Mär; 
vorigen Jahres. 


on 


„Attostirten 


Ariz. 2. 
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als 


Die Wirren in Merifo, 
Se] 


eiieteri bon 


> iinsiir 
DET „ANoztiri 


El Bajo, Merito, 
einer von Billa eingelaufenen Nach 
ticht, wurde dieYauptitadt unmeit der 
weſtlichen Küfte, Guadalayara von 
leinen Truppen wieder bejeßt. Außer 
dem foll der Carranzafche mit Aiphalt 
beladene Frachtdampfer Caraca von 
Unbängern Villas gekapert worden 
fein. 

Wafhinaton, 24. April. Das Ka- 
nonenboot Marietta bat den Befehl er 
balten fi nad Veratruz zu begeben 
und fich dort der Flotte des Admirals 
Caverton anzuſchließen. 

Irapuato, Mexico, 24. April. Der 
Oberbefehlshaber der Carranzaſchen 
Armee, General Obregon, teilte heute 
mit, ſein ſechzigjähriger Bruder Fran— 
zisko ſei von Villa in Guadalajara 
ins Gefängniß geworfen worden. Es 
ſoll das ein Racheatt Villas fein für 
die ihm von General Obregon beige⸗ 
brachte Niederlage, und letzterer be— 


fürchtet, daß ſein Bruder hingerichtet 
werden wird. 


— 
— —— — 
Lokalbericht. 

— — — — — — 
Bereitelter Selbitmordverjud. 


en Breiie”,) 


24. Vpril. Laut 


Frau Mary Ann Broding, 4800 
St. Louis Ave, wurde beute zum 2. 
Mal im Countygericht für irrfinnia 
erklärt und follte von zwei Deteftives 
nah dem Beobachtungshofpital ge: 
Ihafft werden. Die Frau befand fich 
im Sprecdhzimmer ihres Anwalts Xobn 
B. Dambridge im 16. Stodiwerf des 
Gebäudes 155 N. Clark Str. Als die 
Beamten eintraten, jchwana fie jich 
dur das Fenjter auf die Rettungs- 
leiter, wurde aber ergriffen, ehe ſie 
ih auf die Straße binabftürzen 
fonnte» Gie wurde dann nad dem 


geihaftt 


einem bon drei Brüdern,- 


‚dent Dering von der Affociation 


State Commercial & Zavings 
Rudolf Seifert, 
Wider Tarf Hall, 
* 


John Zimmermann, 162 ®%. 


EineL L ebensfrage. 


Als ſolche bezeichnet W. H. Thompſon 
Ban eines Nanals nadı dem Wolf, 


Für Chicagos Geſchaftowelt. 


Ghicanos näditer Mayor und Rertreter 
der Geſchäftswelt erklären, Eröffnung 
des Fanamaltanais made den Bau ei 
ner Waiieritrafe unvermeidlich. 


Dab der Pe eines Kanals bon 
Chicago nach und 
damit nach dem Golf ı von wterito für 
die Geihäftäwelt Chicagos und 
mittleren Weitens abfolut notwendia 
it, wenn fie nicht von der Konkurren;, 
der Küjtenitaaten im Dften und We 
ten erbrüdt werden will, ertlärten 
Vertreter der hieſigen Geſchäftswelt 
und Chicagos nädhiter Mayor William 
Hale Thompjon heute Vormittag in 
einer Situng der Kanalausfchülle des 
Haujes und Senats imHotel LaSalle. 
Alle Redner mwielen darauf bin, daß 
die Eröffnung des Banamalanals ei 
nen unermeßlihen Schaden für die 
Gefchäftswelt Chicagos und der 
Staaten des mittleren Weitens bebeu 
te, die nicht. mehr mit den. Küjten 
itaaten fonturriren fönne, die fich bil 
liger Wafferraten erfreuten, während 
der mittlere Weiten bobe Babnraten 
bezahlen müfle. Dem fönne nur durd 
den Bau eines Kanals nah dem Golf 
und die Einrichtung von Kanalboot 
linien entgegengearbeitet werden, Die 
dem mittleren Weiten ebenfalls billige 
Waſſerraten fichern würden. 

Die beiden Legislaturausfchüfie, de- 
nen die von Gouverneur Dunne befür 
wortete Ranalvorlage übermwieien it, 
hatten die Sihung einberufen, um bie 
Ansichten der Geichäftswelt über bie 
fommerziellen Vorteile des vorgeichla 
genen Kanals einzubolen. Bon Ber: 
tretern der Geichäftäwelt hatten ji 
Präfident und Gelretär Samuel Ha 
itings und Nohn Mad Glenn vom 
Sllinoiier Fabritantenverband, Prü- 
jident E. £. Dering von der Chicago 
Alfociation of Commerce, Sefretär 
R. W. Thompſon vom „Illinois 
Waterway Committee“, das geſchäft 
liche Vereinigungen im Flußgebiet des 
Illinoisfluſſes umfaßt, und der Ge 
neralanwalt der Vereinigung Samuel 
Alſchuler, John W. Alvord von der 
Chicago Grundeigentumsbörſe, Henry 
P. Morgan von der Illinois Valley 
mprovement Aifociation und 3. W. 
McCarthy von Lamont eingefunden. 


Thonpion befürwortet Nanalplan. 

Chicagos nädfter Manor William 
Hale Thompfon, der mit aroßem Bei 
fall empfangen wurde, erklärte ich 
nachdrücklich für das Kanalprojekt. 
Er bezeichnete es als eine unverzeih 
liche Unterlaffungsfünbe, daß Die 
Flußläufe im mittleren Weiten, be: 
jonders die zwiichen Chicago und dem 
Miifiifipi, nicht in der Weile ausge: 
baut jeien, daß fie riefige Gütermen 
gen befördern könnten. Geitvem der 
Banamalanal erbaut worden jei, Sei 
der Bau eines Kanals nad dem Mi 


Des 


go mit den Küftenftaaten tonfurriren 
fünne. Er habe ftet3 den Bau eines 
Kanals befürwortet, der für die Ge— 
ichäftöwelt der Stadt eine Lebenäfra 
ae jei. Unter den gegenwärtigen Ber: 
hältniljen jei eö nur eine Frage ber 
Seit, wann die Geſchäftswelt Chica— 
gos der Konkurrenz der Küſtenſtaaten 
unterliegen werde. 

Kanal eine Lebensfrage. 

In ähnlicher Weiſe ſchilderte Präſi 
of 
Commerce die Lage. „Die Aſſociation 
of Commerce,“ erklärte er, „hat das 
Kanolprojett indoffirt. Der Panama 
fanal bedeutet unter den gegenwärtigen 
Verbältniffen einen entichiedenen Nach 
teil für die Gefchäftswelt des mittleren 
MWeitens. Er fichert den Küftenftaaten 
niedrige Waflerraten. Dagegen kann 
die Geichäftämwelt Chicagos, die hohe 
Bahnraten bezahlen muß, nicht auf 
fommen. Das einzige Mittel, diefen 
Vorteil der Küftenftanten auszuglei 
hen, ift der Bau eines Kanals nad 
dem Golf und die Einrichtung von 
Frachtbootlinien. 

Edward Hinez, Präfident der Hines 
Lumber Eo., gab eine Anzahl Bei- 
fpiele für dem Unterfihieb zeichen 
Bahn- und Waflerraten und erklärte, | 


‚daß ber Bau eines Kanals bie Holz- (Wohnung gebracht, 


Banf, 
TSM Wafbinaton Str, 
2010 W. North Ave. 


VaSalle 


tolaend, 
“ 


1955 Milwanfee Ave, 


> 
— 
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tr. 


frachtraten vom Süden nach Chicago 
um mehr als 50 Prozent erniedrigen 
würde. 

Andere Redner waren M. 
Haſtings vom Illinoiſer Fabrikanten 
verband und Präſident John W. Al 
vord von der Chicago Grundeigen 
tumsbörſe. 


— 
>. 


Sicht Seichäftsiente ins Vertrauen. 

Mebr als bundert der befannteiten 
Heicharftsleute der Stadt trateı beute 
Mittag, einer Einladung des neuen 
Mavors Willian Sale Thompſon 
im Sherman Donie zulam 
men, um ibm Ratichläge für die Bil 
dung leines Nabinets zu geben. 0) 
er ihren Emiwreblungen solge leiiten 
wırd, darııber gingen die Ansichten 
anseinander. Der Mayor bebielt ich 
das Recht vor, seinen eigenen Wei 
augen zu folgen, joweit er für ae 
wilie Nabinetspoiten bereits eine 
Babl getrofien bat. Die Stonferenz 
wurde von N. Pelouze eröffnet, 
der den Vorſitz E. A. Potter über 
trug. 


W. 


Zwei wichtige Borlagen. 

Ald. Henry D. Capitain überſandie 
heute an die Mitglieder des neuen 
Stadtrats eine Aufforderung, am 
Montag Abend zuſammen mit dem 
neuen Mayor nah Springfield zu 
teilen und bor ber Leaiälatur für die 
Annahme zweier Vorlagen einzutre- 
ten, an denen die Stabt ein lebhaftes 
Intereſſe hat. Es find dies die Vor 
lage, melde Chicago örtliche Selbft 
verwaltung binfichtlich der Reaeluna 
öffentlicher Nußeinrichtungen Sichern 
foll, und die für Verfchmelzung ber 
Bartbebörden. Ald. Capitain wird 
außerdem in der Situng des Stadt 
rat? am Montag einen Antrag ein 
bringen, die Legiälatur zu erjuchen, 
beide Maßregeln anzunehmen. 

— —— 


Frauen legen Dand an fi. 


in einem Anfall von zeitiveili igem 
Irrſinn machte die 70jährige Frau 
Maraareta Bailn, Wr. 3836 Lering 
ton Str., ihren Zeben ein Ende, in 
dent jie jih aus einem Feniter ıbrer 
im zweiten Stockwerk gelegenen 
Wohnung stürzte, Die Unglüfliche 
war jofort tot. 

Durch langes. Leiden zur 
zweiflung — jagte ſich die 
64jährige Frau Florence Grimon, 
Nr. 751 Galifornia Mpe,, eine 
Kugel in die Bruit. Sie murde io 
aleih nah dem Conntnboipital ge 
bradt, doch zweifeln die Merzte an 
ihrem Aufkommen. 

In ſeinem Schlafzimmer wurde 
heute Morgen der Njãhrige Martin 
Tudjen, Wr. 2107 ©. Spauldina 
Ive,, an Gas eriticft auf feinem Bette 
liegend aufaefimden. den Un 
aludliben in den Tod trieb, Fomitte 
bisber nit in Erfabrung aebradıt 
werden, dody heist es, dal; es jich num 
eine Liebesgeſchichte handelt. 

DEE 


Mer 


—* 


Nas 


Germaniniheater, 


Die Spielzeit bat jäb einen vorzeitinen 
Abſchluß aeiunden. 

innerhalb des Enfembles 
entitandener Meinungsverjchiedenbei 
ten tft die Spielzeit des deutichen 
Theaters jäb zum Abſchluß gekom 
men. Gejiern Abend wurde nicht ge 
jpielt, Herr Mener-Eigen bat fich zu 
rüdgezogen, und es fcheint jo aut wie 
feine Ausficht vorhanden zu fein, dak 
bor dem Beginn der Operettenjailon 
bes Herrn Haupt der Vorhang im 
Bufh Temple ich noch einmal heben 
wird, 

Andererjeits teilte heute Herr E. ©. 
Martin, der Geihäftsführer des Ger 
maniatbheaters, der „Abendpoit“ mit, 
daß am fömmenden Dienftaa, Mitt 
wohb und Dounerfiag Abend troß 
alledem geipielt werben würde, und 
daß die Direktion an Dielen drei 
Abenden, an denen angeblich eine neu 
zufammenageftelte Xruppe auftreten 
joll, einem jehr zahlreichen Bejuc ent 
gegenfieht. Für Dienjtag fei der Be- 
fuh der „Liedertafel Freiheit“, für 
Mittwoch der mehrerer Vereinigungen 
angemeldet, während am Donnerftag 
die Vorjtellung unter dem Protettorat 
des Kolumbia Damentlubs ftattfinde. 

EEE 

* Damit beichäftigt, in dem Neu: 
bau Nr. 4157 Prairie Ave. einen fyen- 
herrahmen einzufeßen, jtürzte der 45: 
jährige Hugh Caldmwell, Nr. 807 ©. 
State Str., aus einer Höhe von un 
gefähr 40 Fuk ab. Er erlitt einen 
ı Schäbelbrub und wurde na 


Infolge 


Beſcheid 
ten ſei, zumal 
jetzt 21; 
ale in — Städten. 
eine andere, 
rung geitellt werden wird, 


Angelegenbeit 


‚daß hieran gar nicht zu den 
da in Chicago jchon 
mebr bezahlt würden 
Db nunmehr 
etwas niebrigere Forde 
bleibt ab 
Man beichloß, Die aanze 
bi3 zum Montag ruhen 


bis 
zu laſſen und die Verhandlungen erſt 


Cents 


jumarten. 


dann wieder aufzunehmen. 


Die Frage, ob die Zimmerleute in 


zwifchen zur Arbeit zurüdtehren joll 


zert): 
ch feiner Offenbadh!“ — Herr 
\Main 


ten, 
Meldungen, 
gezogen worden. 


pojt“ berichtet wurde, 
traftorenverband der jtaatlichen 
mittlungsbehörde ein Schreiben unter 


iſt, früheren 


Erwägung 


im Gegenſatz 
gar nicht 


zu 
in 


Die Antwort der Zimmerleute. 
Wie am Donnerstag in der „Abend 
bat der Kon 
Ver 
in 


breitet, welchem er die Sadylage 


von feinem Standpuntte aus beleud 


tet. Hierauf haben die Zimmerleute 


nun geitern ihre Antwort eingereicht, 
welcher bie 


folgenden Angaben ent 
nommen find: 

„Die Kontrattoren erklären, dab jie 
bereit find, uns einen Xohn zu be 
sablen, der dem in anderen Groß 
Hädten des Landes bezahlten gleich 
tommt, wir behaupten dagegen, daß 
die Koften des Lebensunterhaltes im 
Chicago bei der FFeftfegung des Xoh 
nes in Betracht gezogen werben mil 
fen. Der Durdichnittälohn, Der in 
den achtzehn bervorragenditen Baus 
gewerben in Chicago bezahlt wird, be> 
träat 71 Cents, und wir fordern, was 
alfo gewih gerecht ift, 70 Cents. 

„Die Zimmerleute find immer 


icheiden in ihren Forderungen ——— 


und haben ſich bemüht, jeden Kampf 
zu vermeiden. Die Kontraftoren hal: 
ten uns deshalb für fihmadh, und viele 
unserer Mitglieder jind mit unierer, 
auch von ihnen ala fchwächlich Fezeich 
neten, Haltung nicht mehr zufrieden. 
Sie ftellen die Frage, warum fait alle 
anderen Baubandmwerter einen höheren 
Lohn erhalten ala Die Zimmerleute, 
obgleich dieje doc eine schwere Wert 
zeugtiitte mit herum zu  fchleppen 
baben. 

„Bis vor ein paar Kahren konnte 
der Zimmermann gegen 200 Tage im 
Jahre arbeiten, die Sachlage hat ſich 
2 geändert, und heute verdient er 
im Durbfihnitt nicht mehr ala etwas 
über $800 das Nabr.“ 

Nene Anitreihernewerticaft. 

Un Stelle der Anftreichergemwert: 
ichaft, deren Mitglieder kürzlich den 
Streit erklärten, ift eine neue gegrün= 
det worden, welche, wie eö heißt, be- 
reit? gegen 1000 Mitglieder zählt. 
Diefe werden am Montag für Die 
Mitglieder des Anitreichertontrafto- 
renverbande?, des „Painter and De 
corators Klubs’, zu arbeiten beginnen. 

r Holzhöfe geſchloſſen. 

Da der Zimmermannsſtreit ſich, den 
bisherigen Erwartungen zuwider, viel 
leicht doch in die Länge ziehen wird, 
und von einem Holzbedarf ſeit deſſen 
Beginn natürlich kaum die Rede iſt, 
ſind heute Mittag ſämmtliche Holzhöf 
der Stadt, etwa 80 an der Zahl, ge 
ſchloſſen worden. Dadurch werden 
weitere 5000 Mann beichäftigungslos; 
von den 6000 Anageitellten bleiben nur 
gegen 1000, derer man zu Yufrau- 
mungsarbeiten und zur Bewachung 
der Höfe bedarf, auf ihren Boten. 

Der Holzbändlerverband Hat in 
einer aeitern abagebaltenen Situng Be 
Ichlüfe gefaßt, in denen er jomohl den 
Hobelmühlenbefigern, deren Unageitellte 
fih befanntlih aud am Ausitand be- 
finden, wie den Baujchreinertontrat 
toren seine moralifche Hilfe zulaat. 
Auch aab er feinen Vertretern im Ber- 
bande der Arbeitsgeber den Auftrag, 
mit allen Kräften auf eine baldige 
Beileaung des Streites binzumirten. 

ei 


Dat Unziechungsfraft. 


Wirtidait an W. Madiion Str. in einer 
Woche zweimal ausgeraubt. 

Zwei ſchäbig gekleidete Strolche, die 
ſchwarze Masken vor den Geſichtern 
trugen, betraten heute Morgen die 
Wirtſchaft von Byrne & TFlanagan, 
Nr. 700 W. Madiſon Str. richteten 
ihre Revolver auf den Schankwärter 
und fünf Gäſte und befahlen ihnen, 
ſich mit erhobenen Armen an der 
Wand aufzuſtellen. Während einer 
der Banditen die Ueberfallenen be— 
wachte, leerte ſein Spießgeſelle den 
Kaſſenapparat um den aus $14 be 
ſſehenden Inhalt, worauf ſich beide 
aus dem Staube machten. Dieſelbe 
Wirtſchaft wurde ſchon vor einerWo— 
che, ebenfalls zur frühen Morgenſtun 
de, von zwei Banditen heimgeſucht, 
wobei ihnen 360 in die Hände fielen. 


— Geiſtreich. — Fräulein (im Kon— 
„Das war eine Melodie von 


„Offenbach am 


Damen Hauskleider, gemacht aus be 
ſtem Percale, helle und dunkle Mu 
ſter, für 31. 25 verkauft, 


Grocery-Spezialitäten. 

Mail Stücke für.. ZOec 
s Pride 8 Stücke für 23e 
— für... 236 
3 reg. De vichien 11e 
Bowder, 3 re 
Packete für 


Powder, 


IT. 


S. Seife, S 
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und Kleider 
100 Dußend blaue 
nerhemden, ante u 
uberall rue 


Männer Ausitattungs Stücke 
Dept. 
Chambray Män 
alität, 29e 
töc verfauft, Ipe2.. u 


1 Ktiite aanz weihe Balbriggan Man 


ner Demden und Interboien, ,>7 c 
reg. ipeziell, Sarment.. +) 


Kitchen Klenzer, 
Swifts Pride 
guläre Sc 
Grandma's 
Packet, 
Argo 


Bl 


iu tie, 
oder 


> Pig. Bader, 
Ammoniak, 
Gallonen Krug 


nur..18e 


mie 
Im. 
>06, 


Schuh-Dept. 


i 
h 


Modernes 
und Knopiſch 
von 1.75 bis > 
zwecks Räumung Ba 


Nseiper Ejjig, 1 Gall. Krug nur. .13e 

—E— 

Zwetſchen, fanch C., extra 6 

ſpeziell, 3 Pfund für 2ye 

Faucy Nopfreis, tpeztell ! für 23c 
Nur... .7E 


Zalz, großer 10 Bid. 
Narfee, Spezial CId .» 
3e 


Zantos, Brumd 
..28c 


— 


\e fin Damen, 


su. 1.00 


im PBaiement. 
Zinten 

eztell 

Zinken, 


— — P 


Schnür 
Werte 
Pf. 
Sad, 


Bargains Crop 


Gerade Shank 10 
Gartenrechen, ſp 
(Sabelipaten, 4 
D-Griff, ſpeziell 
Sartenipaten, 712xX12 
Klinge, D-Griff, ſpeziell 
3513)x31 genietete Garten, 
Hartholzgriff, ſpeziell. 


hacken, 
143ölliges — 98 
24 
Leaf 


Raſenmäher, 
Meſſer, ſpeziell zu 
>", solliger Garten ‘ - Loles 
zie 2.9 Pork Chops 
Friſche 


ſchlauch, 50 Fuß lang, ſpe 
Calif. Schinten, Pfund 


Tec, Gunpowder, 

B — 

Loſer Kokog, Pfund nur. 

Blumen- oder Gemüſeſamen, 

12 Packete für 

Weißer Kleeſamen, 

Park Lawn Samen, 

Weiße oder gelbe 
Pfund 


Ppez., 


Pfund nur. 
Pfund... 
Setzzwiebeln. 


..456 
‚18c 


de 


yard, 
‚das 
zpare 


Fifund. 


h Be. 


Einer 


3⸗Pluy 

Reels jür Gartenſchlauch, 

ſtark gemacht, ſpeziell — 
Meſſingrundjſtück Garien Kleine Streifen Speck, 3 12 
ſchlauch, 156 bis bis t Br. burchiehn., Ri... 

10 Quart galvaniſirte Veal Stew, 

Große Waſchbretter, MeWt., ſpez. 2cKnochenloſes — Corned 12% 
Wäjcheleine, Cable Yaid, 50 |Beef, das Prund 20 
Fuß lang, ſpeziell zu | Beites Schmalz, 2 Binnd für....25e 


Das Bild 


Kaifer Wilhelm 1. 


nad) einer der jüngjten Bhotograpbien in Del ausgeführt auf geipann- 
ter Seinwand — ein Bild von wirklich Fünftleriihem Wert! 


Bum Andenken an den Heldenkanpf Deutſch⸗ 
lands u. OeſterreichAngarus u. an die Treue- 
bekundung der Stammesgenoſſen in Amerika. 


Koſtet einen Dollar (51) das Stück ohne 
Rahmen, mit Rahmen zwei Dollars (82) 


Mer einen Dollar ausgibt für ein Bald ohne Rahmen, erwirbt ſich damit ein 
ſchönes Andenken an dieſe große Zeit und gibt gleichzeitig 33 Cents für die 
Zwecke der Silfögeiellihaft; ver ein Bild mit Rahmen eriwirbt, gibt 60 Gents 
zur Linderung D er Not und Leiden, die der furchtbare Kampf unferen Stams 
mesgenofjen in Deutichland und Deiterreich-Ulngarn bringen mut. 


Die „Raiferbilder” find in der Gejchäfisitelle der 


Abendpoft Eo., 223—225 W. Waſhinglon vir⸗ 


au haben, wo das Vild ausgeſtellt iſt. 


Packetpoſt⸗Raten 
für has 9X12 Bild o hne Rahmen ſind: 
Für Chicago und Vororte: 1. Soue und 2. Zone 
im une ije von Chicago, Porto extra ........2***4 
3. Zone — 150—300 Meilen, Porto extra — D eneee" 
4. Zone — 300—606 Meilen, Rorto ertra ....... 
5. Zone — 806—1000 M: eilen, Borto extra maonenecee 
Für 9X12 Bild mit Nahmen: 
Für „Local Zone” — Chicago und Bororte, Borto ertra „u 
1. und 2. Zone — bi3 150 Dteilen bon Ehicago, Porto extra 
3 Zone — 150—: 300 Meilen, Borto ertra 
4. Zone — 300—600 Meilen, Rorto ertra 
5. Bone — 6001000 Meilen, Poriv erira . .15 Gent8 
Rortobetrag jr uß zugleich mit dem Geld für das Bild eingekidt werden — 


anı beiten im Korm von Ched oder Roftanweifiing, andgeitelt auf“ The 
‚Nbendpoit &o. 


(biß zu 150 Meilen 
Gents 
Cents 
Cents 
Cents 


7 Cents 
8 Cents 
.20 Cents 
.10 Cents 


„on... 
Ä 
ee 


..-m. 0.» 


-_ #0 
e ö- 
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Operette im Deutſchen Theater. Verſetzt ſich ſelbſt. 


Polizeichef Gleaſon wird den Befehl in 
ver Lake Str. Bezirkswache führen. 
Polizeichef James C. Gleaſon er— 

ließ heute angeſichts des am Montag 

ſtattfindenden Amtsantritts des neu— 
erwählten Bürgermeiſters Thompſon 
einen Befehl, in dem er für Montag 
ſeine Verſetzung nach der Bezirkswache 
an Lake Straße verfügt. Der Poli— 
zeichef wird dann als Kapitän, in wel— 
chem Rang er zum Polizeichef ernannt 
wurde, den Oberbefehl jener Wache 
übernehmen. Bis der neue Bürger— 
meiſter einen neuen Polizeichef er— 
nennt, wird der 1. Hilfspolizeichef 
Schüttler als Vertreter amtiren. 


— —⸗— 


Dem deutſchen Theaterpublikum von 
Chicago werden ſicherlich noch die vor 
züglichen Operettenaufführungen der 
vergangenen Saiſon in angenehmer 
Erinnerung ſein. Vom 1. bis 16. 
Mai werden 3 Operetten zur Darſtel— 
lung gelangen, von denen die Strauß 
ſche Operette „Wiener Blut“ den Rei 
gen eröffnen wird. Die Operetten 
werden mit erſtklaſſigen Szene 
rien, großem Chor und vollem 
Orcheſter gegeben — außerdem wird 
der Erfolg noch erhöht werden, 
durch ein vorzügliches Ballet und mo 
derne Tänze, einſtudirt und getanzt 
von Frl. Maxie Jung und Herrn Nel— 
ſon Homer. Die beſten Operetten— 
träfte, die zeitweilig in Amerika ſind, 
werden in Glanzrollen auftreten: An 
gele Crone, Anni Haupt-Böhmer, 
Martha Gantzberg, Louiſe Brückner, 
Ullrich Haupt, Kurt Goritz und Os 
tar Hofmann. 

EN 

Deutihe Wongreg. Gemeinde 

\n der 1. evangeliichen Lutherfirche 
an R. Leavitt Str. und Haddan Xne., 
Bajtor Karl Kaufmann, findet mor- 
gen Nachmittag 3 Uhr gemeinjamer 
Gottesdienit der vier hiefigen deutſchen 
Kongregationalgemeinden Statt, in dem 
Dr. Kohn Gardner der Hauptredner 
jein wird. Abends um 71% Uhr wird 
Profeflor F. 2. von Meste predigen. 

innen 

* Als fich heute der 5Ajährige Trred 
Heine nach feiner im dritten Stocdwerf 
des Haufes Nr. 3960 Cottage Grove 
Abe. gelegenen Wohnung begeben 
wollte, glitt er au8 und fiel die Treppe 
‚ hinunter. Im. County Hofpital wur- 
\de fefigeftellt, daß er einen Schäbdel- 
bruch erlitt . 


Sind flügge geworden, 
Gladys, die 16jährige Tochter 
Fabrifanten Bruno Pokorney, Nr. 
7626 N. Alhland Moe, und ihre 
aleichalterige Freundin MWinnifred 
Koift, Nr. 1718 Eftes Ave, merbden 
jeit gejtern Abend vermißt. Heute 
Morgen ift die Wache in Rogers Part 
erfucht worden, doh Nachforichungen 
nach dem Verbleib der Mädchen anzu 
ftellen. 

Papa Bolornen befürchtet, daß die 
beiden Badfifche, die eng befreundet 
find, mit zwei Schwerenötern, in de: 
ren Gefellihaft man fie vorgeftern 
auf dem Wilfon Apve.-Badejirand ge: 
feben hat, entweder nah Crown 
Boint, Ind., oder aber nah St. Jo— 
feph, Mich., durchgebrannt jeien. 

nen 
- Darımm. —M.: „Nein, ich werdt 
e3 nie dulden, dab; Seichäftsleute in 

Mrieren hub fommen!“ — B.: „War 

rum denn nicht?“ -— M.: „Weil ich 

jo ihon alle Mühe habe, meinen 
BGlaubigern aus demWege zu gehen. 


des 
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Entgegen der früheren Meldung, 
Ya Staatsdepartement in Wafhing- 
on erwarte auf feine Ermiderung auf 
vie jüngfte Note des deutſchen Bot 

chafters Bernſtorff keine Antwort und 
etrachte die Waffenhandel- und Neu: 
ralitätsfrage als erledigt, wird jegt 
aus der Bundeshauptitabt gemeldet, 
bie Abminiftration bereite ich auf 
eine weitere Auseinanderjegung mit 
Deutfchland vor, bezüglich Des deut 
ſchen Verlangens, daß die Ausfuhr 
von Waffen und Schießbedarf nach 
den Ländern der Verbündeten verbo 
len werde. Ferner wurde aus der 
Bundeshauptſtadt gemeldet, das 
Staats departement werde einen ge— 
harniſchten (emphatic) Proteſt erlanen 
gegen den jüngjiten deutichen Erlaß, 
der die deutſchen Kriegsſchiffe zur 
Wegnahme auch von ſolchen Fahrzeu— 
gen ermächtigt, die „bedingte“ Kon 
abande nach neutralen Häfen gela— 
den haben, weil durch dieſen Erlaß 
der amerikaniſche Handel weiterhin 
ſehr behindert und geſchädigt werde. 
Wenn jene erſte Meldung der Wahr— 
heit entſpricht, ſo muß man in 
Waſhington, dank nochmaliger „nüch— 
terner Weberlegung“ zu der Ertennt- 
niß gelommen jein, daß die angebliche 
glänzende Abfuhr, die dem deutſchen 
Botſchafter Grafen Bernſtorff durch 
die jüngſte Note geworden ſein ſollte, 
ſchließlich doch nichts war als ein 
Lufthieb, durch den der Gegner nicht 
außet Gefecht geſetzt, ſondern im Ge 
genteil nur zu ſcharfer Antwort her 
ausgefordert wurde. Und wenn es ſo 
iſt, wie gemeldet wird, daß man der 
wahrſcheinlichen deutſchen Antwort die 
Spitze abzubrechen ſucht und hofft, 
durch die Ertlärung, daß während des 
ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieges in 
1898 die Ver. Staaten ausdrüdlid) 
das Recht Deutichlande, an Spanien 
Waffen zu verkaufen, amertannten, 
daß Deutichland während des Krieges 
weder eine Neutralitätsprotlamation 
no ein Waffenausfusrverbot erließ 
und der damalige ameritaniiche Bot 
ichafter in Berlin, Herr Andrew D. 
White, nur auf eigene Yauft und aus 
Untenntniß der geltenden internatto- 
ıalen „Regeln“ und damit unverbind 
‚ich für bie amerifanijche Regierung 
Inndelte, als er die deutiche Regierung 
um Feithaltung und Durchſuchung 
(nach Waffen) des ſpaniſchen Schiffes 
Pizon“ erſuchte — wenn es ſo iſt, 
daß das Staatsdepartement da mit 
dem weiteren Vorgehen Deutſchlands 
in dieſer Frage zu begegnen hofft, ſo 
zeigt das nur, daß es ſich auf den 
Kernpunkt der Frage nicht einlaſſen 
will, weil es die hoffnungsloſe Schwa— 
che ſeiner Stellung erkannte. 

Es handelt ſich hier doch nicht um 
die Frage, ob unter dem internatio— 
nalen Recht und Brauch die Ver. Staa⸗ 
ten an Kriegführende Waffen verkau 
fen dürfen, ſondern um die Frage, ob 
unter den Umſtänden die Ver. Staaten 
dazu berechtigt ſind; genauer um die, 
ob die Ver. Staaten noch auf wirk— 
liche Neutralität Anſpruch erheben 
dürfen, wenn ſie auf der einen Seite 
ſich darauf ſtützen, ihren Waffenhan— 
del zu rechtfertigen, und auf der an 
ternationale Recht vergemwaltigi, ver- 
böhnt und ausgelöfcht und damit ihr 
Handel in Lebensmitteln ufw. unter: 
bunden, und fie jelbjit und eine ber 
friegführenden Parteien auf sSchwer 
fte geichädigt werden. Der deutiche 
Botfihafter hatte darauf hingerielen, 
daß die Ver. Staaten Deutichland ge 
genüber auf ihren Nechten beitehen, 
nicht aber auch von England und de} 
fen Verbündeten eine Wahrung ihrer 
Rechte fordern (—) dasStaatsdeparte> 
ment wies daraufhin, dah es aller» 
dings gegen die britifchen Rechtsber— 
fegungen proteftirte, es aber die deut 
ihe Regierung gar nihtsan 
gehe, rb oder nicht die Republit 
Ingland auf ihren Rechten beitehe. 
Das war als Hauptitoß gedadt, war 
aber nur eine faule Finte. 
geht eS die deutjche Regierung, tie 
jede andere Regierung, jehr viel an, 
ob, oder nicht, die Bundesregierung 
England gegenüber auf den Rechten 
der Republit, ob irgend ein Staat 1r- 
gend einem andern Stante gegenüber 
auf feinen Rechten, beiteht. Denn 10 
bald dies nicht mehr geichieht, ändert 
fich das bisherige Verhältnig zwilchen 
allen Staaten; jobald ein Staat einem 
friegführenden Staate gegenüber nicht 
nehr auf feinen Rechten beiteht, wab- 
send er einem andern friegführenden 
Staate gegenüber darauf pocht, wird 
der Staat Partei und von Neutralttat 
“ann feine Rede mehr fein. 


Das Staatsdepartment follte Tid 


bie neue in Ausficht genommene Note | 


verfneifen; denn es wird durch dieſelbe 
eine ſchlechte Sache nicht beſſer, ſon— 
dern nur noch ſchlechter machen; richti— 
ger, nur noch deutlicher zeigen, daß ſie 
ſchlecht iſt. Es ſollte überhaupt keine 
Roten mehr ſchreiben. Es mißt ſolchen 
a doch kein Menſch mehr irgend wel— 
hes Gewicht bei und weitere Noten 
tönnen nur dazu dienen, die beſchä— 
mende Haltung und Schwäche der gro— 
Sen Republik noch deutlicher hervorzu— 
kehren. Beſonders auch ſollte das 
Siaatsdepartment ſich hüten in der 
Hinefifch-japanifhen Frage 
Noten abgehen zu laffen. Denn dort 


droht Gefahr und die ganze Haltung- 


der Adminiſtration läßt ſich doch nur 


Tatſächlich | 


Preis den fzrieden erhalten zu müfjen; ' 
daß fie glaubt, die erbrüdende Mehr- 
beit des ameritanifchen Voltes jei jo 
friedensbedürftig, jo friegunluftig und 
das Land jo kriegsunfähig, daß es ihre 
Pflicht ift, Alles und Jedes zu vermei- 
die entfernteite 


den in jich birgt. 


Denn ed aber an dem ilt, und 


nationalen Unab-= 


len Ehre jede mögliche SKriegäge- 
fahr vermindern wilfen will,dann will 
e3 ganz gewiß auch feine Gefährdung: 
iopllifchen Friedens des Landes 
von Ditafien ber. Dann joll die 
Regierung auch Japan gegenüber fo 
demütig auf die amerifanijchen Rechte 
verzichten, wie jie'3 England gegen 
über tut. 


Des 


Die Franzoren in den Reihslanden. 


E3 erfcheint vielen jeltjam, daß die 
deutfchen Heere allem Unfcheine nad) 
nicht imftande find, Elfaß-Lothringen 
vor jeglicher Invafion zu fchügen. Die 
Gründe, aus denen heraus bie bor 
übergehende Belegung verhältniß 
mäßig fleiner Ieile der Reichslande 
durch die Franzojen nicht verhindert 
werden konnte, jind vielfältiger Natur, 
und 3 ijt vielleicht qut, jie einmal 
näher zu erörtern, um die beutjche 
Heeresleitung por dem ungerechten 


Vorwurfe, an der Weitgrenze jchlecht 


borgeforgt zu haben, zu bewahren. 

Sleih nah Austruch des Krieges 
brachen, wie man fih noch erinnern 
wird, franzöfiiche Streitfräfte von be 
trächtlicher Stärfe im Quellgebiet der 
Saar und Seille in Lothringen kin, 
während gleichzeisig eine zmeite feind- 
liche Armee von Belfort aus durd das 
obere Elfat auf Colmar losrüdte. 
Beide Heere ivurden aeichlagen und 
aus dem Gebiete der fchwarzmweißroten 
Grenzpfähle hinausgemworfen. E3 war! 
nichts weiter alö ein politijcher 
Schachzug, mit dem Präfident Poin 
cars auf die Begetiterung des Voltes, 
befonders der Parifer, jpetulirte, vom, 
militärifchen Gefichtäpuntte aus aber 
ein berber Schniger, da beide SHeere, 
falls e8 ihnen gelungen wäre, noch et 
mas meiter auf deutichem Boden vor- 
zurüden, fi an den Feitungen Meb 
und Straßburg blutige Köpfe geholt 
hätten, der ganze Vorſtoß deshalb 
zmwedlos war und dem franzöfifchen 
Hauptheere wertvolle Kräfte entzog, die 
anderswo hätten beflere Verwendung 
finden fünnen. Geit jener Zeit aber 
ift ein ganz Eleines Gebiet lothringi 
ichen Bodens mwejtlih von Delme und 
Chateau GSalins, mo die deutjche 
Grenze weit nad Franfreih hinein 
porfprinat und darum nur fehr fchwer 
zu verteidigen ift, in franzöftichen 
Händen geblieben. m Ganzen han 
delt es fih um etwa elf enalifche Dua- 
dratmeilen. Die franzöfifchen Vor— 
poften ftehen dort noch feine zwei Mei 
len von der Grenze entfernt. 

‘m oberen Elfaß find die Franzoſen 
durch die zahlreichen Bergpäffe Tüdlich 
bom Col de Marie (bei Marfirch) über 
die Grenze gedrungen, ohne indeilen 
irgendwo das öjtlihe Borland des 
Masgenmwaldes zu erreichen. Bis zur 
berühmten Echludt bei Müniter hal- 
ten fie nur einen jchmalen Streifen 
rauhen Gebiraslande® von höchitens 
drei Meilen Breite im Befit. Südlich 
bon diejer Stelle verbreitert fich vieler 
Streifen um ein Weniaes. Aber au 
im füdlichiten Teile des Beralandes 
halten die FFranzmänner nur noch die 
oberften Partien der Gebirastäler feit. 
Das Gefammtareal deutichen Bodens, 
das zur Zeit noch von den Feinden bes 
Reiches befekt iit, beläuft fich auf rund 
200 enalifhe Quadratmeilen, d. 6. 
auf etwa bdreieinviertel Prozent bes 
Flächeninhalts von Elſaß-Lothringen. 
Gröhere Orte befinden fi in jenem 
Gebiet nicht. Einer der beveutenderen 
leden ift das 1200 Einwohner zäh 
lende Dorf Dammertirh, das mitten 
im „Loche von Belfort“ gelegen ift. 

Miür)e die deutiche Heeresleitung 
sin größeres Heer in die NReichlande 
fchiden, fo würde es diefem ein Leichtes 
fein, die dort ftehenden FFranzojen zu 
Poaren und über die nahe Grenze hin- 
überzutreiben. Das fann fie aber nicht, 
meil fie ihre Heere anderämo nötiger 
braucht. Um die Frrangofen dauernd 
aus den Heinen, jet in ihren Händen 
befindliten Gebieten fernzubalten, 
müßte ein ftarfes deutiches Heer für 
die Dauer in jene Gegenden gelegt 
werden. Sonjt mürben bie Geaner, 
fobald die Deutfchen den Rüden eb 
ren, fofort wieder in ihre alten Stel 
lungen einrüden. Da der Beitt bdieler 
Burtte für den Verlauf des Krieges 
nicht von der gerirgiten Bebeutung ift, 
(äßt man den Franzoſen das Vergnü 
gen, ein paar Truppenabteilungen auf 
deutichem Boden ftehen zu haben, bis 
der Verlauf des Airienes jene Entwid 
(ungsitufe erreicht haben wird, da fie 
jih aenötint fehen werben, fich frei- 
willig au3 jenen maldigen Schluchten 
zurüdzuzieben. Man muß zur Be 
urtetluna des Verbaltens der deutichen 
Heereslettuna aub nob in Rüdficht 
ziehen, dab dir FFranzofen unmittelbar 
binter der Grenze fich auf die unae 
mein starke Befeſtigungaslinie Toul 
Spiral-Belfort ftüben fünnen und da 
ber in der Lage find, von da aus zu 
jeder Zeit Heine Erpeditionen ins El 
faß binein zu unternehmen, und im 
Falle der Bedrohung dur eine Weber 
mact ebenfo fchnel! wieder hinter den 
Schub der Fortslinie zurüdzuflüchten. 
Großen Amwed haben diefe ITruppen- 
borftöße in jener Gegend natürlich 
nicht, und darum läht man deuticher- 
feit3 Tieber die Feinde vorläufig im 
Belit von ein paar Quabratmeilen 


fie m’t großem Truppenauf: 
mwande binauszufomplimentiren. 
Als Bismard feinerzeit im deutfchen 


beutung feines Befites erläuterte, ba 
iwied er auf das dringende Bebürfnik 
bin, ein „Olacia“ "weitlih vom Rhein 
und bor ben Feitungen Mei und 
Straßburg in Händen zu haben. Er 
glaubte augenfcheinlich an die Möglich: 
feit eines franzöfifchen Einbrudhs in 
Elfap-Lothrirgen und eines Bor 
rüdens ber Feinde bis unmittelbar bor 
die Linie der deutichen Befeitigungen. 
E33 it der beutichen SHeeresleitung 
möglich aemweien, dies zu verhindern, 
und nur ein fehr Hleiner Teil der 
Reichölande hat unter dem friege zu 
leiden gehabt. Konnte ber Feind nicht 
bollftändig aus dem Lande gebalten 
werben, jo ift das zwar zu beklagen, 
ließ fih nun aber einmal nicht ändern. 
Zwei der mwichtialten Grundläße ber 
Strategie find erften®: nie das zu tun, 


was ber Feind wünicht und erwartet, 


und unter feinen Umjtänden jentimen 
talen Rüdfichten die Möglichkeit eines 
Erfolges zu opfern. 


Die Sutunft Belgiens. 


Süben und drüben, im deutich 
und im englandfreundliden Lager, 
lafien ih Bropbezeiungen, Mutma 
ungen und jogar Voricdhläge bören, 
in welder Weile iiber Belgien beim 
sriedensihlus verfügt werden follte. 
Wird Deutihland das mit ic viel 
Mithe eroberte Belaien wieder aufge 
ben oder nit? Trotßdem die Zeit 
nicht reif geworden it, fich mit den 
sriedensbedinguugen zu beichäftigen, 
ſo kann man gewiſſen deutſchen Blät 
terſtimmen, die von t zu Zeit auf 
tauchen und verlangen, daß dieſer 
Friede kein abermaliges Diplomaten 
kompromiß, ſondern das ausgereifte 
Urteil von Großdeutſchland vorſtel 
len ſoll und deshalb von allen Krei 
ſen der deutſchen Bevölkerung lange 
bevor ſeine Zeit gekommen üſt, bera— 
ten werden ſollte, nicht jede Berechti 
gung abſprechen. Die Beruſsdiplo 
maten haben in den Augen vieler bei 
den ihnen geſtellten Aufgaben ver— 
ſagt, da ganz Europa zu den Waffen 
greifen mußte. In Deutiſchland, in 
England und in der ganzen Welt 
machen ſich daher Strömumgen be 
merkbar, die eine Teilnahme der 
Volksvertretung und Oeffentlichkeit 
an allen diplomatiſchen Unterhand 
lungen verlangen, überall dort, wo 
hisher das Urteil einiger weniger 
hinter dem Schleier größter Heim 
lichkeit waltete. Ein eriter Schritt 
in dieſer Richung wäre nun das 
Vorſtecken gewiſſer klarer politiſcher 
Ziele anſtatt der gegenwärtigen Me— 
thode, mittels der höchſten militäri 
ſchen Vorteile, die errungen werden 
können, die größtmöglichen politi 
ſchen Vorteile zu erreichen. Beſon 
ders Deutſchland könnte dies im Ver 
trauen auf die nunmehr ſo hewährte 
Leiſtungsfähigkeit ſeiner Wehrmacht 
tun, weil es unter allen Kriegführen 
den am erfolgreichſten iſt, am läng 
ſten aushalten kann und daher am 
wenigſten genötigt ſein wird, unter 
dem Druck der Notwendigkeit und 
ohne Rückſicht auf ſeine Bedürfniſſe 
Frieden zu ſchließen. Doch wenden 
wir uns zu dem künftigen Schickſal 
des eroberten Belgiens zurück. 

Sieht man davon ab, daß der Ent 
ſchluß Deutſchlands, Belgien nicht 
mehr aufzugeben votausgeſeßt, 
daß Englands völlig ae 
brochen iſt und dieſer Entſchluß 
den Krieg vielleicht ſtart ver 
längern würde — und hält man feſt, 
daß Deutſchland ſeiner Vertragsver 
pflichtungen gegenüber Belgien ent 
bunden iſt, weil dieſes Land die sei 
nen durch die bekannte Militärkon 
vention mit England zuerſt verletzt 
bat, ſo ergeben ſich für die Beibehal 
tung Belgiens gewichtige Gründe. 
Belgien als „Pufferſtaat“ zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich hat ſeine 
Aufgabe nicht erfüllt. Ohne den 
Widerſtand Belgiens zu Beginn des 
Krieges wäre der deutſche Vormarſch 
im Weſten nicht aufgehalten worden, 
der Krieg vielleicht längſt ſchon been 
digt und in dieſem Falle dem deut 
ſchen Reich große Menſchenopfer er 
ſpart geblieben. Welche Gewißheit 
hat Deutſchland, daß ſeine verbünde 
ten und mit ſolchem Aufwand von 
Gut und Blut endlich beſiegten Geg 
ner ſich mit dem Mißlingen ihrer 
Pläne abfinden und nicht noch einmal 
rüſten werden, um in einem günſti 
gen Augenblick den Ueberfall zu er 
neuern? Nach den Erfahrungen 
D in dieſem Krieg wird 


‚zei 


Kraft 


Deutichlands 
cs wohl wenige geben, die das Wort 
der Verbündeten dafitır rchmen wer 
den. Mehr als jemals wird es für 
ein jiegreihes Deutichland cin Gebot 
der Notwendigkeit fein, itarf zur jein 
und mehr als auf Verträge jih auf 
die eigene MWehrfähigteit zu ſtützen. 
Das beigifche Volt, das jchon vor dem 
Sirieg wenig Sumpathien fürDeutid 
land übrig batte, dürfte ibm durd 
die Ereignifie des Krieges arimmia 
Feind geworden sein, wenn 08 fi 
aud) derzeit ımter den Drud der 
Nerbältniiie wobl oder übel den Gr 
oberern fügt. Freiaeneben würde es, 
geradezu in die Bande der sranzoien 
getrieben, itärfer als icmals gegen 
Deutichland befeitigat werden, ud 
iver vor diefem Striege die Traaweite 
der Franzoſenfreundlichkeit eine 
ſtarken Belgiens nicht erfaßte, kennt 
ſie doch jetzt. „Eine furchtbare Not 
wendigkeit“ hat der Reichstanzler im 
Reichsſtag geſagt, als deutſche Truv 
ven die belgiſchen Grenzen 
ſchritten. 

Wie anders ſich die Lage zur 
See geſtaltet hätte, wenn Deutſch 
land mit einer England gegenüber 
liegenden Flottenbaſis wie Antwer 
ven vielleicht in der Lage geweſen 
wäre, die engliſche Kriegserklärung 
mit einem unerwarteten Vorſtoß ge 


mm 


uber 


weitere deutſchen Bodens, ala daß man e8 ver-| aen die engliihe Flotte zu beantwor 
ſucht. 


‚ten, fann nidt gejagt werden, aber 
es iſt eine Tatſache, daß deutſche ſowie 
engliſche Seeſtrategen vor dem Krieg 


ſo erklären, venn nicht rechtfertigen, Reichstgae die Notwendigleit des Er⸗ einen ſolchen Vorſtoß als die einzige 


* 


pt dem Lande um jeben 


- 


ten, in einem Srieg mit England die | 
Secherrihaft zu gewinnen. Daß 
Belgien und vor allem der arohe Sa- | 
fen am enaliichen Stanal aud wirt: | 
ichaftlid ein ebenio reiher als wohl: | 
verdienter Sienespreis wäre und Die! 
gerechte Entihädigung für das dewi 
iche Volk für die großen wirtichaftli 
chen ®erlufte, die ihm Englend an 
jeinen Kolonien, feinem Erport ımd 
duch das Hereinzieben Japans zug? 
fiigt bat, fommt neben dielem drin 
genden militäriſchen Gebot wohl erſt 
in zweiter Linie in Betracht. | 
Unter den Gründen, die gegen die 
Annerion Belgiens ipredıen, maa die 
Abneigung fein, ein dem deutlichen 
Reiche feindlich aeiinntes Land gepen 
delien Willen der deutichen Krone 
einzmverleiben, auh wenn man an 
nehmen fonnte, dat; Diele Feindielig 
teıt nad einem Menichenalter heion 
nener md geredter Werticbäsung 


der deutichen Werwaltuna lag nie- | 


chen 


2 
ı ve 


I 


würde, Die Errabrunaen, die 
tichland mit den franzöſiſch ſpre 
chenden Teil 
aemadt bat, waren zwar nicht joldıer 
rt, daß das deutiche Bolf gerade 
Scimiuht na einer Wiederholung ı 
dieſes Experimentes tragen Fonnte, 
Aber die Gründe, die für die Beibe 

Belgiens ſprechen, ſind 
zwingend, daß von einer ıreien Wahl 
Deutſchlands in dieſer Frage keine 
Rede iit, und mon sie cher als eine 
bitter Ntonvendigfeit bebandeln wird. 
Vielleiht werden steh, wenn e$ zur 
endatltigen Nbrednumg kommt, aud) 
die Stimmen der „Nentralen“ gel-| 
{end maden und fir die Freiaebung | 
des „armen, miibandelten“ Belgien | 
eintreten wollen. Aber was ivare 
dann verständlicher, als wenn 
Dentichland, weldes immer die deut 
ſchen Anſchauungen über das künftige 
Schickſal Belgiens ſein werden, den 
Stimmen der „neutralen Länder“ in 
dieſer wie im anderen Fragen auch 
nicht mehr Gehör ſchenken würde, als 
diefe der jeinen aeichentt batten, fo 
oft es während des Mtrieges fie jein 
Recht eintrat. 


—— 
io 
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Wie groß die Angft der Londoner 
vor einem nächtlichen Ueberfall durch 
deutiche Flugzeuge oder Quftlreuzer ift, 
geht aus der nachjftehenden polizeilichen 
Belanntmahung hervor, die für fi 
ſelbſt ſpricht: 

Volizeiverordunng über den Gebrauch von 
Lichtern in London. 

Der Staatsſelretär des Inneren hat 
kraft des Rechtes, welches ihm durch 
Beſtimmung 11 des Verteidigungsge 
ſetzes vom Jahre 1914 verliehen 
wurde, folgende Weiſungen erlaſſen: 

Auf allen hell erleuchteten Straßen, 
Plägen und auf Brüden muß ein Teil 
der Lichter verlöfcht werden, um jo alle‘ 
mweitbin fichtbaren Gruppen oder 
Reihen von Lichtern zu verringern; 
und vie nicht verlöjchten Lichter müf 
fen oben überbacdht oder mit Farbe be 
ftrichen werden. m Fralle Nebels darf 
die gemöhnlihde Straßenbeleudtung 
wieder Plab greifen. Hochbeleudtun- 
gen, illuminirte Fafladen, Leuchtbud)- 
ftaben und Lichter aller Art, wie fie 
für Neflamezwede oder zur Beleucd 
tung ven Geichäftsauslagen verwendet 
werden, müflen verlöfcht werben. 

Die Helligteit der Innenbeleuchtung 
der Geichäfte ift zu vermindern. 

In Hohen Gebäuden, imelche über 
Nacht erleuchtet find, ift der größere 
Teil der FFeniter zu verhüllen, jedoch 
bürften Lichter von mäßiger Helligkeit 
in unregelmäßigen Abjtänden brennen 
gelaffen werben. Wlle beleuchteten 
Dachflähen müffen überbedt, ober 
die Lichter auf ein Minimum von 
Leucttraft abgeblendet werben. Die 
Beleuchtung von Bahnhöfen, Neben 
ftationen, Frahthäufern muß fomeit 
vermindert werben, ala es die fichere 
Abrwidlung des Verkehrs zuläßt. Die 
oberen Hälften aller Bogenlampen find 
mit Farbe zu überdeden. 

Lichter längs der Flußufer find zu 
madfiren, um bie Rüditrablung bes 
Lichtes aus dem Wafler zu verbindern. 

Die Lichter der Straßenbahnen und 
Dmnibuife jind jo weit zu verbunteln, 
als e& das Einfammeln des FFahrael 
des zuläßt, und auf Brüden gänzlich 
zu berlöfchen. 

Der Gebrauch leuchtfräftiger Lichter 
auf Autos und anderen Wagen tit 
unterfaat. 

Die vorausaebenden VBorfchriften 
find in Kraft: Gon 7 Ubr bis Son 
nenaufaang im Monat März; von 
7:30 Ubr bi3 Gonnenaufgang im 
Monat April; von 8:30 Uhr bis Son 
nenaufgang im Monat Mat; Bon 9 
Uhr bis Sonnenaufgang im Monat 
Auni und bis Erlaß weiterer Weilun 
gen. 

‘ebermann, der irgend ein Tyahr- 
zeug zwiichen ciner Stunde nah Son 
nenuntergang und einer Stunde vor 
Sonnenaufgang in irgend einer Gafle, 
Strahe oder Landitrabe, die dem Ver: 
fehr des Bublitums offen ftebt, fährt 
oder fahren läht, bat baffelbe mit 
einer autbrennenden Zampe zu ber 
feben, die fo konftruirt ift, daß fie ein 
auf eine mähige Entfernuna fichtbar-3 
rotes ausftrablt. Die Anbäu 
funa von Frladerlichtern auf Märkten 
iſt unterſagt. 

Im Notfalle ſind alle von der Ad 
miralität oder dem Polizeitommiſ 
ſioner erlaſſenen Notverordnungen ſo— 
gleich zu befolgen. 

Dieſer Erlaß bezieht 
fih auf die Stadt Lon- 
don undaufden geiamm 
ten bauptftäbtifihen Po- 
lizeibezirt und foll in 
Kraft bleiben, biß er 
ausdbrüdlib widerrufen 
oderiabgeändert wird. 

ER. Henren, 
Ihe Commiffioner of Police 
of the Metropolis, 
Metropolitan Police Office, 
‚New Scotland Yard, ©. W. 


irrt 
Lick 


t 


werbs Eljaß-Lothringens und die Be-| Ausjicht für Deutjchland erllart hat-|20. Mac) 1915, 


3er 


'und war im Begriffe, den Ueberfall 


von Elſaß-Lothringen 


auch das Lokomotivperſonal 


Die Karten ſtimmen nicht. 


Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland 


— —— 


Tapfere Lokomotivführer. 

Mit dem Eiſernen Kreuz ausge- 
zeichnet wurden die im Bahnhofe Frin— | 
trop ftationirten Lolomotivführer 
Bernhard Wiegert und Referve-Loto- 
motivführer Peter Bedmann. Die Ge- 
nannten, melde nach Lüttich ablom: 
mandirt waren, hatten einen Artillerie: 
Iransport zu befördern, der bei der 
Belagerung von Antwerpen Beriwen: | 
dung finden follte. Die Antmwerpener 
Beiahung hatte den befannien großzü 
giaen Ausfall, der vom König Albert 
perfönlich geleitet war, unternommen 


Todedanzeige, 
Blaffveutiche Gilde Juntermanı Nr. 20. 


Len Beamten und Mitgliedern | 
die traurige Nachricht, daß unfer 
Bruder 


| 
| 


\ 


Ghas, Hartung | 
i geitorben ift. Die Beerdigung | 
| findet flatt am Sonntag Nachmittag F° Uhr vom | 
Zrauerbaufe, 4058 Potomac Ave., mit Automo— 
bilen nach dem Dal Ridge Friedhof, — Tie Be 
amten verfammeln fih um 12:30 in 


. unferer 
Vereinsballe, 


Guſtav Block, 


Meiſter. 


Todesanzeige. 
Til 
Det 


daß 
Vater 


mein acliebter Gatte 
und Schwiegervater 
Garl Hartung, 
Baier des beritorb, Henrh Hartung, am 
‚tm Alter don 57 Jabren geltorben iit. 
erdiquig findet Natt am Zonmtaa, den 
April, 2 Ubr Nachm., vom Trauerhaufe 
botomac Ave., mit Atos nad Dal Ridge. 
franuernden Sinterblicbenen: 
Sadie Hartung, ach. Kak, Gattin. 
Neinholdt, Garl ımd Lena Kleinau, 
Kinder 
Herman Kleinau, Su 


Schtwieneri 
Plattdeutſchen 


und unſer lie 


3. Apr 


* 


auf die deutſchen Truppen zwiſchen 
Tirlemont und Löwen zu beginnen. 
Dem Lokomotivperſonal wurde nun 
Befehl gegeben, unter Anwendung der 
größten Geſchwindigkeit die Artillerie 
ſeines Zuges zuHilfe zu bringen. Trotz 
heftigen Gewehr- und Geſchützfeuers 
von beiden Seiten des Zuges gelang 
es dem Perſonal, den Zug unbeſchä 
digt an den Beſtimmungsort zu brin 
gen, und es hat auch trotz der Gefähr 
im heftigen Feuer die im Bahnhofe zur 
ſchnellen Entladung der Geſchütze not— 
wendigen Rangierbewegungen noch 
ausgeführt. Letzterer Umſtand, ver 
bunden mit der ſchnellen Beförderung, 
hat es möglich gemacht, den feindlichen 
Angriff noch rechtzeitig durch das 
wirkſame Feuer der Artillerie abzu 
ſchlagen, was dazu Veranlaſſung gab, 


gerſohn. 
Diitglied 
mann „ir 


der 
u 


Gilde 


Todesanzeige 
und DBelannten die 
meine geltebte 
Tochter ımd 
Anna Braun, ach. 
des verſtorbenen 
im Alter von 24 Jahren 5 
Herrn entſchlafen iſt. 
ſtatt am Montag Nachmittag um 2 Uhr 
Trauerhanfſe, 7352 St. Lawrence Aven mit Kut— 
ſchen nach Oalwoods. Tief betrauert von: 
Robert AV. Braun, Gatte, 
Wobert &, Braun, Sohn 
Wathilda Gruhm, Witt 
Wartta Grupn, — 

nebit Berwandten 


Freunden 
rim, dal; 
liebe 


traurige Nach 
Gattin und nmfere 
Schweiter 

Gruhn, 

William Gruhn) 

Monaten ſanfit im 
Die Beerdigung findet 


Ahulter, 


(Toter 


Tuodesanzeige, 
Allen Freunden umd 


* t Verwandten die traurige 
Nachricht, daß 


unſer geliebter Gatte und 
für die Nicodemus Kaiſer 
Verleihung bes Eifernen Kreuzes im um 23. Mwril Na langem, joe 
Borichlag zu bringen. fen ii. Die Veerdigung Hinde ftaıt am Mon 
—— 1309 "Sloktana x mir Autos 
nad dei 


dhof. Um 
nahme 


ſanit entſchla 

den 26 

uſe 

n Moöntroſe 

bien: 
wrieda Naiier, acb. Seller, 
Frau Fannie Ente, Frau 

Yamion, Töchter 

Otto, Dugo u, Alfred Kaiſer, Söhne: 

nebit Berwandten fafo 


Der Nattenfänger von Maiuren, 

Man kann Hindenburg auch den 
„Eäfar von Oftpreußen“ nennen. Was 
er zuitande braihte, gehört in die Welt 
unfaßbarer Wunder. Eines Tages ver 
ändert er eine Gegend Deutichlands. | 
Er jchneidet Wälder weq und pflangt | 
neue bin, wo niemals welche wuchlen, 
er trägt Dörfer ab, nimmt andere) 
Dörfer aus feiner riefigen Kriegsſpiel— 
Ihachtel, verkehrt die Hände der Wea-| 
iweifer und leat Prachtftraßen wie für 
den Empfang von hoben Herrichaften 
an. Das hat Hindenburg mit 35,000 
Erdarbeitern gemadyt. Und nun kom: | 
men die Ruffen. Lefen die Karten. | 
Sehen die | 
Wegweiſer an, die Wegweifer jtimmen | 
niht. Wo Wald fein foll, ift Dorf, | 
wo Dorf fein fol, ift Wald. Und) - - 
überall die einladenden finger der! en Heamien und witalieben Die 
Wegweifer. Und die Ruffen marfchie- | dab <amettcı PR 
ten die wunderjchönen Straßen ent= | soeben ii en findet 
lang, eine unfichtbare Leine zieht fie, | Sonntag, ven 25. Moril, 1:30 Nac 
eine unfichtbare Schlinge legt fih um a ae Don veriant- 
ihren Hals. Mit vergnügtem Grinfen met 12:30 im der Bereinsballe, Im 
aehen Tie bie Gizaben, bie nie um| it ne Beamer, Gräliveniin. 
Siele, fondern in die Sümpfe, in den a Omtmann, Zefvetärin. 
Schlamm bon Tannenberg, geraden— Beeroigug Zeuntag, 25 Myril 1vUbr — 
wegs zum Waffertod führen. ı Der |BUn,per maveite MIR Beimon due, Gdeoreen 
Rattenfänger von Mafuren hatte fie* 2 
dorthin gelodt. 


fria 


Fried 


Gattin. 
Dora 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die 

richt, daß unſere geliebte 
Schweiter 


traurige 
Gattin, 


Nach 
Mutter und 


Emilie Schiemann 
den 21. April 1915, 
Monaten und 18 Tagen entichlas 
fen ıft. Die Beerdigung findet jtatt am Sonn 
tag, den 25, April, 1 Ube Nacbm,, vom Trauer 
baufe, Touby u. Galowell Ave, Iown vf 
nah dem Wontrofe Friedhof Um ftille Zeil 
nahme bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Edward Echiemann, Satte 
William, Augnita, Amanda, 
Anna, Emily, Elite, Adeline, Ed 
ward, Eimer und 
mann, Ninder; nebit Geichwiitern 
und Berwandten 


cm Mittwoch, 
47 Iabren, 7 


Todesanzeige. 


Nachricht, 


ltatt am 
%kadm., bom 
nab dem < 


Todedanzeige. 
! Prennden und VBelannten 
richt, daß 


die traurige 


Iohn F. Lahrien 

‚Mas am 2 April 1915 im_NMlter bo 76 

ie » an: L lanft enmtichlafen it. Die Beerdiqung 

veritand man im Mittelalter unter | fast am "Nontag, den . April, 2 Uhr 
f » n Sihurlorn” 92” __ ZA .. | bom Tranerbaufe, 1900 W. 35, tr., 

„rahrenden Schülern Schüler: nah dem Aaldheim-Friedbof. Die 

„Solde, die zu Fur durd) das Land | Sinterbliedenen: 

zogen!“ Emisia Lahrien, geb. Bedmann, Gattin. 
r Frau Martha Werner, Julia Lahrſen, 

—— e ——e * Frau Minnie Rohall, Töchter. 

Be BE REN William Werner und George Ronall, 
Todesanzeige. 


Schwiegerſöhne 
— Erma rner, Entelin. 
‚sreunden und Belannten die traurige e — —— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und 


Frau John Sibbert 
am 23. April ſanft entſchlafen iſt Beer⸗ 
digung findet ſtatt am Sonntag, den 25. April, richt, daß 
2Uhr Nachm, vom Zrauerbaufe, 2857 R. Fran 
risco Ave mit Autos nach Concordia. Um 
Betleid vitten die betrübten Hinterblie 


— Widerjiprud, Lehrer: Jahren 

findet 
Nachm. 
mit Autos 
trauernden 


irſa 
Nach u 
Mutter 


Todesanzeige. 
Freunden ımd Belannten die traurige 
unfer gaeliebter Gatte und Bater 

Kaiver Stid, 
Baier der dveritorb, Adelaide Bopp, im Alter bon 
76 Sabren geitorben iit. 


Nach 


* 
Ole 


ſtilles 
benen: 
John Sibbert, Gatte 


vom Trauerhanſe, 2247 
denty und Robert Sibbert, Söhne, 


St. Benedicts-Kirche, 
„‚elebrirt wird, don da mit Kulſchen nach 
St. Bonifazius-Gottesacker. Um ſtille 
nahme bitten die trauernden 

Anna Stich, geb. 


Eullom Mve., _ IC 
wo Requiem Hochmeſſe 


Todesanzeige. 


Dealers Protective Aĩſociation, 
Beamten und Mitgliedern 


Teil— 
Liquor 


Den 
dab 


Local 4. 
Nachricht 


Döwald, Gattin. 
ur 


Emma Grant, 
Stich, Kinder, 


Otto und Fraut 
Chartes Hartung 

Die Beerdigung findet ſtatt am 
kadmittag 2 Ubr von 4056 Potomae 
mit Antos nach dem Dalridge Friedboi, 


Herman Dittmar, Brüfident. 
2. Meitterheim, Zefretär 


neitorben iit 
Sonntag 
Ave 


— — — 


Todesanzeige. 

Allen Berwandten, Freunden und 
die traurige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
und unſer lieber Vater 

Herman Zersk, 

Bater der veritorb. Carl und Franl Zerslk, 
Alter von 70 Iabren fanft entichlaien iit 
Peerdifung findet ftatt am Dienstag, den 27 
“April, Radbm. 1 Ubr, von Fran m. 
Mapelfe, 1235 N. Wibland Yve., mit nutfchen 
nah dem Nsaldbeim-stiedboi, Amt filte Teil 
nabme bitten die trauernden Sinterblicbenen: 

Anna Zerst, geb. Ingeriſh, Gattin 


Todesanzeige. 

Tugend Loge Nr. 470, D. O. 6. 

Prudern zur Naächricht, daß unſer Bruder 
Kaſper Stich 

am Freitag geſtorben iſt Beerdigung Montaa, 

den 26, April Die Brüder verſammeln fich 

um 8 Uhr Worgens in der Logenballe 

Ghrift Weinrih, Zefretür. 


im 
Dip 
Den 


— — — ninder; mebit Verwandten. 


Todesanzeige. 
Hoffnungs · Loge Nr. 60, O. M. 


Beamten ımd Mitgliedern zu 
A 


J Todesanzeige. 
North Star Loge Nr. 153, O. 
Ten Beamten nnd Mitgliedern 
Nachricht, dak Bruder 
Ghas. Macanich 


aeltorben iſt. ic 
findet ftatt am Zonntag, den 25. April, um 2 
Uhr Nabım., vom Trauerbaufe, 2138 Lincoln 


dan 


mM. 


die 


P. 
Anna Yonis traurige 
neltorben ift Die Veerdiaumg findet ftatt am 
zonntaga, den 25. Mpril, 10 Ubr 50 Borm., vom 
Iranerbaufe, 5010 Auftine Str,, ver Pabn nach 
dem St. Marien⸗Friedhof Die Mitalieder 


find eriudt, punit 10 lIbr Borm. in der Yogen 
halle au er Seinen. | Mde., mit Aıros nah dem Wontrofe Friedhof. 
Arie Naeger, Bräfident Die Beamten veriammeln fib am Sonntag, 
Marie Steidinger, Zclreiärin. den 25, Wpril, 1 Uhr Nacmt., im der Logen 
um dem beritorbenen Bruder die 


ballie, 
Ehre zu ermweiien, 


am 253. Mori 


* 
L 


Todbeäöanzeige, 

mden md Belannten die 

richt, dab umfer lieber Bater 

Ferdinand J. Schulz, 
verſtorb Thereſa und 

ſtorb. Emma Zchuls, aeltorben ift 
aunga findet ‚ftatt am Zonntan 

2 Ubr Rachm, von Donoghnes Napelle, 2168 

Galifornia Ade., mit 9 


dein 
Montroſe⸗Friedbof D 


Die betrübtenn Hinterblie— 


Max Kruie, 
Suno Fritic, 


Rräfident. 


Iraurige Rad Zefretär 


und Schwager 


Todesanzeige. 


und Belannten die träaurige Nach 
daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


satte 


der Bater der ber: 
Die Beerdi 


den 25. Wpril, 


Frernden 
richt 
Bater 

Johann Spiedermann 
der beritorbenen Frieda CSpiedermai, 
Aprig felia im Herrn entichlafen iit, Die 
digung findet Statt am Sonntag, 
11:30 Borm., dom Tranerbanie, 235 
Ade., mit stutfihben nah dem Concordia 
Friedhof 
ernden Hinterbliebenen: 
Frau Henriette Spietermann, Gattiır, 
Richard md Selma Spiedermann 
und Fran Glaire Jeiie, stinder. 
Richard Jeſſe, GEnteltind 


Bateı 
am 23 
Marie Schulz, Tochter. Sec 
Fran . Gellner umd Fran a. | Y1Deil, 

Daniott, Schtwägerinnen —* 


1 


Todesanzeige. 

Freunden und Belſannten die traurige Rah 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere Mutlter 
Anna Blowman, ach. Zmitb, | 
April im Nlter don 63 Rabren fanlt | — 
int Die Peerdiguma findet itatt am | 
den 27. WMpril, 1 Uhr Nachm, vom 
Ztr. und ©. Stedaie Ape., mit 
dem Betbania Friedhof, Die 
Sinterblicbenen I 
Tom Plowman, Gatte, 


ım 23 
entiblafen 
Dienstan 
Iranerbaufe 

imiher nad 


Mancernden 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die 
richt, daß unſere liebe 
Marie 


— 
Facob 


traurige 
—A u 
Anna Scheib, 
nebft Kindern. | üitve bon Scheib, am 23. Avril 
famo | ?llter von SI Nabren geitorben ilt. Die 
digung findet ftatt am Zonntag, den 
Yeichenfeier in der Graceland 
Hirauernden Sinterblicbenen: 
umten u 
Danf Antonie Naritens, Schwicaertochter. 
2: Bi Eleanor, Herru wid Arthur Seid, 
Srobfinder fafo 


und 


Nach 
Großmutter 


* 
13 


im 


2, April 


iagung. Kapelle ie 

Freunden 1m 
unfleren ( 
zeilnabmte 
nDders 


mis unferer Gattin 


Dant 


biermit 
ra! 


Todesanzeige. 
Lina RNeichel. Freunden und 
nieren beiten Danf richt, daß unſere 
Coriit. Rcichel, Gatte 
William, Fred und Frauf Reichet, 
zobnt 


Belannten die 
liebe hier 


traut 
Toch 
Dina Heines 
| s Alter von 27 Jabren 
en entihlaien ilt, Beerdiguna Wontaa, 
y bom Trguerbanie, 2033 %. Gi 
nad dem Eden Friedhof. 
Sarl ımd Amanda Sfibbe, Cliern. 
Grwin Duggen, Bruder. 
Friß Deines, Gatte 
VBonmont und MWbdelein, 
nebit Berweandten 


ige 


m 24. April im 
nat 


* -iDI 


No 
nt 
rag 2 rurd 
Nadruf zit. 
Frau Maria Dilgard, | 

Witwe bon Robert E. Hilgard, verihicd Icpien 
itmooch, den 21. April, 9:30 Ubr Mlbends 
zie ihliel nah fünftägiger NAiranlbeit an Zum 
nenemzimduna Tanft und rubig ein Zechs 


ind ein Sohn betrauern den Tod, ziel Tod nzeige 
ZachſenWeimar, Deuchlam, geboren ! Do es anz ge. 
| Belannten die traurige 


73 NIabre alt 
. a ebe M er 
Die trauernden Hinterbliebenen. 2 ra 


| | Gattin des verftord, grederid Hader und Schwe⸗ 
Zr Siudeuburg \iter der veritorb, Alice Dedlin, janit entichlafen 


Der Netter der Ditmarten. Sein Zehen und |iit. Die Beerdigung findet jtatt am Montag, 
Dirten. Jlluftriet und gebunden, 40«. den 26. April, 10 Uhr VBorm., vom Trauerbäufe, 


K lling & Klappe ı } 1350 Augufta Str, nah der Ct. Bonifazius- 


sirde, wo Hodhmeife zelebrirt wird, don da mit 
Encaned grökte m, Altefte deutihe Buhhandiung 


Autos nad — Um itille Teilnahme bittet 
die trauernde ter: 
120.Bch .pami Str, Tel, Mranliin BAR. | ialo Marı Hader, 


Kinder; 


Freußfden und 


| Nach— 
richt, daß meine 


S N Ba 
7 Kur; “Hi, 


in 


14 im dem berfitorbenen Bruder Die | 
legte Ehre zu ermweiien. | 


Otto Benerfuß, Schreiber, | 


| Nachricht, 


Die De: | 


46 | 
ie 


Dont | 


Later 
ſchwerem Leiden im— 


Vorm. bom | 
tılle Zeils | 


I richt 


baum 


| Die trauernden Hint 
im Alter bon | 


Ktles, | 


Ziktie, | 


Alma Sie: | 


Akad 


Die Beerdigung findet | 
ftatt am Montag, den 26, Ylpril, 8:30 Morgens, | 
nad over | 


1 Uhr Rabm., vom Trauer 9313 8 
See h Zrauerbaufe, 2313 


Hinterbliebenen: | 


Anna Enaler, Noie Spener, Herman, | 


PRefannten | 


Murellers | 


Tiitie Aredmann ımd Ldward Zersf, | 


fafomo | 


Reerdigung | 


legte | 


den 25. | 


Um stille Teilnahme bitten die tranı- | 


Rad: | 


. Waldheim. 


Ameritanifches TZagebud 


eines um die Ede gegangenen vpreußiſchen Kü— 
tafjier-Leutnants, don Gurk Freiherrn v. Bie⸗ 
denfeld. eine intereffanten Grlebniffe im 
Chicago; 214 Seiten — .... 60€ 
Julhen im Lande der freiheit; die Abenteuer 
einer Berliner Rentiersiamilie in Amerila in 
urwüchiigem Berliner Wis und Dialelt ger 
Ihildert; gebunden 


Amerilad größte Dentiche Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 
(swilhen Wabafb und Midigan Ave.) k 


m 


Freunden und Pelannten die traurige Nach RT TEE EEE 


| Todesauzeige, 


Eee md PBefannten die traurige 
— daß mein geliebter eu 
unter licher Bater ER 
Andreas Fodois!y 
Alter yorr 
Alter bon Jahren 6 
ı entfchlaien iit 
erdmung findet ft Das 
Iodter, 0236 = 7 
kahmittag 2 
Talmovds, 


im 81 Monaten 
Die Bo: 
alt dom SHanie jeiner 
=. ziate Ztr., am Monfaa 
Ahr mit Automobilen ch 
Tief betrauert von: 
M * 173 

—— Kodolsty, geb. Gutzler, 
Frau Minnie Wolf 
. Spreyne, Tüchie 
Gonitantin Wotf ud 
Sprenne,. Schivie 
Verwandten. 


Frau Helene 


Franz G. 
egerföhne, nebſt 
jria 


——— — 
Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die 
richt, daß unſere liebe ———— 
germutter und Schwägerin 

Annie Louis, geb. H minfchiin 
geliebte Gattin berito ten Be * 
‚am 23. April 1915 geitorben ift — 

gung fſindet ſtatt am MNontag, den u 

10:30 Borm., vom Trauerbaufe, 5010 

te ir, nad der St. Mirguitinus 

nad dent 409, . und Mibland Vive 
und per Bahn nach dem Si. Marien Gotiesader 
ille Teilnahme bitten — 
Edward, Charles, William, Minnie, 
Joſephine Louis, Frau Elizabeth 

xcwald, Frau Roje Rolz, Hinder 
Natherin Bratta, Schweiter, , 
derman Lewald, William Volz und 
Ratherin Lonis, Schwiedertinder. 
Nicholas Bratta, Schwager. frſa 


raurige Nach 
Schweſter, Echwie 


des Lonuis 


e 


Todesanzeige. 
und 
unſer 


Freunden Sefannter die traurige Nach: 
bielgeliebter Nater 
Bernhard Bierbaum, 
Datle der beritorb. Warh Bierbaum 
mann, Bater des vwiftorb, Ysilliam 
a ‚ an April im Alter don 71 
elia im Herrn entichlafen ift. 
erfolgt am zommntaga, 25. April, um 1 Ubr 30 
Nadın., dom Ivauerbaufe, 7 Menominee 
eit., mac der <t. Michaelsfirhe, don da mit 
‚ıM9s nah dem St. Wonifazius Gottesader, — 
erbliebenen: 
Bernhard 9. Bierbaum, Mark 
Anna Bubert, Stinder: 
wandten ımd Befannten, 


dal 


geb. Dues⸗ 
J. Bier⸗ 
8 Jahren 
Die Beerdigung 


23 


Marcib, 
nebft Wer 
frfa 


Todesanzeige. 
Freunden und 


Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer aurige Nach— 


lieber Vater und Bruder 
Jacob Moſes, 
Latte der verſtorb. Carrie Moſes, geb. Marls 
Im Alter don 58 Nabren entichlafen ift. Die Be: 
erdigung Tindet itatt am Sonntag, den 25. pr 
ze Ubr Yorm., don der Kapelle 2116 At Tivi- 
‚ton <fr., mit Mutos nah Waldbeim. Um fti 
to S utos W Um ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
| Julius und Harry Mojes, Söhne. 
| rau Israel, Frau Burbaum, Frau 
| Rojenzweig umd Julins Mofeg, 
Geſchwiſter. 

—— 

| TodesSanzeig 


| „sreumden und Belannien die ca: 
richt, daß unſere liebe —— PR 
Wilhelmina Scott, 
| Gattin des bderitorb. Erasmus 
‚ ?tprit 1915 entichlafen ift. Die 
| det itaıt am Sonntag, den 25. April, 1:30 Nach 
jMmuiags, bom Trauerbaufe, 5811 WM, Walton 
<tr., nad der evang.-Iıtb. St.Raulskirde, Jowa 
j zit. und Benard Ave, von da um 2 Ube mit 
‚stultchen nah Concordia. Um jtille Zeilnabme 
| bitten die trauernden finder: 


Louiſe, Alfred, Adolph und 
Irma Schott. irſa 


Schott, am 
Beerdigung fin 


99 


| Todesanzeige. 
Deutihe Gilde Fortichritt Nr. 2 


Den Beamien und Mitgliede zur Nachricht 
—— titgliedern zur Nachricht, 
Gharley Jarchow 
am 25. April geitorden ift. Die 
indet Tlatt am 25. April, Nahm. 1 Uhr, vom 
zranerhaufe, 72, ımd Belmont Ave, mit sim 
Iden nah dem Gimmood Friedhof. Die Be 
amtcı beriammeln jih um 12 Uber Mittags in 
| der Bereinsballe, Senrh Siolze, Dunning um 


dem verſtorbenen Bruder die ietzte Ehre zu er— 
weiſen. 


Beerdigung 


| Heinrich Moeller, Vorſitzender. 
|. Adolph Stender, Sekretär. 
een ns 
& 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Bater 
William Baicleben 
Im Alter don 62 Jahren geitorben ilt. Die Be 
‚ erdigung findet ftatt am Eonntag, den 25.WIvril, 
re r Wal⸗ 
ton Str. nach Waldheim. Um ftille Tellnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Lena Baihlchen, Gattin. 
Arthur, Glemens, Oscar ımd Auno, 
r Söhne. 
Olga und Gora, Züchter, 


au, 


doiria 


2 in 
Zur Erinnerung. 
an den Todestag umnferens lieben Sohne® und 
Bruders 
Johann Heliebrand, 
der geſtern vor einem Jahre, am 23. April 1914 
ſo unerwartet von uns ging. 


Schon iſt ein Jahr vorüber 

Ju Trauer und in Schmerz: 

Es ſhien uns faft unmöglich, 
So weh iſt uns um's Héerz. 
Heiße Aränen find geflojfen, 
“ls die Borfchaft wurde laut, 
Da; die Augen du gefchlofien, 
Vie ſo freundlich ftets geſcham 
Ach, in deinen ſchönſten Jahren 
Rahm der Tod dich von üns fort 
Unheilbar iſt dieſe Wunde, 
Die dein früher Tod uns 
Unvergeßlich jene Stunde, 
Als man dich zu Grabe trug. 
Ruhe fanft in Frieden! 


ſchlug, 


Gewidmet von deinen dich nie vergeſſenden 


Eltern und Brüdern. 


Zur Erinnerung 


Zur wehmütigen Erinnerung an meine geliebte 
Gattin und unſere gute Mutter 
Emma Schneider, 
bor zwei Sabren 
1915, geitorben ift, 
Zchon ind zwei Nahre dabingefloffen, 
Geliebte Satiin und Mutter Du, 
Zeitdem dein treues Aug’ geichlojjen 
Für immer fih zur ewigen Ruh'. 
Der heutige Tag ruft alle Schmerzen 
kuft alle Tränen wieder wach, 
Die wir gemeint aus tiefitem Herzen 
Dir, teute Gattin und Yhkutter, nad, 
Zo fhlummere fanft in Soites Frieden 
Sb du auch biit von ums geichieden, 
In umnferen Herzen ftirbit du nie. 
Rube fanft! 


— — 


welche heute am Apri 


—* 


| Scwidmei bon deinem dich nie bergeffenden 
Gatten: 


Iafob Schneider, nebit Kindern, 
| Zur@Grinnerung. 
| Zur Grinmerumg an uniere gelichte Tochter 
| Emma Jarzontfomwsti, 
weldhe morgen bor fiinf Jabren, am April 


92 
20. 


1910, von uns geſchieden iſt. 


Ruhſt du nun an ſeinem Herzen 


Züher nicht als anderswo? 


| Sret don Sorgen, frei von Schmerzen 
| Kur don Zeligieit umfangen, 
| Ganz in KLicbesglut vergangen, 
| DO, wie feltg rubft du fo! 
Rube in Frieden! 


Sewidmet don Deinen Dich liebenden 
| Eltez und Geihwiltern. 


| Einer der fhönften Friedböfe von Chicago. — 

Duͤrch Meiropolſian Hochbahn für Sc zu erreis 
\chen, gleihfall8 aud mit allen EStraßenbabnen. 
"illige Begräbnißpläge find in dieſem ſchönen 
| Zriedbof auf Abſchlagszahlungen zu haben, — 
General Sfſices: Foreſt Part, SIL.: Zelepbon: 
Huftin 796, Local Telephon: Koreit Barl 757. 
8 F. Geiſt, Präſ.; Auguſt Mait,, Bizepräf.; 
Fred Maas, Seltreiar und Schabmeiſter: Jalob 
—3* Sudberiniendent 


Konzert und Tan; 
Samstag und Sonntag : 


—— beim — 


Tyroler Friedl, 
1558 Stnhovtn Avenue. 


f 


t 


” 





Chicago Lehrerhhor. 


KONZERT 


Hand Biedermann, Dirigent, 


. ao {9 . 
Mittwod Abeud, 28. April, 
in der Ordeitra Halle, Michigan Ave., 
stvitchen Jackſon Blod. u. 
miſchler Chor, ein 

Marh u m Haır mann, als li⸗ 

dere Küniiler werden mitwirfen. 
Eintrittöfarten find bei den Vchrern in den 
berichiedene Gemeinden iu baben und brieflic 
von >. ——— 3445 Bosworth Avenue. 
60 ap11,17,18,24 


Adams tr, 
proieifion 


Große Agitations: 
veriammilung, 


in Serbindung 


‚Derbi mit einem Ya 
milienfeii, v 


ranitaltet von der 
Deuffäen Kriegerkamerud- 
Ichalt von Chicago 


ben 25. April, in Schönheien's 
vaufee und Midland Avenue. Jeder 


am €oı —*— 
zu 
ebemalic 


bat die günit iae 
n frei, obne jegliche 
ommen Au erdeit Die 
24 ubr achm 
enfeſt mit Tan und vieler 
utritt frei Sard erobe 


en. * 
4 Uhr Rachmit tag 


Schfles Shal- Turnier 


Lincoln-Turn halle 


Par 


Sonntag, den =. April 19135 ) 


Eintritt $1.00 
itens 80% i 


Diverſey Sheffield tue, 


Ana prastie x 
Yraifer 
Prei 


ventg 
rden 


John Srancyh, Statn 


Drittes Stiftungs - Zen 
verbunden mit Konzert und Athletiſchen Auf— 
führungen, voranſtalt 


Deutschen Athleten-Klub „Siegiried“ 


Samstag, den 1. Mai 1915, in Pondorfs Halle, 
Aorih Ade. md Halited Str. Anfang 8 be 
MAbds, Tidet3 im Borberlauf 25c, an der Kaffe 
506. Cine Dame in SHerrenbcealeitung frei. 


ar 2 20 


m 


1. sührlicher Bazaar 
beranltaliet bon der 


Gross er 
KnightsandLadiesoffHonor | 
in Schoenhofens Halle, Mfbland ımd Milwaulee 
Ade., am 27., 28., 20. und 30. April 1915. 
Eintritt 10 Cents Preisfartenpartie und Ba— 
bies Konteſt jeden Nachmittag 2 Uhr, Ti HC 


c 


Konzert und und Tan; Kränsrien 


berantitalt bom 


Hessen-Nassauer Damenverein 
am Donnerstag, den . Mprig 1915, in Sads 
Halle, 1564 Xarrabee Er. Anfang 2 Ubr 
Nachmittags. — Eintritt frei. 


8. Stiftungs - Fest 


— bom — 


Unterflübungsverein Borwärts 
m Conntag, den 2. Mai 1915, in 
balfe, 1638 Halſted Sir 
Nachmittags. dets 25c die 
von Yocrz sel. 


Edelweiss Pavillon 


835 W. North Ave. 


Ecke Clhbourn und 


29 





Fleiners 
Anfang 3 Ubr 
Perſon. Muſil 


ap24mi 


Dayton Avbenue. 


Samslag, den 21. Aprit 1915 
und jeden folgenden Abend: 


Wiederanitreten des 
Sriginal 
Apollo Eniembles 


Hugo Brüden, 
Milly Fiider, 
Sacob Bruſt. 
Ghriit. Lemburg, Napellmeniter. 


Beninn 8 Ihr Abends. 
Sonntag: Matinee. 
Gute deutidhe Küde. 


Korvin & Meilerichmitt 


_ Wurz’n Sepps 
Echl deuifhes Jamilien:Eokal 


Zeh. Yincoln Te. Zincoir 
a 715 NORTH AVE. Fin 
Münchner Küche. 

A Neu! uw un Neu uw 
Ieden Abend und Sonntag Nachmittag: 
Schmit ts Orche ſter ⸗Salvator Ausſchank 

Suttiamudo*” 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Part, 
Kohn Weiß, Cigentümer. 


KONZERT! jeden Abend und 


Sonntag Nachmittag 


Herold’s Orchester 
didofa® 


Louisenhain 


Gefellicbaftcı, Xogen und 
> DRabı res 


welde u 
Yaufe Diele? Picknids oder Feitlich! eiten 
ın Eonntagen oder ohentagen abhalten wols 
ien, empfehlen wir unferen fchönen 


Louisenhain 


im Dentihen Altenheim. — Unter den En 
ften Bedingung:n zu vermieten. Nadzufragen 0 

Konis Sana, 12 N, Franklin Etr, 

N. Holinger & Go. 179 3, a on 
Bin 


Vereinen 


Br 


15 
Etr. 
si n;3,la 


. * ? “ 2 
Populäre Dorlräge 
über E 
Natürliche Lebensweiie 
m 2 .» 
und Heilweiſe 
in Dr. Lindlahr's Zanitarium, 
25—529 Albland Llvd., Ele verrifon Etrape 
.t Eonntag Morgen bon 10 bis 11 Uhr. 
Eintritt jrei! Jedermann willtommen. 
Freie Unterjuhung und freie Beratung 
in der Eanitarium Alınif 
Zeden Eonntag bon 9 bi! 10 Ubr 
325—529 Aihland Bivd. 





- 


Morgens, 
Ecke Sarriſen Strane 
22nob.in® | 


Kräuter = er = Dampfbäder |. 


haben jeit 36 Jahren tauſenden Leidenden an | 


Sicht, Rheumatismus, Grippe — 


Nerven-, Nieren-, Herz, LZungen-, 2eber-, Bla- 
cn: und Unterleibsiciden, Raiferiudht, Sämor- 
!hoiden, Beistanz, Magenleiden, Zuderfrantheit, 
ler Art srauenfrantheiten De volle Seiund 
eit geg ugni ſſe Geheilter 


— vorhanden. 
May | Auslunft —— 


— öffnet. 


Grite Ghicagoer 


Rrünterdampf Badeanſtalt 


B15 Genter Str., nabe Elarl Etr. ır. Lincoln ? 
BY. Gentmer, Eigentümer, Tel, Lincoln 
ap17,18,21,2425,28 


0831. 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N, Clarf * nahe Randolph 
zu 5 bis 6 Prozent Sinfen zu 

Gel berleiben. Gute eriie Hhupotbelen | 
au berlaulen, Kel, 6846 Central, 
idolalo* 


iit, 


mit Umbrinaung). 


\und Iheaterftüde 


ches aeichrieben. 


I | Tagt, 
nen. 


‚ben feinen 
Wort: 


Ueber den Krieg. 


Ein Aufſatz von dem braven Schüler Eduard. 
Mitgeteilt von Max Bernſtein, München. 


Der Krieg, welcher ausgebrochen 

würde dies nicht getan haben. 
Aber er iſt mit Vorbedacht ausgebro— 
chen worden. Scheinbar durch die 


es belgiſche Neutralität, aber unſcheinbar 


durch die Engländer. Sie wollen gute 
Geſchäfte machen und deshalb wollen 
ſie nicht, daß wir gute Geſchäfte ma— 
chen, weil ſie dann keine guten Ge— 
ſchäfte machen. Die Belgier haben 
die anderen zu uns hereinlaſſen wol— 
len, was wir aber nicht gewollt haben 
und deshalb leider haben zu ihnen 
hineinmüſſen, damit ſie nicht zu uns 
hereinkommen. Jehtt ſagen ſie, wir 
hätten es abwarten ſollen. Aber der 
Papa ſagt, wenn einer umgebracht 
werden ſoll, braucht er es nicht ab 
warten, ſondern darf ſich ſchon vorher 
wehren. Aus dem einfachen Grund, 
weil es nachher zu ſpät iſt. 

Der König Albert hat es falſch ge— 
macht. Er hätte geſcheiter ſein ſollen. 
Aber er war es nicht. 

Der König von England ſagt, er 
bekämpft den Militarismus. So heißt 
man es auf dem Land, wenn einer 
allein der Herr fein mil. Auf dem 
Waller heift man es „Britannia | 
rules the Waves.“ Der Enalänber ift 
überhaupt fehr ftolz3 auf feine Flagae. 
Darum, wenn e3 unangenehm wird, 
beritecft er fie, damit ihr nichts paj- 
firt. Er jagt, wenn er jagt, er ift ein 
Neutraler, jo müfjen wir e& glauben. 
Sonft wäre e8 gegen das Bölterrecht, | 
und er kann nicht erlauben, daß es! 
durch andere verlebt wird. | 

Die englifchen Zeitungen wundern 
fich, daß die Fußballipieler nicht Sol: | 
daten werben tollen. ch glaube aber, 
aus dem einfachen Grunde, meil jie 
dann totgefhoffen werben tönnten. 
Und das wollen fie nicht, weil fie es 
nicht gewöhnt ſind, indem hierfür an— 
dere da ſind gegen Bezahlung. Uebri— 
gens ſagt der Lord Kitchener, er hat 
ungeheuer viel Soldaten, und wenn 
er gar keine mehr hat, hat er immer 
noch eine ganze Maſſe, ſagt er. 

Der Zar empfindet einen Johan— 
nistrieb (—Liebe mit Verfpätung) zu 
den Juden, und wenn ihnen bie Ge: | 
genliebe nicht beigebracht werden kann, 
jo geichieht dies durch ein Wolkäfeit. 
E3 beißt Poarom. (—Nusplünderung 
Don Anfang an 
marjdiren die Ruffen nad Bw 
Uber der Papa faat, fie werden 0) 
lang nad) Berlin marfchiren, bis fie! 
wieder in Peteröburg find, Auch die, 
Sranzofen wollen nach Berlin. Aber | 
der Bapa jagt, dad macht nichts, daß | 
lie hinwollen, weil fie doch nicht hin- 
fommen. 

Die Engländer und die Franzofen 
haben an die Wilden gejchrieben, fie 
jollen ihnen, gegen die Barbaren hel- | 
fen. ©o beißen fie uns. Wir glauben | 
e3 aber nicht, weil es wirklich nicht jo 


'ift, wo wir den Schulgwang und alle! 


fonftigen Unannehmlichkeiten derftul- 
tur genigen. (E3 mwollen zwar viele | 
dremde, welche Bilder und Bücher | 
berfertigen, nichts 
mehr von uns mwilfen, weil wir fein 
Kulturvolt find, was fie früher nicht , 
‚bemerkt und aus Berfehen für ihre 


| Sadıen unfer Geld angenommen ba- 


ben.) Die Franzofen ftellen fich bei 


den Kathedralen auf und dann bür- 


fen wir nicht jchiehen. 
Soldaten können diefege Schußmittel | 
nicht anwenden, au8 dem einfachen 
Grund, mweil fie feine Katbebralen bei 
ſich haben. 


Unſere 


Aber unſere | 


Bundesgenoffen find die 


 Dejterreicher und die Jtaliener. Dieje 


aber nicht. 

Manche Profeiforen haben man: 
Uber der Bapa jagt, 
es ijt ein Glüd, daß fie es fchon mwa= 
ren, denn dadurch wären fie es nicht 
geworden. Weberhaupt, jaat er, fol 
man nicht die Wahrheit, fondern bie 
Mörfer ins feindliche Ansland fchaf 
fen, denn da nüben feine Worte als 
das einzige Wort: Wirhauenfie. 

In den Zeitungen ftehen viele Ge 
dichte über den Krieg. Aber der Papa 
wir werben ihn dennoch gewin- 
Nur, faat er, müffen die meiften 
deutichen Diplomaten rechtzeitig im 
ein Konzentrationslager gebracht und 
nicht mehr berausgelafien werden, bis 
wir einen geſcheiten Frieden gemacht 
haben. Aus dem einfachen Grund, 
ſagt er, den man nicht ſagen darf, 
ſonſt ſind ſie beleidigt. 

Ich könnte noch viel ſchreiben, aber 
der Papa ſagt, wie geſagi, Worte ha 
Wert, außer dem einen 
Wirhauenſie! 


— — —— — 


| 
Ein geriebener Sunge, — 
Tante (zum kleinen Neffen, der mit 


ꝛe leiſoldaten ſpielt): „Fritzchen, Fritz— 


ſchen! Du wirſt doch heute 
heiligen Sonntag mit 
len wollen.“ — Fritz: „O, doch! 
Heute iſt es ja die Heilsarmee!“ | 
„Sie müſſen ſchon —— 
Herr Direktor, ich habe vor vierzeh 


nicht am 
Soldaten ſpie— 


Tagen noch Elefanten dreſſirt.“ 





Germania Theater Buff Temple 


Ede N. Clark u. Chicago Ave, Tel, Euperior 7239 
Berwaltung: Verein Deuticher Xbenterircunde, | 


Heute Abend: „Boldfiice“, zutiipiel von Schoen⸗ 
„bar und Aadelburg 

Int J 
C, die Ickt ung bon 
„Anianteriit Pilaume“ mit tig \ 
nd, für Bert 


— — jetzt 


e Saiſon — tägl., 2:15 Nadm. u. 
ds. Türen 1 Stunde früher jfinet. 


geü 


| mittagd 


Abendpoſt, Ghicago, Samftag, Den 24. Aprit 1915. 


Schwere Beihuldigungen, 


Senn Bhillipps’ Klane nenen Nobn ®. 


Tanien und Noievh Strauß. 
Schwere Beihuldigungen werben 
bon Henry Phillips, Nr. 1520 N. 


J 


Maplewood Ave. gegen John P. Tan⸗ 


ſey, den früheren Sekretär des demo— 
tratiſchen County-⸗Zentralausſchuſ⸗ 
ſes, und Joſeph Strauß, einen frühe— 
ren Alderman und Staatsrepräſen— 
tanten, erhoben. Phillips, der als 


Nachtwächter im Countygebäude an 


geſtellt iſt, verllagte beide im Sitadi 
gericht auf 890, und ſeine dieſer Klage 
zu Grunde liegenden Behauptungen d 
ſind derart, daß man dem Prozeſſe 
mit großem Intereſſe entgegenſieht. 
Phillips erklärt nämlich, daß er den 
beiden Verklagten auf ihr Verſpre— 
chen, ihm Tagarbeit beſorgen zu wol 
len, $100 einbändigte, dab er biele 
aber nicht erhielt, und daß er troß al 
ler Bemühungen bon feinen $100 
Tanſey 
und Strauß fielen Die aanze Ge: 
Ihichte ala erfunden bin und machen 
geltend, dah fie niemals Geld von 
Phillips erhalten haben. 
———— ⸗ —— 
Kirihbäume in Blüte, 
68 war bier geitern Abend io warm, wie 
zur felden Stunde in Montaomern, Ala. 
Südländer müffen jich aeitern nad 
ihrer Heimat verfegt aefühlt haben, 


Sutherifhe Wartburgfynode. | 


Zu Silfe, au Sülfel 


Das Maienfeit. 


Die Ghicano Konferenz wird am nähiten| Der Italiener Chas. Lombardi findet! Ein 10 Kuh hoher, aus Holz geſchnitzter 


Diendtag zuſammentreten. 
In der evangeliſch— lutheriſchen 
Trinitatislirche, Paſtor Friedrich 
Werhahn, 86. Str. und Exchange 
Ave. verſammeln ſich am nächſten 
Dienſtag die Glieder der Chicago 
Konferenz der Wartburgſynode. Pa— 
ftor U. Kaitihud von Chicago iſt 
Präfes, Baftor Bruno Xeberer von 
Foreit Bart Gelretär ber Spnode 
Am Dienfiag Abend ift deuticher 
—* dienſt verbunden mit der Feier 
s Abendmahls, am Mittwoch Abend 
wir eine deutiche und eine englilche 
Prediat gehalten werden. Lehrervor 
träge oder Referate werden liefern 
Paſtor B. Lederer, Profellor Dr. 
Neve und Baiter Ebriitian Knudten. 
Die Konferenz nimmt Donnerjtag 
Abend ihr Enbe. 
— — 90 — — 


Das Geld blieb aus. 


Der Grund, weshalb George SH. Weſton 
angeblich ſeine Frau verließ. 
Wie Frau Hulda Bradley Weilon 


| geitern dem Richter Walter mitteilte, 


bat ihr Gatte Georae 9. 
einzig und allein des Geldes megen 
geheiratet. Gie ift die Tochter eines 
reichen Holzbändlers in Bay Eity, | 
Midh., und ihr Mann erwartete an 

aeblich, dat diefer ihr genügend Geld 


MWeiton fie 


denn das Metter war ganz geeignet, mit in die Ehe geben würde, um dem 


um diefe Taufhung bervorzurufen. 
Nah Sonnenuntergang mies ber 
Märmemeller auf dem Turm bes 
Bundesaebäydes 80 Grab auf, oder 
gerade jo viel, ald er in Montgomery, 
Alabama, zur jelben Stunde, 7 Uhr 
Abends, verzeichnete. Die geitern bier 
verzeichnete höchite Yuftwärme war 84 
Grad. In der Umgegend Stehen mandıe 


Kirſchbäume ſchon in voller Blüte, die 


Blüten der Birn- und Wpfelbäume 

werben fich, falls die Wärme anbält, 

in den nächiten drei Tagen erjchliehen. 
I 


DOefterreihelingariihe Bereine, 


Morgen Delenateniitung, 
zum Roltsieit. 
Die nächte VBerfammlung der Ber 

einigten Defterreich Ungarifchen 

Vereine findet morgen, 3 Uhr Nach 

‚in der La Salle Turnhalle, 

2048 Larrabee Str., ftatt. Alle De: 

legaten find dringend erjucht, teilzu: 

nehmen. 

Die Komites haben fich in Tlehter 
Zeit öfter verfammelt, und es jind be- 
reit3 alle Vorarbeiten für das nädhite 
Voltäfeit, welches am Sonntag, dem 
6. Juni, in Harms Part, Weltern und 
Bertenu Ape., ftattfindet, bejorgt. 

In ber (epten Verfammlung find 
weitere 4 Vereine beigetreten, und es 
iſt nur noch zu wünſchen, daß alle, 
das heißt auch diejenigen Vereine, 
welche dieſem Verbande noch nicht an— 
gehören, ihren Beitritt ſobald als 
möglich anmelden, um an dieſem gu— 
‚ten Werte mitzuarbeiten. 


— — — 


Geſetzübertreter. 


is Bundesanwalt forſcht nach Aerzten, die 


verdädtign viel „Dove“ verichreiben. 

Bundesanwalt Elyne befakt fi 
mit einer Unterfuchung von Beſchwer— 
den, daß das Harrifongeleß über Be: 


'täubungsmittel von Xerzten und Ber: 
‚fäufern vielfach übertreten werde, 


al: 
(erdihgs nur zu Gunften eingefleiich 


ter Morphiniften ulm. Manche Aerzte 


va m 
RINGSLING BROS 


HAR"L®] 
— K—i—— 
und das prücdlige neue Schauftüd | 
— Enlumen und die Aön von Eaba — 
Großartigftes Chauflüd Hr der Belt, 


Rejervirte ige 50c u, aufio,, sum Berlauf 
bei Xyon & Healy’s und im Golifeum. 


| außftellen. 


|follen wöchentlich bis zu 100 Rezepten 
Heroin‘: 


für Kofain, Morphium und 
Falls fih das bewahrhei— 
ten follte, wird die Sache den Grop- 


geſchworenen vorgelegt werden. 


Leſet die „Sonutagpoſt 


Rorarbeiten | 


| ten, 


ihwediihen Damenbeiuh unter dem Bett. | 

Da der italienifche Arbeiter Charles | 
Zombardi, Nr. 1207 W. Erie Straße, 
einen fchweren Tag hinter fich hatte, 
begab er fich geitern Abend früh zu‘ 
Bett. Die Tür ließ er des warmen 
MWetterö wegen offen, und bald lag er| 
von fanften Zephyrmwinden umfäufelt, 
in Morpheus’ Armen. Er träumte ge> 
rade von einem Erdbeben in feiner 
Heimat Jtalien, als fein Bett fich be- 
wegte. Entjeht ftand er auf und er: 
blidte’ unter dem Bett eine meibliche 
Geftalt. In der Meinung, daß e3 ihm 
nun ans Leben gehe, beugte er fich weit 
aus dem offenen Tyeniter und begann 
laut um Hilfe zu rufen. Bon allen 
Seiten famen fogleih Nahbarn an 
aelaufen, die über das TFrauenzimmer 
berfielen und es auszufragen verfudh- 
doch fchüttelte das Nätjelmefen 
nur lächelnd den Kopf, da es nur ber 
ſchwediſchen Sprache mächtig und nicht 
im Stande war, ſeine Anweſenheit im 
Zimmer Lombardis zu erklären. Ein 
Poliziſt brachte die Frau nach der W. 
Chicago Ave. Bezirkswache, wo ſie 
unter der auf unordentliches Betragen 
lautenden Anklage gebucht wurde. 

ee ee 

— Im Zweifel. — %.: „Donner: 
wetter, das iit das dreisehnte Hufei 
fen, das ich find’. Nie weih ich nicht, 
bedeutet das Glück oder Unglück?“ 


Vor der verſchloſſenen Vforte 


jungen Paare ein ſorgenfreies Leben 
zu ſichern. Als dieſes nicht geſchah, 
ſoll Weſton ſich nicht weiter um ſeine 
Frau gefümmert haben. Die Schei 
dung wurde bemilliat. 

Frau Beifie Jones Malcolm will 
geflern ihren Gatten Wm.Bates Mal 
colm, den Bräfidenten der Fedzie 
Amufement Eo., in dem Mietöhaufe 
1608 Bart Ave. in Geiellihaft 
einer anderen Frau überrafcht haben. 
Die Folge davon war, daß fie eine 
Klage auf bedingte Scheidung gegen 
ihn einbrachte, worin fie ihn der In: 


3 
Kr, 


treue bezichtiat. 
| 


— — — 
Kolumbia Damentiub. 


In Berüdfichtigung verfchiedener 
Feitlichteiten in deutichen Kreifen am 
Montag, dem 26. April, die den Be 
uch des Deutichen Theaters an dem 


+jelben Abend wohl beeinträchtigt hät 


ten, ift der lehte Iheaterabend unter 
dem Patronat des Kolumbia Damen: 
Hubs auf Donnerstag, den 29. April, 
berichoben werben. Die für den 26. 
April bereitö verfauften Karten ha 
ben natürlihd am 29. April - Giltia 
keit. Zur Aufführung gelangt Herrn 
Meyer-Eigens „AZmeierlei Welten“, 
und man jieht mit großer Spannung | 
biejer Erftaufführung entgegen. | 
Die Mitglieder des Kolumbia Da 
menflubs find ganz befonders gebeten, 
das ihrige dazu beizutragen, bdiele 
legte Vorstellung des Klubs zu einem 
Erfolg zu machen. 
Das Theater ift nicht für den Klub 
allein rejerpirt alle Freunde des 


| Deutichen Theaters find herzlrh will 


tommen. 


Faultkner, 


Eintrittslarten ſind zu ha 
ben an der Theaterkaſſe, ſowie bei der 
Vorſitzenden des Komites, Frau Emil 
Eitel, 660 Irving Park Boulevard, 
Phone: Lale View 
BIETET RATEN 
Ja Sdhwulitäter 
Unitr der Antlage, vier Kommii: 
fionsbändlern wertlofe Altien einer 
Firma aufgehänat zu haben, die fich 
angeblih mit der »Heritellung nicht 
twieberfüllbarer Flafhben und einer 
felbittätig regiftrirenden GSparbant 
befafien wollte, ift geitern Lloyd N. 
Nr. 6140 Gt. Latorence 
Üve., verhaftet worden. Er. foll die 
Kläger um etwa $5000—$7500 ger 
prellt haben. 


3707. 


Inten, 


 Seiratsvermittler: 


h 


y N — e) Ic) Weiss che 


Ritter wird dort au jehen fein. 
Die Vorbereitungen zu dem Feit- 
programm des vom 22, bis zum 31. 


Mai im Bismardgarten ftattfindenden | 


Maienfeites nehmen immer feitere 
Formen an, und menn alles Das 
durchgeführt werden kann, 
ber gep 
Telt mwerftaftens einen Monat dauern. 
„sebenfalls wird fo viel geboten mer: 
den, daß jeder in einer Weife zufrie- 
dengeftellt werden wird. 

Herr Willig, der Vorfitende 
Unterbaltungstomites, 
befonders pafjende Idee, melde unbe- 
dingt allgemeinen Beifall finden wird. 
Er läßt die 10 Fuß Hohe Geftalt ei- 
nes Ritters aus Holz fehnigen, welche 
an einer paffenden Stelle auf dem 
Teitplag aufgeitellt' und Dort unter 
der Aufficht zweier jungen, feitlich ge: 
tleidveten Damen jtehen wird. Diele 
Damen werden Eifennägel zu 5 Eents 
das Stüd verkaufen, welche — von 
den Käufern in die Holzfigur geſchla 
gen werden, um die Rüſtung darzu 
ſtellen. Nebenbei werden die Damen 
ein Buch führen, in welches alle Käu— 
fer ihre Namen einſchreiben. 
wird der gepanzerte Ritter mitſammt 
dem Buch nach Deutſchland geſchickt 
werden, ſo daß man dort ſehen kann, 
wer in Chicago ſich an dem Liebes— 
werk beteiligt hat, und in ſpäterer 


DE Was’ soil as bedeufan 


Dass: ich 
so, 
Fraurıd 
“ J 


Din, 


Copyrghr 19:5 German journal Corporauon. 


xPerſonalnacqhrichten. 


An den Folgen ci 
operation, 


er Blinddarm 
die jchon vor drei Nahren voll 
ogen, bon der er jid Ansicht der 
Merzte aber micht mehr cerbolen fonnte, 
it geitern in feiner KRohnung, 3254 Vi 
diigan VMive., Der Großſchlächter John 
Cudahy geſtorben. Er unternahm noch 
drei ochen eine Reiſe nach Kaliſor 
wo er hoffte, Geneſung von ſeinen 
Leiden zu finden Aber kaum daort an 
gekommen, zwang ihn ſein Geſundheits 
zuſtand, wieder nach Chicago zurückzu 
lehren. Herr Cubabt war Mitglied des 
Verwaltungsrate der Kudaby vPacling 
Co., einer der — iditen Händler an 
der Produktenbörſe und gehörte dem 
Union League Klub, dem South Shore 
Connthy Klub, der Midlothian Geſellſchaft 
und dem Glen View Klub als Mitglied 
an. Er wird überlebt von ſeiner Frau 
Margareta, den Töchtern Frau Julia 
Walſh und Elizabeth Cudahy, ſowie von 
den Söhnen Gerald und John R. Cudahy. 
In der Familie von Richter Theo 
dor Brentano herrſcht große Freude über 
neue Ankömmlinge. Vor einer 
hat des Richters älteſte Tochter, 
Frau Arant N. Bersbach in Wilmette, 
ihren Gatten mit einem Töchterlein be 
Ichenft, und geitern it die jüingite Tochter, 
Randall Anderion, 6526 Sheridan 
dieſem guten Beiſpiel gefolgt. 


— — — ⸗ — — 


Ein ſchöner Erfolg. 


4 
nach 


Hl 
«x 


vor 


zwei 


Woche d 


FxXrau 
Road, 


In feiner Halle in Blue Ysland r 
gab der dortige „Liederkranz” zum 
Beiten der Deutichen und Delterreich- 
Ungarifchen Hilfsgefellihaft ein Kon- 
zert, wie kürzlich angetündigt wurde. 
Der Abend geſtaltete ſich in jeder Hin— 
ſicht zu einem Erfolge, von welchem 
Veranſtalter wie Publikum höchſt be— 
friedigt ſind. Das letztere füllte 
Saal bis zum letzten Platz und nahm 
die Vorträge des Chors und der So— 
liſten mit Begeiſterung auf. DerGeld— 
überſchuß iſt beträchtlich. 
— — 
Augenibeinlicher Zwed. 
Bauersſohn (auf die aufgetragenen 
Nollmöpie zeigend): „Du, Vater mas 
joll des Holzitab dadrin?” — Bauer: 
„Dummer Junge, weißt Du nicht, daß 
die feinen Herrichaften in der Stadt 
zum Eſſen Zahnſtocher mitkriegen!“ 
Lakoniſch. Dame: „Der 
Menſch trägt ja eine Perücke!“ 
„Das ſchadet ja 
nichts, Fräulein, die kann er ja ab— 


|nehmen!“ 


den! 


Zeit, wenn unfere Kinder und Kindes: 
finder einmal die alte Heimat beju= 
chen, jo werden fie in diefem Ehren- 
buch die Namen ihrer Ddeutjchtreuen 
Voreltern finden können. 

Herr Willig hat ferner jchon Vor 
bereitungen getroffen, dab an jedem 
Nachmittag und Abend während der 
Teitwoche deutfhe und öfterreichiich- 
ungarifche Volkstänze auf der aroßen 
Zanzplattform von lindern aufge 
führt werben. 

Un einem Zirkus wird es cmıch nicht 
fehlen. Herr Runtel hat die Vorbe- 
reitungen in der Hand und bisher 
eine Anzahl Künftler gewonnen. Um 
die „Show“ volltommen zu machen, 
werden lujtige Narren, Affen und Ejfel 
und ſicherlich auch das glückliche 
Schwein nicht fehlen. 

Für die „Kinderausſtellung“ ſind 
bisher über zwanzig Anmeldungen 
eingelaufen, und es iſt Platz für mehr. 
An jedem Tage ſollen drei Preiſe 
ausgegeben werden, und ſo heißt es 
denn, die Gelegenheit ausnützen. 

Das von Herrn Otto C. Schneider 
dem Feſtausſchuß zur Verfügung ge— 
ſtellte Bild, welches eine verlaſſene 
Frau in ihrem Seelenjammer darſtellt, 
war im Jahre 1900 während 


gallerie in München un und 
wurde dort viel bewundert. Das Bild 

ilt ein Werk des berühmten tuffifchen 
Künftlers H. D. Ban Saf und wird 
als eine feiner beiten Arbeiten angeje- 
hen. Herr Schneider brachte das Bild 
im Jahre 1902 von Europa hierher, 


dbch wurde es hier noch nie öffentlich | 


ausgeſtellt. Verſchiedene der Begün 
ſtigten, welche das Bild in 
Wohnung des Gebers beſichtigten, 


haben mehrfach 81500 dafür geboten, | 


doch hat Herr Schneider jedes Angebot 
abgewieſen, das Gemälde aber groß— 
mütig dem Feſtausſchuß überwieſen. 
Das ſtimmungsvolle Bild iſt in der 
Zentralſtelle der Unterſtützungsgeſell— 
ſchaft, 
Feſtausſchuſſes befinden, 150 
Randolph Straße, ausgeſtellt, und 
dort kann Jedermann es beſichtigen. 


Nach den bisher eingelaufenen Be— 
richten iſt auch zu erwarten, 
— oder mehrere Vertreter 
und der öſterreichiſch-ungariſchen Re— 


der deutſchen 


gierung das „Maienfeft“ mit ihrem 


Beſuche beehren werben. 


was bis⸗ 
t worden iſt, ſo ſollte das 


des 
hat eine ganz | 


Nachher |‘ 


| 
— 
| 
I 
I 
| 
I 
| 


| hen She m ber Glabh im 


| ſparen würde. 


der | 
jährlichen Ausftellung in der Bilder: | 


I 
der | 


wo fih auch die Büros des |! 
Weit | 


daß ein 


‚Reform der tw ablaefehe 


EEE BEE. beider Häuſer erör⸗ 


tern D. J. Egans Vorſchläge. 
Würde Million eriparen, 


Andere, für Chienno wichtige Franen, 
— Republitaner und Demofraten be- 
rufen Nominationsfonvente _ein, — 
Der Bruch im Organifationsausihuß, 


Die Legislatur verlegte heute den 
Schauplag ihrerZätigteit vonSpring» 
field nad Chicago, Eine Anzahl 
Austchüffe beider Häufer hielt hier 
Situngen ab, in denenfzragen befpro= 
hen wurden, an denen Chicagp in er: 
fter Linie intereffirt ift. 

Uenderung der Wahlaefete, die eine 
Erjparniß von einer Million im Jahr 
für Chicago bedeuten würden, wurben 
in einer qemeinfamen Gibung der 
Wahlausichüffe des Haufes und Se— 
nat3 befprochen, die in den Räumen 
der Wahlbehörde ftattfand. Der 
Situng wohnten Oberrichter Drrin 

N. Carter, früherer Counigrichter von 
Eoot County, Countyrihter Thomas 
5. Scully, fein Vorgänger im Amt 
Sohn E. Dmwens, dejjen Vorgänger 
Lewis NRinafer und der frühere Gous 
verneur Charles ©. Deneen bei, Zur 
Verhandlung famen Aenderungen dert 
| Wahl geſetze, die von Kanzleivorſtand 
Dennis J. Egan von der Wahlbe— 
hörde ausgearbeitet worden ſind. Sie 
ſehen unter anderem die Einführung 
des Syſtems einer dauernden Regi— 
ſtrirung vor, die es Wählern ermög— 
lichen würde, im Lauf des Jahrs ihre 
Namen in den Räumen der Wahlbe⸗ 
hörde in die Stammliſten einzuträgen 
und vier Regiftrirungstage unnnötig 
machen und dadurdh $558,436 erjpa= 
Iren würde. Meiterhin jchlug Egan 
die GSuperiorrichterwahlen im 
Inächiten Jahr mit den Stadtratswah— 
| fen zu bereinigen und leßtere. partei- 
| [08 zu machen. Das würde $300,000 
Schließlich empfiehl er, die 
näch⸗ 
ſten Jahr mit der Stadtratswahl zu 
was weitere 8200,000 er⸗ 


erſparen. 


verbinden, 


Andere Verhandlungen, die heute 
ſlattfanden, beziehen ſich auf die Vor— 
lage, welche der Stadt Chicago ört— 
liche Selbſtverwaltung in der Frage 
öffentlicher Nutzeinrichtungen geben 
Konvente angeſetzt. 
Republikaner und Demokraten be— 
riefen geſtern Konvente ein, welche 
Kandidaten für das Staatsobergericht 
im 7. Gerichtsbezirk aufſtellen ſollen. 
Die Republikaner ſetzten ihren Kon— 
vent auf den 5. Mai im Hotel La 
Salle an. Auf je 400 republikaniſche 
| Stimmen, die im Jahr 1914 &geges 
ben worden find, joll ein Delegar ent= 
| Tallen. Vertreten jein merden im 
| Konvent die Counties Coof, DuPage, 
| Kantate, Will und Lafe. 
| Die Demokraten beichloffen, ihren 
| Konvent für Nominirung eines Kans 

| didaten für das DObergericht auf den 
\3. Mai einzuberufen und den für No= 
| minirung von Richtern für Coof 
| County auf den 1. Mai. Die Zahl 
| der Delegaten ift noch nicht feitgefegt 
morden. 

Die Demokraten haben Fich bereits 
früher erboten, feinen Kandidaten ge= 
gen Oberrichter Carter ins Tyeld zu 
| stellen, wenn die Republifaner fich zu 
einem Abtommen mit ihnen behufs 
Aufitellung eines parteilofen Richter- 
tidet3 verstehen, doch find neue Ent= 
widelungen in diefer Richtung nicht 
au berzeichnen. 

Der frühere Stadtrichter Michael 
5. Girten wurde gejtern von feinen 
Freunden als republikaniſcher Kan— 
didat für das Kreisgericht herausge— 
bracht. 


Geiger geißelt Lipps. 

Daß die republikaniſchen Mitglie— 
der des ſtadträtlichen Organiſations— 
ausſchuſſes ſich von ſelbſtſüchtigen 
Gründen leiten ließen und in feiger 
Weiſe verſuchten, einen Mann abzu— 
ſägen, der ſich bewährt habe, erklärte 
Nachrichten aus New Orleans zufolge 
geſtern Ald. Ellis Geiger, eines der 
demokratiſchen Mitglieder des Aus— 
ſchuſſes. Der Stadtvater bezog ſich 
auf die Verſuche der republikaniſchen 
Ausſchußmitglieder, Ald. Richert als 
Vorſitzenden des Finanzausſchuſſes 
abzujegen, und auf, die Bemühungen 
Ald. W. 7. Lipps’, den Boten für ji 
zu ergattern. Wld. Geiger bezeichnete 
AUld. Lipps ala einen „Iridfter“ und 
erklärte, wenn Ald. Richert nicht 
wiederernannt werden würde, habe 
nicht Lipps, der nichts vom ſtädtiſchen 
Finanzweſen wiſſe, ſondern Ald. Mer⸗ 
riam Anſpruch auf den Poſten, da er 
ſich bedeutend beſſer dafür eigne. 

Der Bruch zwiſchen den demokrati— 
ſchen und republikaniſchen Mitglie— 
dern des —— 6 iſt noch nicht ge— 
heilt. Die Letzteren lehnten ab, ihren 
demokratiſchen Kollegen entgegenzu— 
kommen, und erklärten, ſie würden 
eine eigene Liſte der Ausſchußpoſten 
zuſammenſtellen. 

— ——— 


Edelweiß⸗Pavillon. 

Das beſtbekannte Apollo-Enſemble, 
welches ſoeben eine erfolgreiche Saiſon im 
„Alt Heidelberg“ in New York abge— 
ichlofien bat, tritt nach Ziähriger Abwe— 
Ifenbeit heute Abend wieder zum eriten 
Male im Edelweiz- Pavillon auf. Bie 
| Herren Fifcher, Bruden und Bruit find 
|itimmgeiwaltige Sejang-Humorijten und 
haben die neueiten patriotiijhen Schlager 
auf ihrem Programm. Vefonders zu er- 
wähnen it das Duett „Das erferne 
Kreuz“, der „Hindenburg Marich“ * 
das O riginal— Botbourri „Sohn Bull“, 
welchem Herr Bruden den Ennländer 
perſiflirt. Zahlreicher Beſuch des Edel⸗ 
weiß⸗ Pavillons ſteht zu erwarten, und es 
iſt fomit angezeigt, Tich rechtzeitig einzus 


geil die „Sonntagpoß?: 





- 


\ 


Gereicht die jich über das 
Land eritredende Bewegung 
Skhaffung beijerer Landitraßen zu: 
näcft natürlich” dem Farmer zum 
Nupen, To wird doch ficherlich auch der 
Automobilfabrifant feinen®orteil da- 
von haben. Namentlich bet dem im— 
mer deutlicher zu Tage tretenden Ber: 
langen nach leichteren und bill 
geren Wagen ift.es, wenn dieje den 
ouf fie aefegten Erwartungen ent- 
ſprechen jollen, unbedingt nötig, daß 
die Straßen in gutem Zuftande find. 
Wie es in Wirklichteit darum beitellt 
ift, weiß Jedermann. So lange die 
Wege troden find gebt e3 ja einiger- 
mäßen, ‘wenn e8 auh manchmal 
fheint, alö ob man vor Staub er: 
ftiden jolle, wehe aber dem Sraft- 
mwagenfahrer, welcher nach einem 
mehrere Tage mwährenden Regen arö- 
Bere Streden zurüdzulegen hat. E3 
jet bier nur an die Erfahrungen er- 
innert, welche man voriges Jahr mit 
einem neuen Mitchellmagen auf einer 
30 Tage währenden Fahrt von Chi- 
cago nah Maine, zurüd nah Kanfas 
und Nebrasfa und dann nah Pitt» 
burg machte. Im ſüdlichen Illinois, 
im mittleren Miſſouri, im öſt 
lichen Kanſas, ſowie in Nebraska wa 
ren die Wege nahezu unpaſſirbar. 
Dabei liegt in dieſen Gegenden 
das reichſte Farmland des ganzen 


ganze 
zur 


Landes, es müſſen alſo alljährlich ge 


waltige Mengen von Getreide uſw. 
auf eben dieſen Wegen befördert wer 
den. Wie hoch ſtellen ſich die Koſten 
dafür, und welche Summen müſſen 
verausgabt werden, welche bei guten 
Wegen geſpart werden könnten! 


Das Verlangen nach guten 
ſtraßen iſt heute überall im ganzen 
Sande vorhanden, und es liegt im 
Anterefje aller Kraftivagenbeliger,da= 
rauf Hinzuarbeiten, daß ihm bald— 
möalihit Genüge aetan wird. 


Die Zukunft der Adıtzulinderwagen. 


An Facfreifen wird zur Zeit Die 
Frage, welche Zukunft den Achtzyhlin 
derwagen bevorſteht, eingehend erör— 
tert. In Detroit, der größten Auto— 
mobilſtadt der Welt, nimmt man an, 
daß diefe ſich vortrefflich bewähren 
werden, ſind doch ſowohl die Cadillac 
Motor Car Co. wie die King Motor 
Car Co., welche die Achtzylinderwagen 
zuerſt auf den Markt brachten, mit 
Aufirägen überhäuft. Die letztge— 
nannte Firma hat erſt ganz kürzlich 
einen ganzen Eiſenbahnzug mit ſol— 
chen Wagen, die einen Geſammtwert 
von $100,000 daritellten, nad Chi: 
cago gejchidt, ein Ereigniß, wie es ın 
der Geihihhte der Automobilindbuitrie 
bisher. noch. nicht zu verzeichnen war. 
Diefe Wagen, die für die Chicagoer 
Vertreter der Firma, NR. %. Morgan 
und C. F. Woods, beflimmt waren, 
fuhren glei nah ihrer Ankunft in 
feftlichem Zuge durch die Stadt und 
zogen durch ihr jchmudes Wusjehen 
und ihre leichte Lentbarfeit die allae 
meine Aufmerfiamteit auf Ti. 

MWie die Vorfteher der Vertaufsab 
teilung der King Motor Car Eo., ®. 
2. Daly, erklärt, legt das Publitum 
für die Achtzylinderwagen das aröß 
te Intereffe an den Tag. jeder, ber 
ein Automobil zu faufen beabjichtiat, 
zieht Erkundiqungen darüber ein, tie 
fie fich bewähren. Aller Wahrjchein- 
lichkeit nach werden ichon in naher 
AZutunft ebenfo viele Acht» wie Vier: 
ylinderwagen verfauft werden, und 
man eriwartet-jogar, dab nächlies 
Zabı ein Zivölfzulinderivagen auf dem 
Martte ericheinen mird. 

Die Rennbahn der Firma Dodge Bro 
tbers. 

Neben der grogen Kraftwagen 
fabrif der Firma Dodge Brothers in 
Detroit ivird zur Zeit eine eine halbe 
Meile Iange Rennbahn gebaut, und 


Land— 


gleichzeitig legt man auch einen künſt 


Iihen Hügel an, auf welchem das 
KAlimmpermögen der fertiggeitellten 
Magen erprobt werben joll. Da die 
Umgegend von Detroit ganz Flach) ill, 
fehlte e3 bisher an einem folchen, To 

dab die diesbezüglichen Leiltungen der 
Dodge wagen nicht zur Geltung ge 

braßht werden fonnten. Für die Renn- 
bahn wurde aus Lehm und Ajche ein! 
ganz. feites Fundament geichaffen, 
während die völlig glatte ftaubfreie 
Dberflähe aus imeinandergefügten 
diden Hartholzbohlen, die vorher in 
Kreofot geträntt wurden, bejteht. Für 
den Hügel murde ein 542 Fuß lan 

ger, 30 Fuß breiter Stahlbau herge 

ftelt. Die eine Auffahrt ift teil, Die 
onbere dageaen flacher, fodaß bier 
ganz genau feitgeitellt werden Tann, 
was die „Gar“ auf den verichiedenen 
Hügeln letitet. 


Die Fahrt zur Weltausitellung. 


Für die von der Premier Motor 
Manufacturing Eo. veranftaltete, am 
7. Auguit von Chicago abgehende 
Kraftwagenfahrt nah San Franzisto 
aibt fich im ganzen Lande das größte 
Interefle. fund, und fie wird jedenfalls 
das bei MWeitem gemwaltigfte derartige 
Eregniß werben, das jemals zu ber- 
zeichnen ° war. Nah Angabe von 
Harry Nemman bon ber 
States Automobile Eo., welche 
Firma’ in Chicago vertritt, 
allein aus Chicago jchon vierzig An- 
meldurngen vor, die Zahl wird aber 
noch bebeutertd anwadhlen, und die 
Beteiligung aus anderen Städten de 
mittleren Weitens wird eine jo qroße 
iverben, dat die dortigen Vertreter 
der Premier Co. auf den 3. und 4. 
Auguft gemeinfame Fahrten nahEChi- 
cago angeſetzt haben, damit alle recht⸗ 


* hier am Plahtze ſind. Auch aus 


„N. D., liegt eine Anmel⸗ 


 Dung ber, umd zivar von Ftl. Giace 


Pa 


750 Bufbel Weizen 


Weſtern | 
bie | 
liegen 


E. Stradan, der Vorfteheringpes bor- 
tigen Lebrerinnenverbandes. Sie wird 
die Fahrt . in ihrem Lozierwagen 
mitmachen. 


Von San Franzieko zurückgekehrt. 

Horace De Liſſer, Vizepräſident und 
Betriebsleiter der Briscoe Motor 
&o., ift von feiner Reife nah San 
Franzisko zurückgekehrt und kann die 
Größe und Schönheit der dortigen 
Weltausſtellung nicht genug preiſen. 
Iſt die Benützung von Kraftwagen 
auf dieſer im Allgemeinen nicht ge 
ſtattet, ſo wurde ihm für ſeinen Bris 
coewagen ein beſonderer Erlaubniß— 
ſchein ausgeſtellt, und wie er ſagt, 
wird er die prächtige Fahrt nie ver 
geſſen. 

Herr Dekiffer iit auch einer der 
Gründer der Wjar-Grieb Rubber Eo., 
einer der arößten und erfolgreichiten 
Gummitreifenfirmen des Landes. 


Wirfiame Anzeigen. 

Als äußerſt wirkſam haben ſich die 
Anzeigen erwieſen, welche H. G. 
Strong von der Strong-Crittenden 
Companh, Rocheſter, N. Y., die dort 
die Chandlerwagen verkauft, im 
den Zeitungen veröffentlichte. Als er 
ſah, daß genügend Beſtellungen vor 
lagen, um bis zum 1. Juni jeden Tag 
einen der Wagen abliefern zu können, 
rückte er in die Zeitungen die Photo— 
graphie des Mannes ein, der am 
Tage zuvor ſeine „Car“ erhalten hat 
te. „Hier iſt der Glückliche,“ hieß es 
in der Anzeige, „der geſtern ſeinen 
Chandlerwagen erhielt. Wann werben 
Sie den Ihrigen bekommen?“ Dieſe 
Bilder erregten allgemeines Aufſehen, 
denn Jeder wollte wiſſen, an wen am 


Tage zuvor ein neuer Sechszylinder— 


wagen abgeliefert wurde. Da wegen 
der äußerſt zahlreichen Beſtellungen 
jegt zwei oder drei „Gars“ den Taa 
abgeliefert werden, müffen, um den 
Plan weiter durchzuführen, Gruppen 
bilder veröffentlicht werden. 


Gaicwanen in Airifa. 

Mit gerechter Genugtuung mweiit 9. 
M. Pertit, der Vorjteher der Anzeigen: 
abteilung der %. 3. Cafe T. M. Com: 
pand, auf einen Brief bin, welchen R. 
R. Belton, der Leiter des Ausfuhrde 
partements ver Welh Grape Juice 
Co., aus Afrita erhalten bat. Es 
wird darin nämlich darauf hingemie 
jen, daß in ganz unmwegjamen Gegen- 
den, wo jonit alle Verkehrsmittel, ja 
jogar die in Europa verfertiaten 
Kraftwagen, verfagten, die „Eaie 
Cars“ nad) vorwärts famen. Es it 
diejes eine der amerikanischen Andu- 
jtrie gezollte Anertennung, welche gar 
nicht hoch genug veranichlagat werden 
fann, und Herr Pettit hofft, dak ihr 
große Vorteile daraus erwachlen wer: 
den, indem ihr mwenigjtens ein Teil des 
Marktes, welchen Europa durch den 
Krieq verloren hat, zufällt. ’ 


Mitdrellwanen auf der Ausitelluma. 

In dem aemwaltigen. Vertehrsge 
baude auf der Weltausjtellung in San 
Franzisto find jo ziemlich jammtliche 
Verkehrsmittel der Welt, von den 
Flugmaſchinen bis zu den Schiebkar— 
ren, zu finden. Ganz beſonderen Reiz 
übt natürlich die Kraftwagenabtei— 
lung aus, welche Alles, was es auf 
diefem Gebiete iiberhaupt gibt, in fich 
bereiniat. Ueber 2,000,000 Bejucher 
haben jie bereits in Augenjchein ae 
nommen und bewundert. Die Dien 
Mersarland Auto Co., welche in San 
Franzisto und Umagegend die Mitchell- 
wagen verfauft, berichtet, daß fie mit 
einer Reihe der prächtiaiten „Gars“ 
auf der Ausjtelluna vertreten iit und 
bereits zahlreiche Verkäufe abichloß. 
m Laufe des Sommers, wenn ba: 
Bublitum in immer arößer werdenden 
Mailen dorthin jtrömt, wird das Ge 
Ihäft natürlich noch ein mweit beiferes 
werden. 

Das Geſchäft blüht. 

E. S. Jordan, der Vorſteher der 
Verkaufsabteilung der Thomas B. 
Jeffery Co., iſt eben von einer Reiſe 
durch Miſſouri, Kanſas, Texas, Loui 
ſiana, Florida und Kentucky zurückge 
kehrt und berichtet, daß er überall 
einen bemertenswerten Geſchäftsauf 
ſchwung wahrnahm. Auch im Süden 
wird die Lage entſchieden eine beſſere; 
die Baumwollpreiſe ſteigen und die 
Farmer ſehen wieder voller Zuverſicht 
der Zukunft entgegen. Wie er ſagt, 
übt dieſe Proſperität auch auf die 
Kraftwageninduſtrie einen bedeuten 
den Einfluß aus. Reichen doch heute 
zur Bezahluna 
eines „Autos“ aus, für das vor einem 
Sabre noch 1150 Bufbels nötiq wa 
ren. Der Neffern Co. iit ihr voller 
Anteil an diefer Projperität zu Teil 
geworden, denn die große Fabrit muh 
Iaa und Nacht arbeiten, um all die 
beitellten Wagen fertigitellen zu kön 
nen. Namentlih finden die bier 
zylindrigen Jefferywagen, welche für 
nur 51150 verkauft werden, beim 
Publikum den allergrößten Anklang. 


Orthopãdiſche Apparate 

ER Künftlige Gliedömake — 
Bein-Shienen — 
Geradchalter « Korfets 
nah Suitem Heifing. — 


Geftügt auf unjere lang» 
jährige Tätigkeit in diefer 


Branche, jind wir in der 


Lage, eine Arbeit zu feiiten, 
melche den Sranfen zum 
Segen gereidht. — Iinier 
Unternehmen Steht unter 
unjerer perlönlichen fach 
manniſchen Leitung. 


WOLFERTZCO. 


Geo, Baguer, Manager. 


154 Nord 5. Avenue, 
nabe Randbolpb Bir. 
Ku Gonniaas von 9 Dis 18 Ude len, 


-vention berpönt wurden 


Aber ſie mögen inſofern Necht haben 


Abenopont, endaaso. Samnag, ven za. apru 1918. 


Zur Sriegslage. 


— — 


Der groke deutibe Sieg. — Die Bedeutung dei 


deutfhen Offenſive. Michel bleibt, wo vr 
tit und fein wird. — Was Kafbingtoner Dipiı 
maten alles millen, Erfolge der Deiterri 
ber und Deutiben im Diften, Die Rube 
in der Nordfee mMicht acheuer, 


Die Deutihen haben im Weiten 


‚einen mädtigen Schlag geführt. Ge 
‚tern famen erit Nachrichten, das; man 


in England. von aroen Veritärkun 
gen Nachricht erhielt, die der belgi 
ſchen Front zugeſührt werden, md 
heute gleich darauf traf die Meldung 
des erſten großzen Sieges ein. Der 


Schlag der Deutſchen kam unerwor 


tet, jo unerwartet, wie das bei grofjen 
Truppenverichiebumngen nur möglich 
it. Der Kampf wurde nad britiichen 
Berichten mit einer Seftigfeit ae 

tübrt, die alles Deweiene in Schatten | 
jtellt, und er batte einen jo arof;en | 
Griola, wie man ibn von den Känt- | 
nfen eines Tages bei der Kriegfüh 

rung der Schütenaräßden, Trabtbin- | 
dermiie md Yandminen Taum für 
möglich gehalten hätte, Der deutiche | 
Angriff erfolgte aegen den voriprin 
aenden Winfel der feindlichen Yinien 
nördlich ron Ypern, dem Scauplak 
jo vieler beitiaer Nämpte während 
des Winters, md oewil; einer der 
beit gaeiwüsten und ausgebauten 
Stellungen, während aqleichzeirig der 
Kampf un den Digel Nr. 60, der die 
Voritufe zu dem in den legten Tagen 
jo bei umijtrittenen Stemelberg bil- 
det, jeinen Söbepunft erreichte, Gie 
nen Abend zu ivaren vier Ortichaiten, 
Yangemard, Steenitrate, Het Has 
und Bilfen, in den Händen der Deut 
Ihen und mit ibnen 1600 englische 
und franzöfiihe Gefangene. Später 
aclang es den Deutichen, den ier 
fanal zu uberichreiten und fih auch 
an jeinem weitlichen Wier feitzuiegen., 
Die uriprüngliden Stellungen der 
Alltirten waren mehr als vier Mei 
len vom Kanal entfernt, jo daiz dia 
Deutichen am geitrigen Tage wenig 
tens fünf Meilen Terrain geivannen. 
Dreißig Geſchütze, davon vier ſchwere 
der Briten, wurden erbeutet und zei 
gen, in welcher Haſt der Rückzug er— 
folgt ſein muß, daß nicht einmal die 
ſchweren Geſchütze, die doch auf eine 
beträchtliche Entfernung hinter den 
Infanterieſtellungen aufgeſtellt ſind, 
in Sicherheit gebracht werden konn 
ten. General French, wie noch immer 
in ſolchen Fällen, behauptet ſehr rück 
ſichtsvoll, daß die franzöſiſchen Li— 
nien zurückfallen mußten und die ſei— 
nen nur dem Beiſpiel jener folgten, 
damit der notwendige Zuſammien— 
hang der Gefechtslinien aufrecht er 
halten bleibe. Seine Beſchuldigung, 
daß die Deutſchen ihren Erfolg der 
Benutung großer Mengen Eritif 
fungsbomben zu verdanfen baben, 
die befanntlihb in der Hanger Ron 
und dere 
Saie jich angeblich zwei Kilometer im 
Imfreis der Muftreffitellen bemer? 
bar madten, iit durch die Veröffent 
lihung des Ddeutichen Kriegsamtes 
widerlegt, wonah Bomben jolder 
Art von der deutichen Artillerie — 
im Gegenjat zu jener der Englän 

der, Sranzojen und Rujlen — nicht 
verwendet werden, 

Es iſt recht beitimmt vorauszuja 
gen, dat; dieier erite Schlag der Neut 
ſchen Frühjahrsköampagne im Weiten 
weder ein Gelegenheitserfolg, noch 
ein ſtrategiſches Endziel iſt. Viel 
mehr iſt es ſicher, daß der geſtrige 
Angriff nur ein erſter, und wahr 
ſcheinlich der ſchwerſte Schritt zu ei 
nem Vorſtoß gegen Caolais, wenn 
nicht weiter zu, war. Der ichiverite 
Scritt desbalb, weil die YWlliirten 
ihre vorgeidobenen Stellungen den 
aanzen Winter bindurch befeitigen 
tonnten, und nut Nüdiicht auf ihre 
eigenen ofteniiben Pläne auf die Ve 
feitigung don Rudzugsitafteln wohl 
iveniger Miibe verwendet hatten, Cs 
it daber zu erwarten, dat; die Deut 
ſchen ihnen feine Zeit lalien werden, 
Dies nadızırholen, inndern alles daran 
jeßen werden, Salais in einem einzi 
gen itbermädtigen Boritob zu errei 
chen, Wenn die Botihaft aus Waib 
ingtonerDiplomatenfreiien von heute 
Morgen wahr ipridt, jo beabihhtiat 
Deutichland nicht nur, nicht aus Bel 
gien herauszugehen, ſondern ſich in 
Calais feſtzuſetzen. „for good and 
all“, und jollten ibn die Mllnrien 
dieien Siegespreis miht in einem 
Friedensvertrag zugeſtehen wollen 
ohne einen ſolchen dort zu verbleiben 
his London und Varis ſich im Laufe 
der Zeid damit abgefunden haben. 
Denn daß die Deutſchen ihre erober 
ten Gebiete ſo ſtark befeſtigen können 
daß ſie mit Gewolt nicht wieder her 
anszutreiben ſind, ſteht heute ſchon 
feſt. Woher die Waſhingtener „Di 
plomatenkreiſe“ ihre Weisheit haben 
kann allerdings nicht geſagt werden. 


als die wahrſcheinlichſte und in gewif 
ſer Hinſicht den militäriſchen Ver 
dieniten aller Seiten anı beiten ent 
iprehende Grundlage für den Frie 
den der „Status auıo“ bedeutet. Ein 
Uebereinfommen, die Friedenstrom 
peten auf allen Krieasibaupläten 
„Das Ganze Dalt“ bleien zu: Iaiten, 
und jeden Kriegführenden in den itrit 
tigen Gebieten, mo feine enbailitige 
Lölung den Nationalitäten nad möa 
Iih ift, dort zu belaffen, wo ieine 
Ituppen jteben. 

Die Kämpfe in den Narbatben iind 
durdy neuerlibe Griolae der Oeiter 
reiher und Deutihen gekennzeichnet. 


— 


Die Ruſſen ſetzten ihre Angriffe ge 


gen den Uszok Paß mit bemerkens 
werter Zähigkeit, aber ohne den ge⸗ 
ringſten Erfolg fort. Sie wurden 
nicht nur zurückgeſchlagen, ſondern es 
aelang den Deiterreihern, 1000 Ge 
fangene zu machen. Bei den illsigen 
Kämpfen iſt es offensichtlich, dai; ihr 
Schauplag fich mehr und mehr gegen 
die nördliden Abbänge der Karpa 
then zieht. Bier in der Gegend des 
Oporflußtales baben die Nufien in. 
Artilferiefämpfen nad) den Ausjagen 
ruſſiſcher Gefangener ſchwere Ver— 
luſte erlitten 


— 


Plaäne mit 


berger Studenten getauſcht und 


Mit 


teil zerſchmetiert. 
beendete bald ſeine Qualen. 


3 Aere Blocks 


zu verkaufen zu | 


s3001m 8350 


den Were. 
Auf der Südweſtſeite, unahe der 
Stadtgrenze. Vorzügliche Kapital» 
anlage, für Gemiüfefarm oder Sül 
nerzucht geeianet. Weiter Markt in 
der -Ilmgegend Chicagos. Schreibt 
oder jpredıt vor wegen voller Cinzel 
beiten. Subdivifion - Office: 111. 
Strafe, nahe Kedzie Avenue. ITüg 
lich dort anmeiend um 1 Uhr Nacımı. 


J. S. Hovland, 


33 W, Washington Str. 


Bon böcitent Nntereiie sind die 
Borgänge in der Nordſee. Noch iſt 
es nicht flar, welches die deutichen 
ibrer Sociceflotte find. 
Der legten Veröffentlidiung der deut 
ihhen Ndimiralitat werden die Eng 
länder nit Interelle entnehmen, dal; 
deutſche Schlachtſchiffgeſchwöoder auf 
ihren letzten Fahrten unbelöſtigt bis 
in engliſche Gewäſſer gelangt ſind, 
ohne auch nur engliſchen Kriegsſchif 
ſen zu begegnen. Daraus könnte 
man ſchließen, daß es nunmehr die 
Engländer ſind, die den Yeitmunft 
für eine Hochſeeſchlacht nicht für 
günſtig halten. ihrer großen 
Uebermacht an Schiffen im Verein 
mit der franzöſiſchen Flotte göbe es 
nur die eine Erklärugg, daß ihre 
neueiten Schlachtſchiffe, die erſten, 
welche mit 38 3mMm. Geſchützen betückt 
ſind, ins ägäiſche Meer zur Nieder 
kämpfung der Dardanellen entſandt 
wurden: von zwei Einheiten dieſer 
Vierſchiffdiviſion, der „Queen Eliza 
beth“ und „Waripite” sit 
kannt geworden. Möglich auch, daß 
die neueſten deutſchen Schlachtſchiffe 
derſelben Beſtückung, „Erſatß Wört“, 
„T“ und „Erſas Kaiſer Friedrich“ 
mittlerweile fertiggeſtellt worden 
ſind, mid die 
Schiffen allerſchwerſter 
im Uebergewicht wären. Aber wahr 
ſcheinlich iſt dieſe Auffaſſung nicht. 
England muß ſtändig mit einer In 
vaſion deutſcher Truppen rechnen und 
kann eine ſolche nur dadurch unmög— 
lich machen, daß es eine überwälti— 
gende Uebermacht in der Nordſee auf— 


Bei 


dies be 


Beſtückung 


recht erhält. Somit iſt es wahrſchein⸗ 


lich, daß die Unſichtbarkeit der engli— 
ſchen Flotte irgend ein Schachzug iſt, 
der erſt aus ſpäteren Ereigniſſen 
ſeine wahre Bedeutung wird erken 
nen laſſen. 


Autterfeinde. 
Ab, wic war do fonit das Schwein beliedt 
Ebenlo bei Batern wie bei Wuttern! 
“ber dieles dide Tier betrübt 
Seht uns ungemein in punfto Futtern 
Denn e3 it des Menſchen ichlimmer sein, 
Weil es falt Dasfelbe iriht wie Dicier, 
Weider Umfitand äußerit peinlih ſcheint 
Dem Berliner Boll und dem Wariicer, 
Auch die Hunde Treffen viel zu viel, 
Las die Menfben felber eilen fonnten 
Schwein und Hund — es ift fein Kinderipiel— 
Eind uns Feinde jebt und Konlurrenten 


Uber wenn man beide gar bereint, 

Freſſen ſie mit noch viel arön'rem Munde, 

Unſer aller- allerſclimmſter Feind 

Sind die fogenannten Schweinchunde 
sriDdo („Augenb“,) 


— e e i 
BSunte Ariegsblätter aus Deutſch⸗ 
land, 


Wie man mit Gnaländern umachen 
Ban 


Eine recht zeitgemäße Ubland-Er 
innerung toird im „Zürmer“ wieder 
aufaefriiht. Sie foll von dem areifen 
Münchner Sihriftiteller Georgq Morin 
erzählt worden jein. Wls dieler ein 
mal im Jahre 1848 eine Rheinfahrt 
machte, jtiegen in Speyer ein Herr und 
eine Dame an Bord des Schiffes und 
der Kapitän bemerkte jofort, dak bie 
neuen Fabraäfte der. gefeierte Dichter 
Ludwig Ubland und jeine Gattin 
jeien. Die Hunde verbreitete fich raſch 
und bald war Uhland der Geaenftand 
allgemeiner Aufmertjamteit. Dabei 
hatte man den Witterungsumfchlag 
gonz überjeben. Ein furdtbares Ge 
witter braib herein und alles flüchtete | 
in die Hajüte. nn dem engen Raum 
ftand nur ein Cofa und auf diejem 
lag lang ausgeitredt ein Engländer, 
anicheinend unbefümmert in einem 
Buche leiend. Es fiel dem jungen 
Mann auch nit ein, der Darme Plab 
zu machen, und Uhland ſagte bedeu 
tunasvoll zu feiner Frau: „Du fiebit, 
wo Enaland Pla aenommen, hat 
Deutichland allemal das Nachiehen!“ | 
Morin aina nun auf den unböflichen 
Menichen zu und bat ihn, der Dame 
Pla zu machen. Der Enaländer tat, 
als verftünde er nicht deutich. Dar trat 
noch ein Heidelberaer Student beran 


und mwieberbolie das Erfuchen auf ena 


lifhb. Der Enaländer lehnte brüsf ab. 
Fin Blid des Finverftändniijes ward 
da zwiichen Morin und dem Seibel 
toß 
wurde der Eng 
Sofa entfernt. 
einem Fluch Iprang der Sohn 
Albions vom Boden auf und 
Ichloß die Türe der Hlajüte von außen. 
Morin aber trat auf den jchwäbilchen 
Dichter zu, z0g den Hut und jaate: 
„Seben Cie, mein Herr, ivenn 
Deutichland ordentlih auftritt, muß 
Enaland Platz machen!“ 
Bär als Kriegsopfer. 

Die Zeitſchrift deutſcher Jäger be 
richtet über ein ſeltſames, von mehre 
ren Perſonen beſtätigtes Erlebnis, das 
ein Eanitätäforporal, welcher nad der 
Säuberung der Karpatben die Wälder 
abjuihen mußie, hatte. Die aejchlage- 
nen und nad Galizien zerftreut zurüd- 
flüchtenden Auffen retteten jich im 
mandem Berjted vor dem Tyeind, ber 
überall bin jchoß, wo er Rufien ver 
borgen glaubte. Der Korporcl und 
jeine Begleitmannfchaft hörten nun 
aus einem waldigen Abhonge unarti» 
tulirte, — * Töne. An der 


Sträubens 
von dem 


ſeines 
länder 


Stelle fand man einen großen Bären, 
der ſich in fürchterlichen Qualen bin | 
und herwälzte; 
ihm Vorderiahe und das ganze Hinter⸗ 


Ein Gnadenſchuß 


‚ein jtebt in auten Berbältnijien, 


Dentichen fomit an | 
auf 
| Eintrittsfarten foiten 15c im Vorverfauf, 
\25c an der Naiie. 


GBalle, 
ſon. 


faltige 


ein Schrapnell hatte |& 


Bevorfichende Bergnügungen., 


Der deutiche Frauenverein Harm 0: 
nie gibt am morgigen Sonntag | 
in der Walballaballe, 3700 Wentwortd | 
Ave,, zu feinem 15. Etiftungsfeit einen | 
Empfang nebit Ball. Der VBorfehrungs: | 
ausichuß beiteht aus den Damen 
Minnie Ridyter, Präfidentin; Pauline 


Biedenbach, Eliſabeth Schneidewend und 


Marie Scheck, welche Alles guf das 
Schönſte vorbereiten und den Beſuchern 
einen genußreichen Abend in Ausſicht 
ſtellen. Eintrittstarten koſten im Vor— 
vertauf dc, an der Hajje 35c. Anfang 7 
lIhr Abends. , 

Thüringer Damenper: 
veranstaltet am morgigen Sonn— 
tag, don 6 Uhr Abends an, eines jei 

ner gemütlichen Tanzkränzchen, welche 
die Damen jo bübfch vorzubereiten und jo 
gemütlich und unterhaltend durchzufüh- 
ven veriteben. Die Unterhaltung findet 
im ıumteren Saale der Lincoln Turnhalle 
itatt, die Beteiligung foitet 25 Cents. 
lleber Mangel an Belucd) werden Die 
Ihüringerinnen ji auf Teinen Fall zu 
betlagen baben. 

Der Ammergrün Frauens 
berein feiert an Dem morgigen 
Sonntag im Bilfen Klubhaus, 1606 Weit 
20, Straße, fein 12. Stiftungsfeit, ver- 
bımden mit öffentlicher Inſtallirung der 


Dar 
VDer 


cın 


Beamten und Berloojung wertvoller Ge- 


aenitände,. Die neu erwählten Beamten | 
iind: Erpräjidentin, Hentietta Schneider; 
Bräf., Hatbarina Dunfer; Vizepräfiden: | 
tin, Anra Werban; Sefrerärin, Starolina 
Yang; Ainanzjefrerärin, Minnie Gott- 
ichalt; Schakmeiiterin, Ntarolina Siretic- 
mer; Aübrerin, Tillie Foelmer; Nunere 
Mache, Emma Leihmann; Neuere Wache, 
Christina Schlecht; Verwaltungsrat: Ber: 
tha Schulz, Elifabetb Stapp und Tini 
tlalovsfi; Finanztomite: Bertha Hinz, 
Klara Zintel und Klara Doll. Der Ber: 
zahlt 
Sterbeaeld, 6 Wochen Kranlen- 
aeld im Nabe und nimmt Frauen md 
Numafrauen von 18—55 Sahren auf. 
Der Keitausfchus, an deilen Spite die 
Rräi. Natherina Dunfer, die vor 12 
Nabren den Verein gegründet bat, itebt, 
wird jehr rübria jein, um die VBelucher 
sufrieden zu 'itellen. Der Eintritt fojtet 
25 Cents, mit freiem Kaffee. Anfang 
3 Uber Nachmittag?. 

X Siebens Halle, 1457 Elybouen 
Ave., wird der deutsche Verein Bring 
Heinridb Wr. 1 au dent morgigen 
Sonntag, von 5 Uhr Nachmittags an, 
eine mir Agitation verbundene Scyürzen: 
aeiellichbaft geben. Da der Feitausichuf; | 
für qute Tanzmujit und gute Vewirtung | 


8150.00 


Igelorgt bat und befreundere Vereine eins 
geladen jind, jo dürfen die Velucher, die | 


Jich jedenfalls zahlreich einitellen werden, | 
unterbaltende Stunden rechnen. 


Die Damen Emma | 
Stamm, PBräfidentin; Yuile Mattern und 
Nohbanna Wenglaff beforgen die Leitung. | 

Der NewCEityu Damendor, ein 
auf der Südweitieite befannter und be= 
liebter Gejangverein, gibt amı morgis- 


- 


gen Eonntag ein Frübjahrsfonzert nebit | 
Str. | 


ſich, wie immer, durch Gediegenheit aus 


Ball in der Teutonia Turnhalle, 53. < 
und Nibland Ave. Der Anfang iit auf 4 


Ihr Nachmittags, der Eintrittspreis auf) 


25e feſtgeſetzt. Ein ſchönes muſikaliſches 
Programm und darauf flotte Tanzmuſik 
werden die Beſucher beſtens unterhalten. 
Die Vorkehrungen liegen in den Händen 
der Tamen Lina Gebhardt, Präſidentin; 


| Hermine Sommer, Anna Manz, Anna 


Nitſchle, Emilie Löhring und Kate Kohl. 
Der Verein wird von Herrn Franz Beidel 
dirigirt. 

Diitrift 409, Deutfhber Unter— 


tüsungsbund, bäalt am morgigen 


Sonntag, Nachmittags 5 Uhr, die legte 
Mgitationsverfammlung in diefer Saiſon 


|im Richters Halle, 2100 Belmont Abe., 


ab, in der Manner und Frauen im Alter | 
von 16 bis 55 Nahren frei aufgenommen | 
werden. Der Deutiche Unteritüßungs- 
bund zählt 23,000 Mitglieder, hat 1% 
Millionen Dollars Vermögen und it die 
einzige Gefellichaft, welche ihren Mit- 
aliedern nach 10 Nahren die eingezahlten 
Beiträge mit 6 Prozent Zinfen zurüd- 
sablt. Nach der Berfammlımg findet ein 
gemütliches TQTanzfrängdren ſtatt. Ein: 
tritt und Mufnabme iit morgen frei. 

Der Heilen » Nafljauer Das 
menverein hält am fommenden Don 
nerittagq in Hads Halle, 1564 Yarrabee 
Str., ein Slonzert und Tanzfrängchen ab, | 
verbunden mit „Bennbn Social“ und Ver: | 
loofung, wobet wertvolle Breife zur Ver— 
loojung fommen. NWady der Verlodfung 
werden die Mitglieder und deren Freunde 
mit fomijchen Vorträgen und allerlei Bes 
Initiqungen unterhalten werden, Denn 
mehrere freunde de3 Vereins haben ihre 
Mitwirtung zugelagt, und namentlicı 
Herr Heinrich Stude, Nonzertiänger, wird 
die Anmweienden erfreuen. Gin tüchtiges 
lomite unter der Yeitung der bewährten 
Frau E, Vretbauer bietet Ylles auf, um 
das Feit zu einem denfwiirdigen zu mas 
chen. Um 6 Uber wird zu Abend genei: | 
fen. Für quite Tanzmuſik iſt geiorgt; das 
reit Dauert von 2 lIhr Nachmittags bis 
11 Ihre Abends. Der Eintritt iit frei. 
deutſche Athletenklub 
feiert am koöommenden 
in PMondoris Halle, 
Halited Etr., fein 3. | 
Ztiftungsfeit mit Sionzert und athleti— 
jchen Aufführungen. Nestere pflegen den 
ſtets ſehr genußreich verlaufenden Kelten 
dieſes Vereins einen beſonderen Reiz zu 
verleihen, der auch diesmal nicht verfeh 
len wird, die Halle zu füllen. Much für 
ein autes Nonzertprogramn tt geiorat. | 
Gintrittsfarten foiten im ®orverfauf 25, 
an der Kaſſe 50 Gets. Neder Herr fann 
eine Dame frei einführen 

Nr der Schlisballe, 1600 W. Dipifion 
Ztr,, hält der Deutiche Kleifcher 
geſellen Untertußuugas 
dere ), Mat, em 


Der 
Sieafried 
Zamitagn Nbend 
Mortb Ave. uud 


in am Zonntag, dem ?. 
Maifkränzchen mit Geſang- und komiſchen 
Vorträgen ab. Die Mitglieder ſind er— 
ſucht, ſich zahlreich mit ihren Familien, 
Freunden und Bekannten zu beteiligen, 
Da das Komite alles aufbieten wird, um 
einem Jeden einen genüßreichen und ge 

mutlichen Nachmitiag Abend zıtl 
jicbern. Bejonders die ülteren Mitglie 
und Familien follten Diele Feitlichteit 
als eine Erimmerimg an frübere Zeiten | 
ansehen und jich mwobl fühlen im Mreiie 
alter tameraden. Für alle Mrt Erfri 
ichungen it beitens Zorge getragen. PBrä 
jident %, Wedel neriprad, die Feſtrede zu 
balten, und verichiedene Freunde des Ge 
janges haben zugejagt, diejes Keit ber 
ichönern zu helfen. Anfang + 1Ihe Nadı 
mittaas, Eintritt 25 Cent. Die Vorfeb 
rungen beiorgen die Herren Karl Schol 
vin, Sekretär des Vereins; Senrh Lud 
twig, Otto Schirmacder, John Glombed 
und Richard Schmidt. 

Zein Ztiftungsfeit wird Der 
Unteritäbßungsöberein „Vor: 
wart3" am Tonntag, dem 2. Mai, 
von 3 Ube Nachmittags an in leiners 
Nr. 1638 Nord Halited Strafe, 

Der Eintritt foitet 2dc die Per» 
Der Name des Vereins und ein) 
tüdytiger Feſtausſchuß bürgen für ſorg— 
Vorkehrungen und angenehme 
Unterhaltung. Zahlreiche Beteiligung 
ſteht dem Feſt in Ausſicht. 

Der Damenwerein Unter den 
Lind en“ veranſtaltet ſein Maikränzchen 
am Sonntag, dem 2. Mai, in Krimmels 
Halle, Ede Belmont und Albantı Abe. Ein‘ 
ſehr umſichtiges Komite ſteht auch dies⸗— 
mal der Präſidentin Margarethe Weber 
zur Seite und wird alles aufbieten, den 
ahlreich zu erwartenden Gäſten und 
Freunden einige gemütliche Stunden zu 
ereiten. ei utes Orchefter wird zum 
Tanze au 
Uhr Teitgefegt. Tidets 2öc, 


und 


der 


8. 


feiern. 


* 


r 


wohl audı die nötigen förperlichen 
|nüffe werden vorbereitet, jodah, den Bes 


ſetzt. 


verein verauſtaltet 


diesmal wird die 


iſt ein ſtarker Beſuch zu erwarten. 


feiern. 


ringer, 2. 


Die Lot:Berfaufs: 


Senfation von 1915 
Prachtvolles 


MooDp 


18 Minuten von der Loop an E. & N. W.. 
46 Minuten von Loop per Milwanfee Ave, Gars 


316 Lots wurden am letzten Auswahltag reſervirt. 


Ein weiterer Auswahltag, Sonntag, 


25. April. | 


Eröffnungs-Verkauf baldigſt. 


Lots 875 


und auf- 85 Baar 
wärts 


51 wöchentlich 


Ein Viertel der wirklichen Werte. 


Sorgfältige Baubeſchränkungen. 


Diſtrikt. Tauſende Schattenbäume. 


Zement 
Freie Titel Garantie Polizen. Hübſche Eckſäulen. 


ürnea⸗ £ 
Vürgeriteige on Hauptiſtraßen. 


Beſte Nachbarn Ein ſchöner 


Der am ſchnellſten wachſende Stadtteil. 


Kauft jetzt zu den niedrigſten Preiſen. Nor wood Plazapofitiv der beie 


Wohnbezirk, der je auf den Chicagoer Markt gebracht wurde. 
irgend einen Tag dieſer Woche oder Sonntag. 
KEN. W. Bahnhof uvm 1:30 und 2:30 Uhr 

ilwaukee Ave. Cars bis zum Ende der Linie. 


McCollum & Kruggel, 


C. 
M 


acht Kommt irgend 
Trefft unſeren Vertreter am 
Horiwood Bart Zug oder nehmt 
Ihr macht große Gewinne. 
Eigentuümer, 127 N. Dearborn Str. 
Telephon Randotph 759234. 


Zweig-Office: Carmen und Milwanfee Avenue. Offen tänlic. 


Der Bapnern =» Frauendberein 
von Totvn of Yale veranjtaltet am Sonn 
tag, dem 2. Mai, um 3 Uhr Nachmittags 
beginnend, jein „15. Etiftungsfeit, ver> 
bunden mit Stonzert und Ball, ın der 
BWalballa:Halle an 37. Str. und Went- 
tworth Ave. Die Vorbereitungen zu dies 


jem Feite jind rege in Gange, ein gedtes 


genes Brogramnı, die Yeltrede des Mit- 
gründers Herren Tony Nercher, ein qutes 
Orcejter für den unterbaltenden Teil, 10= 
Ge⸗ 


ſuchern einige frohe Stunden im Kreiſe 
fideler Freuide geboten ſind. Das Komite 
beſteht aus den Damen: Anna Zipf, Prä— 
ſidentin; Margarethe Wahl, Evat Kett— 
mann, Marie Hoefliein, Magdalene Geis, 
Selma Schmitz und Ella Bidinger. 

Die wohlbekannte Körnerloge 
Nr. 54, O. M. P., wird am Sonntag, 
dem 2. Mai, im großen Saale der Wicker 


VPart Halle, 2040 W. North Ave. ihr 26— 


jähriges Stiftungsfeſt mit Tanz und hu— 
moriſtiſcher Unterhaltung feiern. Der 
1 


Tanz beginnt um 3 Uber Nachmittag”, ein 
autes Orheiter wird jpielen, und für Die 


| Vorträge find gleichfalls tüchtige Kräfte 
| in Bereitichaft, jo dar die Teilnehmer fich 


zweifellos wieder beitens unterhalten 
werden. Eintritt mit Tidet-von Mit- 
aliedern 25c, ohne Tidet 3öc. 

Der Schweizer Xiederfranz, 


der feine vielen Freunde jchon jo oft mit! 


fchönen mufifalifchen Darbietungen und 
gejelliger Unterhaltung erfreut bat, Fünz- 
Digt für Sonntag, den 2. Mai, ein Kon 
zert in der Nordfeite Qurnballe au. Es 
wird nur diefes Hinweifes bedürfen, m 
bollzählig zur 
Stelle zu fein. Das Programm tird 
fpäter befannt gemacht werden, e3 wird 


zeichnen. 


Die Grofloge des Crdens Kniabt3! 


and LadıiesofHonor veramitaltet 
bom fommenden Dienjtag bis zum reis 
tag in Schönhofens Halle an Alhland 
und Miltwvaufee Ave. einen Bazar, der 
alljährlich wiederholt werden joll. Um 
den Bejuch Allen zu ermöglichen, ı1t der 
Eintrittspreis auf nur 10 Cenis feitge- 
An vielen jchönen Dingen, die zu 
taufen oder zu geivinnen ind, wird e3 
nicht fehlen, und auch für mannigfache 
Unterhaltung it gelorgt. U. a. findet an 
jedem Nachmittag 2 Uhr Preisfartenfpiel 
itatt, die Beteiligung foitet 25c. 

Der Pfälzer National 


|$rauenderein wird am Camstag, 
dem 8. Mai, in Hads Halle, 1764 Xarras | 
\bee Sir., jein drittes Stiftungsfett feiern. 


Ball und fomiiche Vorträge jind auf dem 


Programm, welches unter Yeitung von | 
Frau Anna Broman Jorafältigq vorbereitet 
| wurde. 


Sute Tanzmufif und quite Uns 
terhaltung wird Allen zugefichert. Der 
Eintritt foitet 25 Cent3. , 

Der Humboldt Parffrauens 
anı Donnerstag, 
dem 13. Mai, 2 Uhr Nachmittags, eine 
„Benny Social” Berloofung mehrerer 
wertvoller Gegenitände, darunter eine 


| prachtvolle jeidene Steppdede. Nedes %o03 


foftet nur 1 Cent. Da das Komite auch 
noch für andere IUnterhaltting aeforat bat, 
jo wird die Halle jedenfalls dicht aefüllt 
werden. Ein Tanzfrängchen bis 6 Uhr 
it mit der Verlooſung verbunden, troß- 
dem foitet der Eintritt nur 10 Cents, und 
dafür aibt e3 auch nod) Kaffee und Ku— 
en. Die Veranitaltung follte daher ein 
aroßer Erfolg werden. 

Die GermanialogeNr. 1115, 8. 
& %. of 9., bält am Samstag, 8. Mai, 
Abends 8 Uhr, in Richters Halle, 2100 
Belmont Ave., Nordiweitede von W. Hoyne 
Ave., ihre Maifeitlichteit ab. Es werden 
allen Teilnehmern ein paar wirklich ge 
nußreiche Stunden in Ausficht geitellt. 
Allen denen, die äbnliche, in früheren 
Nabhren veranjtaltete Feitlichkeiten dieſer 
Loge mitmadten, werden dieſe gewiß 
noch in angenehmerErinnerung ſein. Auch 
beliebteſte anweſende 
Dame zur Maikönigin gekrönt werden und 
die Bewirtung in Speiſe und Trank ta— 
dellos ſein, für ſchneidige Tanzmuſik iſt 
ebenfalls geſorgt. Eintritt 2dc die Per: 
fon, ein getvii; geringer Betrag für die in 
Ausſicht aeitellten Genüfle. Der Vorfeh: 
rungsausichuß Itebt unter der Yeitung des 
Moriibenden W, Ed ımd de3 Tefretärs 
Kohn Roh. 

Der Nortb Chicago Deutjcde 
Gegenſeitigelnterſtützungs 
verein feiert ſein 14jähriges Stif— 
tungsfeit am Sonnabend, dem 8. Mai, in 


sreunde jind böflichit eingeladen. Mn: 
fang 3 Uhr Nachmittags; Eintritt 256 
gleichzeitig zu einem Gewinn  berechti 
gend. . Auch wird Allen, die wünschen, 
einem guten Orden beizutreten, die Gele: 
genheit gegeben, jich an diefem Sonntage 
ohne ärztliche Interfuchung aufnehmen zu 
laflen. Die Herder League bezablt 12 
Wochen im Nahr $5.00 die Woche Kran 
fengeld und $100 bis $5000 Zterbeae!d. 
Präſident iſt Fred Beſterfield, Sekretärin 
Anna C. Sparth. 


‚ 


Der Vorwart3- Männerchor 
feiert am Eonntag, den 9. Mat, Nacdı- 
mittags 5 Uhr, in Zipmans Halle, Nord- 
oitede 64. Straße und Mbland Avenue, 
jein 25jähriges Stiftunasfeit. Inter 


‚Yeiter wie Osfar Schmoll, I. Gutzwil 


|die Landsleute und anderen Jreunde des, 
| Bereinz zu beranlafjen, 


Ciebens Halle, 1457 Elpbourn MIve. Ein) 


aus tüchtigen Mitgliedern beitchendes No= 
mite jorgt in beiter Weife fiir eim gedie= 
nenes Programnı, 
und Sönnern einige frobe Stunden brin 
en soll, Das Stomite wird alles verju 
cben, was dieſem „twed forderlich jein 
fanın, und bei der Beliebtheit des Vereins 
Für 
gute Muſik, Speiſen und Getränke iſt be 


das allen Freunden | 


tens geiorgt. Anfang 8 Uhr Abends, Enz | 


tritt mit Garderobe 2dc die Berfon. 

Die rübmlichit befannte Sarugari 
Liederiafel wird am Sonntag, dem 
9. Mai, 7 Uhr Abends, im großen Saale 
der Wider Barf Halle ıbr 3djähriges 
Stiftungöfeit mit Stonzert und Ball 
Der Name diejes altbeiwährten 
GSejangbereins allein ſchon bürgt dafür, 


dak ein jchönes und gediegenes mujifali- | 
Idhes Programm in börenswerter Weife | 7. \ g | 
Unterhaltung, die das Theater erjeßt, md 


dargeboten werden wird. in der Bes 
liebtheit des Vereins liegt ferner die Ge 


währ fire zahlreichen Bejuch, und was die: Abenden angenehm fühl ;; 
| Abenden angenehm fühl iit. 


Vorfehrimgen für den Tanz und die Be- 
wirtung anlangt, jo haben die 
Ch. G. Stauß, Vorfißender; Herm. Weh- 
Vorlißender; Jacob Straft, 
Sekretär; Rud. O. Krueger, Präſident 


des Vereins; Franz Joch, J. H. Faulſtich, 
G. Studenroth, J. Froehlich, Ed. Peter: ! 
jon, Sujt. Grunewald, Louis Drejiel, Ad. | 
Nieman, I. Huether, Bm. riemel, WB. | 
\Lubman, G. Kuhn, Aug. Edhardt 


Nud. VBandotw nichts ungetan gelajien, 
um das ‚seit zu vollem Erfolge zu brin 
gen. 
Feſtrede halten. 
im Rorverfauf 25 


Eintrittsfarten fojten 

25, an der falle 35 Ets. 
Die. Herder League Nr. 11, 
United League of America, feiert am 


DIE. 


ler, oe Memmes heimer .und Henry 
Hartmann hat der Verein großartige und 
wohlverdiente Erfolge errungen. Mls 
Soliſten des Konzertes ſind Frl. Anna 
Johanſen, Frau M. Weiskopf und Frli. 
Ia Giesler gewonnen.. Ein bekanntes 
Orcheſter iſt für die Muſitk verpflichtet. 
Ein reichhaltiges Programm iſt ausgear 
beitet. Das Komite wird leine Mühe 
ſcheuen, den Freunden der Mitglieder ei 
nen genußreichen Tag zu' beröeiten. 
Tickets im Vorverkauf 25ec, an der Kaſſe 
J Sänger mit Abzeichen haben freien 
Eintritt, 

Am Samstag, dem 15. 
85 Ubr, veranitaltet Der 
Stamm Wr 2, M.O.NR M, in 
Hads Halle, 1764 XLarrabee Str., fein 
zehnjähriges Ztiftungsfeit. Ein reichbal: 
tiges Programm wird den Bejuchern ei- 
nige angenehme Stunden bereiten. Das 
tomite ijt jeit Wochen an der Vrbeir, 


Mat, Abends 
Auguſta 


dem Feſt ‚einen glänzenden Verlauf zu 
ſichern. Für gute Muſik und Erfriſchun— 
gen iſt beſtens geſorgt. 


Der Mrbeiter = 
ungspberein3=- LS 


a. 


Unterjtüß- 
1 rden (A. U. V. 
O.) wird am Samstag, dem 15. Mai, 
in Counts Halle, Ecke Sedgwick und 


Blackhawk Str., ſein 54. Maifeſt mit Ball 


abhalten. Ein fleißiges Komite iſt an der 


Arbeit, den Beſuchern genußreiche Stun— 


den an dieſem Abend zu bereiten. Für 
gute Muſik, Speiſen und Getränke nebſt 
guter Unterhaltung iſt beſtens geſorgt. 
Anfang 8 Uhr Abends. Tickets im Vor— 
berfauf 25c die PBerfon, Garderobe frei: 


jan der Stalfe 35 Cents. 


‚ Der Raifer Friedrich Geaeniei- 
tige Unterjtügungsverein begeht fein jähr- 
liches Matfejt, verbunden mit Agitations— 
verfammlung, in Ciebens Halle, 1455 
Elybourn Mpe., am Sonntag, dem 23. 
Mai, Nachmittags 4 Uhr. Wänner und 
Frauen im Alter von 18 bis 57 Jahren, 
die gewillt ſind, ſich dieſem gutſtehenden 
Vereine, anzuſchließen, werden an dieſem 
Tage unentgeltlich aufgenommen. Für 
eine bejonders feine Maibowle, Bübjche 
Maitrone, gute Tanzmufif hat ein rühri 
ges Homite geforgt. Tickets 15 Cents die 
Berfon. 

‚ Wie alljährlich Hält der fo jchnell be 
liebt gewordene Unterſtützungsverein 
Tue Nechtundscheue Niemand 
mt Jammtlichen Zahlitellen am Sonntan 
dem 6. Nuni, im Afhland Garten, Addi- 
ton md Aihland Ave., ein großes Rifnif 
ab, verbunden mit allen möglichen Voits— 
belmmtigungen für Jung und Wit und 
grogem PBreisfegeln für Herren md Dar 
men um Held umd andere Wertvolle 
Breije. Ein ‘jehr rühriges Komite iſt ſchon 
an der Arbeit, mit Herrn Hoenig an der 
<viße als Vorjiger, diejes ;Feit zu einen 
der größten Erfolge zu ntacen. 
dieſer Verein Feſte veranſtalten kann, 
denen ſich ein Jeder amüſirt, hat er zur 
Genüge bewieſen in der kurzen Zeit ſei 
nes Beſtehens. Auch iſt Agitallon mit 
dem set berbumden, umd cS werden an 
diefem zonntag Herren und Damen von 
15 bis 55 Nabren ımentgeltlich aufge— 
nommen. Der Verein bezahl Kranken— 
und Sterbegelder für kleine Einlagen. 


—Der Hamburger Klub wird am 
Samſtag Abend, dem 8. Mai, im großen 
Saale der Wicker Park Halle, 2040 W 
North Ave., zum 27. Male ein Maifeit 
abhalten. Wie Alles, tvn3 dieier Klub 
unternimmt, wird auch dieſes Vergnügen 
Hand und Fuß haben, ja es beſteht be 
gründete Ausſicht, daß es nicht nur das 
letzt ſondern auch das ſchönſte Feft die 
ſer Saiſon werden wird. Der Saal ſoll 
m eine große Weinlaube verwandelt 
werden, und Die berechtigten Anſpruͤche 
jeder anweſenden Dame auf die wunder— 
ſchöne Maikrone wird man durch eine 
große Verlooſung dieſes Rrachtitücd3 
„\etteln”. Muſikt und GErfriichunaen 
relbitverjtandlich tadellos. Der Eintritt 
zu dem Spa fojtet nııc 3öc, wenn Kar 
ten im Voraus gekauft werden, z. B. bei 
H. Gerſten, 1600 W. Divifion Sta 8 
Kaeding, 2040 W. North Mne., und & 
Nmutb, 3952 Lincoln Ave, An der Kaffe 
50 Cents. 


Daß 


auf 


— — —— 
Bei'm Wurz'nſepp. 


In dieſer Uebergangsperiode, wo die 
Abende ſchon zu warm ſind, als daß ein 
Theaterbeſuch lockte, und doch noch zu 
tühl, um ſie im Freien zu verbringen. 
ſitzt es ſich beſonders mollig beim Wurzen— 
ſepp, 710 W. North Ave. Ein vorzüg 
liches Orcheſter und treffliche Wiener Ge 
ſangskräfte ſorgen für abwechslungsreiche 


ein umfangreiches Ventilationsſyſtem da 


Herren er : 
Jam Nachmittag itatt. 


und | 


für, daß der Aufenthalt jelbit an warmen 
! Konzert fin 
det an jedem Abend, des Sonntaägs auch 
Dat Küche und 
Keller des Haufes itets auf der gewohns 
ten Höhe bleiben, dafür jorgt der Her- 
bergsvater, der überhaupt mit Mraus 
augen darüber wacht, dat an Bequemlich- 
feit und Verpflegung feinen Gäjten in 
feiner Weile etwas abaebt. nd dies er 
Härt auch, warım fein ganzes Yofal zu 
einem einzigen großen Stammtijch ge= 


| worden tit. 


Sänger 9. MWehringen wird die! 


Sonntag, dem 9. Mai, bei hellerleuchte: | 


tem Saale und fliegenden Maitäfern in 
der Wider Park Halle ein Maifeit, ver- 


Ball. Alle Gönner und 


« 


boller Sachen und 


Sie haben mich mißverſtanden; 


pielen, Der Anfang it auf 4) bunden mit Nonzert, Verloofung tert: | 


— 1,1  —— 


— Unverfhämt. — Hausfrau: „Sa, 
ich kann Jhnen nichts weiter geben, als 
ein’ Stüd von meinem felbftgebadenen 
Kuchen!“ — Bettler: Ja, liebe g 
ich 
wollte keine Arbeit, ſondern etwas zu 
eſſen! 





sriegsans sbruch durdhfreuzten wir die Er ga Kälber (neichlachtet). 


\Mtlantit, um ben Weberjeehandel der ‚ (Rotirungen Eee ae 


Fullerton-South port — — meine $ BET Geldfendungen V 


“w—100 ‚ Bd. 0.12 


erfichtlich ift, jehr gut gelang. —— —  '? nad) Deutschland, Oesterreich- Ungarn 
Am 6. Auguſt (inzwiſchen hatten Kälber (nehäntet.) 
tate avings an wir bon der ebfeisien Rriegbertiärung age Kälber, 3c bis de das Pfund niedriger als un. und alleh übrigen Teilen Gnropas unter volfiter Garantie 


gehäutet. 
“ 2 i d vo chlan 
Unter Staats⸗Aufſicht. II zwiſchen England und Deutichland 


— — — — — — —— — — — — 


Riadlieiſc (aunerichtet.) Erſtklaſſige Hypotheken und Real Eſtate Bouds 


Nachricht erhalten) wurde vom Aus Zu den niedrigiten Breijen (Breile von Armour & Eo.) 


Ecke Fullerton und Southport Ave. gud gemeldet, daß am Xorigont ein: — — an dir. 3, —— 0. DA4%—-5% in Betränen von $100.00 an. 


> : Stoblen und Zolvay Kofe. do Ar 3 das BÜUND. au 000. 0.19 Kronen 100 heute S16.70 N) Portafrei 
Raucwolte auftauchte, welche ſich zu Preiſe werden am 1. Mai Sis Kr. 1, das Klum. 0.17 h 516.7 | Portofrei 


* | jebends nähere. Nah einiger Zeit erböbt do,, Air. 2 dis nn ae 0.15% Mart 100 heute 521.90 ins Hans, 
Rapilal und Heberfhuk 5230,000.00 ||| iennten mir Die Saft ertennen, und MO San op so A: I Allgemei zankgeſchäft 
87.60 eo. Ar. 2, J 1 — — 
— — — — Me, si 20:,zr 5,208 Bun; 2 augeneines Bankgeichaf 
2 4 . 12 23 * 4 ” 4 8 = . ’ » ... . nf . x = 
Spezielle Offerte für Mieter von Sicherheitsgewölben erfannt. „Bermwit”, ftart armiert, tam "R öinan Gen Gele, S6: * "ir 3, das + 0.08 Checking u Savings Ascounis, Safe Daposit Vaults 
SOc Spaprt SOc an Gejhmwindigteit nicht gegen uns 7. „Blates”, Nr. 1, das Bund... 0.08% Cheds und Drafts nadı allen Teilen der Weit zu den billiniten Breiien. 


- j ihlaa für „Banaina“ bo. Yir. 2, das Pfund....... 0.08% — = = 
. i 2 : auf. eboch konnten wir das Gefecht — ZUrEn Ar. 3. das Bld....... 0.03 E Ginziehung von Geldern in Guropa u. j. w. prompt und billig. "WE 
Schneidet dieſen Koupon aus — 


nicht aufnehmen, weil, wie ſchon ge Schweine (aumerichtet). Chen Viontag, Tonnerstan und Sonntag Dis D Abends. Sonntags von 11 bis 12 Mhr. 
fagt, die „Bermit“ zu Start armiert' STE Sehnde Suoweine, das Blund.. 0.0714 —0.08 


Ve Diejer Konpon 50c war. "Die aufregende VABAS © resemenenteie State Gommersial & Savings Bank 


dauerte den ganzen Tag. Endlich 12220 Pfund Gewicht 4 * Deutsches Bankhaus 
* * jun . — 22 —E N & m Wu Ir 
it amt für 50c in Teilzahlung für die jähr- wurde aus dem Yusgud gemeldet, dab 


die „Berwit“ außer Sicht fei - — — — früher Banking Honſe of Joſeph Stein &C Company, 
* en BER . „Deri a Sich B > . . . . 

liche Miete eines Zicherheitsfaiten in Iaa und Nacht wechfelt in den Iro 5 vlennotirungen. Friſches Obſt. 1935 MILWAUKEE AVENUE 

en ül ſchend; es 6:40 Uhr. Aeptel. N 

The Fullerton-Southport a 


er IT AAA, aa RAR AA —* 
Ein ſternenloſer Himmel, Mond (Rotirungen von zit, iron & Co 177 Well jatonn, 


| 2 : Die nahitebenden Nutirungen an der Soub Swaler Straße.) EEG 

I 1 & . > 2 \ { ta ( l ſel 2 E a 2 
50c Vault Gompany 50c guäte nur zu einem fleinen Zeil aus 
den Wolten hervor, und die Karls ſtunden bis um 11 Urr Lormittagd, wer- Leu Davis I — 00 fingen Ykarıt betvug 101,000, vom ats 170,000 


. .. . 2 Aush > . emp m J Buſhels er cd P de Tu0 * a 
- tube“ lag im Mondenfcein. Plöglich den der „Abendpoit“ täglich Won der Ge- .. a — — ———— —— au IN behandle nur Männer 
Unjere Sicherheitsgewolbe find auf das Modernite Fonitriirt wurde an der Badbordjeite in unge: Be Eee €. ®. Banner & San ..... . 2.0 —175 ‚Gere, „Malting“, TT—S0 „Feed“, Tic; | RM ade jeden deidenden Mann ein, mid 


.. * eo sn ns : i : Co. 90 Board of Trade Hlda., nelieiert: | Sriunes "Wulden zassssnnnsnnnnne DUO —0.20 Zcereenings“, 5. foitenirei zu konſultiren. 
pr, A sıhr ır In ır Pip \ In = S . w n , 33 . „zample Grade”, $1.14: Nr. 2, $1.16 
und find feuer- und einbruchſicher. 4 Zeitſchlöſſer. Die Gewölbe— fähr 10 Seemeilen Entfernung ein Goch. Micdrig. 14 Born. Eminkpr — ET — 2 Resgen EN BEER Meine Vehauptung, ein erfolgreiher Eye 
für wiegt 23 Tonnen, Rauhjchwaden gemeldet, und nad ge aa SI.n2% 81.08 “ Noriberit Cbie6 3 00 Mehl.” „Spring Patents“, $8.00 das Faß 5 sialift. au iin, Base is 
u 5 * 2 * nauerer Beobachtung ertannten wir, = ii Br . * „a ini, Pound Speels ............. 2. 20 2b Roggenmehl, $6.00—$6.10; „Sirit Elear 8* u fı — wer i Sabren 
Kalten zu vermieten zu 53.00 per Jahr und höher. ſi — .. cv 1.274 1. 1.2 * Talman Sweels .............. 2.0 2.75 $.60— 30.10. Z: a. on 5” aus 
- \ daß es jih um einen enalifchen abge: wi .. 1.27%: : e Kerburn Huren ee 30 Dem Beriau auf den Geleiſen.) Beſtes E — — 
Wenn Ihr gegenwärtig anderswo einen Kaften gevadıtet ||} biendeten Kreuzer handelte. Laut er mar. ze: te, Sort Suiperlai 2 "= Lmolop, SIU.00--16.0:" beites wii Aa cem 
habt, und Euer Badtvertrag erliicht in 90 Tagen oder weni tönte von Der Kommandobrüde der Sul „. in N ai est Sir, 2 alter Zorien.. „10 ia a | 3 ne mei 
— > . s | € u. 18 . ; ‚Sig % Hinbe Heprei u 2 Kr. 2, $15.00— 16.005 Badbeu, 55. /0 - 6. 00 #2 ? le 
ger, jo ichreiben wir End) die noch nicht abgelaufene Zeit aut, Befehl „Klar Schiff zum Gefecht“. "saier— „gerne epıcı oe 15 150 Neramen. „Cala Lois“. S9.U0- $12.7 wa * — — 
ni : = J * | \ . ; Sehne tal Yata“ 4° 42 N ; <vezic tet u 
wenn br bei der llebertragung Cure Quittung vorwerit. Dieje Swon jind unfere Blaujaden auf Ye: Mai. *53 * ee te En. anne . 1.0 2 Timormylamıen. „Cafb zolB .. SE.00--U.20 ! berizcitlihen Methoden 
SitEonte alt für 10 2 ẽ öfter — — ri 1 om (no EEREERENE BuDn ver ° * Schlachtvien. me! ie beiten find für die 
ı treric gilt nt —10 zaar. fechtsſtellung, und jever tt an jeiınem ze) ‘ s 4 omne Seauties ⸗ 1 Rinder Gute bis 1Baciucht an 24 Hei fung bon chroniſchen 
— — Poſten. Da tommt auc ſchon der Sca— — — 1 * 35.00 Pro 100 Wund: mitiiere Dis gute 1 MER ) Nanibeiten, — 
* e * hai „..Ti.t 17. 17.05 64 — ⏑⏑ — — me. Stiere $5 75 Ta: Ghblerbtiüns ao“. RZIe , den, Keberb efhmerden, 
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{ hr . Intıın DM arıını S 
»e gebraßt, wo er teen Nanıen als 
Yeph Hartmann, Wr. 665%. Klar 


Mr 

Str., angab. Ueber ſeine Beweg 

ar -inde zu der Tat weinerte er ich, , * —E * y' r ww ana ö fund ur wabanas, fanadiicı a 53 dorace Mit, <uphic Jorden, 34, > D W > t b 
ai un g — „| blieben wir drei Tage liegen und fuh— leiſteie uns ſehr wertvolle Hilfe. Wur- Zure a, ae und ” v. a Zaidel, 12 Bandel.. ibc, Ba, 10 . 3, Jobimon jr., Mabel Harris, 37, 22 j B eintrau 

irgend welche lusſe Ten 11 71 achen, ren dann nach der m _ 4: n » * * w u AL u um... * 9 


* — niel Haiti (Bort v ındeläichiff aefi J „Rus“, Das ſand ......... 2e — | Schuittiaud. in Züpfen. 1 On. Feten ». Beed, Mary sicher, 2 Deutſcher Speziglarat, 

doch ſucht ſie die Polizei in Arbeiter M N * *5 pe em Hoandelsſchiff geſichtet, ſo war Seconds* das und ois —. Tee 05 —0.70 2. Kudnidt, sadivina Nadainsla, 25 rt 36 W. Nandoiph Str., Ede R Dearborn. 

wirren E au Prince), Auf der zabrt von St. es bald eingeholt und durch Flaggen» Kaamwaure, das Ylillld. nee 0.17 b0.., ‚1oie & 45 —0.50 ee ie ee ei weiter Floor, 
Itarıl, > SRezE $ : ep — — adles, das Pund o —ün Scllerie, faliſorniſcher, Aiſte... 1.75 —2.00 . 8 Deret, Auto ©. rail, sl, o H 

Wie der Polizei IC neldet wurde Thomas nach Haiti trafen wir auf fianale oder Funfiprud aufgefordert, * zerbun * * * md. F ey .. 5 do erira, Stiite 34 $. 5, Tollew, Ghdarlolice %, Yulord, ’T. 2 

— — Li Ä ı) k y ‘ı 1 si 


* hoher See abends unſeren Kleinen die Maſchin ſtop Nachdem Breite für Grocers: „Creamery”, exita, Stuvel | _do.. Florida, Mille... 1.75 —2 "ar Nofengarden, Yillian Keller, 2 
it der wohlhabende Bauunternehmer die Majcinen zu ftoppen. Nachdem 


| 


pDivr 


Be 


LenGr 


a u £ u — — — nts2U,jadt 

(= “ . : 30c; in Blunde abgewogen Sic. Zellericfobl, Florida, Yattentifte >75 yamrence ‚ode, "ra Surdtiam, 27, 20. 

Allan E, Senrn, Nr. 1328 SI Kreuzer „Straßburg“. Die KRomman- die Mafchinen abgejtoppt waren, gina es — — Zballois, Youifiana, sah | Der Pasintin. SEE Zuan. 38, 2 \ 

William EC, Dentd, 2 32 en J o - statt. GRSE . ter. vv,, 20 Did, Fat, Stanner....10.00 -11,00 Dane I. \WRRCO, WINE SEIEN. zu, =D. 3 

dale Avoe ſeit Montag ſpurlos ver danten ſtatteten 11) gegenterfig Bejude ein Kutter mit der Priſenbeſatzung (Kotirungen von Wayne & Low, 159 Wer Svpargel, “labama. Kite [re | Soon Enusi: iabem, N. hesale, 2 Gummiſtrümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 
—— I Ü U B n y g en J £ "E Be Gen ee o, fatit sr, grüner, Hiite 3, —4.00 sobn Zafva, Zufie Danlo, 25, 22 . : a 

ichounden. Da der Vermißle eine ‚und unjere Borl ‚apellen tauſchten von Bord, um den Waarenbeitand auf „, 1b ichs“ 6 Zyinei. Ieranlider, Bufbeiioch. 04 1.00 Di. Macoviih, R. Gaiik, 27, 2° bander, direft von der Yabrit an Eudh. 

bohssttenbe = MR hr = bei iq luſtige Weiſen aus. Nach herzlichen dem Handelsſchiff aufzunehmen, ſich Srdinarb Firit 7 Bas Dutenb Vlss—u ld * geriet, Jah 8 3. —4.00 ig 8 — J xe F ——— 1! Etrumpf, tutelänge, > »25 

Det e Summe Geldes bei ſich Iepfhiedsariik u. . . (wert saare, Kitten chige e o., Mile 2 1, Illinois. 0.40 —0.5 N. A. Berntes, Matilda E. Schnves, 21, 10 € . 

hatte, fürchten — Anachörisen. | Abſchiedsgrüßen dampften wir nach über Ziel und Abgangspunlt zu orien⸗ e Mitten ige | a —o.1s A Zuhfariofieln, yeltel * * Alois Ber, Karoline Kreici, 21, 1 — —R ,YB 

Be ngenongen Bort au Prince, wo aud ein ameri» tieren ulm. War es ein feindliches — | (Mil beied), Sammer... 1.4 12 Hatdan zteranficld, Yeila Zicin led te 
MWier einem Verhrechen zum & — 3—— F 44. * — = J — F 1} o., Delaware, Hamvder. ....... 1.60 —1.75 z.aman <ieranfieid, Vella zieh nieCiüd — 

fi 1 oo liz I Bon Aa d tanijes Linienihiff („Connecticut“) Hanbelsichiff, fo wurde die Bejagunz N Er ‘Tr Hr E 3 ungelüdr % en | „.90., Nlttmois, Samper * 1.0 — en, ze 2 essen Teibe.. 1.75 

* — en ee ver lnſicht, a Unter geworfen hatte. Hier machten von einem deutichen Bealeitichiff über Käie — — öde EEE DE LER — —0—0 
a > “(17 4 Na a rt +1 ar E . = 5 e 7 x d . Or r —................... —2,75 —9 —-- — - “aUuVDllEoos00e» 

der treit der X narberter mit dem wir einen Ausflua ins Innere des nommen, Koblen und Proviant wur: (Kolirungen von der Kätebörfe.) Wafierfreife, Hörbchen. .. ........ >, 0.20 B laubniſiſchei Knöcel-Stüd — 70 

Falle in Verbindung ſtehe. Or nis hapti — rt ns . Nabmläie, „Twins“, das Plund 0.14 —0.1414 | Wermutfreut, 12 Bindel........ — 0.10 auerlaubnißkſcheine € . 
a ee ie Yandes, um die dortige deutiche Kolo- den, jomeit benötiat, ebenfalld von — — — Mile. ceenn... on | ——— <. TER E Kuocel.ctid— 4,25 

Grait ) En. End: sıten ⸗ * en nie zu bejuchen. Herzlich murben iii den Begleitdampfern ubernommen "Battles", das Slums — — —* ae ie 5 t. .X 1.00 4620 W. Madilon air. IMöd. Baditeinwerf H d Abinden 25 
hi ben @ * J ll us "= don unferen Landsleuten begrüßt, und und dann wurde das Schiff durd Srid, das —53 are 0.18 —0.13% —* ——*4 —— * — ——— 8 Lei bin ———— 2 m 

» n wa 24 1 s . Be _.£_:2 er . > ⸗ < ll : BD 80, AB Boos sie o...... : 0355-43 %. WMiland "ve, Sitöd, Baditeinenbau 2 ibb t — 

nn FE — * —— die uns dort gereichten Erfriſchungen Oeffnen der Seeventile und durch Dy- —eeld, eee:“ —— — ee a ae a — Aeouben > - 

VDaichtgan Abe. efindliches großes nt: Kochzlta; .ır De IH. rind . | . 652 3 Man Buren 2 id‘ Baditeimvohn 1 ” 

Schanfeniter mit einem Stein 2 ig ug gen Rad) 1ehätagt namit|prengungen ber Außenborde - nn a a, 3 N Grüne Bohnen. Hamper. ........ 2.00 Bi yauıs, “ —— Re —— — — aan Ska 

\n { J I1 sl n OTVII il at : 3 — 3* w ⸗ BEBORDE “As » 1 e 5 5.0 S > u A N den Andfitn nähen 

ae en gem Aufenthalt verließen wir den verſenkt. Trotzdem die enalifchen wadebohnen. Hamper —— 4.50 * ee “be, Iiiöd. Yaditein Laden: _@rfahrene Langeniften — aus) fiir Damen, 
BER. m, d art | In ee = 9 Hafen und fuhren nach Kingſton (Ja- Kriegsihiffe manchmal auf demielben Herlügel — elei⸗ ch. | sa —7— 3.25 3m gebi K. ©. Dalmemwig, 37000. Sjren täglich von 9 Borm. bis 9 Uhr Abende. 

am einen Naceaft handelt. 


' 2 =“ . : De \ Sca Beans“ bandgevliäz: x —* 7 a 26044 7 IsnoDd air. 2itöd Paditein leiac Zonniaas von 9 bis 12 Uhr. 
maita). Hier mußten wir an dem Breitengrad mit ung waren, konnten : 


binde, ahre ”"renen, $5000 
— — — 


2 - Zoutb Waler Strabe.) | Nartoifeln, Höd. Baditein Apartment 
Bor einiger Zeit wurde ber Kta-| Nah dem Kohlen lagen wir 
h Flatgebäude, E. Zvedcen, $4500 Ede Ghicano Ave. 
3 hühner, Das Ktund.... . . »agnonladungen.) | 
Ichmworenen in Richter O’Connors Ab- | Uhr, lief der englifche Panzertreuzer Ntefonfin, Bulbel — ee 
; 3 er . Rene Bermudas, Val.sunnnr... 6.00 0 —6,25 136-144. Dearb Zir., Naditein- 
i F ——— BOO Perfonen W f — BB — u 2 * 2. Rt u 5.00 Cifiregenäude, Eiger Sog. —8 —2 9 EU * ATIS * U se 
verurteilt. Heute Morgen murbe er|Tifche Kapelle die deutiche National- | nach Teneriffa geihidt, wo fie an sudlau Kuuncer nich, Slund.. Birginia, WÄR ereeneeeaconnenene 300 —4.00 1723-27 WM. 102. Str, Mtüc 
> { : * »444 Ibomas Zir., Litöd, Frame ISohnbaus, L. Abioiut geheilt durd 
\ ; Er * "| ie Tauben, lebend, Dubend.. u ß * N 
Rechtsanwalt Bernard Barafa um ei- | englifchen. enaliihe Konful die Heine Arbeit‘ 
do., zugeribiel, Dutemd....... 2 Zaulende vom 
2, rot, $1.02: Nr..3, bart, $1.00- sl. dk 2630 Lincoln Ave. | nendweldher Urjahe ımd ganz glei, wie lanne 


: er iu u . „u. : 2 2 . do., gewöhnlihe ... 2.80 2 645 Marland Ave.. titöd, Backſteinwohnhaus 
Will Lieder Hängen. „Hamburg-Amerita-Linie-Pier“ feit- fie doch eine Weanabme nie verbin- a —— rn En — Braune, (hmenife, länglide.... 3.50 e 3. &, Bader. Sue a mwobrnha HOTTINGERS FABRIK, 
2* 4 € ** * rn s s sctirungen von Sepien Nur 226 Be >34 Karmen de. Sitöd. Waditeir i 
macden, um Proviant einzunehmen. | dern, da feines. von ihnen es mit der u 2 * — ——— 801-803 Milwaukee Avo. 
6 wer “ — A— 2. 0. ER tt Sir. 7115 6 AD tod, Baditein Lar um * 
Y; — er: den G s 9 = auf Schnelligkeit der „Rarlärube” aufneh mebr, ii seine Kattenäit jten Ye d. Bid. hover.) |Die Wreife aslıen nur bei “Mbnapme von ‚115 Gran» Ave. ed. Badiiein Laden: und | 
liener Joſeph Eſpoſito von den Ge- Reede. Am zweiten Tage, morgens 10 men konnte. — ah — — == 561P %, Barittde Ade,, Iitöd. Frame Wobnbaus, 6. Etsd — Wehmt Glevater, 
8 £ .> = J RR P ..... . h J e h 0 . , > Mori 2 k 
3 u“ b m Die erjten Prijen wurden auf Dam Ziaggn zpringe”, das Bund. . Nstonfin, Ban in 0.43 2300 as "10. M., siwei 1fiöd, Sramewohn: | 
teilung des Kriminalgerichts desMlor: | | „Beriwid“ in Kingfton ein. Als daS | pfer „Arefeld“ der Hamburg-Süd- Zrutblibner, Iehemd, das Fund, | Ebio. Saattarioffei, Bulbel... 0.10 —0.75 bäufer, ©. &tie, 84000 ee 
des jchuldig befunden und zum Tode | Schiff uns paffierte, fpielte die ena- oe, Teile 
172 Is, 102, Ztr., Itöd. Frame Wobnbaus 
e —— « & , “lle und junge @unte, Blund.. 0. 0. BIOEIDR, TOR onooesuonseennnnnneee 200 —L.50 N ed, $3500. } " EEE 
Richter O’Connor vorgeführt, da fein | Hymne, und wir antmworteten mit der) Land gefegt wurden und wo dann ber | Feribubuer, das Zupeud. ... 
do., tot, das Dukend Ü Eie Breite gelten mur für den Großhandel Yarioıt, $2000. Schrages Rheumatie Cure. 
— —— r . . De s z * 2 8* Durend. ..... 9 . unless — 

ıen neuen Prozeh für ihn nahjuhte.| lm 2 Uhr Nachmittags Tichteten | hatte, für diefe 500 Mann für Unter | Ts Hehe Sure. 3. Betreide und Heu. . Stele Jabre im !iartıe. Zaulenne Dom Beil 
u u ) i e . 273 b * ⸗ * eine ( 

S{pofito fuhr im Mai des vorigen) wir Anter, um nad Merito zu fah: | funft und Weiterbeförberung zu for-| Nici, magere, weniger, ——— me End Kane A. |& STRASSBURGER, Optiter, um, wane Sahne Nie genen. ven ie 
Sahres in einem Straßenbahnmwagen |ren. Einige Tage darauf erhielten gen. Die anderen Prifenbefagungen Geflügei Sa nerupft). 10 2; ur ee über Heilung DOM 
ver 12. Straße Linie und joll auf den wir die Nachricht von der allgemeinen einfchließlih der 200 Paffagiere ta- | Syubunien,'* man ⸗ — Sole @eumie Gruber ae. 5, semiiat erlaubt Eure Augen | Abeumatismns. und Senaniffe 


Boden des Wagens gefpudt haben, | Mobilmahung in unferem Seimat- men auf den Paffagierbampfer gut, das — — 012 0.12% ve nr 6 acuilat, 7; — © Sltgenaläler ua CD SCHRAGES si 600,000 GURE Re 
worauf ihm der Schaffner William|lande. Am 2. Auguft befamen wir| „Afunciön‘. Die Befagung der eng: | """" Yeftügel — 213 J ed, nei, a hocte Geile Gier? Etr. und Weder Aue. SU ie 
Laird Vorftellungen madte. E3 fam|Nahridt von der Sriegserflärung | lifhen Handelsfchiffe jegte fich zufam-T * & u m a. . eigee; Re. 2. Gelb, Lö T0%e; zw ten (obne Sirauben); ot⸗ 

zu Tätlichteiten, und ſchließlich zog — an Rußland und Ftanl· men aus Chineſen, Holländern, Ara—⸗ — das — 0.150.168 | Hafer. Nr. 3, weit, DT sine: „Standard, Iäfcüipeuben. 012 JJ— — * 
Singfito einen Revolver und erfhokfreih, Par Fr rit ter Nachricht vom bern, Negern und Enaländern. the Tiere mb pier Dertäufla) 9 AT ee he De , Constant © vn gefet Die „Bonntagpon«“ 





Bergnügungd-Wegweiier 
— — — 
ermania —— — — Repertoire, 
olumbia,. — Burles 
Opera pn — „On Trial.“ 
rid. — „Dancing Around“, 
Dutcaft, * 
„Rep Moving.“ 
— „ibe Girl from Utah.” 
.— „Zodab.“ 
— „Lobes Model.” 
Within the Law.“ 
c Hou J Jeden Abend und Sonntag 
mittag Konzert. 
uranicvhp 5 >; North Abe. —Seden Abend 
und Eonntag Nachmittag Initrumental» und | 
Bolallonzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
KBinzeigen unter dicfer Rubrit 1 Cent da3 Wort) 
Berlanat: Giien:-Spielwaaren-Arbei- 
ter, mit deuticher Erfahrung. Adr. W. 
223, Abendpoit. frfafo 


Berlangt: Bäderausbelfer für beute Nacht von | 
10 Ubr bi3 6 Uhr Wiorgen®. $3. 1020 Blue | 
Ssland Ave. 

Berlangt: 
Roihe, 337 





über 16 
Madiſon Str. 


Laufburſche, 
W 


Berlangt: Netter junger Mann, in Anotbete | 
eitzuhelfen. 601 North Ave. 

Berlangt: Junge, um auf der Farm zu arbeis» 
ven. Achmt Grand ve. Car bis 72, Ave. und 

bt eine Meile weitlih. Edward Bloner, River 

tobe, Illinois. 


WV 


Berlanat: D eutfch € Gu um mi Ar bei 
Walzen-!rbeiter. 345 Zarrabee 
Berlangt: Ein auter 
Sind ein auter Welfer. 
cago Heigbis, : RR. 2, 


Mann 
CH N. 
Bor 


für Parı marbeit 
Vandenberg, Ebi 
46, 


Berlangt: Brotbäder, ülterer Wann, für leichte 
angenehme Ztclle. $15 anfünglid. Nadaufra- 
gen von 4 Bis 6 Uhr. 3766 R. Clart Str. 
Tempe ramentvoller tätiger Mann 
in mittleren Jahren mit Erfahrung als Lunch— 
mann und Buiinehlund-stoch. Bei Beantwor 
fung erwähnt Empfehlingen und den ermwar 
teten Zobn. Wdr. 9. 751 Abendpoit. ſaſon 


Ein Phon: Grace 


Verlangt: 


erlangt: 


Pap erbanger. 
Iand 6601. 


a — 

Verlangt: Helfer bei laitererarbeit, 
Blat; $20 den Vionat und Board. 746 
wood Abenue. 


ſtetiger 
Wright 





Verlangt: Sunge mit Talent für medaniidhes 
Gelhäit, u m dasjelbe zu erlernen, Conver Sign 
&o., 162 Dearborn Straße, falo 


Berlanat: Aleinft ebender Mann, Rierde in 
nung zu balten und am Waaen zu helfen. 
25 bis $20 monatlich, Koſt 
71. Eourt. 


und Logis, 3813 


Berlangt: Sunger Mann für Semüfefaru, 
mellen, itciiger Plab und guter Yobn für 
rehien Mann, Beacanıng an der Ede 
Clinton und Madiion tr, Nortbiweitern 
bof, 9:30 Uhr Sonntag Normittag 


I. 


fein 
DEIN 
von 
Bahn— 

ſaſo 
Mann. 4758 


Berlangt: Nanitorbelfer, Icdiaer 


Magnolia Avenue, 
Serlangt: Sunge, über 

nitorhelfer, $15 den Monat 
muß etwas engliſch ſprechen. 

Lale Part Ave. 4. Floor. 


16 Sabre 
Koi 
E. 


alt, als Na: 
und gimmter, 
Krchs, 4606 


und 
612 


Arbeit 


A. Joſt, 


Verlangt: Mann für 
ſchirrwaſchen. 825 ver 
ridan Road, Winiette. 


allerba nd 
Monat, 


Männer - für Outfide Baint 
Erfabrung nötig. 4752 heit 
fafon 


Berlanat: 
ing Bences, 
— Abe, 

Berlangt: Erfa er Junge an Brot; 
Urbeit. 4201N0 oben‘ tr, 


Junge 
feine 


ſtetige 


an Cales; 
Abe. 


alte 


Erſahrung 
28 oftern 


neue 


Berlanat: Junge 
$12 die Node. 


mil 


elman 


Broadiwab. 


Buſh 


Verlangt: 
Beit, 


für und Ar 
3769 


Board 
dofrfa 


Koch, einer der Mor 


Eritflafiiger Bäder, $25 und 


ver Woche. E S21 U endvoſt. 
Berlangt: Porter und 
s aufmacht für einige Stunden aufmacht. 
000 Weſt 12. Str. Thos. MekKune. 
€ ; Erſter Klaſſe Finiſber an 
goni Pedeſtals. 125 North Ave, 
Berlangt: Zwei gute Scheerenichleifer und ein 
Rafirmzfferichleifer. Araui & Co,, Clark 
Straße. 


Berlanat: 


Berlanat: 


ss € 





Berlanst: Zoapezierer. 1887 Etr., nabe | 


00d 


Boe 


Berlauat: Critllaffiger Calebäder, 
Board per Woche. E, 821 Abendpoit. 


Berlangt 1: 


$25 und 
doirla 


.: gun 
.n 


Halited Str. 
frfa 
Slatgebäude, 
autes Heim 
Drexel Blod., 


uritmader. 1215 ©o, 


Berlanat: Ianitor für 3 

3 oder 4 Ermwadiene: 

nebmbare Leute. 5010 
land 554. 


für 
Tel.: 


an⸗ 
Oal⸗ 
frſa 
Verlangt: Agenten 
Größe 8 Zoll. Großer 
S. Iefierfon etr., 4. 
Berlang Mehrere, aute Granit 
mit Yufidrud arbeiten Tünnen, 
traßbe, 


für „Hindenburg“ 
Verdienſt. 
Floor. 


Zeller. 
Sterling. 113 
dofrſaſon 
Teuerers 
4806 R. Claxt 
midofrſa 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ebepaar 
für zwei Tage zur 
Bafementzimmter, möblirt 
und Heizung irei. 222 


alleinitebende 
im Sauie; 
‚oder u 
Ysisconfin 


Frau 
belommt 
oblirt; Licht 
tt, fadido 


oder 
Hilfe 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben, 
Anzeigen unter die! er ..ubrif ı Eent das Sort) 


Gefucht: ger ann, 


Lediger Mann beitämwillig, fuch 
@&telle als 


Putler in Privatba Lugumerſchy 
1429 Mohawlt Str. 


Geſucht: Mann mit Pferd 
Arbeit, hat Stadtlenntniſſe. 
Str. Neuburger, 1619 Yarrabee 
coln 6774. 


Gefucht: Junge, 18 Sabre, bier gebor 
ftetige Arbeit. 1462 Elybourn Üpe., 
oben. 


und Wagen 
Spridt Enal 


Str. Tel. 


en, ſucht 
hinten, 


Befuht: Junger 
ion. Nordfeite. 
Gefunt: 
Gales, Brot 


Paint Nicht⸗ 


3741 


er ſucht Etelle, 
. Aſhland Ave. 
Bäcker 
und 


ſfucht an 


tolls, 


Hand 
447 


Stelle, erite 
cl: Can 


ıal 


Geſucht: Deutſcher 
GSemüſefarm 
Otto Amt. 

Sefuch 
lann auch 
Maſchinerie. 

Geſucht: Deuticher 
Verſteht mit 
Halſted Str. 

Geſucht: Ma iSine narb 
rei und Boliren, 
Weit 12, Strafe. 


Gejudht: Ein 


junger wünſcht 


arbeiten. 


nm 


zu 2058 


fuht Farmarbeit; 
arbeiten; verfiebi 


tr 
zit, 


 Deutfher Mann 
auf Gemüſefarm 
1431 RN. Halſted 
—D—— 
143 R. 


Mann ſucht Jar 
Werlzeug umzugehen. 


eiter, de it "bt 
fuht Stelle ©, Zinger 


ziiiger 


"Holzdrebe: 
1753 


auter Painter und Calciminer 
fudht Arbeit. 1432 Wafhburn Mpe., Klefas. 

Geſucht: Ein tüchtiger Arbeit, 
beritcht auch 1211 Eiy: 
bourn de, 


Bilafterer ſucht 
Maurcrarbeit. xesi ler, 


Beſuch zuter erfahrener 
Geſucht: Gut fat 
feine Arbeit, jucht ftetigen 
perior 2090. Geo. 9 


DCErS 


Dar 


lat 
530 W 


Kbone: Zus 

aſomo 
Gefucht: Tediger Deutier (50), 
willig, bat Erfahrung, fucht Arbeit 
oder Hausmanır. Kein Trinfer, 
©, Halited Etr. 


Geſucht:; 
mit etwas 
Kid. Adr.: 


Seſucht: Tunger, gelernter 
Ürcbeit, ©. 8., 1400 Cleveland 


Gejuht: Gute zweite Hand an 
toll, Erescents, Biscuits 
Stant, 1547 Wieland ir. 

Gefudt: Junger 
Arbeit. Adr.: 2% 


Geſucht: Junger deucher Handels 
bejjere Arbeit. Adr.: 


Geſucht: 
Brot und Rolls. 
boldt 6952. 


geſchickt und 
als Janilor 
Max Ritter, 125 

ſamodi 
Junge ſucht Stelle im 
Erfabrung. Schreibt deutſch 
214 Abendpoit. 


Ja 
W 


Abe. 
Kaiſer 
Steliung, 
ſaſo mo 


ſucht 


Brot, 
wünjcht 


beiwanderter 
216 Abendpoft. 


zZinner 


sfhül 
215 Abendpoit. 


ler ſi rr 


W 


Bäder wünfcht 
Glauche. 


Junger 
M. 


Stell 
Telephon: 


ai 


Su 


Mn ba= 


ira | 


‚Raum | 


tender, fcheut | 


Meatmarlct, | 
wie eng* | 


Schloſſer wünſcht 


ſaſo 


ſaſon 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
— unier dieſer Rubrit 1 Cent dad Wort.) 


Geſucht: Bäcker, dritte nd an Brot und 
Biscuitd, fucht ftetige Stellung. Dienes, 6031 
Ridge Ade, Zelephbon: Rabendwoob 5892, bofefa 


Geſucht: Tapezierer wünſcht Pribatarbeit in 
oder außer dem Haufe. Zufriebenbeit garantirt. 
Schreibt an D. Winters, {135 56 Indiana Adenue, 
oder telephonirt: Weit Pullman 9084. —fa 


 ‚Gefudt: Erſter Klaſſe Bladſmith ſucht dau⸗ 
eruben Boften in Wagen» oder Fabrif:Werfitätte, 
1827 Zarrabee Etr. —fa 
\ Gefudt: Suche Platz als Janitor oder Heizer: 
| fpreche deutib und engliih; 2 Jahre Feuermann- 
| Erfahrung. 1938 Belt Harrifom Etr, —fon 


Geſucht: Selbſtändiger Calebäcker wünſcht ſte⸗ 
7 Stelle. Finle, 1342 Wolfram Str. mo 


Gefuht: Zuderläffiger Mann, 32 Jahre alt. 
fucht für einige Stunden, von 8 Uhr Bormittaga 
Beihäftigung, Adr.: W 206 Abendpoft, fria 


m — — nn UL ln — 


| 
| Gefudt: Ein deutfher Sähloffer fuht Arbeit; 
| 


veriteht alle Eifenarbeit, Wdr.: W 224 
poit. frfa 
gelernter 
* ineer 


97 


Geſucht: Deutſcher, Sabre alt, 
Dreber und Cchloifer, längere Beit als 

| Applilant bei der „Savag” gefahren, 
bei der deutſchen Unterfeebootsabteilung ak 
11 Monate im Lande, fuht dauernde Stellung. 
9. Klingner, 2013 N, Weftern Ave, fria 
Geſucht: 


Aelterer, zuverläſſiger 


Abend⸗ 


Jahre 
Avenue. 


Manm ſucht | 


| irgend welche Arbeit, fein Trinfer, fann Boiler | 


beizen; fiebt mehr auf gutes Heim, 
pfeblungen. Adr, W 208 Abendpoft. 





Geſucht: Welterer lebiger Mann fucbt irgend | 
welche Arbeit, auch als Wäcter Nachtwächter, 
Hausarbeit; geht auch auf's Zand. 7227 Barton | 
Ude... unten, binten. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 1 Cent da3 Wort) 


Läden und Fabriten. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäderel 
Nachzufrägen nach 6 Uhr Abends. 10914 Shef 
field Abe. 

V rlanat: 
sum 
yoman 
Serlangt: jähriges 
arbeiten, muß 
38 Elt vboꝛr irn Ave. 

Solicitors 
Propofition. Zu 


Schneiderin für neue 
Umändern, _ 4420 Douglas 
Ave., 1. Floor. 


und 
nabe 


Arbeit 
Blod., 


Mädchen, um in 
Telephon bedienen 


Fabrik 
lonnen. 


1 
zu 
15 
für großartig 
erfragen 


geldbrins 
33308 9%, 12 
24av 1mF 
Kleidern. 
em, 


erlangt: 
aende 
<ir. 
Verlangt: Erfahrene Operators an 
Nat. Ribbad & Co., 237, S. Marlet 





Stitcher 


Shoe 


Damen als 
Malott 


Berlanat: 

an Schuhen. 
Strai; ꝑ. 

Verl langt: 
Hleidern und 
24145 oft 


Weſt 


rs für Tederarben 
Go., 1915 Girard 


veratord® an Damen 
Herman Spirel & So, 

Buren Str, 5. „loor 

irfafon 


Griabrene O 
Zlirts, 
Van 


angt: 
Rahen. 


dchen an 
1200 Weſt 


Ver 


zerl 
faches 


Maſchinen, 

doirla 

für Handarbeit 

Sallifer Co., 434 

midoiria 
Hausarbeit. 

Berlangt: Neinlihe Frau mittleren Alters, 
ohne Unbang, als arbeittuende Haushälterin. 
Gutes Heim und guter Lohn, Tleine ‚samilie 
bon Erwacdfienen. Empfeblungen verlangt. Rach 
sufragen 2435 N. California Mde., nabe Ful 
lerton Mbe., wilden 7 und 8 Uhr Sawmſtag 
Abend oder Eonntag Morgen bor 10 Übr., 


Power 
Str. 


cut 


Mädchen 


An) 
. 


Berlanat: ‚Erfahrene 
jan Yoops und Quaiten. 
Eid Wabaih Ave. 


1 


Verlangt: Mädchen oder Frau bei 
leuten; tler Lohn und gutes Heim 
Crawford Ave. Tel.: Belmont 5400. 


Geſchãͤ 
1005 No 


Verlangt: Sta ırles Mädchen 
und in Küche zu belien. Muß zu 
Delelateiiengefhäft. 12209 


für Hausarbeit 
Haufe ichlaien, 
Madilon Str, 


Serlangt: Mädcen für 
feine sinder. 1330 
Berlangt: 
bett und 
Lincoln 
Berlangt: Ein befferes mädchen für zweite Ur 
| beit, muß näben veriteben, »ieferenzen. 601 
Deming Place. 


allgemeine sarbeit 
Iron = 

Sumaes N Rädben für leidte Hausar- 
Kindern. Mes. Blı ımfield, 2316 


Hau 
S. 


bei 
de. 


Nerlangt: Eine ältere Frau 
auf Farm, 25 Meilen von 
Heim. 1125 NRihmond Eir, 
gute Mädchen für allgemeine 
guter Xobn. Nadzufragen Mrs. 
Floor, 3123 15. Etr. fafon 


für Hausarbeit 
Ebicago, 


| _Verlangt: Ein 
Hausarbeit; 
VBarnett, 2, W. 
Bürgerliche Köchin die wäſcht 
Empfehlungen. 


und 
2156 Sedgwick Str. 


Verlangt: 
bügelt, 


Mädden für allgemeine Hausarbeit 
$7 per Woche. 
fafomo 

Berlangt: Eine Tatholifhe Frau, um meinem 
Mädchen mitzubelfen, da die Mutter Irant iii. 
Kein waihen, Zu fchreiben oder Sonntag dor 
auipredben: E. Vuben, 1403 Wafbington Straße, 
Gvaniton, Il 
Meltere 
samilie, ein 
Berion. 2059 


— muß gute gaundreß fein. 


Dadidion, 


729 Marwell Etr. 


| 
| Berlangt: 
| 
| 


Frau alS Hausbälterin in 
sind, qauter Plat für die 
ISeit 12. Etr., nabe Robey. 
nücdenarbeit in Sa 
114 Blods öoſtlich von 
lalon 
Berlanat: Zub ıverläffiges INA diben für Hau 
beit, eventuell im Delifateifenitore mithei‘ fen: 
leine Wäſche; zuhauſe fchlaten, 4405 NR. Ciarf 
Straße. Ielepbon: Edgemwater 2644. ſaſo 
Berlanat 
Iben Tann für leichte 
ihine zum Salben, 
Independence Vlvd,, 
Serlangt: 
5065 Penſacola 


Serlanat: 
lleiner 
richtige 


Serlanat: ? 
Ioon, 2233 


2233 
j »altted, 


den Hit 
Ford Ave., 
iahe? 22. Str. 


wa 
'ka 


das 
Yaue 


Mädchen, aut Toben und 
ırbeit, eleltriiche 

Xobn $7. Gutes Heim. 750 
2 Flat, Rbone Nedzie 4161. 
den für allgemeine Sau 
Wpe., Vbone Irving 6 


mA 
Ma 


sarbeit, 


fafonmo 
„ Berlangt: 
HausaArbeu. J. 
Oal Part 
Berlan 
Hauſe zu 
Barl Blod. 
Verlangt: 
arbeit. 
Verlangt: 
wood Ave. 


Aelteres 
C. 


allgemeine 
dc 


lamo 


nur 
Xombard 


Mädchen 
Nnaat, 


Gute 
nehmen. 


Frau 


Anaı 


Waäſche auß 
ıfragen 1937 


um 


Madchen 
Montroſe 


für Haus⸗ und Saloor 
357 Ave. ſaſo 


Reinliche Raldfran, 


2.0 


mäddhen oder alleinitchende 
Kichenarbeit, im Saloon, 
Ede Kacıne. 

Mäd ben oder Frau für 

Ic lafı n. Gresbad, 

Floor. 


Verlangt: 
für Haus 
Elybourn 
Verlanat: 
su Haufe 
Abe 


Haus 
beit; 41612 
ennes 
rlangt: 


t. 4819 


Mädchen 

Vincennes 

Erfah renes 
fleine 


für all 
Ave 

ar dben für 
milie. 3414 


ET gemeine 
ci 


allgemeine 
Michigan 


beit; Fa 
Silat. 

Ber! angt: Mädchen fü r allgemeine Hau 
mus Grfabrung baben; guter Lohn, 
Familie. 5142 Stimbarl Mve., 3, 2 part. 
Verlangt: Ein. nette: 
das aut Ioden Tann. 
ner, 42 Melrofe Er, 
Ve gt: 


“a 
n. 


Sar — 
eine 


"Mädchen, 
Mrs E- 
fafo 


‚ intelligentes 
Steine Wäſche. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
lol fon, Jusle ide, Ill. ſaſonmo 


Verlangt: 


| J. 


Madoen für allgemei ne Hausarbeit, 
ı Empfehlungen. 4614 Midigan Mve., 2. Unpt 

fafon 

Mädchen oder Frau 

fann Abends nad Hau 

Racine Abe. Telephon: 


zur 
ſe 


Rorl 
Berle 


Stüttze 
gehen. 
water 


angt: Junges 
der Hausfrau; 
4454 N, 

2449, 


deutſches 
1815 


Mädchen 
Kimball 


Ein gutes 
Hausarbeit, 


Verlangt: 
allgemeine 
2, Flat. 
Verlangt: Sausbälterin, „srau mittleren 
ters, gute Qundlöhin im Caloon, 3545 
Cicero Adenue. 


Abo., 


R. 


Al· 
Nord 


Verlangt: Erfahrenes 
Hausarbeit; auter Lohn; 3 in der 
Buena Ave., 2.Flat. Telephon: 
2 falon 


Familie. 752 


Hausarbeit 
achten. Eines 
bevorzugt. Nachzufra⸗ 


1208 S. Lawndale Ave. 
ſaſon 


JWVBerlangt: Mädchen, um bei der 
mitzuhelfen und auf 2 Kinder zu 
das gutes Heim wünſcht, 
| gen bei Mrs, Rofentbal, 





Verlanat: Zuberläffiges Mädchen zum Hoden 
in Frivatfamilie, fein waidhen; zweites Mädchen 
| wird gehulten; Lohn $8_bis $9. Schoenfeib, 
1706 56, Str., 3, Apart, Tel.: Hude Barf 4310, 

24apiiv£ 


Gejußt: Bartender (28) 
auch Lund Tohen; fpricht 
Abdr.: 3 217 Abendpoit. 


Geſucht: Brotbäcker 
zweite Hand oder allein 
4432 Bentwortb pe. 


fudt Stelle, 
mebrere 


Tann 


fucht itetige Etelle als 
zu arbeiten. Wimmer, 
famodi | 


Gefudt: Mann, 49, fuht Haud- oder Farmar: | 


beit, Tann Rierde bejorgen, arbeite billig. 1906 
©. Hamlin Avenue. 


Gefuht: Sebr auter europäiiher Schneider 
Jucht Arbeit, fofort. 5051 Claremont Ave, Tel.: 
Sunnbiide 9376. 


Gefuht: Junger Mann, ledig, Tann mit Pier- 
den umgehen, fucht Arbeit, fofort. Eentral Bart 
1251. Wolfe. — V 


Sprachen. 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Samilie don Zweien, muß engliſch ſprechen. 
Nachzufragen Sonntag zwifhen 1 und 6 Ubr. 
1318 Wilſon Ave, Wird. Larfen. fafon 


Verlangt: Deutfhe oder engilide Frau, quie 


Hausbälterin. 1125 Rihmond Eitr. 


Berlangt: Deutih-ungariihes oder laviſches 
Maͤdchen für „Allgemeine Hausarbeit, 3 Erwad- 
fene, 2332 Sowa ©tr., 2. Floor, dofrſa 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen zum lochen 
und allgemeine Hausarbeit, Ieine Familie, gu⸗ 
ter Lohn. 5482 Everett Abe, Tel: Mibwa 
6324. ‚20apimE 


x Me 


: Deutiche 
Sarın, Tleine 


für‘ Hausarbeit 


fion | 


für 
fafomo | 


Gutes | 


Belte Em: | 
bofrfa | 


| 


—ion | | 


ı stommen 


| 


| 


| den; 
ftfajon 


Trach Employment 
fria | 


| Farmarbeit braudi 


| meine 


| Dau 
| spinchelter 


| bilie 


| machplaͤbe. 





liſch. 


außer dem Haufe 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort) 


Sandarbeit. 


Verlangt: Zuderläffiges Mäddien für allge- 
meine Hausarbeit; $7; drei in der Samifie. — 
Abr.: D v43 Abendpoit. fonn 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mub aud —* ſein als Aindermädchen. 453434 
Michigan Abe i. Apt. doiriaion 


Waitreh, junges Mädden; 


Lohn $ 
3044 Armitage Me. iria 





Berlangt: 
bis $7, 
Verlangt: Hausbälterin 
auf dem Lande, Wittwe oder Mädchen: Tleines 
sind Tein SHindernik; anftändiger Xobn. Zu 
ichreiben mit voller Auslunft unter der Abr.: 
2 848 Abendpoſt. 23aplimX 


o 


für älteren Herrn 


Verlanat: Hausbälterin in Familie bon 
Berionen, zur Etüge der Hausfrau; eine ältere 
Frau vorgezogen. J. C. WYabing, 9131 Coutb 
Ada E©tr., awiiden 91, und 92. Eir, frfa 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Nabts nah Haufe geben. ones, 1035 
Avenue. Tel.: Rogers Parl 2530. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
einfad loben, waiben und bügeln, en —* 
gen erforderlih, 5658 Ridigan Apde., 2, Abt. 

_ Berlangt: 
Dausarbeit; 


Mädden für Koden und allgemeine 
Ungarin bevorzugt, 1247 N, Hobne 
fria 


Verlangt: Nunges deutihe 
gemeine Sausarbeit, Virs, 


bourn be, 


Mädchen für all» 
Bierow, 26209 Ein 
frfa 


Stellenvermittlungs- Büros. 
| (Minzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Vort) 


Wir c berlangen 
mobilGeihbäft zu erlernen; 
Lizens und Sitellung. Alle 
eriter Nlaffe Chauffeurs und Mebantler, Wir 
müfien bundert Männer bis zum 1. Juni ba 
ben, um Etellumgen zu befegen. Berfäumt dieles 
nicht und beeilt Eu eine Stellung mit bobem 
Lohn zu erbalten. Echt Manager Wir, PBrunfe, 

United Auto Brolers, (Amc.) 
3512 €, Ztaie Eir., Chicago 
>20apim& 


um das Auto 
wir garantiren 
unfere Xeute find 


Männer, 


Verlangt: 


Dom und Mädcen. 
on S—10 Uhr, 2912 
wir werden Ihnen 
bis $3U wöchentlich 
frfafo 
Mrbeitgeber finden die 
BB & ©, Emplopment 
20apimwX 


Intelligente 

Sormitiags 
Yincoln Mte., <tiore, und 
fagen, wie Sie fpielend $14 
verdienen lönnen. 


Sie 


Stellungiuchende und 
beite Bedienung in Der 

Office, 2u12 Yincoln Ude 

Fuhrs deutſchungari 
teſtaurants 
542 orib Mide,, 
Yincoln 2160 


Deutfche 


ſches Buro verlangt Mad⸗ 

privat und Sommer⸗Reſorts 
nahe Larrabee Str. Telephon 
16apımk 


Hilfe ftets 


Ade. 


verlangt, 


Pr ivatp läße. 
?üro, 3104 


Michigan 


Farmer 


wenn Hr 


Mädchen und Männer für 
bitte meldet Euch 763 Mil- 
waufee Mvc., Kantowo Emplohment DOftice 

1: apimt X 

Serlangt: 
cine Anzahl 
in Chicago 
und 
mittlungs 
Halfted, 


‚Wir baben mebrere Privat pläße für 
eriabrene Wadiben, auter Xobn, 
und Boritädten; Ködinnen, allge» 
weite MIrbeit etc. Germania 2er 
Burcau, 755 Welt North ve, Ede 


Deutfh-ungariihes Bermittlungs » Büro ver» 
langt: Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Jelaurant. 452 North Avenue, dap”x 


EEE» 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 
und 
ſucht 


Eine 
erlabren 
Stelle 
balies 


alleinfichende Frau, auberläffig 
in jeder borlommenden Arbeit, 
ur Selbitfübrung eines HTlein 
bon Ermadhlenen, 18211823 Nord 
Ave., 2. Flat, Phone: Armitage 4872 
Geſucht: Frau 

Detif 


in mittl 
in 2 atelien, winict 
auch stetigen Blaß 
sellinaton 8225. 


Sabren 
Stelle 
2912 


ren mit Er 
zur Aus 


Xincoln 


inhrima 
oder 
Ave. Tel.: 


Geſucht: Deulſche und Rein 


15 u 


aid 
»Ive 


Fran iudt ® 
ı, Ebicago 


Stelle 
unten 
ſaſon 


ſucht 
Abe., 


ucht: 
‚Haus 


Deutich ungariiche 
arbeit. 227 


Frau 
EClybourn 


Deutſche Frau nimmt 
das Dutzend Reuburger 


"Säle ins Haus 
1610 Xarrabee 


30c 
e Str 
Se ſucht. Deutſchungariſches 
tclle tür Sausarbeit oder 
Reitaurant. Bitte felber 
Orchard Sit. R Sad. 
Geſucht: 
zu nehmen. 
hinten. 


als ‚weite Köcin 
borzuipreden: 1536 


Ochfenfeld, 1711 Sedawid Straße, 


Geſucht: Junge deutſche 
pläße für Montag, 
Raldhfrau. Mies, 

Geſucht: D 
alt, mit 2 


lung als 
W 


Dienitag, Donnerftaag. 
Graeiner, 651 


Gute 
Ble darf Er. 


utfch-Tatboliiche .Wittwe, 34 
Kindern, 8 md 7 Nabre, inch 
Sausbälterin, . 


Mdr x, 


x 

\ 
244 
14 


Geſucht: 


preche 


Abe. 


Hausa 


rbeit 


1810 Ns, Ebicago 


Deutich 
2. „lat, 


und eng 
Geſucht: Verfelte, in 
menſchneiderin fTucht 


Deutſchland gele 
Arbeit für 
Reparaturen, 9 
Abe. 


neite 
ſowie 
Zentſch, 2333 Indiana Tel 
Gefudt: 
Tleinen 
ſorgen, 


Alte 
Helm 


für $1 


‚rau möchte 
baben, die %& 
die Woche. Tel. 


Stellung in einem 
auf 


baltuna au be 
Nabenswood 8155 
Geſucht: Beſſere, 
Wittwe miünfdht 
vorzuſprechen. 


anſtandige, ehrliche 
fur Dnaus 


Rorth 


Deutiche 
baltung. Bitte 
”Mive., 2. lat 
fayon 
Ztelle 
cnwooDd 
fa 


cur 


11 N, 


Deuticb-una 
tt ober 


Frau fucht 
bone 


ıcht* 
um 


ariiche 
alterin 


Haus 


mo 


Selig t: 

Die Xsoc 
kojbl 

Geſucht: 
als £ sfamtli e. 
ufrag 

Geſucht 
fice puven 


Frau ſuch 
zelepbon: 


iagarbeil, acht 


Yincoin SUV1, 


audb DI 


Geſucht: Deutſchungariſche Abchin 7fAahrie 
ſucht Stelle, entweder als Haushälilerin bei gut 
ſſtuirtem Bittwer oder in beſſerem Haushalt ais 


Köchin. 923 Will Str., nahe Milwäaulee Abe 


Geſucht Züchtiges beutihes 4 
<tellung in beiferem Haufe, 7 
Einer, 


dadchen fu 
0 28. 21, Biac 


Geſucht: Fau 

alt, ſucht 

Ztabt oder 

ochen, Mo 
‚ Gefuct: Deutiche praftifhe 

Hu erinnen und Invalid 
sarbeit beiorgt 
Ulbland rt 7 


. alt, 


Sabre 
in 
beiten 


ben 10 
toben 
hal ar 


Aurle Nı 
en aufauivar 
Doftor Empfeblu 


Sabmarlcı G0U 


Hal ıngen 


Seluct: 
beit tum! 
binten, 


"rau, 30 
der 


‚saure 
2 181 


Boche. 


alt, 


Yerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif : 3 Cents dad Y 


wort) 


Nerven» und 


Krante! Beionders Blut-, 


Geichleditsleidende erhalten freie genaue 


Edge: | 
| auımer 


für | 


Mädchen für allgemeine | 


2ellington 4839, | 


| Dibifion Sir, 


ärztliche Unteriudung, Blut: 
Analvyie. 958 Genter Str,, 


und Urin— 


Floor. 
23aplımw& 


* 


Dr. BWeibß, 
Debandeli alle 


erfahrener, vertraulter Aral, 
Srauentranfbeiten, leitet 
1 hule, Staatseramen-Borbereitung; nimumt 
Enibindungen an, 1176 Milmwaufee Ube. 
Türen füdl. von Divifion. Tel.: Monroe 94, 


Dr. Hafenclever, 1443 
Frauen⸗Spezialiſt. Beſte 
Preiſe, Ueine Abzahl. 


Madiſon Straßze. 
Behandlung mäßige 
stonfult. jrei. ©&t. 9—7, 
20ap 0.0.d.1uit 


W 
xD, 


Piarrer Kneipp 
Diefier, 


obne 


. 


Kur, 


Bu 208 Medizin, ohne 


Etate Straßtze. 
4ol,momidofa* 


Dr. Front, beutiher Arzt, früber Uffiltent 

der Wiener Uniberfität, bebandeli gemwiilenbattı 

alle Siranfbeiten. 1164 Milmwaufce »lpe., nabe 
VBorm,. 10—12, Ubenbs 5-9, 

lap*i 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Gents das Wort) 


Fred PlIotfe, deutiher Redtsanwalt, 
Alle Redhtsiahen prompt beiorat. Brakti- 
zirt in allen Ge" jten. Rat frei, 127 * 
Tearborn Str., Zimmer 1444, TiB*z 


Albert 9. Kraft, Redisanmwalt. 
Brozefie in allen Gerihtsböfen geführt, Alle 
NRechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. 
gezogen. Aniprübe überall durdgeiept. 
ichnell Lolleftirt. Ubftralte eraminirt, 
piehlungen. 520 Harris Truft Bldg. 

Hausdbefiger! Echlehie Mieter ** 
alle Unfoiten nur ».00, Landlords’ U 
2D5N,. Dearborn Eir., 7 
tag Morgens, 555 


Löhne 
Beite Em- 
Tap*& 


pe 
F —88 u zn 


„ de Xarrabce, 
3ap*z 


— — 


Luni 
fria | 


1Sapımz | 


TaviX* | 


en | 


Möbel, Sansdgeräte u. f. w. 
Wänzetgen unter bieler WHubril 2 Gens das Wort.) 


„Mub berfaufen: Möbel unferes 
Heimd, 3 Stüd Barlor uit, $65; Dining et, 
25; Melfingbett, vollitändia, $18; Drelfer, | 
$10; Dreier und Cbiffonier, $25; U bei 12 Rug, | 
$13.50; Püherfhrant, Schreibpult und mebrere | 
andere Artifel billig. »Aub Piano, $150. 3162 
Fine Grove Abe, 2 Wlods öftlid bon Broad- 
wau, nabe Belmont ve, 8abl iwe 


Vertaufe wegen Aufbruc des Haushaltes tüni 
Stüd bandgeichnikte Möbel, folides Mabagoni, 
mit grüner Belour gepolftert, in verfeltem Zu- 
ftand, Tofteten: $500, für $00; Dal Zauare ©: 
zimmertiih und ichs Yeder überzogene Stüble 
tür $30, eine Couch und awei Gafb Etüble, über» 
gepolitert, Gas Nanae, Bilder, Stühle, Orua» 
menie etc. 3342 Eoutb Barl Avenue, U. Binz: 
—— Zelepbon: Douglas 803, faio | 


9 Bimmer- 


Verlaufe Dittig, zifbe und 
Avenue. 

Zu verlaufen: 
ael, nüchenftüble, 
1853 Hudfon Abe. 


3u verlaufen: 


Sofa. 1370 Hudfon | 


Betten und großes Federbett. 
oben. 


Möbel, 


Barlor: 
Umzugs 


? Billig, reinliche 
und Ebsimmer Set fomwie anderes; 
balber. 4416 NR. Seelen Abe., 1. Flat. 
verlaufen: Gadofen, billie. 
Ctr,, bei Garfield und Webſter. 


verlaufen: Piöbel. 


639 Saum 

falo 
1514 Rarrabee eir,, 
fafon 


Zu 
burg 

Zu 
vorne. 

Zu verlaufen: 
mont Straßze. 


Gebrauchte Möbel. 1942 Fre 


3u- verlaufen: 
Dreffer, febr 
Flat. 


Zideboard, Ehsimmertiih und 
liberal. 1142 Wolfram Str, 2. 


„Verlaufe Möbel, 
Elybourn Ae,, 
3u 
1954 


Abreife balber billig. 1: 541 
binten, oben, 


Drei einf&läfrige Bettitellen, 
Straßze. 


verfaufen: 
Fremont 
Zu _ verfaufen: 
Barl or Cet, 
Bolfram Str., 


Guter 


Koch 


und Heizofen, 


Flat. 


2 
_ Muß bis Sonnabend verlaufen: 

Dreffer, Chiffonier, guter Rug, 
febr billige. 


Meſſingbett 
elegantes Piano, 
3304 Southport Ade., nahe Belmontr, 

doſa 


1: Billig, großer. denofen und 
Shefſield Abe. 3. Stock. 
Icebox und auchenofen. 
Flat. 


9u berlaufen: 
Möbel. 3225 
Bu, verlaufen: 
Peoria Str., 2. 


5336 


i ne 
Zu verfaufen: Barlor- und Kücdenofen, bet- 
nabe ganz neu. 534 %, Norib Ude., eine Treppe 
bod. falon 
Zu Meffingbetiftellen, 
Gas Eisboges, allerlei Mo. 

bei, 2008 N, Nacine ve, 
ſaſon 


Lincom 


berfauien: Parlor Set, 
Ranges, Ktohöfen, 
Browns Ttorage, 


Yu berfaufen: 
Avenue, #lat 1. 


Kodofen, billig. 2031 


Su berfauien: 
Nuas, Gelidirr 
Abenue. 


Haushaltgegenſtände, wieDefen, 

und "Betten, 3658 Southport 

frfafon 

Zu berfaufen: 6 Zimmer Möbel an Ehepaar, 

bllig. 1831 Sedawid eir., 3, Hlat, 
verfaufen: Möbel, Zepvpide, Piano, 

3824 N, > Str., 1. Apt. 


„zu bils 


lig. 


Zu verfaufen: Chr ledernes Barlor Euit Ch 
simmer-Zet, Biano, Nugd, Davenport etc. W uß | 
unbedingt berlauien. 2541 Logan Boulevard, 
nahe Maplewood Abe., 3. Hloor, 190piwa 


a — —e —ñ —ñ— 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
Unzeigen unter dieſer Kudrit 2 2 Cents das Wort) 


„zu verlaufen. 
Larrabee Str. 


stonzertzitber. Xroder, 1637 
mifafon 
1056 Yar» 
22aplivi 


835 faufen $4100 Riano, guter Ton, 
rabcee ir, 

Ru bis 1, Mai verfaufen: $305 
5150; 3 Monate alt. 2540 Billon 
Sscitern, 1. Flat. 


* ziano für 
Abe 
ZuUapimw£ 


_Storage Biano-Berlauf. 

Sprechmaſchinen; müffen 

geriolten berlauft werden; 
Baar, Borzufpreden 1451 
Abends offe en 


20 Bianos 
zur Dedung der Ya 
grober Vargain J 
Weſt Madiſon Str. 
———— 


Deunve Records für alle —ES Wons 
Weſt Late Str., nahe State. 10jank* 


— — — — — — ñ— 


Madchen wünfcht 


a Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
Anzeigen unter di efer Nubrif 2 2 Gentö das Wort) 


“ Rülen, alle populären Sorten, 10c aufwärts, 


| Entlein Billig, %sc bis 4c per Vogel billiger als 


Deutfde Frau fucht Räfe ins Haus | 


— | 
Frau wünfcht Wat. 


Heb» | 
vier | 
23jlr | 


Erbihaften ein» | 


| für drei feine Lotten in Glen Ellyn, JUL; 
| ipe., 


anderswo, Zaufende davon vorhanden. 
Ranch. — Rafien. Garantirt, 
ries, 187 Nord Fiflb Mdenue, 


Farm⸗ 
une Hatche⸗ 
200piwa 
Zu berlaufen: leihte Pferde, 2000 Pfund 
ſchwer, doppelies und einfadbes Gelhbirr, Bäder: 
und Grocery Wagen und beridiedene Buggies. 
2143 Larttabee Etr. 
„Bu vertaufen. 
aopwagen, 


2 


Gutes Bugan 
704 Ein bourn Ave. 


für Teihten 
G, Raifer 


billig. 


Gutes Bierd, 1023 
Dal Bart, Il. 

3 mweibe Seidenpudel Pupries. 
1502 38. 22. U, Ede Wood 
Zu berfanien: Milchkuh 
junges Perd. Abanh Abe. 
Belmoöont 8241, 


zu verlanfen: 
Monlin de 
3u verlaufen: 
10 Boden alt 


und ein 
Bbone 


Holfteiner 
3101 2%, 


Incuba 
Avbe. 


Zu verlaufen: 


Trint uud Bruteier, 
or, Towie Enten, 


Rabbits, 5436 ©, 43 


3u berlaufen: 2 gute Pferde, 
find Ichiwere Arbeit gewöhnt, 
weilpannig. $200, @, 
und 60, Ave, Dunning. 


2400 PBlımb, 
neben einzeln oder 
Grimm, Montrofe Bivd. 


alte Stute, 1300 
eidbirr, 877 
Welt Divifion 


* 
Jahre 
und 


1238 


Reun 


Pid. 
spagen 


‚ulammen 
zit, 


6 ein⸗ 
ſaſon 


ober 
zu verlaufen: 
uftapıd 


Wagen in autem 


(rocerv, Tor 
etr. Iel.: Grace 


1057 %, Aobey 


op 


aufen 


8 
Bull Dog 


Brindle 


jun ıge ſchwarze 


“nn 


$10; Bull 
pipbunde, $5 
falonıno 


Baraain! 
Mübre, 835 
144 N, Robeh 


dubſche leichte 
auies Top 
eir,, 


fromme 
Bugad, $25. 
nabe L2afe, 


Bırfineh- 
Grocerm, 


bo» 


zou 


Zu berfaufen: 2 Pferde, Exrprekiwanen, 
peites We Hal, billig. ®rocerbitore, 1735 
banfia Ade., nabe Afbland, 

ju berfauien 


zwei Dum 


Zwei Plferde 


ſchirrt und 
Sagen, 2128 


mit Ge 
ir, didofa 


Yewis € 
Su berlaufen: 
eriauien: bh uter jun 
ufragen: 104 


Salen 2025 Racine 


Abe. 
ger 
Jelt 45, 


ſchwarz. 
frfa 


u db 
sach 
$75 Taufen 1150 

oen oben, 2255 3, 


ıhhurnd 
Str, 
Pd. junges Pferd, 
Chicago !ive, 


ftia 


Blerd 


2505 


Pat 
binten, 


$125 faufen 1200 %®ib, 
und ncuen Exrprebiwagen, 
Avenue. 


Chicago 
Farmer muß 4 
davon tragend; 
Barn, 731 


junge Stuten — en, 
Sarmwagen und Gelhirr. 
Xale Sir, nabe Haltted, 
20apiwf 

Auswabl von 4 jungen Pferden. 

VBerfaufe, da ib Auto Trud gelauit babe, 2022 
N. Ealifornia Yibe, 19avimX& 


Zu verlaufen: 


Salited Eir., 


eine 


> var: 
mers 


s50 -$100. 


St. Bernhard Ruppies. 
Zaloon. 


920N, 
18apiwF£ 


Nähmaichinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter biejer Aubrit 2 Gents das Wort) 


Yargains in faı m aebraudten Nähmafhinen. 
7 Schubladen, Drop Hcad, Einger, $11; 6 Schub 
laden, Drop Head, Lübite, $10; 5 Schubladeı, | 
Drop Head, Viheeler & Wilfon, $10; Bor Top, 
für $3 und aufwärts, 3438 Xincoln Wpe., Ede 
Newport, "Phone Graceland 347.—Dffenlbends, 
ausgenommen Mittwodh und Hreitag, 

22apiwX 


Wenn Ihr nach einem Bargain in 
braudten Rähbmalchine Umihbau bält (Zinger u, 
"White oder Wheeler & Bilfon Dropbeads), 
fpreht dor in 460 W. Diviſion nahe Cybourn 
Yve., und fpart bon $3 bis $5 an jeder Mas 
cine. Garantirt und abgeliefert. Abends offen. 
Phone: Zuperior 5805. 3. Harris, Mer, Frank 
Sobnfon’s alter Plas. 


einer 9° 


Neue, umd ‚gebraudte Sattler, Shubmader- 
und Carriage Trimmer: Näbmafcinen: gebrauchte 
Maihbinen nehme in Taufb; Reparaturen aller 
Art werden pünftlih ausgeführt, Herm, Roemer, 
1328 Eedgwid Eir, -dap, fa® 


7 und aufwärts, Tires $1 und 
Bros, 1612 Lale Straße. | 
23aplim& 


Sute Pichcles, 
aufwärts. Strobm 


Alle Fabrifate von Drop Head Nähmaschinen, 
$5 und aufwärts. Eultan, 3249 Lincoln Abe. 
401* 


Automobile u. f. w. 
(Mnzeigen unter dieler Hubrif 2 Gens das Wort.) 


Verlangt: 


— — — 


5:PBalfagier Touring Car in Taufe 
150 


Kobofen und Kalten mit Epie: | 


Beit und Drefier, fehr billig. 1120 | 


‚| Anfgepabt! 


bofria | 


zvapimE | 


nabe | 


und atmet | 


leichter | 


| mittwoh und Freitag YUbenden, 


I 
Ylnaufra. | 


Geldirt | 


Leingstgen unter dieler Kubrıf 2 Gents das Wort) 


Weg zum Glück und Erfolg, oder „Neu 
gedankenlehre“. Erprobte Lebensphiloſo⸗ 
phie, die Tauſende Unglücklicher von Ber— 
zweiflung und ſchwerſten Krankheiten ge— 
rettet und zum Wohlſtand geführt hat. 
| Darüber hält Carl Nahn dentihe Bor: | 
‚träge jeden Sonntag punkt 5 Abends in | 
Beiant Halle, 116 ©. Michigan Avenue, 
15. Stod, Zimmer 1508. — Kintritt frei. | 


Aunenaläjer! , 
Wirklich aut rafiende, billiner als ir- 
gendwo. Nabhrzchnte lange ‚Erfahrung. 
Dr. M. Shwimmer, 625 W. North 
ıAve., 1 Blod weitl. von garrabee. Office- 


j Funden von 2 Uhr Nadı. bis 8 Uhr. Abds. 


25m;K* 


| Munings! Iraend eine Art Lonis 
Ellingſon's Awnings. 
CarlLauer, Verkäufer. 


2748 Lincoln Ave. — Tel. Diverjey 8133 
13apmijrlodidofa | 
Männer und Frauen im Alter von 16 bis 55 
Jabren, weidhe fib dem Deutfhen Unteritüp: 
ungs-Bund anfdlichen wollen, find eingeladen | 
am Sonntag, den 25. April, Nadın, 5 Ubr einer | 
Agitations-Berfammmlung beizuwohnen. Der Deuts 
fe Unterftügungs:Bund ilt der größte 
| reihite deutihe Berein in den »Bereinigien | 
Staaten. Wer fih für diefe Sade intereflirt, 
follte nit derfäumen, am Eonntag in Ricter’s 
Halle, 2100 Belmont Ave., Ede Hoyne Avde., au 
eriheinen, YAufinabme im Diitrilt 409 ift frei. 
| Nad der Beriammlung TZanglrängden. dola | 
——- Adtung! —— 

Der cerite deutfche Spiritualiften-Berein 
ber <üpdfeite hält jeden Conntag Nadhmittag 3 | 
Uhr in MeDdermotts Halle, 3. &loor, 5445 
Afhland Ave. feine Verfammlung ab. Aufllärung 
in der fipiritualiftifihen Bhilofopbie, fowie gei- 
ftigen Botihaften, und gute Redner anıwefend. 
Hiermit laden wir jeden Mitarbeiter und Sucher 
|ber X Wahrheit freundlichit ein. 


Trinfen ſchader euch 
Ktonler Sträutertee, ein erprobtes 
indet nicht ſeines Gleichen gegen Rheumaus⸗ 
a mus, LaGriphbe, Magen-, Leber⸗ RNieren-Leiden, 
unreines Blut, Beritopfung, Fieber, Huſten und 
Natarrbh. Breis 25c, Zu bezieben in allen Apv: 
\tbefen oder direlt von der Stonler Remedn Co., 
\458 Welt North Ave., Ede Cleveland Ave, 
Gegen Nbeumatismus, Erlältungen, 1 
und Xeberleiden nehmt die Shwigbäder bei GC. 
Bullinger, 2253 ®. 12. Er. Offen Tag u. Nacht. 


2253 W. 





©. 


nichts! 


Gap,didofa,Lutt | 


Pinting, Paperbanging,  NKalfomining und 
Sarnifbing; allerbefte Arbeit garantirt. Anton 
Hellitern. Tel.: Lincoln 4506, 
Schornfteinarbeit übernimmt 
Er. 


Sranl, 


Pilaiter- 
11932 Xarrabee 
Beraltete Blut- und Hautlrankbeiten, Magens, 
Leber⸗ und Nierenleiden, Nerbofität, Schwindeis 
anfälle befeitigt in furser Zeit Begales Kräuters 
tee. Kedet 251, 5 Badete $1. Berlandt au ver 
Roit, Sn deutihe Apotbele, 1654 Yarrabce 
<irabe 


Nlaftererarbeit beitens3 Dilfig aus Sgeführt, 
Schiemann, 746 Burighiwood Ave, "phone: Yin 
coln 1608, 24ap2wæ 
WVUeberſebungen engliſch⸗deutſch, deutſch⸗engliſch, 
ſchriftliche Arbdeiten und Korreſpondenzen in bei⸗ 
den Sprachen prompt und zuverlaſſig. Sartorius, 
225 W. Wafbington Etr,; Ubends und Sonntags 
1038° Mohawi eir, nabe Genter Etr, 

16ip,didofa* 

Plumberarbeit wird gut und billig ausgeführt. 
5. €, Arnold, 1314 Diverjey Barlivay, Tele» 
pbon: Wellington 419. montifa 
Tubsstleider für $3.50 gemacht, 
Chiffon⸗Waiſts, 83. Colo» 
nial Dreßmaäling Parlors, 3045 Lincoln Ave., 
Telephon: Welington 3000. ira 

Hausreparaturen (innen und auben), fowie 
| Yınbau aut und billig ausgeführt. Ergang, 2217 
Seit Chicago Avenue. fria 
— 

Painting, Bapering, 
[Me sc $2 per Zimmer; 
j Mei. Hoff, Humboldt 7973, 


25 Hühneraugen. u, 2 21 €. Ban Zuren 
* 1Sapim& 


 Garantirte 
! feidene stleider, $5.50; 


Blaftering; woblieil; Cal- 
gute Urbeit garan 
dofrfa 


Painting, Raverbanging und Calfomining 
wird aut und billig ausgeführt; Arbeit garan 
Schmidt, 506 North Ave., Telephon: Di- 
v082, dofria 


Tud Bot: ıting, Plaftering und Bridlaying, bil» 
fig. Xelepbon Lincoln 6833. doiria 


51 Pianoftimmen 31. Phone: —* 4590, 
15ap2iwX 


Schreiben Sie heute nad meinem Verzeihnib 
bon Erfindungen, die fehr in — find, 
9. I. Sanders, 116 ®, Ban Buren ©t, zuagn, 


Unterricht. 


Eueisen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Gründlihen Biolin», und Bianounterricht 
| teilen zu mäßigen Breilen Mr. u. Mıs5, Arthur 
Hirſch, Apfanger und Vorgeſchrrittene. 


Ude., nahe Larrabee Str. Tel.: Lincoln 5147. 


19ap,fa* | 


— — 


mäßige 
1848 Cleveland 


Gründlicher 
ten, Ernit Stemnis, 
Abeue. 


stladvier-Iinte richt; 
Pianiſt, 


er 


Mandolin⸗ und 
Fiſcher, 


"Guitar Unterricht 
2039 NR, Halited 
ap17,24,mai1,8,15 


Sitber», 
leilt Do 


Hebammen: Zchule 
bildung. 3524 It ding Bart 
Enaliider Spradunterricht für Eingewanderte, 
Leite Wierbode. Treife mäßig. Steine 
zablung. 1525 R. La Salle Sir. Ditilie Koehnle. 
24op,famomiimo 


Gründlihbe praltiide Aus 
Bivd. didofafo 


Mädchen und Frauen 
erlernen, Zuchneiden | rei, 
?. Floor. 


eidermachen 
Clart Stt. 
ſaſon 


lönnen St 
1341 R. 


ifanifbe Damme 
Ydr.: M 454 


erteilt eng 
Abendvolt, 
15a» we 


Junge dentſchamer 
Unterricht billig. 


iiden 
sie 


Damen um das , Saarfrifirer 1, 
alle: 5 was jih auf die Ehönbeitspflege bezieht 
zu erlernen; febr mäßig; aud Lehrmädden ver» 
langt. Thome's HSairdbreffing Schule, 
2 Welt Monroe Eir., 4. Gloor. bm3 + 
Norıb Shore Automobilfaule 
I richtet neue Rlafien ein in Tag, und Abend» 
| furfen. Spezielle Abendkurfe für Dieienigen, die 
wäbrend des Tages beihäftigt find, an Montag, 


| Abendkurfe, $25. Auf Abzahlung. 
Tel.: Graceland 760. 3551—03 Sheificld Ave. 
| 24jan”? 


J — — 


Die eit ge. deutiche Yutomobilfäule in der| 
Stadt. Biele Nahiragen für deutihe Ehauffeure 
| und Neparirleute, Yeihte Yablungen, Tag» und | 
Abendflalfe. Ebicago School vf Motoring, ui 


—2021 ©, Laflin Sir, *E 
— —— ——— — r — r— — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


ria 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 





Alles Geld, das Ihr haben wollt 
| euf Eure Möbel, Bianos, Pierde und Wagen etc, 
Sbr babt don ein bis amölf Monate . Zeit zum 
Abzabien. 
| jir bezablen Eure Schulden. 
Ihr tonnt das Geld fofort haben und nah Be- 
lieben zurüdzablen in wödentlihen oder monat» 
lihen Naten. Spreht dor, fchreibi vder tclepho» 
nirt Randolpb 3075, Hragt nah Wir, Spiber. 
Standard Eredit Compann, 
| Bimmter 702 Hartford Blög. 8 S. Dearborn Str, 
d4*X | 
J ee ö 
| Könnt Ihr Geld gebrauden? 
| $10 bis J100 in einigen Stunden. Stommt 
nad der Weitfeite, wenn Ihr leihen wollt 
— Eure Möbel ober Piano, ed ilt bedeutend 
| billiger — Koiten find nur halb fo groß, als 
die DowmZown Companies beredhnen. stleine 
monatlide Abzahlungen. Ebriide Be» 
bandlung. Keine ebrbare Berjon wird ab» 
gewiefen, ohne Geld erhalten zu baben, 
Ebticago Xoan €o, Auguit *2* 
Simmer 207, Mid- City Want Bldg., 
Madifon und Haljted Straße, 





Mer. 
Sloor, | 


gin*z 


| Niedrige Raten für Möbel-- und Piano-Dar: | 
| leben, $25 für 75c monatl. $50 „für $1.50 monatl, 
ı $75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Etiunden, Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telepbon: Central 5493, 

Mutual Security Eo, (E, Fred Heller, Mar.) 
143 N. Dearborn Etr,, Ede Randolph, Sim, ad, 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


Grteile Austunft über Patente; fleines 
Buch frei. Robt. Klotz, U. S. Patent⸗ 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 


S Zimmer 1705. 
Clark Straße, Zim 7 ae 


Billard und Vodet Tiice. 
| (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


bei 150 Fuß, nabe Glen Ellyn Lale an Goodrid | 


nabe ©t. Charles Road, an ber N, 
Bahn oder Aurora Electric, 
3148 N, Afbland Abe, 


BEE 


W 


kurz 


Jobn Heim, 
fafo 


3 Davifon Motorchele mit. 
{ Abe,, Janitor, Ganze 


Bu verfaufen: Bilard-Tiihe, volftändig neu, 
Seren oder Bodet, mit vollftändigem Zubehör, 
115 — Zifhe *3 — en Breis 
fen; JIei te ee Be 


Se 


umd | 


—24ay,ia | 


Hausmittel, | 


. I 
Nierens | 


fafonmoot | 


ers | 


637 North | 


Ras | 


27m3,3,10,17,24ap | 


Str. I 


"orauss | 


I 
Manicuring und | 


Zaglurfe, $35; | 


Bu vermieten, 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Et3, das Wort.) 


Zu vermieten: 2., 3. und 4, Stodwert 
des „Abendbpoft“-Gebäudes, 223—225 
DB. Walhingion Str.; aro, heil und Iuf- 
tig; Dampfheizung. Näheres beim Ge: 
‚(mäftstührer der „Abenbpoit”, 223—225 

W. Waſhington Setraße. —— 


I _ Bu vermieten: Nordfeite, 2 moderne 5 Zimmer 
| Ed: Apartments, Heikwailer-Heizung, eleltriiches 
Licht, Gas, Ofen, Eisihrant, Badezimmer Laun: 
dev, großer Hof für Wälhe, Janitor-Bedie: | 
nung; alle Zimmer bell, groß und nad) der | 
Straße gelegen etc.; nur ein Blod zum X —A | 
IBarl; 12 Minuten zur Stadt; Preis $35. 358 

| Garfield Ave., Ede Sedgwid, 3. B. Weber, 
Agent, 2034 incoln Ave. - „mo 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 €t3. das Wort.) 


Bu bermieten: 
Lane Place, 1 
1. Flat. 


Ein helle Bettzimmer, 2431 
Blod nördlih von Lawrence Abe,, 


yocıacıs oder Moomeid, mit Seh, 622 Sinfde 
er Roomers, m a i n 
— nahe Eiybourn de, 5 

| 


Yu bermieten: 


Ein 
für atei. großes Zimmer, paffend 


1038 Belden Avenue, 
Hübſch möblirte Zimmer, mäs» 
2015 NR. Halited Str., 1. Flat, 


Zu bermieten: 
hige Miete, 
Front. 
et 
Vermiet 
nahe 


| 
| 
| Flat. 
| 
| 
J 


—— auch Tleines Frontzimmer — 
Sincoln Bart. 2019 Cleveland Avenue, 


“7 
o 





Kinder finden 


Zu vermieten:-1942 Fremont Str., i 
3 : & Board. 1938 


Haus; feine Yage für Noomers, $30. 
952 Garfield 2lde., 7 Zimmer Haus, Furnace⸗ 
heizung, 328. 
1029 Maude de., 8 Zimmer Haus, $20, 
Plotfe & Grosby, 207 W. Didifion Str. 
feiajo 


9 Zimmer | 
Si Howe Etr. 
fafonmo 


Zu vermieten: 
| zwei Mädchen, 
Mrs. Pollack, 


Möblirtes Simmer an ein oder 
billig, bei alleinitehender Frau. 
1234 Sedgwick Str. 


Zu vermieten: 
oder zwei 
res Slat. 
Zu vermieten: 
einſtehender 


Helles luftiges Zimmer für ein 
Perſonen. 1748 Cedgwid Str., obes 


—— Painter Adhtung! — 
Zu vermieten: Eleganter Laden für Painter, 
um Gefhäft anzufangen; dicht _beficdelte Nach: 
| barfhaft und Tein Paint: und Tapeten-laden in | 
der Näbe. zZ. Dat Barl Mve., nahe Van 


822 ©, J 
Vuren Sir. Phil, Lauth, 29 La Salle Etr. 
di—fa 


Zimmer 
Stau. Tel, 


und Board Bei 
Lincoln 2870, 

Su dbermieten: Möblirtes Zimmer, 
| Eingang; Küde mit Schlafzimmer und Veranda, 
| Für leihte Haus haltung. 513 8, North Abe. 
‚bei Wittwe, 
hinten. 


alls 
ſſon 


S 


— eigener 
Su bermieten: 2. Ctage, 7 große Zimmer, 
modern, Dampfheizung, beibes Wailer, 1, Mai, 
Wilton ide, nahe Grgce Str. Hohbabn- Yu vermieten: Vettzimmer 

2ö5m3didofajon—2 dapl Blackhawl Str., Sloor, 


| Zu dermieten: Freundliche Hinterwohnun 10, A —— — 
mer, an teine Zamilie. 1310 Glybouen | „Zt vermieten? öblir tes Frontzimmer. 
| dlve, . | Farrabee Str. 


| 
9 


3753 
|ftation. 3 


1715 
ſaſon 


Möblirtes immer und Board an zwei Herren, 
$10 die Woche. 520 Hartland Court, nahe 
Grand Avenue. 


Zu vermieten: Schöne belle 6 3immerwoh- 
Inung, fofort’ oder fpäter zu vermieten. MW. el: 
\fen, 2131 Edjool Str. afon | 
: ee 

3u bermieten: _Glegantes 4-3immmer slat, | 
Bettzinimer find 13 bei 14 und 8 bei 10; Bade: | 


Noomer rs verlangt, 


Zu vermieten: 
Herren. 1665 


16: 26 Orchard Str., 1. Flat. 
Helles Zimmer an 1 oder 2 


jimmer 7 bei 10; Anbenlict, 50 Fußtz Raſen Dahton Str, 1. lat. 


an der Eüdfeite de3 Gebäudes, Heißwaſſer und 
Heißwaſſerheizung: inſtandhalten des Surnace | 
Iverlangt. $15. 1534 %. Dafley Blvd, nabe 
North de. 


Noomers oder Boarders verlangt. 
ı Halited Straße, 3, Flat. 
= — 
| Boarder oder 
Straße, hinten, 

Zu vermieten: 2 möblirte Frontzimmer, Bad, 
an 1 oder 2 Herrn. 1815 Sedgwid Sir, 

gu vermieten: Feines Schlafzimmer. Zu erfras 
gen Eonntag Morgen, 1769 Elybourn Adenue, 
hinten. 


Zu bermieten: 
zu dermieten;: Frontzimmer, 
Board. 2041 Dahton SEtr. 2. 
Zu vermieten: 

i 2* „| weint gewünscht 
vermieten: Naden mit 6 Booltifhen, für | con Kart, 1942 

4225 S. Springfield Abe. iey 2360. 

| _Bu verntieten: 4 belle Zimmer, Zoilet, 1933 “ Vermiete rudiges, Meines Frontzimmer, $2, 
Sheffield Avenue. | Bad, Rhone, 53 Elm Str, nahe Clark und Dis 


re | bilton Etr., eine Treppe. fajo 
Su bermieten:! | ⸗ — — 


1821 N. Kedvale 
"Au bermi Fr” nabe 
Bu bermieten: 


15. 257 N, 


1141 Nord 


659 Blackhawk 


* Roomer verlangt. 
‚Frame, zwei fünf 


oben. 


3u vermieten: Z3weiſtöck. 
und ein 3 Zimmer Flat mit Bad und Toilet. 
Miete 3541. Anzaählung 3500. Nabe Garfield | 
und Howe Str. Preis $3500. Xabouy & 
Werſching, 2105 NR, HSalited Etr. ſaſo 


Zu vermieten: 5 
und Semüfegarten, 
„zu 
und 


Almen: 

de. 
Holszitall | 
Abe. | 


Zimmer Cottage mit 
1448 N. Avers 

Leere Zimmer 

$%. 1448 N, Uber 


be mieten: 
Dad oden. 


Zimmer. 


59° C enter — 


wen 


Zu vermieten: Schöner 6: el aden für Drhaoods, . 
Bırther oder Bäderei, Ihöne Nahbarfdaft. 4227 | _ 
| Eliton Mve., nabe Springfield. 


mit oder obite 
Flat. 

Eine Haus haltwohnung. oder 
auch einzeln, billig, nahe Lin⸗ 
Lincoln Ave. Telephon: Divers 


Zu bei 
Barbieritube. 


Helles 6 Bad. 


Ave. 


Zimmer Flat mit 
früher 41. Court. 
Zimmer Gotta ge mit Bad, 
Brangis fo, nabe Sullerton. ſſon 
| Su vermieten: Ctore mit Wohnung, geeignet 
| für irgend ein Gefchäft, billig. 1717 Cleveland | 
| Abenue. 

| Bu vermieten: Eine moderne Cottage, entbal: | 
‚tend > Zimmer und Bad.1419 Roscoe Str., nabe | 
| Southport Ave. Nachaufragen bei John Bobel 
& Go., 3430 Sonthport ve, ſaſon 
Lincoln Bart, 2 7 im 
Deweyp Place, nahe N. Clari 


Srontzimmer 
Barry Abe., 
Lincoln. 

Srontzimmer für ein oder 
deutichen Leuten. 1633 Welt 
lafon 


nahe Bart 


Zimmer mit 2 Betten, mit gits 
Freuünde. 2642 R Halſted Str. 
dola 


2 neumöblirte 
staunen. 1314 
Belmont und 


3u vermieten: 
| Herren oder 
Southvort, 


6 


fhönes 5 
bei 


Dermiete 
zwei Herren 
19. Str. 


einzelnes 3 Frontzimmer, 
115 Sit " Ehicago Avenue. 


— 
und Luft 

Zu vermie sten: 
| ter Koit, au 


Zu vermieten: N tabe 
mer Flats. 650 
und Ordard Str. 
‚Zu dermieten: 
ein Geſchäft. 


Angenehmes Heim für indalide 
oder ältere Perſon, in guter Familie. 3524 
Itving Farl Blod. didoſaſo 
Zu vermieten: mit Board, wenn ge= 
wünfet. Ave., nabe Dgden 
. elve., unten. 
ein | _ 
1638 | 
fafon 


gu dern mieten n: 


Store und N Wohnung für irgend | 
2157 Armitage Ave., nahe £ Leavitt | 
fafon | 


immer, 
Waſhtenaw 


33 


Zu vermieten: Vier Zimmer Frontflat; 
Block von Metropolitan L. 310 monatlich. 
N. Arteſian Ave. 

Zu 
lat, 
Str. 
Vermiete mein 
2171 Lincoln Ave. 


Zu ve rmie ten: 


er Zimmer, fevarat, 
2116 Fremont Eitr. 
Taf on 


Zu 
Bad, 


ber mieten n: 


Telephon. $1.7 


bermieten: Modernes 
Bad, Bord; nabe 


5⸗ Zimmer: 
303 Eugenie | 
ſamo 


ſanberes 3 
Barf, $20. 


Zu vermieten: Caubere einfache und dopvelte 
Zimmer mit guter Koft. Gute, Carverbindung; 
— lalle Beguemlicfeiten; nahe Lincoln Part. 
Miete. | Siricter, 522 Fullerton Parkway. 

PET nen F 
— ss Freundlich möblirte Zimmer, 

1757—59 Berteau Ade., nahe | modern, auch leichte Haushaltung undfKoft, wenn 
Seving Bar! „LE“, 4 md 5 Zimmer Wohnungen, | gewünicht, 1965 Burling, nahe Center und Hals» 
$30 und $35, Dampfbeigung.  Borzuipredeit: | jted Str., Flodr. frfaſo 
4322 N. Robey Str. Phone: Graceland 8351, — * * 
oder bei E. R. Hanje & &o., 1901 Montrofe ve, 1 oder 2 beffere Herren finden fhön möblir- 

tale |te3 Frontzimmer bei anftändiger Wittive, nahe 
Lincoln Barl. Telephbon: Superior 6244. 1310 
N. Clark Etr., 2, Slat. frſaſon 


Reftaurant 


fofort: 


860 


7 
© 


immer, Ofenbeigung, Bad, 
traße, 


Bu vermieten: 5 
$15. 2832 Burling 


Zu bermieten: 4 Zimmer 
2350 Elybourn Abe., 2, 





i Zu dermieten: P töblirtes immer. 1938 Home 
ı lat, neu belorirt. Straße. tiafon 
Sloor. = 
Zu vermieten: Schön möblirtes Zimmer für 


Zu bermieten: leichte Hauspaltung,. 354 Wislonfin Cr. fra 


Robey Str. 5 Zimmer. .u....$12. 
Ohio Str. 4 —— 
Fairfield Sve., 4 Zimmer......$10. 
Zu dbermieten: 2719 Melrofe Str., 6 Simmer | 
und Bad, erit friih deforirt. Gutes Plumbing, | 
Inue $14. Lochde 24apli | 


1870 
2349 


1752 


N. 


W. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer. 712 Bei 
Glarf Etr., 3, Slat. dofrſa 


9, 
N. 


Bermiete belle möblirte Zimmer, $1 und aufs 
wärts. 731 Lafe Str. dofefamodi 
Zu vermieten: Scbones, helles, großes Front« 
| zimmer, Bad, Telephon, a Ehepaar, Brivatfas 
milie. 1348 N, Elarl Str., 3. Floor. 18apimX 


3u bermieten: Eüdweltede 
ley "Ive., großer Store und 
Zalvon, Grocerb, Schuhe 
Go., 3511 Lincoln ve, 
Su bermieten: 
aroke Wohnzimmer. 
Bermiete 4 _ Zimmer, 
1440 28cll3 Straße. 
Freie Bermiet gifte bon durdaus modernen 
4, 5 und 6 Zimmer „lats; Dfen- und Dampfbet: 
| aung, amwifhen Humboldt und Garfield Rarfs. 
Ebas, Serum, 3301 38. Chicago Ave. "Phone: 
Kedasie 6105, Aserden per Wuto gezeigt. 
24apim& 


4 In nmer, Bad, $12. 3417 N. 


Velmont und Dal 
3 Wohnzimmer für 
ulm. B. ©. Elfer & 

— — — — — — 
Neu deforirter 
647 RX sebit er 


Zu mieten gejudt. 
(Anzeigen unter — Rubrik 2 Cents das san 


ijaio |. Zu mieten gefudt: Ha — ſucht — 
in Familie, wo keine Heinen Kinder ſind, oder 
bei alleinſtehender Perſon. Kein Roominghaus. 
Adr.: : L. 838 bendpoft. 
3u mieten gefucht: Lediger Mann ſucht Koſt 
und Logis bei Wittwe, 40 Jahre alt. Nennt 
Preis. Adrefſe: c. of Carl PBaenisfy Co., 1342 
W. Fullerlon Mve., Clod ö4. 

Zu mietben nefucht: 2 
mer, $10 bis $12; zwei 
454 Abendpoft. 


mieten gefuct: Großes, helles Zimmer, 


Laden, 
de. 


heit; e3 Waffer, 


zwei 


vad, $15 


O 


Zu vermieten: 
Hohne Abenne. 


bis 4 freundilche Zim⸗ 
u ältere Leute, D. NR, 
ju dermieten: 3 fchöne, 

geeignet für irgend ein * 
vHochbahnſtation a re 

7. Sohn Bobel, 3430 Soutbport Ave. twonöglih mit Srübltücd, für Mann mittleren 
I ___ I) Wlterd, al3 alleiniger Mieter in Feiner Fami— 

> Dr .< > | lie oder ber einzelner rau, Sit willens, aut zır 

Zu vermieten: Am 3. Mai, lleines Flat Bad. Ic DDEr DE gr Eu : 
Kaufmann, 3464 sy last & Str. es ð 1, Bad, bezahlen fiir gutes Heim. Nabe Hohbahn, Nord: 
a en E rn feite borgezogen. Adr.: ®B. 420 Abendpoit. 

I 

Zu vermieten: fafoır 
Adenue. 

Bun bermieten: Laden, Badftube, Stall und 
Bohnung, $60 monatli; Tann aud al3 anderes 
Manufaiturgefhäft benugt werden. 544 Webiter 
Adenue. milrla 

Su bermieten: 
lib. Grawjord, 
0410, 
| Su bermicten: 
fir $13, 

Straße. 


— —— 


Zu vermieten: 4 und 6 Zimmer Flats, Ofens | Me; € 21mai 5 
bei; ung; neues Gebäude: ——— 818. Nachzu⸗ Privatgelber auf zweite Hypotheken zu 


fragen im Ctore, 2534 Cortez Etr. irfa ‚verleihen, auf verbeiiertes Grundeigen- 
m —— —— —— tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
„u ver en: ®lat3; 53 3: ’ gi im I f 127 N D b m Zune 
56 816 Mltneld © rn a Plotke, 127 N. Dearborn Str., Zim 
mer, — Eir.| > Saal Tlotz* 


vermieten: 5 belle Zimmer, Haus; Gas; | 
Zoilet. 4018 stedzie Ade,, Trving Rarl. frfaio | 


en | 118 Pr 


dampfgebeiste Läden, 
GSefhäft, % Blod von 
Irıa 





4 Zimmer $10. 2609 Ogden 


mifrſa 


Zimmer und Board ger wünscht bon ältererDame 
bei deutiher Familie, Austin, Dal Barl oder 
Hiver Forejt bevorzugt, Mdr.: E 823 Abendpoit. 

ſaſon 
Zu mieten aefucht: Simmer und Koft für ältes 
ren Mann, nahe Lincoln und Addifon Avc. — 
Hdr.: 820 Abendpoit, 


monat: 
Alband 
frſaſon 
Abe., 

Halllert 


6 Zimmer Flat für $18 
nahe armnice Phone 


Flat in — 
Näheres von Schmidt, 


CTiybourn n 


Eipbou Finanzielles. 
‚54 R. 


od | (anzeigen unter diejer Rubrif 2 
| — — 


Cents das Wort) 


Zu 


9. Kraemer & Sohn, 
"2a Salle Straße, Suite 401402. 
_—$ .1ld— 
zu berleiden auf Chicago Grundeigentum zu 
niedrigen Zinfen und geringen Untoiten. 
Gute erite Hhpotbelen und Bonds mit Garantie» 
Bolizen zu berlaufen. 2nd,momija* 
und 3. Hhpothel. 
2015 Humboldt Boulevard. 
28mzimtk 


Eontl, 


Neue Stores an Transier-Ede, 
paliend für Saloon ufw., billige Miete. I Stto 
Dobrotd, 3150 Jrding Parf Blvd. 22apiwi | 

Ju bermieten: Südweitede 
Uve,, Tleine Läden, $20; 
für irgend ein Geisäft. 


Zu bermieten: 


North und Grand 
neues Gebäude; gut 
boiria | 


Geld zu berleiyen auf 1., 2. 
| Ereibt M. Beder, 


Bermiete 4 Zimmer Flat3, Dampfbeizur 1g, € ef: 
frizität ımd Gasliht, nahe 3 Carlinien; ſehr 
gute Karverbindungen. 2123 Larrabee tr. 


En dorrfafon | _Carl Hartmann Company, 


Coml. Bl. Blög., 208 ©. La Galle Str., Zimmer 

| 1054. "PBhone: Wabafh 8140. — Verleiht Geld 

: auf Grundeigentum und zum Bauen. Eichere 

Zimmer und Board. je in beliebigen Summen. 27maimt& 
y $ 9 5 3 ee 

| (Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Eents da3 Wort) Sür zuberläffigite Bedienung in Shpotbelen» 


Junger Mann findet qutes, inuberes| | aiosiegengeiten enge —— 
* — ( ‘ * 
Heim in Privathaus, mit oder ohneBoard. nn ® 3lol,liE 
| 4120 North Irving Ave. ſaſo 


helle, nebeneinander 

und Badberbindung, event. | 
eleftrifihes Licht; im neiter 

mit fhönem Garten, nabe Belmont, 
8, Neuer, 3041 Seminard Ave, 


$500 bis $2000 zu verleihen auf verbeifertes 
Grundeigentum. 
Frantl Bechk, 3934 N. 


1: Zu bermieten: 2 fchöne, 

liegende Zimmer 
| aud) Wobnzimmer; 
Cottage 
- | Hodhbahn, 


Nobey Sir. _ 
20f5*E 
| 25 Sabre im Gejhäft auf demfelben Plate. 
Mir find Baumeifter von Häufern, Läden, Ylats 
jüdifch: \ufw., liefern Geld, Bläne und Boranfchläge 
frei und bauen Tomplet. Keine un. SEE 
Baddod, Bond & Co, 25N. Dear S 
— 


Möblirtes Zimmer, aute Koit, bei 
deutfher Stau, 1531 Turner Ave, 3. Flat. 
fafonmo | 


Zu vermieten: Schön möblirtes Zimmer. 1845 | — 
—*— Ave., nabe Bart. . ftia | _Zu verfaufen: Beite erite 6% Hhpotbelen in 
en a ih - | Summen von $500 aufwärts 3; reine FeRun 
) ; S 2 © 4 n Ss EN born Str, Blur, 
Zu vermieten: Separate Schlafzimmer, auch | Richard A. Rod, 25 * Dear — 
warmes Waffer: deutfhe Frau. 632 N. Clart Abends: 555 North Ave, Ede 8 Sartabes, Str, 
Straße, eine Iteppe. fria | — el 
- = . B 
Roomer verlangt bon kleiner Familie, Front, ee & Treuft 
9 F j 
oben. 1532 Girard Sir, Ede Elf Grobe, fria Seld auf Grundeigentum und zum 


* ũ ſter Zinsfuß. 
Vermiete beilles Zimmer, mit oder ohneBoard. Bauen. Niedrig 
1711 Cheffield Ude., nabe Giybouen, 2. Flat. | Sichere erite Shpothelen, in beliebigen Guns 
frfa | men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum _ au 
— | verfaufen. Nordoftede Clarf und Randolph Str. 
Vermiete ſchönes Bettzimmer, alle = 3iltt 
| 


\Greenebaum 


ie nenne 


lichfeiten; pribat, au mit Board. 1943 Huds 
fon Ave., 1. lat, ein Blod dom Lincoln — 
frſa 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauitellen, Baudarlehen eine Spezialität. So— 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & Eo., 
’Bhone: Nandolph 300. 76 W. Monroe a 

Eagt und, was Ihr bauen wollt, wir fa 
Eud, was e3 foitet, obne —— Were 
ütung. Darlehen und Pläne, . Kommil Im. 
Kir auen extra warme u 17-jährige 


Itifon ———— 
en. Dearborn Straße. Soda? 


Gortebung auf Der 9. Sate 


feparater Ein: 
Str., Ede! 
frfa 


Zu dermieten: Helle 
gang. Mrs, Schulg, 
North Abe, 


Bu vermieten: Hübfh möblirtes immer, alle 
Bequemlichleiten. 1818 Larrabee Sir., — 


Zimmer, 
1606 Halfted 


Bermiete großes, feparates Qeanlahaımer. Bad, 
ender | Telephon, 5 ge, I dne Rage. 2437 Ordard 
Strabe. frfafon 


— ——— 


— — — — 





(öortjegung won der 8 Geile.) 


Geichäftögelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


Verwalter geiucht: Der Soziale Turn- 
verein judht einen Berwalter für jeine 
Salle.. Muh Geihäftsmann jein und 
mit nenügenden Mitteln verfchen, um 
den Saloon zu übernehmen. Bedingun- 
nen und nähere Auskunft erteilt Ernſt 
Lauichke, 3416 Sonthport Avenue. 


— — 


Geſ legcubci·· 
Anzeigen unter dieſer Nubrtil 2 Ceis das Wort. 


Su verlaufen: Cleaning & Dyeing Store; gu⸗ 
ter Pla für einen Deutſchen; Bargain; ber» 
laſſe die Stadt. Ma0 Weſt 21. Etrabe. dofria 

au verlaufen: Ealoon. 231 W. Oal Straßze. 
20apiwf 

Bu verlaufen: Familien-Lilörgefhält, wegen 
| Abreife. 240 Welt 47, Etrabe. 20apim& 


Zu verlaufen: Boardingbaus, Heißwaſſerhei⸗ 
1a * ung; gut eingerichtet; fländige Boarders. 1061 
ı — —W a nn g S t 
Kauft ein Roominghaus; es bringt ein fiheres | Teriobn Uve., nabe Robey Sir. ——— 
Einfommen; ebrlihe Behandlung garantirt. 
80 Zimmer; Einnahme $550 monatl., Anzahl, 
* Zim.; — * sc Miete monati. ; 
>» ‚immer; nur $600; blos $500 Anzablung. | 4 Somparh ont! 
9 Zimmer, mr $250, wert $400; bei PBaıt. | 3 oe hs 208 ©. ga — Etr., Bons: 
ande Andere; Reftaurants, Delifateffen etc. | 1054. ’"Rbon& Wabaib 8140. — Kauft und der 
alle zeell; Zange, TON, Dearborn Stratze. jauft erfitiaffige Geſchafte aller Branchen. 
21apim& 27maimtX 
Muß deulaufen: Wegen Krankheit, eines der 
feiniten „Moving und Teaming“-Gefhälte in 
KEbicago, mit 10 Pferden umd Wagen und zivei 
Dilices. Anzufragen: 1434 N, Elarf Str, 
®. Seit Erpreb & Ban Ep, 24apiw 


Zu verlaufen: Caloon billig; alter guter Vlak. 
300 N. Hobme Ade., Ede LeMopne. ap10F* 


| Geichäftsteilhaber. 
v | (Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Et2. das Wort ) 





Dyeing⸗Store, 
oder Herren⸗ 
Nachzufragen 
2952 N. Hal⸗ 
faton 


‚wei gebildete junge deutide Herren gejucht 


Zu berlaufen: Cleaning- und zursübhrung der deutihen Storreinondenz inReal 


gute Welegenbeit _ für Damen: 
Ihneider. »Berlaffe die Stadt. 
Abends. oder Sonntag Morgen. 
fied Er. 


fhöner Handicrift, autem Gbaralicr 
foldhe, welde in folhes Geihäli eingutreicn 
wüniden, wollen ausfübrlibe Differten einucı- 
chen. $500 Seihäftseinlage und $20 die Woche 
Aniangsgchalt. Geld fibergeitellt. Mdr.: L. 819, 
Abendpott. dofriaion 


$0900 oder beite .Dferte, leihte Bedingungen 
laufen Meat Marlet und Grocerb, 6 Zimmer 
und? Ctal, Maht jchnelle Diferte. 3336 
Montrofe, | 

3u derfaufen: Gutzablendes 5c-Ibeater, Nord» 
feite; Probezeit gewährt. preiswürdia. Smwark, 
1546 Yarrabee Str. Room 6. fafon 


Sichere Eriitenz. Große Zulunft. Gutzablendes 
|Geihäft zur Herftellung don Tleinen Hausbal- 
tungsartiteln fucht arbeitswilligen Teilhaber mit 
$1000—$2000, Dfferten don ernftlicen 
tanten unter der Mdr.: W 202 


Abendpoit, 
fafonmo 


3u verlaufen: Delifatefien» und Grocerbitore, | 
mit sobnung und Bad, Iraniheitshalber. 1900 
N. Halite tr. fafon 


Bartner gefucht. Fleibiger Mann mit Tleinem 
Kapital; autes Geihäft. Keine Maenten, Adreı 
firt: 328 Abendpoit. ſaſon 


Verlaufe gutzahlendes Roominghaus, Nord 
feite, voll vermietet; 5400. Günſtigſte Anlage. 
Adr. P. 414 Abendpoſt. ſaſon 


x 


eriter stlafie Reparaturibop. Zu erfragen: 1537 
Ginbourn ve, 


Zu Taufen gefuht: Gutgebender Caib Meat 
Marlet, Nordfeite; leine Agenten. 8. 581 
Abendpoit. 


c. 


Picture Darufacturinga Konmwand, das jebt Ge 
ihäfte tut, Bezabl! $75 mwöwentlid. Einlage er 
forderlib, Mdr.: ©. : Abendpoit, 


‚3u verlaufen: Saloon. 924 Willow Str. Gute 
Nahbaricaft. fafon 


z. O0, 


3u verlaufen: Kleines Schneidergelhäft, bil —— 
Ug, oder zu vermieten. 1716 Clybourn Ave. 


ſaſon 


Heiratsgeſuche. 


r 


Su berfaufen: Caloon mit langer Leaſe, un 
abbängia von Prauerei. Zu erfragen: 745 W 
North Ave., nabe Hulited Str. 

Zu verlaufen: Guter Saloon, Transier-Ede, 
wnabhängig bon Brauerei, palfend für Deut 
Gen oder Deiterreiher. dr: M,. U. 602 

endpoit, 

Habe einen Kriegsartilcl zu verlaufen, zum 
Ecibitverjertigen. Gutes Unternehmen. Nad)- 
auftragen nah 6 Ubr. 1852 Wuilmaufce Ude. | 


aber feine Yinzeige unter einem Dollar.) 
— Heiratsgeſuch. Wegen Mangels an Belkannt 
ſchaft ſuche für meine Verwandte, 
häuslich erzogenes Mädchen, Ende 
Jahre, mit ſchönem eigenem Heim, 
fäbrten von 40—50 Sabren, in 
‚ bensitellung. Wittwer mit 1 
nicht ausgeſchloſſen. 
ſten Brief. 
Abendpoſt. 


der 
Lebensae 
geſicherter Le 
oder 2 
Referenzen erbeten 
Vermittler verbeten. Adr.: 


im er 
P. 


ſaſon 


ů— = = — — — — — — ——— 


Zu bertaufen: Cleaning und Dpeing-Geichäft. | Farben, Firnit und Lad. 
3350 Tiverfey Ave, Ede Milwaufee Abe. en . 
— WO... WER TRARDONEDE TIDE (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


—_ 22 — 


Großer Berlauf! Zu verlaufen für 8850 ein 
5 und 10c Store. iM mich vom Geſchäft zu 
züdzieben. „it aud ein quter Plaß für Aller: 
weltsladen. %2. 706 Abendpoit. 


Sarben, $1 die Gallone, Farben un 
weiß, beite Qualität, Negulärer Preis $1.25 Pt: 
$2.25. Firniß, $1 die Gallone. Wie wir das 
maden: Stains, Enamels und Karben zu weni 
acr als Koitenpreis. Zaufende von Kannen 
Farben und Firniß, an denen nur die Etiletie 
oder die Kanne leicht beibädiat find, werden uns 
— 2 . von den FSabrifanten zugeihidt. Der Ruf 
3u verlaufen: 20 Zimmer Roomingbaus, quics | Farben fit befannt, Kommt und febt diefe Yan» 
Einfommen, leiht zu dermieten. 2058 Billelı | Ten. Roftbeitellungen prompt ausgeführt 
Straße. faio/| Central Baint Warceboufe, 153 
ken * Weſtern Ave., Chicago. Telephon: Canal 180, 
2dap* 


ıD 


‚gu verlaufen: Candh- und cecream-Barlor, 
billig, wegen Krankheit; gute Lage, 1854 Grand 
Ubenute. 


ww. 


Su berfaujen: Aufs befte eingericbieter Candy-, 

Bigarren- und Ctationerh-Store, mit Wohnung, | 

aut der Nordieite, fehr gute Lage. Keine Ygriı: | - — —ü— — 

sen. Offerten erbeten unter Adr.: P 415 —— | KRaufs» und Berfaufsangebste. 
Talon | : 


| (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Ct3. da Wort ) 


— u 


Berlangt: Guter Arbeitdfattler mit etwas Sta» 
pital für alt etablirtes Glectro:medbaniiches Wia- 
Rufacturing Geichäft. Adr.: st. ©., 165, Abend 
poit, faion 


| ®rivat Gefihäftsmann fauftDiaman- 
ten oder Tiandicheine ınd zablt mebr als iraend 
ein Händler; alle Geihäfte vertrauensvoll und 
RE ERDE. itrift pribat. Bergeudet Eure Yeit nicht mit Dia» 
Wichtig für Eleftrifer oder Mecanifer! Altes, | manten-Kafler, fondern gebt zu_W. €. Hals 
etablirtes, au 6 Gen gelegenes Geihäft, Store |1ifb, Zimmer 1117 Mafonic Temple. _ 
und Nevaratur-Shop; Iebr preiswert, WMdr.: x cap,*X 
845 Abendpoit. jalon —— 


z., 


Zu berlaufen: $14, zwei ganz neue Anzüge, 
ſchwarz nnd grau, wert 530, nur für ſchwachen 
Mann, Maß 335 36. 646 Wells Str. Fla. 


Zu verlaufen: Delilateſſen- und leichten Gro 
ceryſtore. beſtzahlendes Geſchäft der Nordweſt 
feite, großer tüglihber Umfag, fann bergrößert 
werden, billige Miete mit drei fchönen garopen 
Wobnzimmern,. Billig, wenn fofort genommen, 
Etore, 3000 %. Ealifornia Ude, 


Seid,aitzcinrichtunpen, Mairhinerie uiw. 
(Anzeigen unter diefer Kubrif 2 Gent das Wort) 


Su berfaufen: Bladjmitd: und Wagen-Shop | 
mit Scbäuden, Nadaufragen: 2205 %, Galifor 
nia Ave, fafon 


Thee⸗ 


Bu berlauien: Nr. 3 Middlebh Badoien, in 
| autem Zuftand; Preis 850, wenn fofort aenom 
men, Martin Sacobion, 5938 W, Chicago Ave 
ı 'PRbone: Auftin 1521. faion 


Zu verfaufen: Gut gebender Saffee- und 
Laden, Nordfeite; feine Stonlurrenz; — $1000 
Baar. Kigentümer geht aus dem Geihäft. M. 

an u . * 
u. 2>1 Slbendpoft. Grundeigentum und Häufer. 


(Anzeigen urter dieter Auorir 2 E18, das Wori ı 


| 
$150 möblirte8 Zimmerbaus zu berlaufen, | 
Beim Bari, 1818 Lincoln Ave. fafon | 


Norvicite. 
Warten Cie nit His die Strifes geregelt find, 
wir baben Bargains in 2- umd 3-itödigen Häu 
— | fern zu niedrigen Breiien. 
616 | Neues 5 und 6 Zimmer Brid, 
nabe Baulina „U“ 
e i F age — |iNeued 5 und 6 Zimmer Brid, 
Hu verlaufen: Delilatelien und Grocery mit] Greerpiew Mvenue 
Wohnung, altes Geihäit, Preiswürdig. 865 | Sei 6 Zimmer Steiniront, 2 
Wells Straße, mila| Wdbdifon Strabe 5,700 
— — — —6 und 7 Züunmer Steinfront, Dampfhei— 
Zu verlaufen: Stuhl Barbierſhopz 2 Pool— zung, 30 Fuß "Lot, nabe Eouthport „U“ 
Kilide, Yaar oder leihie Abzahlung. 2410 Ful- | Brei 5 Zimmer Steiniront, Maple Square 
lerton ve. mifa so Zub Lot Due 


„2.300 


Verlaufe mein Reftaurant fofort; Heine An- 
zablung 2171 Lincoln Ave. ſaſon 


Zu verlaufen: Schuh-Reparaturwerlſtaätt. 


Wells Str Surnace, ve 


Furnaces, 


> 


7,0900 


Verlaufe wegen Nbreife mein gutgebendes 
Roominabaus. Reingewinn $100 bis $120 den 
Monat. 739%. Clart Etr, i 


Sechs 5 Zimmer ‘lat MIpartment, nabe 
Nddilon „L*; Miete $2850, Nebme leere 
Xotten oder altes Property in Taufc..21,000 

: —— ee —— Blum & Abrams, 3709 Southport Abe 
Gute Südſeite Bäckerei billig zu verlauſen.“ 

Bin Teilhaber an einem anderen Geſchäft. Eine — — 

ſeltene Gelegenheit. B 750 Abendpoſt. didoſa 


Muſt verkaufen: 3ſtöckiges Brickhaus an 
Bu verlaufen: Billig, 22 
Baus, Wiiete $50. 512 Wells 


2 2 * a — = 
Zu verlaufen: Beite Väderei an der Nordweit: | Tanten Straße. 
feite. Nacaufragen: 2205 N. California Ave, En 


Zimmer Roomina 


sit, 


‚Yu berfaufen: Billia, 2 Frame Gottages, ein 
‚fünf ımd zwei bier-szimmer slats mit neuer 
Mumbing. Miete $45, beite Bedinaumaen, nabe 
Genter tr. 2- Station. YSenn iofort vderlauft 
Preis nur $2200, Yabouy & Beriing, 
Halſted Str 
3u verlau 
Wohnungen 
— Hartholzfußböden 
Zu verlaufen: Guter Groceryſtore, Ecke. 424 125 billig, 
Menomonee Str. ſaſo — * 
ing, 


Zu verfaufen: CSebr billig, eine gute, dor 
friitsmäßig eingerichtete Büderei, für 2 Mann 
Arbeit. 3651 WUrmitage pe. ſaſon 


— — 


Zu verlaufen: Blackſmithſhop mit guter Kun 
Waäft, zweiſtöckiges Haus und zwei Lots A. 
X——— 

jafon 


fafon 


numt umd 
neue 
dermictet 
Freis nur $1 
2105 N. Halited € 


ichs Zimmer 
Plumbing, Lot 
8118 monatlich. 
5300. Labouy & Werſd 
tr. ſaſon 


Flats 
60 bei 
Dien 


— — — — — — 


Zu verlaufen: Hübſch möblirtes 12 Zimmer 
Haus, große Laundry, Dampfbeisung, in Geb 
diltanz. 207 Eait Ontario Eir, 


— 


‚Hu berlaufen: Muh Sofort verlauit werden 
4itödiaes PBrid, 3 vier YZimmer und cin 
z simmer lat in beiter Beriaffung. Miete 
Großer Laden, Nordweitjeite; feine Lance für |nabe Nyriabtwood „U*-Ztation. Preis $ 
Grocery und Marfet, fein Mitbeiwerb; billige | Yaboub & Nveribing, 2105 N. Halited Str 
Miete. Phone: Humboldt 9460, — 


$54; 


fon 


beriauien: Zweiltödiacs Framebaus: 4 
‚immer ‚slat, $2800. Mfbland Mve,., nabe Grace 


Zu verlaufen: Meatmarfet, billig. 3418 Mont: | ‚via 
jaiomo | tr. N. Schmidt, Zoutbvort de, 


zoje Avenue, 2095 


2 q zu vertauſchen: 
1716 Elvbourn ve, 


Bu berlaufen: Billia, oder 


60 Zimmer Sommer-Nelort Hotel, an pradt 5 
Haus und Lot, 


bollem ZSce in Wisfonlin, 40 Meilen von Cbi« 
cago. $6000 Profit über die Ausgaben in vier 
Monaten säbrlih verdient. Derlauie für Baar 
oder nehme Chicago Property in Tauih,. Mau 
rikon, 1628 Jeving Barl Boulevard, 


| Berteau nabe Weitern. 5 
crete Fundament, Hartbo 
alles in beitem Zuitande 
ihnellen Serfauf $4400, 
Nett, | Co., 1623 Melroie Str 
Adr.: ®. 

ſaſon 


und 6 Zimmer, 
l3 Fußboden und Trim:; 
Miete $504, Breis für 
Paul ©, 

1Tay,iafomomiia 


Eine Vermwalteritelle für Sommer-Refort oder 
such al& Teilbaber einzutreten. Habe noch 
zeug und Geichirr für 50 Berionen, 
419, Abendpoit. 


nabe Wolfram 
Zimmer Gotiagcs, 


Zu verlaufen: NAibland Ape,., 
ih — | Etr., mebrere 4 und 5 
Gutgebender Saloon, 3601 | ment-Wall, gepflaiterte Strahen, Preife_$2000 

fria | bi? $2500, Scbr leichte Bedingungen. N. 
linger & Co... 179 Wafbington Str, 

Zu verlaufen: 
Preis 83000; 
Baar. 


3u verlaufen: 
Grand Ave. 


Zu berlaufen: _$3150 für Rug Cleaning Ge 
f&ait, Lot, Gebäude, Maichinerie. $3000 eta» 
blirte Rundicait. Zeit 9 Nabren etablirt. Mut 
berfaufen, anderes Sefhäit im Süden. Mähige 
Bedingungen. ©, W. Hyde, 2537 R. Ridgewäh 
Ave. doſaſon 


ſa* 
Zwei Srame, Miete 8314, 
tauſche lalhäuſer für Lot und 
3842 Southport Apneue. ı7dola 


| 
Flat 
8 
3 


Verlaufe oder tauſche Geſchäftshaus mit Deli 
* lateſſen nahe Belmont Abe. Kleine An 
Verlaufe guten Saloon; gute Lage, guter Blay | sablung nötig. 422 Center Sir, 
für deutih und polnisch iprehenden Wann. 

Näheres 3634 Belmont Nvc. iriafo 


tar 


15apdofadidofa 

— Zu vertaufen: Geſchäfts-Properth, 3tödiges 

Zu verlaufen: News Stand, 300 Zeitungen Steinfrontgebäude, —4 Zimmer und Xoilets in 

täglich verfauft, Morgens und Sonntags, Carl, |derihiedenen, feine Reparaturen. Miete 876 

3045 Lincoln Mve,, oben. fria | verlaufe für $7800. 2216 Elybaurn Ave, Br 

— — | gen Information ruft auf Monroe 2502. dofa 

Blumbing Shop, | — — 
S 329 Abendpoit, |  Erbicaf 

fria | Gebäude; Micte $10207 Preis $8200; ift 1961 

No. Halited Str, gelegen. Geo. W, Torvpe, 

2360 Lincoln Mde., alleiniger Agent, dofafon 


moderne& 


Verlaufe wegen Todesfall, 
Etod und Tools, billie. Adr.: 


Bu verlaufen: Grundeigentumss und Berfiche: 
rung3-Office und Firtures. 3416 Lincoln ve, 
Telepbon: Weit 5548 Habnıes, 2561 Waibing 
ton Boulevard. 


Mub verlaufen: 


fieben 


Mein 
glei; dies ift ein_Bar 
Su verfaufen: Das Franklin Part Hotel, mit 9m. 1455 Sunnyſide 
32 Bettzimmern, großer Speifefaal, mit Bar, . 1 
in Sranllin Bart, IU., gelegen, an der Auto- 
mobil-Landitrafe nad Elgin. Strantbeitsbalber 
verfauft. $3500 für den johnellen Käufer, $50U0 | 
wert. Benugt E. M, & Et. PR. R, oder €0os 

Line R. NR 5 %, Eiler!, Eigentümer. 
23aplimw& 


gaiı 
ide... 


nabe Elarf, 


Zu berfaufen: Cottage, eingerichtet für 2 Fa» 
milien, großer Garten und Plag für Hübner. 
223 Wellington Mve. famo 


223 


| Rreis $3100, Leichte Zahlungen. 1637 Davdton 
Straße, faion 


Beit eingerichtete Bäderei ander Rordſeite Zu berlaufen: Moderne ‚Refidenz, 
billig zu dermieten. Auslunft: Kern, 612 Weit und Bad, Gichenverfleivung und 
Randolph Straßze. frſamo hohes Bridbafement, große Attic, fhöner Gar 


M Zimmer 


6 


Herren, weldhe deutih und engliich leien und 
fpreden, bietet fi nie wieberlebrende Gelcaen» 
beit ein Vermögen zu machen. Alles Näbere jrci, 
Offerten unter Adr.: 3 541 Abendpoit, 

ap21—29 


itation. 3526 N. Bautlina tr, fafo 


Zu_berfaufen: 2-$lat Steinfront, 6 Zimmer je: 


|®a3 und eleftr, 
Bu verlaufen oder zur verinieten: Caloon Licena 
— Rhone Belmont 3621. 22ap1t 


— 


Licht; Dfen 


| Berlaufe 3-ftödiges Wohngebäude, Miete $59, 

| Preis $5000, nur $1500 nötig. Yale View. 

d. Ruedel, 602 North Abe. 
24apimwXt 


Zu berfaufen: Bäderei, Reftaurant, Logirhaus 
und Grocery billig; reihe Gegend in Nebrasfa. | 
2 820 Abendpoit, dojrfa | 
Saloon, alt etablirte Ede, we: | 
gentümers, S 311 Abendpoft. | 


dofrfa 
een er aan Kr A 


‚Reftaurant, Tleine Rente, inmitt ober Di» 
ficegebäude und Sabrifen gelegen u wegen 
Bet Berlauft erben, Olsen ne her Se 
8 544 Abendpoft, boiciaton 


Au verlaufen: ä 5 08 i it 0 m 

R # gebäude, 5 und 6 Zimmer, Furnace, eleftriihes 

gen Zod des Ei Licht; große Lot, nahe Lincoln Ave. Breis $6500, 
Srani Bed, 3934 N, Robey Str. 

fabido 

Bargain! 3-Flat und Baſement Briddaus, 

surnacebeisung, % Blod don Yincoln Bart; 

Miete $80: Baar $2500; Preis $7200, 


@ Soeder, 555 North Avenue, 


Eitate Abteilung und Baugelhäft. Herren mit | 
und nur | 


Neflets | 


Verlangt: Guter Chuhbmader al Partner in 

Verlangt: Bartner in eriolgreider Motion | 
22apimX 
(Anzeigen unter diefer Nubrif»3 Cents das Wort 
gebildetes, | 
30er | 


Kindern | 


421 | 


Dicler | 


4 Slat, Heihmwafierbeizung, Wiete $1800..13,000 ! 


mila | 


Lincoln Ave., $7000, Vtiete S876. An- | 
jafo | zahlung $1000. Charles Heins, 2101 


fen: Svottbillig, 4itöd. Bridgebäude, | 


fünf | 


5500, ! 


Hier iit Eure Gelegenbeit. 2 Flat Frame an | 
Gon: | 


Hoeppner & | 


3er | 


50» | 


töberfauf! Gutes 3ſtöck. Brickgeſchafts⸗ 


irfa | Bimmer Nabvenswood Heim, $4500, Kommt fo: | 
ı! Leite Bedinguns | 


|_ Bu verlaufen: Haus, monatlide Micte 846.50; | 


Fußböden, | 


ten und SHübnerhaus, 115 Vlod zur Hodbabn: | 


des lat, jowie Dahboden mit 2 Schlafzimmern: | 


d oder Furnacehei⸗ 
zung, 86600. Hypothet 52500. 1017 Boyron Sir. 


Bargain — $1000 Baar Laufen 2:Flat Brid: | 


— 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) | (Mnzeigen unter biefer Aubrit 3 E18. dad Wort. 


Norbieite, 


arum M 
Benn’Eu 
ür ein 


t b Ien 
i Id 
{ t 


ie 
O b It? 


Die naditehende Auswahl wird Euß 
intereifiren: 


€ 43 
r tsgde 
ei ezab 


Neue 2 lat Bridgebäude, 5 arobe 
Bimmer in jedem Flat, eihene Fub- 
böden, deforirte Wände, Hartbolidver- 
fleidung, eleltrifhes Licht, Hombina- 
tion "Fırtures, Screens, 3U Futz Lot⸗ 
ten, acpflaiterte Etrabe, 1 Vlod von 
2 Ctrahenbabnlinien, beauem zur 
Sohbabn. Preis 6175; $500 Ans 
sablung, $25 den Vionat, 

Neues 2 Flat Pridacbäude, 6 Yim 
| mer in jedem Flat, Eihenderlleidung 
und FZukböden, Moiaic Bloord im 
Halle und WBabezimmer, Ddelorirte 
Waäunde, kombination cieitteilde Fir 
tures in jedem „immer, Screens, 30 
Fub Lot, gepilafterie Zirabe, 6 Mi» 
nuten nad Sodbbabnitation, 2 Blods 
nab Ctrabenbabn, Preis 0875; 
81000 oder mebr Anzablung, $35 den 
Monat. 


Speziell dieie Bode, 


Koliges Cottage Heim, faft neu, 6 
große Zimmer auf einem #loor; 
bober NAttic: Tann in weitere 5 Zim⸗ 
mer oder Flat umgewandelt werden; 
Dat Trim umdb #loord; moderne 
Plumbing und Seisung; beaneme 
Straßenbabn: und Hochbahn⸗Berbin⸗ 
dung; 83600; $1000 Baaranzablung, 


Reſt nach Belieben. 

$5500, ®ert 36300, 2 Slat Brick, 
6 und 6 Zimmer, Sartbolz Trim und 
modern in jeder Veziebung. VSgood 
Ztr., nabe Biriabimood Ave. 2 Blods 
nah Socdbabnitation, $1700 Baar» 
anzablung; Reit auf lange Seit, 


3 Flat Bridaebäude, 5, 6 und 6, 
2 Vloas bis erbrehliation N 
„&": 85050, 81000 Baar, Miete ber 
zablt für den Reit. 


a 
XV, 


Nebmt Rabenswood Hodhbabn oder 
Lincoln Ave. Srrahenbabı bis Addi- 
fon Ztr., gebt weltlih nah unferer 
Subdivifton. Irving Barl Boulevard 
Straßenbahn bi Leapditt Eir., gebt 
füdlih bis ur Subdipifion: Riber» 
vietv-Larrabee Straßenbahn bis Yea- 
vitt Str,, gebt nördlich bis zur Sub⸗ 
divifion; Beltern Ave, Straßenbahn 
bis Addifon oder Grace Eir. 

Billiam 


Dfien jeden Tag und Sonntag. 


Belo&sln. 


Haupt-Dffice: 
1905 Belmont Ave, Tel. 2, ®, 1641, 
Zubdidifion Dffices: 
2359 Addilon atr. 3801 N. Weltern, 
Telephone: Graceland 4579, 


Su verlaufen: Großes 2itöd, Vridbaus, 6 Zims 
mer, Bad und Gas; 2 große Zimmer im eriten 
Ztod, lönmen leidt in 4 umgeändert werben; 
ferner 4 Zimmer im zweiten; nabe Lincoln und 
sellington Ztr.; nur $300 Anzablung, Reit in 
(eibten Mozablungen, Jobn Heim, 3148 N. 
Aſhland Abe. 

ſaſo 
verlaufen: 50000, prachtbolles modernes 
5 und 6 Zimmer Brid Flatacbäude, Bad, Gas, 
elelir, Kit, Lot 30x125 Fuß; quite Carverbin-» 
dung, vabe Echool Eir.; 
Reit 840 den Monat, 
Heim, 3148 N, 


Yır 
IH 


incl. Sinfen. — Jobn 
Afbland Ave, 

fafo 
| Su berfaufen: Mub berlauft werben,um einen 
Nachlaß zu regeln, nur $5200; beinabe neues 
Briytgebäude; 2 5» 3immerflats,, modern, eleltr. 
Lit; nabe Addilon und Nibland Ave, ober Ad» 
difon N. B. Hocbabnitation; mub $2200 Paar 
baben. Zobn Heim, 3148 N, NAlbland Ta 
alo 


Zu verfaufen: $3200, fhöne arobe 6-Zimmer- 
Cottage, Prid » Balement, SHeibwallerbeiaung, 


Norpwekieite. 


Eure Gelegenbeit, 
ein sm zu eignen 


den 
— Gladbitone Garbend 


Mabnard (80.) und gefier avenues, 


JDJefſerſon 
—30 Fuß Lotten— 
Seitenwege, Bäume und nibellirte Straßen. 
Kauft jett, ebe bie Breife fteigen. 
$1.00 Tauft-eine, 


’ ’ 
| 
| 


Kommt Sonntag binaus 
zu dem aroben ®Berfauf bon Etabdtlotten! | 


| 
| 
| 


\ 
| 
| 


Nebmt die Milwaulce Avenue Car 
bis zur NRortbweitern Eifenbabn und 
Edmunds Strahe, 
wo Automobile auf@udmwarten 


—— Shulb, Baler & Eo, 
Hnme Bart Building. 
Milwaulee und Wibland Abenne. 


Zu verlaufen: Neue 2 Flat-Bridgebäude, am 
neuen Sclvbn Barl angrenzend, 
tommender feiner Reiidena» Diftrilt 
5 mb 6 Simmer, Gas u. eleftr. Lit, Daf Trim 


\ und Fuhböden, Yaundru, Dampfbeizung, 30 Fuss 


Yois, Privat-Brid-Eonnepordes, $7000 Wert; 
eined Dabon wird für Paar bericdhlceudert, dba 
ib &eld brauche. 
Conrad € Säroer, Eigentümer, 
4311 Schubert Etr,, 4Blods nördl, von ullerton. 
24aplfalondolmo 


Bargaind: — 
Springfield Uve., Lois, $475 und aufwärts, 
ders Avde,, Lois, $650 und aufwärts, 

Diefe Lotten find 30 Fuß breit, mit Semer, 

Waller, Gas, Yement-Zeitenivege, 

Nur einigeBlods von der neuen $60,000 deutfd- 

amerif, lutb. Ichobasstirdhe 

Diefe Nahbarihaft wird „Logan Sauare Anneg“ 

genannt und ilt die feinite Gegend 

auf der Nordiwveitjeite, 

stommiflion an Grumbeigentumsäverläufer gu 

währt, die mit deutid-amerilaniiden Leuten 

in Berbindung iteben. 
Charles 

3845 Fullerton Abve. 


S. Neeros. 
Tel.: Belmont 1004 
16ap2wX 


$300 Anzablung 

$20 monatli& 
und, Binfen fauien ein „Zuetell* amwel WYlat 
Brid, 30 Fuß Volt; ein Flat bvermietel, Das auı- 
dere fertig aum Cinaieben. 

$150 MAnzablung 

$ı10 monatlich 
und Binfen faufen eine 5 Zimmer Brid Cottage, 
Dat Floors umd» Krim; Concreie Balement; 


und jtrift modern. 


$200 Anzablung 
= $14 monatlid . 
und Binien faulen ein „Zuetell“ 6 Zimmer Brid 


| Bungalow, breite Loi, meu umd ftrift modern. 


Buetell, 4101 Zuilerion Ave, 


Zu verkaufen: Bom Eigentümer, 1 Zmwei-lat | Breis 


\6 Zimmer Bridgebäude, gana modern, Seibwal- 


nur $750 Mitzablung, | 35000, 


nabe Arbing und Irina Bar! Bibd.: muß 8300 | 


Paar baben; Reit $25 den Monat in!l, Zinfen. 
Sobn Heim, 3145 N, Aſhland Ave, 
falo 


Z3u vertauſchen: Feines 9-Apartmentachäude, 
Ede nabe Shberidan Road und PBroabwan; 
| wtiete etwa :-$5000; Sbupotbel $14,000 zu 6%; 
wünſche aute 
baude, 


Sobn Heim, 3148 NR. Albland Me, 


ſaſo 


Bargain — Ueber 13 Proz. an der NKapilal⸗ 
anlage — 348300 laufen Atodiges Framehbaus, 
Laden und 4 Flats; Miete $576 jährlid, nahe 
Lincoln und Brigbhtwood Plpe, 

Srant Bed, 394 N. Robeh 


Str, 


famomift 


$2850 faufen fhöne 6 Zimmer Cottage, Ab» 
sablung. Garten, Hübner. 1920 Relion en 
alon 


Verlaffe die Etadt, beridleubere mein 2-4» 
Zimmerbaus für $2000; $380 Angzablung, Reft 
nab ®Belichben. Kür andere Bargains echt Hoff- 
mann, 2105 Yarrabee tr frfa 


Store 
6 Zimmer; 
32800 
— Oscar! — Joſetti, 2411 Lincoln Abe. 
frfalo 


Miete $384, Mlles aulammen nur 


Sofort zu faufen geiudt: 2» oder 3-ftöd, Haus, 
Norbdieite, Adr.: D 946 Abendpolt, tialo 


| faufen Haus, zwei 4 Zunmer; binten nod& fleine 
Cottage; Miete $32; nur $2850 

— Döcar!— Sofetti, 2411 Lincoln Abe, 
| frſaſo 


Bargain: 3Add. Gebäude, drei 6 Zimmer, 
Bad; Miere $672; in feiner Gegend, nur $5800, 


Y 
Schreibt 3 846 Abendpoſt. friafo 


Zu verlaufen: Eine moderne 6 Zimmer Coi 


ı Sommer gebaut, $2650; $100 Bingablung, $20 | 


Nordfeite Lot oder Meineres Ge: | 


J 


Sofort! Wegen RNachlaßteilung! Brid-Cottage, | 
und Zimmer; binten 2:f1töd, Haus, aWmei | 


2 — — — — | cago Abe, Eigentum liegt 
$500 Baar, Neft aus Einnabme der Miete, | 


ferbeigung; Preis 87600, 
nabe Socbbabnitation 
Artdgcbäude, ganz 
4414 
Aullerton Mpe., nabe Kelbun Bart; Breis 30000 
Ein 5 und 6 Zimmer 2: Flat Bridgebäudbe, ganz 
modern, Dfenbeisung. 
Preiß $6000, Epredt vor am Blabe oder tele» 
pbonirt Belmont 3622, ® Frip, faio 
Su verlaufen: Brädiiacd 2-Flat 5 und 6 Zims- 
mer Bridbaus, Bad, 30 Fub Lot, guter Stall 
16x21 Hub, nabe Etrahen- 
1431 R. Abers Abe. 


4019 N, Albanb Abe. 
Zwei 2: Flat 6 Zimmer 
modern, Yurnacebeizgung, 


Zu verfaufen: Sweiftödiges Framebaus und 


'b 


le 
8a 
En $4200, Eigentümer 851 N. X 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


zu berlaufen: 7 _ Bimmer modernes Haus, 
übfhe Bäume, Eträußer und Blumen. $1000 
baar, Reit wie Miete. Ede Rawwndale Abe, und 
62, Blace. 21apiwf 


Bu verlaufen: 114ftödige Brid-Eotiage, 4 und 
* dlatd, Bad, „elelir. Yicht, Stat. 
&auber, durchweg Haribolg;_ Wiete $40; 
zrumbull Une, 


1daywE 


| Bu berfaufen: Mobderned 2 Ylat Brid, Miete 


$44 monatlid, Anteil_$2850. Bargain 85600. 
Geplafterte Straße. Keine Agenien. Eigentümer 
2440 N. Springfield Uve, l5ap2wX 


$300 Anzahlung 

$20 monatlich 
und Sinfen Taufen ein „Zuetell* zwei lat 
Brid, 30 Fub Lot; ein Flat vermielet, das an- 
dere fertig zum Einziehen. 


| $150 Anzablung 


$10 monatlich 
und Binfen faufen eine 5 immer Brid Eotiage, 
Dal islcord und Zrim; Eoncrete Bafement; neu 
und firilt modern. 

$200 Anzablung 

$14 monatlich i 
und Binfen faufen ein „Buetell“ 6 Zimmer Brid 
Bungalow, breite Lot, neu und jtrilt modern, 


| Bueıell, 2201 NR. Kofter Abe, 


neu | 2 


I 
I 


16 Nevada Zir., :2 Wlods nördlih von |ber DU. be. 


| 


24410 N. Sofiner Mide.; | 


und Sodbabın; | 


unbebaute Lot, Garten, nabe Humboldt Rarf, 6 | 


und 6 freundliche Zimmer, aufanımen nur 84800; |45. und Normal, 


An 
Gelegenheit, aub für fleinere Kapitaliften, 
Wdr.: & 839 Wbendpoit. 


220 School Str, Neues modernes 2 "lot 
Zimmer Gebäude; elektriibed Lidt, Screens 
uw, 30 Bub vor, nabe Milwaufce und Craw 
ford ve, Gars, 8500 Baar, Reit monatlic, 
8, ®Wente, 2738 %. Iron Eir. 


Verlaufe 


5 Zimmer moderne Gotiage, lepien 


den Monat, Nortibrup, 3309 N, Alipatirid Ave. 

Bargain! Berlaufe 7 Zimmer moderne Cottage, 
Brid- und Eteinbafement, Furnacce, in febr gu- 
tem BZufltand. Belte Berlebrsverbindung,. Eigen 
tümer 3432 N, Alban Plde, fafon 


Fünfhundert durdiveg moderne Zwei-Flat Ge 
bäude, Diem», Burnace und Seißwalferbeizsung. 


zablung, Reit wie Miete. 24apiw& 
Ebas, 9. Cerum, 3301 W. Chicago Ube. 


BVBerichhleubere 11K-ftöd,. Zwei-fflat, Heibwaffer- 
beisung; Brei nur 83200, Muß $1000 Anzab-» 
lung baben, Reit nab Belieben, Gute Nachbar: 
Ihalt etc, Echt Eigentümer 3301 ®,Chicago Ave, 

24apimwX 

Steinfront, Brid, awei late, 6 und 7 Bimmer, 
an aepflalterter Strake, eleltr, Licht, Eihenbolz- 
»erlleidung, Confoles, — — ſur er⸗ 

en Floor, Ofenheizung für zweiten Floor, in 
ſehr gutem Zuſtand, Habe foeben meinen Mann 
begraben umd wünide aufs Land zu aeben au 
meinen Eltern. Baar $1000 oder mehr; Breis 
$5600. 712 N, Drafe Ave, fafo 


Galifornia Ude, Geihhäftscigentum (frame), 
Xaben und Flat binten, 6 Bimmer lat darüber, 
Aitic mit Ihönem Fußboden; „Leafed“ auf zwei 
Jabre_ zu je $540; Preis $4500. Würde aud 
Baar-Dfferie annehmen. Ebenjalld Bauitelle in 
Tauſch nehmen. Seht Eigentümer in 
1924 R. Californla 


Abenue. ſaſo 


Zu verlauſen: Großzter je offerirter Gelegen⸗ 
heitstauf, eine Ecke, 4Flat Gebäunde, einzelne 


veißwaſſer⸗Heizanlagen: Miete $1080 jährlich; 


| Breis $10,500; gebe Teil auf Abzablung, wenn 


| geloitet, ohne Lot 


tage, nelegen an Nubert Uve., nabe Roben Sir., | 


bat Heibwafferbeiaung; Preis nur 83500, Nebme 
Bauftelle al& TZeilzabluna oder $500 Anzablung 
Neit auf leidte Abzablunaen. 
Chas, I. Arbogaft, 4037 N, Robey Sir. 
fria 


Verlaufe Haus, 1% ilödig, und Lot, billig, — 
3418 N. Hamilton Abe. 22aplimX 


Su berlaufen: Neues 2% Flat Brid, 6 u. 6 Bim- 
mer, 2 Heihmalleranlagen in pradtvollen Ra» 
venswood Gardens, Großer Vargain für ichnel- 


dorrfa 


Ju verlaufen: Elegante neue 5 Zimmer Cot- 
tage, Furenacebeizgung, 83200; 8300 baar, Reit 
wie Miete, SH, Miller, 4410 NR, Weſtern Abenne 

a dofrfa 


Spottbillig, 
baude 


Rn 
W 


modernes, 2:5 Zimmer Brickge⸗ 
820 Wriahtwood Abe. Preis 54800. Geo. 
Torpe. 2300 Lincoln Aven, alleiniger Agemnt. 
dofrſa 


Svottbillia, 2:6 Zimmer Bridgebäude, mit 
Bad, ilt 3306 Herndon Str. gelegen; Breis. 
$4600 George Torpe, 2360 Yincoln Mipe., 


Bu verlaufen: 5 Zimmer Cottage, in belter 
Beriaffung, neuelter Stvle, 4050 N, Trob Zir., 
I. Moll, doirfa 

Zu verlaufen: An NR, Hamilton Mde., 
Irving Barf Bipd,, eine moderne 8 Zimmer 
fidbens; Yot 30%X125: Breis $4500, 
Garten, Sträucher, Kiribbäume und 
Kommt umd fcht Dieles ihuone Selm 

Chas, I. Arbogalt, 4057 N. Nobey Sir. 
| frfa 


he 


Sat ſeinen 
"einreben, 


Ion Berlauf, Eigentümer, 4410 N, eltern Ave. 


| Nodiges Bridbaus, 
nenporhes; Heihwalferbeisung, feparate Boilcrs, | Nahzufragen bei Peterfon, 1633 N. 


gcwünidt. Diefes Haus bat $11,000 zu bauen 


Der erite, der es faufen will, 
lann es baben. YMnaufragen: 3545 ®, Cbicago 
Avenue, falo 


Bu verlaufen: 4317 N, Spaulding Uve., nabe 
Montrofe Mpe., Soeben ferlig geltellies amei-» 
6 u. 6 Zimmer Flats, Sons 


Eibenbolzverfleidung, Brid isireplaces, Bücher: 


Ihrünfe, alle Zimmer deforirt, die allerneueiten | — 
uud | 


Berbefferungen; amei 
Hochbahn. Wreis $7400. Eebt dDasfelbe, che Ihr 
anderswo fauft. Eigentümer am Samstag und 
Zonntag am Wlabe. falo 


Strabenbabnlinien 


3u verlaufen: Schr billig, 3111 N, 
Uvde., 7 Himmer Haus, modern, mit 
fement, beauem 


2 bobem Ba⸗ 
zur Logan Eanarce Hochbahn 


und Etrabenbabnlinie. Eigentümer 4450 N. as | 


‚cramento Mve,, Phone Monticello 1309. 


bolrla | 
| Edbu 


| 


nabe | 


Sweiitödines PBridgebäude, oben moberne, 6+ | 


| Bimmerwobnung, unterer Etod für Ebop einge 
| richtet, tönnte leibt zu Wobnung gemadt iver: 
| den Gas und eleltriihed Licht im ganzen Haufe. 
1540 School ir, 21aplim& 


$5800 faufen autes 2: Flat Bridgebäude, 5 
6 Zimmer, autes Baſement, 
|Bejiman, 2628 Sincoln Ube, midotria 


| Sargain — 8 Zimmer Cottage, Heikwalierbei- 
| aung, 50x125. 2217 Sarragut Ubde., N. Rabens: 
wood. mi—fon 


Zu kaufen geſucht: Bauſtellen und Hauseigen⸗ 

tum, nordlich von Addiſon Stratze. 

Frank Bect, 3034 R. Robeh Stt 
27m 


Ü 


_Bu verfaufen: Weit Ravendwood, 2-Flat Brit, 
Eigentümer, 4432:N, Campbell Ave. 


Norpweitieite. 
Bu verlaufen: 1656 Cpringficlb Me, de 
Wabaniia, 6 Zimmer moderne Cottage, Konfrct- 
fundament, eleftr. Licht eic., 28% Fub Yot; Ns 
pbaltitraiie. $800 Baar, Reit monatlid. 
8 5. Giefede, 2530 N, Samher Abe. 


Zu verlaufen oder zu bertaufden: 2 Fl 
Grocery Store für 2 lat Pridbaus, 
8. Soeder, 4034 Armitage ip. 
av17 ,famila 

Su verlaufen: Neue moderne 2ilödige 2- 
immer ats, Concrete Bafement, elelir, Licht, 
Yaundries, % Blod don Milmaulce pe, nahe 
Logan Sauare. Leichte Bedingungen. 9 N. 

Melmd & Son, 2530 Milwaufce ve. 

1Tap,fami* 


Nahbarihaft, nabe Hod- und Etrabenbabn, 7—7 
Simmer, Furnace, Garten; nur $4350. $1000 
Anzahlung. Wdr.: E 816 Abenbpoft. mifa 


\ Bu verlaufen: Humboldt Abe,, nabe Samlin, 
| af Framebaus, 3 Flats, 4 Zimmer jebes; 
Ronkrei-sundament, Ofenheizung? 


| Breis $4500. Leite Bedingungen, U, Soitnger 


|& €o., 179 Bafhington Etrabe, 


modimifa | mir einem roceruftore, für gute Sarm. 2205 | Biehbeitand, Gerätiaften, Ernte, Heu, Getrei- 


miftria | de, $3800,. $2500 Unzablung. €, 


Zu verlaufen: 2-itöd. Bridhaus, borzügliche 


u, | Zu berlaufen: Bargain, ein neues, dbom Eigen» 
grober Bargain. | lümer 


| 


| 8400 Unzablung, $20 mionatiih mit Binien, 
, 


| Ave,, nabe Eifton, 
18apimwf | 


at und | 


24 | 


1 
I 


2 


Auguſt Rotb, 


u berfaufen: Billig, 2 Sramebäufer; ein 
ftodiges umdb breiftödigts Haus, 
1839— 1841 N, Alban be, 
$2200 Taufen Ihöne 7 Zimmer Brid-Eottane. 
Jarnede, 2205 N, Ealifornia Ave, faıon 


Neues 5 und 6 Zimmer 2 Flat Gebäude, Bad, | 
| Gas, eleltrifhes Licht, Tile Böden in Beftibule | 


und Badezimmer, Goncrete, Brid-Bord, 30 
Lot, acpflaiterte Straße. 
3. Sorgenfen, 3616 Nort 


x 


5. 
5800. Ubzablungen.— 
Ave, ſaſon 


5030 5044 


Zu verlaufen: 
Etr. 


Reue Cottage. 
Kleine Anzablung, Reit wie Miete. 
Eigentümer am Flat Sonntag. Tertig zum 

schen, Breis $2550. Henry Beder, 4S16 
Melrofe Etr. 

Neues 2: Hat Brid, 5 grobe Zimmer in jedem 
Ylat, Gas und eleftriihes Licht, Tile-Badezim 


mer, beiter Dal irim, Surnaccheigung, gepfla- | 


fterte Strabe; mibt weit bon 2 Strabenbabn 


linien; $5400; $1000 WYnzablung, $25 monatltd,. | 


”, Belers & Go. 3504 Ebicago Adenue 


Ira 


* 
=, 


Veffaufe Billig mit Anzablung, ‘oder vertaufdhe 
mit 2 lat Haus an Horbmweiticite, meine 8 
Bimmer PBrid-Eoitage mit Furnaebeisung, 1223 
Süd Kkeeler Qve,. Zu erfragen: 3122 N, Gall 
fornia Avenue, Bäderci, friato 


aut gebautes Yadben- und „lataebäude, 
Laden 8&5x125; ebenfalls 7 Zimmer modernes 
Flat, bringt icht $115 Miete den Monat, wird 
nes monatilih in amwei Jabren bringen; belle: 
Blo 


Baar aı 


fafo | 


— | 


— | $3800. 
24ap,imat | meinen $2300 Anteil, Samuelfon, 455 Reit 


| 


Breile bariiren don 85000 bis $0000, Kleine An- | 


Bu berfaufen ober bertaufden: Mein feines | 


3543 CEbis | 


‚oder Mlabama, Kartte, Hinödale, 


Sap*X 

20 Binzablung und $5 monatli Saufen 30 
bei 125 Fuß Kot, Preis $215 und aufwärts. 
Edwin J. Baganer, 3207 N, Cicero Abde,, 
früher 48. Ude. Eonntagd offen. fria 
$200 und aufwärts, $25 monatlich, Taufen 
eines unferer foeben fertiggeitellten, boddmoder- 
nen 5 u, &3immer 2 $latbridgebäude,Hartbolz- 
Verfleidung und »Fußböden; Gonioles und Bis 
Serichränte, Bordes born und binten; Lot 30 
bei 125; Preis $4800 und aufwärts. Nebmt Ei» 
cero Abe. Gars bis Ecdyool Str., geht 1%, Blocts 
mweitlid. Fragt den @igentümer, 4924 School 
Straße, frfafon 
Bargain: Brid-Eottage, 6 große _Bimmer, alle 
Berbejierungen, auf großer Xot, Straße gevilc- 
ftert, °$3650, 3300 3 uaahtune. Reit monatlicy. 
8, Beters Co,, 3504 W. Chicago Ube. ftia 


BWeiticite, 

Eriter Nlaffe moderne 2-Flat Bridgebäude, 
Morton Bart, gepflaiterte Etraben, alles be 
zahlt, ftädtiihes Yeitungswalfer, 5 Eis. Yabr- 
geld, Hod- und Straßenbahn; miedrige Steuern, 
„Refteicted“ Cubbdibilion, Alle Etadivorteile und 
feine Nachteile. Sebt uns, ehe br fauft. 
Breife $5700 und aufwärts, Zeil Baar, üteit | 
monatlich. u 
Earl U, Earlfon, Baumeifter und Eigentümer, 
120 48, Uve., Cicero, gegenüber 48, Ave, 
Station Douglad Parl „U“, oder 48, Uve. 


cber 22. Str, Card, 
Ebenfall3 feine Geihäfts-Bauftellen au ver» 
10ma*E 


faufen, 

Mub verileudern: 5 Zimmer Cottage, Gas, | 
Bad, 7 Fub .Bafement, in borzüglidem Bus | 
ftande, Hübnmerbaus, Strabe gepflaitert, bezablt. 
82500. Abzablungen — bamdelt fchnell. | 
echmelzer Bro., 4742 W. Madilon Etr, 


9 


= 
SS. 


Bargain! $4000 — neues 
Yuitin, 5—6 Bimmer, 


2 


2 Flat Briddaus in | 
408 Lavergne Ave., frit: 
faron 


@üdjeite, 
Bu verlaufen: Eine fait neue Yrame-Eottage, 
6 grobe belle Iuftige Zimmer, modern und 
febr ihöne Gihhenbolz-suhböden und Berileis | 
dung, Eideboard, hobe Yitic, mit Gas und Ysal 
ferröbren, eigene teppe für Bohnung. Hobes 
Eoncrete Balement, wurnacebeisung, Badezim⸗ 
mer, große Borhes, ein Blod zur NRacine und 
\63, ir. Garlinte, 1% Blot zur Gochbahn. 
Näheres unter Adr.: 3, 200 Abendpoſt. fami | 


$1200 Taufen 4 Zimmer Brid Cottage, nabe 
Johnion, Room 610 — 167 





ablung $500, Eine auberordentih günftige | ®. Wafbington Str. 


6336 ©. 


Zu berfaufen: 5 Zimmer Cottage. 
Wood Etr. 


bäude, Store und Yliatd, Miete $48U; 


Wünfde Cottage, Lois oder Yand für) 


43. Etrabe. ſaſon 


Zu verlauſen: Bom Eigentümer, 114-itöd. 
Frame Cottage, 6 Bintmer, modern, 2 Toileis, 
Gbina Elofet, Blate Rail. Eolonade, $1950. — 
Baar oder auf NAbzablung, 5018 Aberdeen 
Etr, Neu beforirt, doſaſon 


= 


Zu derfaufen: Neue 5 und 6-Bimmer 2ftödige 
VBridbäufer; alle modernen Ginridtungen; 
Etrabe gevflaftert und bezahlt; an 59, und Ma» 
plewoob Mde. (3 Blods weſtlich von Weſtern 
Abe) Eigentümer am Platz. Bruno Vinlert u. 
Söhne, 4810 Weſt 22. Eirabe. bmnaæe 


Vorſtadte. 

Bu verlaufen: Oak Vart, nahe deulſcher Kirche, 
5 unb 5 Zimmer Flat, alles Eichenholz; Heiß⸗ 
wafferbeiaung; ot 374% bei 126; das obere „Flat 
für 2 Jabre gemietet, bringt $30 den Vionat. 
Preis 86500, wert $7000. 

6—6 Bimmer Flat; Lot 37%4X126...... $6000, 

6 Bimmer Bungalow, alles Eihhenbols; Heik 
waſſerheizung: Lot 3TIEX126.2...........$4300. 

Ueber 50 Lotten, 3250 und aufwärts. 

N. C. Weichbrodt, 1107 So. Euclid Abe. 

frfa 

Zu berfaufen: $600 Belikanteil an neuem 6 
Bimmer Haus, Dafl Barf; große Pord; große 
Xot; großartige Gelegenbeit ; für $300Baar oder 
Uuto, au Lot. Eigentümer berläßt die Stadt. 
744 N. Eubler Ave., Dak Bart. fala 


Chone Bauftellen an 19. Ave, Mahwood, 
$140 das Stüd. Anaufragen: E. 5%. Birtman, 
163 N. BWabafh ve, 24apimX 

Haus mit drei Wohnungen au vertaufhben für 
eine aute, fleine Farm, Tauſche audb eine 
| Cottage für eine Yarm in —58 Indiana 
Ill. 


JZu verlaufen: 2 Acres, gutes Haus, Stall, 


Huhnerhaus, Obſtbäume uſw, auf Abzablungen. 


= Haller, Downerd Grove, ZI. 


ıSeigbts, U. 17261 Weit End ve. 


21 
Spaulding 


d an N, Kedzie Abe, nahe Hodbabn. 35300 
ıf mein Ameil Zu erſragen: Ede Redzie 


3erlanfe 8 Ader, aut für Geflügelfarm oder 


burg 5; Newart 5; Buffalo 5; 


| Bolton 
nie — | Rei Dort 
| Bu derfauien, oder au bertauiden: Öramege: | 

Werth 


| 


I 


Sommerrelort, billia. American Hotel, Chicago | 


1a Wder 
su. 
Maplewood 


Bu verlaufen 


a oder zu 
Hübnerlarm, 


gute 


zu bermieten: 
Gebäude. Berwon, 


denne, 


Bu bverlau oder zu bertauihen: 5 Zimmer 
Haus mit Uder Land, Chidenhaus; altes 
\Ihön angelegt und eingezüunt, billia. 2025 
3, Uve. Mahwood, Ill. nabe Filmore, 


jen 


2 
x. 


fafon 
40f*Z 


Farmländereien, 
efite und fiderite Heim, im 
te Colvradg, beider Stadt 
; ta Sunta, 
Cie fünnen mit Betriebsfapital fofort 40 Acre3 
feruchtbares Yand, mit Wafferreht, als aud mit 


Das 5 
Staa 


a 


+ Ehriitlihen Seemannsheim in®roof 


der bollen diesjährigen Fädfung, in Beligtum | 


nehmen. Schreiben Sie an 

B U, Unger, EColontzaation”, 

Dffice: Eatbolic Eolonizgation Societb, U. 

Bimmer 813 108_ ©. Ya Ealle 
Ebicago, Illinois, 


Ss. 4, 
- Sir, 


20ap,didofa,dw 


— Bargain —— 
Deutfhe Leute verfaufen 160 Ucres Farm in 
Bisfonfin, wegen Altersſchwäche. Um Plate 25 
Jahre, 200 Meilen von Ebicago, an Et. Paul 
&ifenbabn, 10 Minuten bon der Stadt (Übndon 
Station). Gute Gebäude, 90 Ucres unter Bilug, 
Neit Wald; Land bebaut, Roggen, Hafer ı.f.mw. 
4 Plerde, 6 Milhlübe, Kälber, Schweine, Geflü- 
gel, beite Mafcinen, Obitbäume, Bios $6500, 
Anzablung 82000, Reit auf lange Nabre zu 6%. 


| 


ı Rabere Ansfunft erteilt unfer Nadbbar, welwer | 


borläufig in Chicago mweilt. Yeo Runfowsli, 1224 
Holt ir, nahe Divifion und Milmaufce Ave, 
faion 


Anficdler! Obne dab Ihr erit unier Land ın 
Prentice, Price Eounty, Wis,, befihhtiat babt, 
che hr fauft, erbaitet br mie Gures 
Geldes wert. Land bit an .drei Märlten, an 
wei Eifenbabnen, beiter lebmiger Boden, gute 
‚Nahbbarihaft, ausgezeihnetes Land für PVich 
zucht und Dairy. Ein Diftrift, der ſich ſelbſt 
empfieblt. Leichte Abzablungen. Borzuſprechen: 
16. R. Sannerman, Prentice, Wis. A. M. Kegſeh, 
— 
Chicago, Ill. ſaſon 


Zu vertauſchen; 53300 ſchne 5 Acres Farm. 
geeignet aur Geftügelaudt, 6 Zimmer Haus; nur 
6 Minuten Gang dom Rod Jsland Babnitation, 


Ave, und Gaftwood Abe., nabe Hohbabn. Tei.: | nabe Blue Island, Jill. Bünfhe fleine Cottage 


Irbing 1045. ftfaıo 


neue 2 "lats, 5 Zimmer, Attic und Baſement, 


Eihen-Fuhböden, eleftriihes Tidht: Breite Lot; 
Preis $4800. Eigentümer: 3649 Nord — 
riad 


Großer Bargain: 605 N.Ridgewah Ave,, präd. 
tige U Bimmer Brid-Refidens, Yurnacebeizung, 
Bord zum icdlafen; Garage, in feinem YZultand, 
Nur $2850; auf Abzablung. 
207 8, Divilicn ir. Tel.: 


Superior 6258, 
frfafo 


Bu verlaufen oder bertauiden: 2:Flat. Frame 


xorb Kalifornia Adenue. 


Bertaufhe 6 Zimmer Cottage für fleine Farın, 
2205 NR, Ealifornia Avenue, mifria 


Bu verlaufen: Modernes Bridgebäude, fladhes 


Dad, Fundament für zwei Stodwerle; 6 große | 


immer; Hartholz Eichewerlleidung. grobe 


Rorhs vorn und binten; irgend eine annebmbare | 
| Offertewird alzeptirt; feine Jabrgelegenbeit. Ei» 


aentümer, 2016 %. Zalman be. 


23apimf 


Su dberfaufen: Bom Eigentümer, ein neues, 5 
Zimmer moderned PBrid-Bungalow, alles erfier 
Ntlafie, Lot 50 bei 210; Preis $4500; Zeil baar. 
2546 Newland be, fria 


Bu verlaufen: Fünf und jene Simmer Häu er, 
Ben er a Year Sl 
Ei 


n; 
SET Sit 


Blotfe & Wrosbu, | 


| 


in Zaufdb, oder made Abzablungsbedingungeit. 
| Jobn Heim, 3148 N. Ulbland ER 
afo 


Erfabrener armer, berbeiratet, ein Kind, 
\fuht Stellung auf Farm. Würde eingerichtete 
\Farın „on Shares“ ütbernebmen, ober ald Nor- 
‚mann, Abr.: ®, 746 Abendpoſt. fafon 


"Wer einen Kunden für Farmland in deutic, | eignetiten find reingeziüichtete Hunde | 


ungariiher Kolonie im fonnigen Züden bringt, 
belommt liberale Bergütung. 
IR, Nobey ir. 

I — 


Zu verlaufen: 40 Acre verbeſſerte Heu⸗, Ge—⸗ 
|treide-, Startoffel- und allgemeine Yarm mit 


Jentins. 


Muslegon, Mich. ſaſon 


Berlauſe 20 Ader gutes Land, 7 Adcer „ge⸗ 
Närt“, SKirihbäume, Weinreben, Erdbeeren; 
fhöne Gebäulidhleiten; beinabe neu; $1600; 
30600 baar, Peter Norp, Bravo, Midigan, Route 
1, Bog 1. doſa 

Zu verlaufen: Farm, 55 Acres, mit Gebäuden, 
Michigan, Dreana County. Wegen Näberenn 
‚ Ihreibt Ebeiter Church, Harrid Truſt 
Chicago. ſaſon 

Zu vertauſchen: Wir haben mehrere tauſend 

Farmen, Cottages und Flatgebäude. Darunier 
mag ſich gerade befinden, vas Ihr wünſcht. 
Laht uns das Unfrige dem Eurigen gegenüber» 
ftellen. Chas. 9, Serum, 3301 B. * o —3 

* 


Bar Gut berbeiferte 40 80 Acres 
Garn Aautan ya Aaziie, Ainkdele, I 


ner AZurechnungsfähigteit 


| 


Szirmab, 1716 | 


| 


Bidg., | 


"Grwiseigentum und Sänfer. 
(Uingeigag unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort) 


Barmländereien. 


Bargaind in Farmen, wunderbare Gelegen- 
beit, Schreibt Porceri, 812 W. 33. Etraße, 


Desene, hab 
mer Haus um all, We ve, nabe 51. ı 
Abe, Nadzufragen B. Kricgl, 1224 Nelfon Sir. Frau Robert von Mofchzister, Dora 


nabe Southport. @apiw: | figende des polnifchen Hilfstomites, 
Zu verfaufen: Sofort, 40 Ader Farın, mit 13 | lief ein Schreiben des bekannten pols 
Ba a a Shan 500 Si ⸗ Sienties 
Ming, Felt auf lange Zeit, 6 Prog. ‚Zinfen. — wicz ein, im welchem er der Venöltes 
Catamba, Rs. Eigentümer. Hape si tung Pennfglvaniens für das beveitä 
— bewieſene Mitgefühl dankt und em⸗ 
pfiehlt, daß ſo ſchnell wie möglich 
Gelder für die dringende Umer— 
ſtützung ſeines Vaterlandes zuſam⸗ 
mengebracht werden. Sienkiewicz er⸗ 
wähnt, daß während der letzten acht 
| Monate 7,000,000 Soldaten auf pols 
„erlamat: „50. Sarmers maß, dem n tchen | nifchem Gebiete mit einander getüämpfä 
Eins GE aan, Dam, Dh 1200 Br ara 
Woblhabende emeinde, nabe Gilenbabnceıt, | wurden und über 1, j inwo 
—— ee Be ; (hreibı: borbman Iner heimatlos find und fich in Tchlims 
£umber Gompanh, Goodman, Wis. I6ap"F mer Notlage befinden. Das Hilfälos 
mite, dem er vorfteht, hat bisher nug 
ı$100,000 zu jammeln vermodt, zu 
wenig, um ben ungeheuren Anfordes 
Itungen zu begegnen. Nah Empfan 
|de3 Schreibens wurde jogleich $51, 
ala erfter Beitrag Pennfylvaniend 
zum polnifchen Hilfsfonds abgejanbt. 
Für den 18. Mai wird für Pennfyls 
25 u der panien ein Polnifher Ylaggentag ges 
\ mifefa | plant, von dem man gute finanzielle 
| Refultate erwartet. 


Belgiſche Prieſter verſchwunden. 

Tuckſon, Ariz., 24. April. Man iſt 
hier ſehr beſorgt um den Prieſter Pe⸗ 
\ter Timmerman, der 20 Jahre an bes 
\römifch-tatholifhen Kathedrale tätig 
'mwar, Er reifte im Mai vorigen Jah» 
res nach Belgien, um in Lütticg Ver⸗ 
I\mwandte zu befuchen; feitvem Hat em 
‚aber nichts von fich hören Iaffen. 
| Büßt mit dem Tode. 

Kairo, 24. April. Khalil, der junge 
\egyptifche Kaufmann, melder am 
18. April einen fehlgefchlagenen Ber« 
ſuch machte, den Sultan von Eghpten 
umzubringen, wurde hier heute ge— 
hängt. 
Bros. | 
1.000 
.700 
‚556 
.444 
.444 
= 
250 


— — — —— — 
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Volen und der Krieg. 


Philadelphia, Pa., 24. April, BA 


rmiand, 3 Zim⸗ 


Wer will Haus für Farm vertauſchen? — 
Schreibt: Frank Hroch, New Lisbon, Wis. 
dofria 
In deuticher Anfiedelung, nördl. Wis., ver» 
faufen wir feine berbeifert? Sarmen, und Cut» 
ober Yarmländereien fehr billia. Liberale Be- 
dingungen, Schreibt wegen Xilte: 4 e 
Mcekaugblin Land Eo, Merrill, Wis. 
20apimt£ 


Berlangt: 50 Farmerd nad dem nördlichen 


Wir mödten Eud gern Land an der „Soo“s 
Linie entlang zeigen; tonartiger_ Lehmboden; 
ute Wege: nabe Städte, Eulen, Kirchen, Küfe- 
Sabriten ung Mollereien. Eoo Line Jmmigra- 
tion » Department, Zimmer 515, 11 Weit 
Adams Straße. 24m3X* 


Verſcie denes. 
Wenn Ihr eine Farm oder Chicago Grund» 
eigentum verlaufen oder vertauſchen wollt, ſo 
jebt Ebas. Shlote & Co. 2007, Xvin 
Bart Blvd., Zimmer 2. 11il,fafonmi 
Zu verfaufen: Haus und Lot, oder zu bers 
tamjden, auch für Geſchäft. 3. 
poſt. 


Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 
„NRationalleague”. 

Chicago 8; Cincinnati 2; Philadel- 
pbia 2; St. Louis 4; Pittöburg 1; 
Bofton 1. ! 

„American League" 

Chicago 5; Petrit 8 

Louis 3; Cleveland 4. 
„Federal League.“ 
Brooklyn 9; Baltimore 6; Pitts— 


— 
St. 


’ 


Louis 2. 
Alle anderen Spiele verregnet. 
Bisheriger Stand dieier Ligen: 


„NattionalLleauıre.“ 


Gew. Kerl. Uniere Neutralität. 


Berlin, 24. April.. Die „Zägliche 
Rundihau“ fehreibt: „Amerifa gibt 
fich alle mögliche Mühe wegen der Mus 
nitionöbebürfniffe unferer Feinde, 
augenscheinlich aus Neutrglitätsliebe, 
E3 forat fih nicht wegen etwaniger 
Lebensmittelbebürfniffe Deutjchlands, 
Auch das gefhieht aus Neutralitätde 
liebe. 

Die „Volfifche Zeitung” meint, daß 
das Verhalten der Ver. Staaten nicht 
fo fchnell in Deutfchland vergeifen 
werde. wird, 

MWafhirgton, 24. April. Staat« 
fefretär Bryan beitreitet, daß die Ver, 
Stacten von Deutichland während des 
Krieaes mit Spanien ein Verbot ber 
Waffen: und Munitionsausfuhe ges 
fordert hätten. 

MWafhington, 24. April. DieYusfuhr 
‚bon Brottoffen, Baummollfamenöl, 
Sh; 0 & : Schlachtvieh, Fleiſch- und Milchereier⸗ 
s —* Er * | zeugniffen im März wird auf $154,4 

„American League. 1159760 bewertet gegen $75,110,77& 
‚ Wofhington in Nerv York; Detroit |; März lehten Jahres, wie der Hanz 
in Cleveland; St. Louis in Chi- pelsfefretär heute melde. Der Ges 
cago; Philadelphia in Bofton. Ifammtmwert folcher Ausfuhrartitel im 
„Federal League“. den letzten neun Monaten war $956,2 

Brooklyn in Newark; Chicago 628,393 gegen 8891,497,912 für die 
in Kanſas City; Pittsburg in St. gleiche Zeit des Vorjahres. Die Aus— 
Louis; Baltimore in Buffalo. fuhr von Brotſtoffen im März bezif⸗ 

‚American Aifociation.“ |ferte fid auf $59,661,053 gegen $8,= 

Columbus in Zouisville; Cleveland | 060,403 im März 1914. 
in Indianapolis; Milmautee in Kanz | 
ſas City; St. Zaul in Minneapolis. 

Zugraud im Süden, 


Bbiladelpbia 

Cincinnati 

Ghicago 

Bofton 

Bittsburg ’ 
Broollun „.uu00000ns0nnn0nnnrn00. | 
Br BI naesnessnenen een { 
New Worb „.oö0oosnnnnnnnnnsn00. 2 


„American League.” 
Gew, Berl. 

D —X — — 8 2 
Walbington ..... 


Proz. 


* 800 


Chicago 

St. Louis 

Philadelphia ................ 2 

„Kederalleague.” 
Scw, Berl. 


> 


Broollyn 
Ghicago 
Newarf 
RBittsbura 
Hanfas Ciwm ! 
BE nsuenstasraunerennsnnre“ { 
Baltimore 

UT A 3 


Hentine Spiele: 
‚Nationalkeague. 
Bofton in Philadelphia; Cincinnati 
in Pittsburg; New York in Brooklyn; 


Die Behandlung der Gefangenen, 
Berlin, über London, 24. 
April. Dur Botichafter Gerard ift 
(Seliefert von der-„Affoziirten Preffe”.) dem Ausmärtigen ‚Amt pon der briti= 
New Orleans, La., 24. Mopril.|fchen Regierung da3 Anerbieten ges 
Dreiiig Meilen von hier hat ein Zug- | macht worden, daß amerifanifche Bes 
räuber geitern Abend den Erprebmwa- |amte die Behandlung der aus Bergels 
gen eines Verfonenzuges der Louis- tung feitgefehten britifchen Offiziere 
pille & Naihvillebahn geplündert | unterfuchen follen und dann aud bie 
und $50 und Schmuckiachen erbeutet; | der gefangenen deutfchen Unterfeehoot- 
den Gepäckmeiſter Marcey ſchoß er mannſchaften. 
nieder. Heute wurde Harry Leſter Ser „Spion“ Schwinb. 
unter dem Verdacht der Tat verhaf-) Paris, 24. April. Der unter dem 
tet; er hatte $44 im Befit. Verdaht der verfuchten Serjtörung 
Reime Frau ermordet. des Dampfer® „La Tonraine” auf 
(Seliefert von ber „Affoalizten Brefie”.) der Fahrt bon Nem Norf nad) Savre 
New York, 24. April. Ein verhaftete Raymond Ruff Schwind 
oder Swoboda hat zugegeben, ein 
deutſcher Untertan zu ſein. Vom 
deutihen Koninlargericht in Shang- 
hat wurde er vor mehreren Sahren,! 
wie der „Matin“” meldet, zu zwei 
Sahren Zuchthaus verurteilt; die‘ 


Ä 


bont 


Ion empfohlener ehemaliger Danı- 
pferiteward, Namens Sojef Hanel, 
war im Haufe des reichen Ktoriettfa- | 
brifanten Seligman Heiner in Broof- 
Iyn angeitellt. Dort wurde geitern | 
rau Heiner ermordet; Hanel ijt ver- | Strafe mußte er in Deutichland ver- 
Ihwunden ımd wird gejucht. | büßen. | 


I 
Zhaw und fein Ende. ie, wi; } 
(Geliefert von der „Affoziirten Preffe.“) | Rorweniide Finanafrage. 


u |  Xondon, 24. April. Der norwegis 
RNrückgetreten; der frühere Premier 
erſt noch der Appellhof des Staatsober— Blehr ift fein Nachfolger 
gerichts über ſein Geſuch um einen Ge— m DUOKHTOUGER. 
ſchworenenprozeß zur Feſtſtellung ſei⸗ 
entſcheiden 
muß, da der Generalſtaatsanwalt 
gegen die Thaw günſtige Entſcheidung 
des Richters Hendrick Berufung einge— 
legt hat. Inzwiſchen bleibt Thaw in 
den „Tombs“. 


— — — 
Voſtenhunde für's Feld. 

Der Verein für deutſche Schäfer— 
hunde erläßt einen Aufruf, der Hee- Bunte Kriegsblätter aus Seutſh⸗ 
resberwaltung, neben ben Sanität3- | land, 
bunden aud Boitenhunde zur Ver-| Kein „Leichenteunt“ mehr in Bayern - 
fügung zu jtellen. Gefordert werden | Dem Ernft der Zeit ift der im 
fräftige, bartgewöhnte und metter- | Bayern üblich gemefene Leichentrunf“ 
feite Sunde von dreiftem Wefen, gut |zum Opfer gefallen. Das königliche 
im Gehorfam und wachjam. Am ge- | Bezirksamt Münchberg gibt folgendes ' 
befannt: „Der fogenannte Leichen- 
trunf verträgt jich nicht mit ber jetzi— 
‚gen Zeit und der jet gebotenen Spats 
bermannpintiher und Rottweiler; |jamteit. Auch darf aus folhem An— 
auberdem fommen nod größere rau-| laß durhaus nicht eine Mehrabgabe 
baarige Piniher (Schnauzer) in Be-| von Brot erfolgen. Hierdurch entfällt 
tradjt. Eine bejondere Abrichtung als | ohnedies die Möglichkeit der Abhal- 
Polizeihund oder ald Sanitätshrnd | tung des Leichentrunts, was gar nicht 
wird nicht verlangt. E3 genügt, daiz | fchade ift.“ 
die Hunde leinenführig, - unbedingt re ’ 

— Fein gegeben. — Wirt (zu einem 


jiher im Gehorfam und zuverläffige | 

Mächter find. Die Hunde müffen fo- | Gaft, welcher, ohne feine Zeche bezahlt 
'ftenfrei zur Verfügung geitelit wer-|zu haben, forigehen will): „Herr Müls 
den, jtehen aber — joweit fie dann |ler, ein Wort! — “Müller: „Ru 
noch vorhanden — nad dem Frie- | Herr Meier!“ — Wirt: „Ich woll 
den den Eigentümern wieder zur|Ihnen nur fagen, wenn Sie zu Haufe - 
Verfügung, fofern diefe bei der An- | vielleicht hr Portemonnaie — 
meldung de3 Hundes ausdrücklich ſollten, hier haben Sie es nicht ge⸗ 
darum bitten, dogen. 


Rauben Vrivateigentum. 

Blois, 24. April. Das Schloß des 
verſtorbenen Grafen Chambord im 
Departement Loir-et-Cher iſt als Be—⸗ 
ſitz von 22 Nachkommen, zumeiſt Un⸗ 

tertanen Deiterreich-Ingarns, "bon 
der Regierung beichlagnahmt mor« 
| den. E3 gehören zu dem Schloß 15,- 

3 wertvolles Land, 


vu Acre 
— —ñ—i — — 


der vier Polizeihundraſſen: deutſche 
Schäferhunde, Airedale-Terrier, Do— 


| 





. 





Die Lot: Berfaufs-Seniation von 1915 


8 Minuten von der Schleife an der E. & 
NR. 46Min, don der Schleife mittelit der 
Milwaulee Ave, Strakenbahn, 

316 Lot3_ wurden am lckten Auswabltag 
referbirt. Ein meiterer Auswahltag Sonn: 

tag, den 25, Mpril. 


Lots 375 und aufwärts 


$5 Baar, $1 wöchentlich. 
Ein Viertel der wirfliden Werte. Sorgfäl- | 
tige Banbeihränlungen, Zement-Bürgerftei: | 
gen an Hauptitragen. sreie Titel Garantic- 
Polizen. Hübſche Eckſäulen. Beſte Nad- 
barn Ein entwickelter Diſtrilt. 


Eröffnungsverkauf baldigſt 


Tauſende von Schattenbäumen 
Der am ſchnellſten wachſende Stadtteil. 
Kauft jetzt zu den niedrigſten Preiſen. 


Norwood Plaza 


Rofitiv der beite Wobnbezirk, der je auf den | 
Ehbicagoer Marit gebradt Wurde. Stommt 
irgend einen Tag diefer Woche oder Sonn— 
tag, Irefft unjeren Bertreter am EC, & N. 
M.-Babnbof um 1:30 und 2:30 Nachm., Nor: | 
wood Bar! Zug; „der nehmt Milwaulee 
Ave, Cars bis zum Ende der Linie. Jhr ver 
det großen Gewinn erzicken. 


McCollam & Kruggel, 


127 N, Dearborn Str, Gigentümer. 
Telepbon: Randbolyb 7502-3—4 


Siweigoffice; Carmen und Milwauice Ude. 


I 


Täglih gedifnet. | | 


fria 


Sinanzielleß,. 
BEIDETE BET RETETEA LET EEE 
Wenn Ihr 


biefes Netto— 
E in fommen 
auf Euer müs 
Big Geld 
hättet, milfen 
wir, dab Ihr 
befriedigt mä- 
tet. 


Unfere fideren, zuverläſſigen 
Gold-Hhpotbelen-Bands von $100 
märts bringen diefes Einlommen, 


OME BANK» TRUST 


0. 
, (Eine Staatd-Sparbant) C 


i Milwaukee und Ashland Ave- | 


— 


Erſten 


—pffen Dienſtag und Samſtag Abend 

BER Geld zu verleihen 

at Grundeigentum zu den 
günftigften Bedingungen. 


Horzüglide erfte Hypotheken 


uw 5% bi8 6% Binien ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Co. (In.) 


@uite 201-205, 170 ®, Waſhington Str. 
1101 Main oli5mifamo*® 


Bon oder nam Deutichland, Delterreih und 
Bngarn, für Frauen und Kinder. 


Geldfendungen 


werben für Dentihland, Deiterreich (nicht Ga- 
fizien), Ungarn und Wiuhland unter Garantie 
38 ben billigiten Preiien angenommen. 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig verfertigt. 


J.V. ZINNER & CO. 
Gröhte deutihungariiche Agentur in Chicago, 
140 N. Dearborn Str. 
619 W. North Avenue. 


Neue Filiale 


1400 W. 51. Strasse, 


Ede Loomis Er. 
Stien 8 Morgens bis 8 Abos, 


Nerwegiſh ſueritan. Liue 


1 


von New Vorl nah Bergen, Norwegen, in 8% 
Tagen. Bon Bergen mit E,fenbabn nah Ham 
burg in 36 "Stunden dur Norwegen, Schweden 
und über die Däniihen AInfeln. Entfernt von 
der Kriegdzone, — Bon Angebörigen der Trien 
führenden Nationen werden nur Frauen 
Kinder al3 Rafiagiere angenommen. 
Abfahrt von New Norf: 
Bergensijiord..1. Mai | Ariitianiafjord..22, 
Schreibt in dentich oder engliich, 


BIRGER OSLAND & CO. 


General Weitern Agenten 


211-212 Marquette Bldg. Te, Adam: und 


Dearborn Str. 
Tel, Randolph 2353, Gegenüber The Fair. 


1Tapbia 


und 


Mai 


baben. 
%r. 6 _ bat 


Berfchönert Euer Heim in Eurer Mußezeit 
Beſchreibung 


Um dies 
> a? . mwirll. tum au 
4 folls 
br et 
all 
Busen 
, in Deutſch. 
Ehidt heute eine Rofttarre danadı: 


je eınen 
ACME FENCE CO. 
4422 


> e 
Kat. 
418 N. Laalle Etr.—Telephon Franklin 
ap23,24,20,27 


zü 
tet Ihr 
7,28,29 


Kranfheiten 


ber Wiäurer, rauenleiden, Diagen-, Nie 
zen, Darme, Lebew, Vlafen-, Blut» und 
Nervenleiden, Aheumatisınus, Veraiftuns 
gen, Sefhmwüre u. Anitedunaen werben 
aründlih und ebrenbaft bebandelt. 


> : A 
Dr. Schwarz, deutjcher Arzt, 
39 W. Adams Ctr,, Bimmer 60, 
Derter Blog. gegenüber der „Hait,. 
Spreditunden: 9 Uhr Moras. bis 5 Uhr 
Abendd. Conntagd 10 Bid I2 Mittags. 


of22* 


Blutiger Streiffrawall, 
(Seliefert von der „Afloziirten PBrefie.”) 
Erie, PBa., 24. April. Der Präfi- 
bent der Internationalen Sciffäper- 
laderbereinigung, T. V. O'Connor, 
traf bier geitern ein, um über die Dy- 
namiterplojion Erfundiqungen einzu 
zieben, bei der der frühere Gefretär 
des Rofalverbandes, Leonoff, fein Le— 
ben einbüßtee Alle Beamten der 
Gewerfihaft müflen zurüctreten, 
und wenn nötig, werben wir fie dazu 
zwingen. Alle Rufen, die ruffiichen 
Gefellihaften angehören, dürfen un- 
ferer Vereinigung nicht beitreten, und 
Tolche, die fich vielleicht eingejchlichen 
haben, müffen wieder austreten, fün- 
bigte O’Connor an 


Sonntags 9—1. | 
26fb* | 


eilernen Zaun | 


(Eigenberidit der „Abenbpoft“.) 

| New Horter Plauderei, 

| län 

"Bu Karl Haufers Ableben. Ein heiterer 
Defterreiher jein.Leben lang! Wlired Herk 
und jein Abjdied vom Opernhaus, — Zu 

| viel Toscamini, — Hriebrih Hirths TU, Ge- 

' burtstag. 


New York, 21. April 1915. 


An einem -lachenden Früblingstage | 


war's, um die Mittagszeit, als ich von 
Karl Haufer in feiner Wohnung Ab— 
Ihied nahm — für immer ! Eine 
ganze Anzahl Freunde und Belannte 
hatten jicy eıngerunden, um dem Ber- 


itorbenen die legte Ehre zu ermeijen. | 
Da fah ih Dito Gorik vom Opern=| 


haus, Hermann Rofenthal und Fried: 
ri Michel, zwei unferer befanntejten 


|| Dichter, wierwohl Rojenthal jeit langer | 


Zeit nichts Dichterifches hat verlauten 
Ilaffen. Ich jah Auguft Liihom, den 
Inhaher von New Yorks beliebteſtem 
Speiſehaus (Reſtaurants gibt's ja 
heute in der deutſchen Sprache nicht 
mehr) und Schutzpatron des deutſchen 
Theaters, Leopold Winkler, den Pia— 
niſten, allerlei Bolititer, Mufiter, 


|| Sclaraffen und Zournaliften und 


was jonjt zum Cafe Fleifchmann ge- 
hört. Keine deutſchen Abſchiedsworte 
geleiteten ihn, und doch war Deutſch 
die Sprache, der er ſeine Stellung und 
ſeine Namhaftigkeit verdankte. 


Wunſch geweſen wäre! Es wäre 
ſo viel und ſo ungemein Intereſſantes 


über Hauſer zu ſagen geweſen, denn der Muſitge 
reiht ſich ſicherlich den großen deut— 


ſein Leben war 
weſen. 
Allem: mit Hauſer iſt ein Glücklicher 
dahingegangen, einer der ganz ſeltenen 
Sonnenmenſchen, die immer ſeltener 
werden, beſonders im neuraſtheniſchen 
Dollarlande. Man bedenke: zuerſt ein 
kleiner uͤngariſcher Handelsbefliſſener, 
dann Schauſpieler in Wien, dann 
Schauſpieler in New Yorks deutſchem 
Theater zu ſeiner Blütezeit unter 
— Neuendorffs, des Unvergeßlichen, 
Leitung, dann Mitglied der Schrift 
leitung desWitzblattes „Puck“, das da— 
mals unter Joſepf Keppler und Adolf 
ı Shwarzmann, auch zwei Unvergeß- 
| lichen, ebenfalls in volliter Blüte ftand. 
Mit Schenf arbeitete er zufammen, 
dann mit Wilhelm Müller, der jebt in 
| Amerifa weilt, dann mit Knoger, dann 
| mit Heinrich Binder. Dort machte ich 
feine Betanntjchaft und wurde „Buds“ 
Mitarbeiter. Schöne Zeiten waren e3! 
Heutzutage Elingt’3 faft märchenhaft, 
daß es in Amerifa einmal ein großes 
deutjches Wibblatt gegeben hat, dem 
damals fein reichädeutfches in feiner 
Reichhaltigkeit und techniichen Voll 
jendung gleichfam. 
Haufer feinen Teil beigetragen, nicht 
‚etwa nur rein jchriftjtellerifch, fondern 
auch durch feine glüdlichen Ideen in 
Itlluftrativer Beziehung. So mandhes 
| der Keppler’ichen Bilder, von dem 
ganz Amerika ſprach, verdankte ſeine 
Entſtehung einem guten Einfall Hau— 
ſers. Dieſe Einfälle waren uner— 
ſchöpflich und glänzend zugleich, weil 
er ein geborener Humoriſt und Sa— 
tiriker war. Das bewies er auch, als 
er den „Bud“ verlieh und fein eigenes 
MWitblatt „Hallo“ herausgab, zufam 
‚men mit dem befannten beutjchen 
| Zeichner und Karifaturiften Conitan- 
tin de Grimm. Auch de Grimm ge 
börte übrigens zu den bebeutenden 
fünftlerifchen Erfcheinungen diefer Zeit 
und zugleich zu ihren intereflanteiten. 
ı Seine Laufbahn war geradezu roman= 
haft. Er war in St. Petersburg in 
der Familie des Zaren aufagemwachien, 


fein alltägliches ge- 


>| in der fein Water Erzieher war. Beim 


Abichluß feiner Tätigkeit erhielt der 
|Bater den ruffiichen, Adel, Dann 
fehrten Vater und Eohn nad Berlin 
zurüd, wo Conftantin Offizier wurde. 
Doch z0q er die Uniform aus und ftu 
dirte in Paris Malerei. Dort lernte 
ihn der ältere Bennett fennen und be 
tmog ibn, al& Zeichner für den „Herald“ 
nah Nem Vork zu fommen. Etwas 
Zuftigeres und zugleich Anregenderes 
als diefen aanzen Kreis von Humo 
tilten der Feder und des Zeichenftifts 
bon damals fann ich mir nicht voritel- 
ln. Zum Zeil beeinflußte bieler 
Kreis auch die Schlaraffia, denn viele 
bon uns gehörten der Schlaraffia an 
(ih als Ritter Schnauz der Schnod- 
derige), in der de Grimm ebenio wie 
Haufer befonders helle Leuchten wa 
ren. Leider vermochte Haufer fein eige- 
nes MWitblatt, an dem ich famerad- 
Ichaftlich mitarbeitete, auf die Dauer 
nicht aufrechtzuerhalten. Er lieh es 
eingehen und beichräntte fih auf die 
Herausaabe de3 humoriftiihen „Bür- 
ıger- und Bauern-Kalenders“, der in 
|ganz Amerika ein gern gejehener Gait 
|war, ja foaar Leier in Deutichland 
und Deiterreich-IIngarn hatte. Dort 
‚freilich wirkte er weniger ftarf, meil 
dad intime PVerftändniß für ameri 
faniihe Verhbältniffe und beionders 
für die beutfch-amerifanifhe Aus- 
|drudameiie fehlte. MWber ob Haufer 
|fchrieb oder vortrug, ober politifche 
Reden im Dienfte einer Partei hielt, 
oder Nachmittags im Cafe Fleifc- 
mann jah, New PYorks einzigem Café, 
immer mar er der aleiche heitere und 
ltebenewürdige Menich, dem das Leben 
\eine einzige große Pofle zu fein fchien 
und der vor ben fürdhterlichiten Ka- 
lauern nicht zurüdichredtee Dabei 
\ftrablte er eine unverfiegliche Gemüt- 
lichkeit aus, mie fie dem Defterreicher 
in befonders reichem Maße eiaen ift 
‚und die auch in den langen Xabren fei 
ner Tätigkeit im Dollarlande nichts 
bon ihrer Behaalichkeit eingebüht hatte. 
Bis an fein Lebensende war er Defter- 
reicher geblieben, für den ein Dafein 
obne täglichen Cafebefuch ganz undent- 
bar mar. Mber eö war nicht nur fein 
märmender Humor, der ihm fo zahl: 
teiche Freunde erworben hatte, fondern 
auch feine anftändige Gefinnuna, feine 
ı Zuverläffigfeit, feine Hilfsfreudiateit, 


feine echte Kameradichaft. Das bin- 
|berte ihm freilich nicht, auch ein grim- 
miger Feind zu ſein, wenn es nötig 
war. Ex hat ſich nie geſcheut, einem 
Gegner ſchwarz auf weiß, oder noch .A Bebert Vida. 


Ich 
kann mir nicht denken, daß Das ſein 
doch 


Und das Intereſſanteſte von 


Und dazu bat! 


lieber ins Geficht hinein feine under⸗ 
blümte Meinung zu ſagen. Was wird 


nun Cafe Fleifhmann ohne feinen 


Iuftigen Stammgaft fein, dem langen 
Humoriften mit dem merkwürdig run⸗ 
den Kopf und dem nachdenklichen, glat⸗ 
ten, ſcharf geſchnittenen Geſicht eines 
Karalkter⸗Darſtellers, das immer an 
den früheren Schauſpieler erinnerte? 
Es wird wieder um ein Stück Oeſter— 
reich, um ein Stück Wien ärmer ſein. 
Es wird wieder um ein Beträchtliches 
vernewyortern. Ein trübſeliger Ge— 
dante! 

Das ging mir durch den Kopf, wie 
ih von dem lieben Kollegen gerab:: 
wegs zu Alfred Her fuhr, dem beut- 
Ichen Stapellmeifter unjerer Oper, und 
bei einem echt öjterreihiihen Mittag 
mabl, entjtanden unter der forglichen 
Leitung Der reizenden jungen Frau 
Herh, von Mufit undMufitern jprad). 
So ift das Leben in einer MWeltitabt, 
und es ift fchon wahr: die Lebenden 
haben redt — jo graufam das Klingt! 
Sn der Familie Herk ift es die Frau, 
die die öjterreihijche Gemütlichkeit zur 
Geltung bringt. Gie ift feine Fremde | 
in Amerita. Als Frl. Dorn bat fie) 
allenthalden in Konzerten gejungen. | 
Natürli drehte ji das Gejpräd 
bauptfählid um Herkens Abſchied 
bon der Oper, nad einer Tätigleit von 
13 Jahren. Was Herk in diefer Zeit 
für die Förderung des Berftändnijjes 
für deutfche Mujil, namentlih die 
MWagnerjche, getan hat, gehört bereits 
der Mufitgejchichte Amerilas an, Er 


ihen Pionieren an, die bier für deut: 
ſche Mufit unfhägbare Pionier-Arbeit 
getan haben. Und diefe Arbeit hat ge- 
trade die uneingefchräntte Würdigung 
der ehten Mufilfreunde gefunden. 
Sonſt ſtänden wir nicht vor der er- 
freuliden Tatjahe, dab im New 
Vorker Dpernhaus der „Ring ber 
ibelungen“ und „Barfifal“ vor aus: 
verfauftem Haufe gegeben merben 
fonnten — in diejer Zeit einer bösar 
tigen Teindjeligteit gegen alles Deut: 
je; jelbit auf einem jo neutralen 
Gebiete wie der Mufit. Man kann 
heute wohl rubig davon jprechen, daß 
der übermächtige Einfluß der Ita— 
liener am der Oper, des Direltors 
Satti-Cajazza und jeines Freundes 
Zoscanini, dem genialen Dirigenten 
Hert das weitere erjprießliche Arbei— 
ten an der Oper verefelt hat. Fort— 
während ariff Togcanini in die deut: 
jhen Opern hinein, die Herb zulamen. 
Zanajam aber ficher verwandelte fid 
Ioscanini in eine Art deutjihen „Ge: 


neral-Muſikdireltors“, dem Hertz un— 


tergeorbnet wurde. Daß ein Mann, 
bon der Stellung Hergens das nicht 
länger mitanjehen fonnte, ift jelbjtver- 
tändlich. Und das Allerhöchfte — man 
ließ Hert geben, ohne es der Mühe 
für wert zu balten, ihm in irgend 
einer fihtbaren Form eine befonbere 
Unertennung für feine dreizehnjährige 
glanzuole Wirkjamteit zu zolln. 
Ameritanifh? Oder Italienifch? Oder 
Beides? Lumpig über alle Maßen 
ift e& jedenfalls! Und von baaritrau- 
bender Unanftändigkeit! Vielleicht hat 
die deutjchfeindliche Stimmung unter 
den „echt amerifanifchen“ Aktionären ! 
aud) ihr Teil daran. Herk wird das 
berwinden fünnen. Er fährt mit der 
fröhlichen, rojigen Gemahlin zunädjt 
nah 208 Angeles, um eine neue Oper 
des Bojtoner Komponijten Parter zu 
dirigieren, dann lfommt er nad New 
York zurüd. Was der nächte Win 

ter bringen wird, mill er abwarten. 
Zu wünſchen wäre, daß er drüben 
einen neuen großen Wirlungstreis 
fünde, wo er fünitleriih arbeiten 
tann. Denn im New Porter Opern: 
hauſe fennt man das befanntlich nicht. 
Vielleiht erhält New Mort mit ber 
Zeit einmal ein neues „richtig geben 

bes“ Dpernbaug, wo wahrhaft fünitle: 
rich gearbeitet wird, Nur den Mut 
nicht jinten lafjen! 

SH Hatte noch Gelegenbeit, eine 
amerifanijche Opernfängerin zu hören, 
die Herb Etwas vorjingen durfte und 
fehnfüchtig nad irgend einer Betäti- 
gung verlangte. Dann bradte mid 
Herkens Auto unter der „Onäbigen“ 
freundlichem Geleit zu Freund Fried 
rih Hirth, dem berühmten Sinologen 
von der „Columbia-lUniverfität“, und 
Bruder von Georg Hirth, dem Ju: 
aendsHerausgeber in München, dem ich 
zu feinem 70. Geburtätag Glüd wün- 
ſchen wollte. Smijchen den zabllofen 
hinefifhen Büchern, Bilderw® und 
Kunftihägen war ein Garten blühen! 
der Blumen entitanden. Er hatte von 
feinem Geburtätag nichts verlauten 
lafien, weil jeine Wirtichafterin jonit 
für drei Monate Kuchen gebaden bät- 
te, den er bätte aufefjen muffen. So 
faate er mweniajtens. Und dann fchred- 
te ihn das Bedanten für alle jchönen 
Blumen. Und konnte er nicht gar nod 
die gütigen Geber verwechjeln und fich 
bei Jemandem für eine Azalie bedan 
fen, der ihm eine Rofe aeitiftet hatte? 
Profefloren machen jo was! immer 
mehr Blumen famen und zu ihnen ge- 
fellten Sich Befucher mit befannten 
Namen: Profeffor Boas, der hervor: 
tragende Antbropologe, Profeflor Be- 
wer, der Theologe, Emanuel Reicher, 
der Berliner Bühnenftern und feine 
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rufen, imo er lehthin Ibſens Ros⸗ 
meröbholm“ in Englifh aufführte. 
Sein Ziel ift, den New Porlern Ge- 
fhmad an echten Bühnendichtern und | 
echter Bühnentunft beizubringen. ch | 
hoffe, er wird bad in 100 Jahren er=| 
reihen. Weiher bat alfo ganz ähn:| 
liche Ziele wie Her. Ja — dieſe 
beutfchen Barbaren haben einen ganz | 
eigentümlichen Barbarismus! 

Aber ift es nicht wunderbar, mas 
man an einem einzigen Tage nicht | 
Alles in New York erleben fann? | 


9. %. Urban | 
Lofalberidht. | 
„Bull“ inderdchulverwallung 


Die Dawes - Verfügung iit anjdei- 


| 
| 
nend zum toten Budhitaben getvorden | 


Beeinflufung von Beförderungen, | 


Mayor HSarriion, VBeter Reinbera und | 
Schulrafömitglieder werden genannt, 
— Sculneubauten. — Anwohner der | 


Elm Str. proteitiren nenen Neupflaiter. | 


| 
Jit die fog. Dames-Verfügung, die | 
dem „Pull“ in der Schulverwaltung | 
ein Ende machen follte, zum toten | 
Buchftaben geworden? Diefe Trage 
wirb in den Streifen ber Schulverwal: | 
tung und der Lehrerjchaft vielfach auf: | 
geworfen. Als Cheiter M. Dame: | 
während Mayor Bujfes Verwaltung | 
Schulltommifjär war, fegte er den Gr: | 
laß einer Verorbnung dur, gemäß | 
der der Sculjuperintendent dem | 
Schulrat eine Lifte aller der Perfonen | 
unterbreiten mußte, die jich bei ihm | 
im Intereffe von Schulvorftehern. und | 
anderen Mitgliedern des Lehrlörpers, 
die befördert oder verjeht werben | 
wollten, verwandten. Eine Empfeh: 
lung betreff3 Beförderung und Ber: | 
fegung von 28 Mitgliedern des Lehr- | 
förperdö, melde die Schulfuperinten: | 
bentin dem Unterriht3ausfhuß unter: 
breitet hat, veranlaßte Mitglieder bes | 
Sculrats geftern zu einer linter- 
fuhung, ob die Damwes-Verfügung 
befolgt worden fei. E& ftellte ſich 
heraus, daß jeit Ditober eine derar- 
tige Lifte nicht geführt morben iſt, 
daß aber alle auf die 28 Perjonen be: 
züglihen Schreiben, die der Schul» 
fuperintendentin zugsgangen find, 
aufgehoben worben find. Steine Auf: 
zeichnungen aber mwaren- borhanden in 
den Fällen, in denen Perfonen ji 
münblih für Lehrkräfte verwandt hat- 
ten. Bon Berfonen, die jchriftlich ih- 
ren Einfluß geltend gemadt hatten, 
find zu nennen: Mayor Harrifon, Alb. 
Henry D. Eapitain, M. %. Collins, 
Präfident des Schulrats, Peter Rein 
berä, früherer Präfident ber Körper: 
ſchaft, Frank Paſchen, demokratiſcher 
Politiler der 28. Ward und Führer 
der Faltion des Mayors, und die 
Schulkommiſſätre Ralpp E. Dtis, 
Harry X. Lipsty, William Rothmann 
und Frau €. DO. Sethneß. Wld, Ca: | 
pitain fuchte um die Ernennung bon 
Miriam del Banco zur Vorjteherin der | 
Helen Pierce Schule nah, die aber auf | 
das Eingreifen von Pajchen Frl. In⸗ 
ger Schioldager zufiel! Pafchen er=| 
juchte den Manor, fich bei Schulrats⸗ 
präſident Collins für die Dame zu 
verwenden, der die Stellung von dem 
früheren Präſidenten Peter Reinberg 
verſprochen worden ſei. | 





Schulrat plant Neubauten. 

Der jhulrätlihe Ausihuß für Lies | 
genfhaften warf geftern $285,000 für | 
ein neued Gebäude für die Lemid: | 
Champlin Schule aus und mies den) 
Schularditetten an, Pläne für einen | 
Anbau an die Late Hochichule zu ent- | 
werfen. Der Anbau joll 34 Klaljen: | 
zimmer, ein Frübftüdszimmer, eine 
Zurnballe, eine VBerfammlungshalle, | 
zwei Laboratorien und fieben Wert: 
ftätten enthalten. Für die Vollendung 
von Arbeiten an dee Eregier-, Fyorreit- | 
pille-, Zamfon-, Lomell., Normoob | 
Park:, Bart Manor-, Pierce-, Riis,- | 
Reilly-, Serton-, Scanlan-, Sabin-, 
Semward-, Shephard- und Swiftichule 
wurden $186,000 ausgemorfen., | 


Grbebt Einwand nenen Preis, 

Die Abmwafferbebörde erhob geitern 
Einwand gegen ben Preiö, den die 
Stadt der Strauß Badcule Bridge 
Co. für die Pläne und Patente für die) 
neue Brüde an der 12. Sir. zu zab- 
len beichlojjen hat. Die Behörde muß | 
die Hälfte des Preifes bezahlen. Die) 
Stadt hat fich bereit erklärt, der fyir- | 
ma $40,000 zu bezahlen. Die Abmwaf: | 
ferbehörbe beichloß, nur $35,000 zu| 
zahlen. 

Broteit nenen Reupflaiterung. 

Unmwobhner der Elm Str. zmifchen 
State Str. und Lale Shore Drive! 
proteftirten gejtern in einer Verband: | 
lung vor ber Behörde für örtliche Ver- 
beiferungen gegen die Neupflafterung 
der Straße, die vom Wardjuperinten: 
benten befürwortet wird. Gie erflär- 
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Jeder einzelne Diefer Bargains ift für Montag offerirt 


zu ungefähr dem halben Preis 


ausgenommen Provifionen, weldye ebenfalls am niedrigiten marfirt find. 


Keine Boit-, Phone: oder 
G D. D.-Beitellungen für 
irgend welche diefer Speziali- 
täten, ausgenommen Xilöre 
und Brovifionen, ausgeführt. 

Ganvas Slippers 


für Damen 
Aus ſchwerem 


Fancy Saar: 
nadeln 


Aus Schildplatt 
oder Bernſtein — 
die regulär We—⸗ 
Sorte ſpeziell 
am Montag das 


m 


Etrap Facon, 


— — das 


Damenkleider 


Aus Seidepoplin, 
mehrere der neueſt. 
Fruhiahrs⸗Facons, 
gnarnirt mit Spiben⸗ 
Wolfe und Stragen; 
Sröß, 36 5b. 46, alle 
neuen Yarben und 2, 


ſchwarz, 85.00 


$10 wert 


Slippers für 
Mädchen 
Aus Patentleder, 
Anlle Strap "as 
con, gute, folide 
Lederfodlen und 
Abfäge, Größen b. 
$t und $1.25 

Werte — 


Damentleider 
Auch 1. Mädchen, 
über 200, aus 
Serge, Boiles, Ba— 
tiſtes und Lawns, 
elegante Frübiabr: 
facons, auberlälf. 
Stoffe, Größ. 16- 


2183.98 


Mädchenkleider 


Yus 
vaſchbaren 
hũbſche larrirte Muſt 
Susvpender-⸗Effelt, 
und Bipings, 
13, 15 und 17; 
Bert; ſpe⸗ 
siell zu 


Shirt Waiftd 

Handbeitidt — in 
vielen bübfhen Mus 
fiern, feine Zamns, 
bober oder niedriger 
Hals, lange oder 
lurze Aermel, $2.00 


Werte — 31.00 


fpesiell.. 


Spiten Scarfs 
Größe 18 bei 50 
Bell, aus feinen 
Spigenitoffen ge 
macht, nroße Aus 
wabl don Muſtern 
— fchd an einen 


unden- 10c 


das Ctüd.. 


Koriets für 
Damen 
Mittlere oder 
niedrige PBülte — 
für alle Ztaturen, 
4 oder 6 Maar 
Strumpibalter, die 
75c Sorte — das 

Stüd 


Drei Formen 
Die 
re Corte, 
bis 44 Biülte, - 
ſchwarzem Jerſehy 
zogen, — 


Stand, nimmt 


weziell 


Strümpfe für 
Damen 
Schwarze od. lob- 
farbige baummwollene 


nabtlofe Strümpfe 
für Damen - ve 
aulärer 10c Wert— 
das Paar 


Siragen= 
fnöpfe 


Vergoldeter Top 
und Sbanf, bin- 
ten Perlmutter 
Einlage, die regu— 
läre 5c Sorte — 
4 Ctüd 


Gebleichte Bett- 
Tücher 

Größe 72 bei 90 

aus fhiverem 

Ina aemadt, 


Renenihirme 
Regenfbirme für 
Damen, mit ein 
fahem _ Milfions 
arifi, Stablitanne 
md Geitell, — To 
lange fie borbals- 
ten, das 

Ctüd 


mit 


45c berlauft 

on einen Munden 
fpesiell, das 
Stüd au 


— — — — 


Gardinen: 
Stangen_ 
Verſchied. Sor⸗ 
ten, vol. Meſſing 
oxidicter Finiſh⸗ 
bis zu 50 Zoll 
ftredbar, die 20c 
und 25c Sorte — 

fveziell 


Kragen für 
Damen 
Beſtichte Orgaundh⸗ 
Kragen u. Kragen— 
u. Manichetten-Zeis, 
ihöne neue Facons, 
in einer großenNus» 
wabl 25c Corte, 
fpeatell das 
Stüd zu 


Taſchentücher 
für Damen 
500 Dußd, wei⸗ 
ke bobiacläumte 
Zalchentüder, re 
aulär zu dc ber 
tauft fpeziell— 
Tugend 


Gardinen 
Loops 


Farben — 
gauläre Preis iſt 25 
ſpeziell am 
das Paar 


in 


Gardinen-Voile 
Fabrilreſter, ex⸗ 
tra fein merzerif. 
RBoile f. Gardinen, 
36-40 3. breit,er 
tra lang, weiß ı 
creme, regul. bom 
stüd 250 11. 35c, 


* Yard 12 ic 


Damen— 

Leibchen 
Shaved“, weiß, 
leine Aermel, in al 
Ien Größen, mittlere 
oder Grtragrößen— 
2 an einen Munden, 
die reguläre 20c» 


er — wo 12 ı c 


Damen— 
Leibchen 


Mit niedrigem 
Hals, ürmellos, 
I10c wert,mur 3 an 
einen Stunden — 
10c wert, fpeziell 
Nontag, das 

<tüd 


Chiffon Voile 


Finiſh, 
oder 
Muiter, 
alles 
volle 


jarter 
Floral 
geſtreifte 
brifreiter, 
Längen, 

Preis 25 


die Dard 


PBuppenwanen 
Ztabl-®eitell 
Stablreiien » 


Floor Linoleum 
Importirte be 
drudte, in veric. 
Muſtern u. Farb., 
8:4 Breite, 2 Wds, 
breit, bon ganzen 
tollen, regulär zu 
$1.50 verlauft, — 
laufende 
Yard 


und 
Rüber, 
mit Leatberetie H00d 
regulärer Breis 50c 
- ſpeziell das 
Stüd 


wei⸗ 
ßem Canvas, in Anlle 
gute 
Lederſohlen, medr. Ab—⸗ 
ſäße, die 541 Sorte — 


reinwollenen 
Challies, 
Sa— 
finfragen, Manichetten 
Größen 
$4.00 


zuſammenlegba— 
Größen 32 
mit 
be⸗ 
ausziehbarer 
wenig 
Plap ein — $3 Wert, 


Sheet⸗ 
‘Ba: 
tentnäbten, regulär au 
vier 


22 3c 


Auch für Portierren 
paffend, in weiß oder 
der re 
C, ben 
Montag, 


46 3o0ll breit, feiner 
hũbſch 
Pencil⸗ 
Fa 
amt 
Stüde 
- fpesiell, 


1 
zc 


LEI 


Milwaukee Avenue at Paulina Street. 


Reinwoll. Grepe 
42 Zoll 
telichwer, 
dernen 

erhältlich 
läre 31.00 
am Montag 
ſpeziell 

» 


Männeranzüne 
Gejchneidert don 
blauen Cerges u. 
fhön gem. farbig. 
Gaffimeres, Grö» 
ben 33 Bid 44 
Bruſtmaß, $10.00 
Sorte, fo lang fie 


borbalten, 00 
+ 


jeder 


breit, mit» 
in allen mo» 
Schattirungen 
-— die regu- 
Sorte — 


die Yard 


Arbeitshemden für 
Männer 

Gut gemadt bon 
Ihwarzem u. weihem 
Zwill, blauem Gham: 
bray, blauem Ymoss 
leag od. blauem Bell, 
reanlär 50c, 2 an 1 
Stunden, das 


Seide - Reiter 
36zöllige Meſſa— 
lines, Poplins, 
Cord Suitings u. 
Waiſtings, leiner 
weniger als $1.00 
wert, in alleı ge 
wünfchten Längen 
u. Farben, 


Waſch-Ties für 
Männer 


In einer großen 
Auswahl von ſehr 
ſchönen u. ntuen 
Muſtern die 
regulär Sor⸗ 


Shepherd 
Checks 
54 Zoll breit, waſch 
bar, ſehr populär für 
Efirts und Kleider — 
regulärer“ 39c Wert; 
nur 10 Nards an ei— 


nen Kunden, 191c 
von 


die NMard 


10c 


SHofenträger für 
Sinaben 
feinem &i 
Gewebe gemadt, mit 
Mobair Enden, Wil 
fon Bros, Fabrifat — 
wert 1öc - nur ein 
Paar an einen Kun— 
den 

Paar 


Deitidtr 
Flouncing 
Impor. 4zöllige 
beitidte Boilcd u. 
Crepes, netie "Wu 
ler, für Damen 
leider, regulär zu 
$1.25 verfauft — 

die Yard E 
* 58e 


— — — — — 


Aus sle⸗ 


Strümpfe für 
Männer 


Schwarze od. j’ch 

farb, Etrümpfe f. 
Männer, nabtlos, 
regulär zu 10c 
verlauft — fves., 
das Baar 


Stiderei 

Schweizer 
Flouncing 
und Korſet Cover-Sti 
derei regulär zu 
15c die Yard berfauft 
— fpeziell am Mons 
tag die Yard = 
= Ae 


183öllige 
Etiderei 


Balbrignanhemden 
für Männer 
St allen Größen— 
reaulär zu 25c ber 
lauft zwei 


mu 
ztid an einen Mun 
Montag 


den — am 
123c 


Torchon Spitzen 
250 Ctiide eng— 
liſche Torchonſpi 
tzen und Einſätze, 
eine große Aus— 
wahl von Muſtern 
regnlärer Ze— 
Wert: ſo lange ſie 
vorhalten, 
die BE 
— — m 


Taffeta 
Band 


Reinfeidenes 
la = Band - 
Farben 


une 


das Ctüd 


Whisfen 

Sad Eowan 
Bourbon Whisty, 
„bottled in Bond“ 

6 Sabre alt, re 
aulär $1.25 für 
volle Quart = Fla- 
ſche, 2 an einen 
Kunden — 
Flaſche 


Taffe⸗ 
in allen 
Größe Nr. 
Sorte, Die 
zu 10c der: 
Montag 


die 
gewöhnlich 
Tauft wird — 
die Yard 


Maiwein 

Mai » Wein — re 
aunlär zu 50c die Fla 
fhe verlauft — mur 
wei an einen Slums 
den — speziell — die 
Flaſche zu 
nur 


18351. Stiderei 
150 18 
3öll. Storfet Co 
ber Stiderei umd 
Flouncing, Swiß 
Stiderei, [höne 
neue Mufter zur 
Yuswabl, die 29c 
Qualität, 


Stücke 


f 
Waih-Anzüge 
für Knaben 
Dliver Tmwiit, 
Middy und Ruſſ. 
Facons, Galatea— 
Cloth und Cham 
brays, alle Far 
und Muſter, 


2 pi3 8 ‚3 lc 


T5e Sorte 
— — nn 


Noller- 
Handtuchzeug 
Feine willed Waa 
re, weicher Fimiib — 
wicht aciträrft, mit echt 
farbiger roter Borte; 
die reaul. Te Qualität, 
10 Yards an einen 
Aunden —die 1 
Yard DET 
— — — — 


Gebleichter 
Muslin 

ge 36 Zoll breit, 
in feiner Cam bric 

isst —* Finiſfh runder Fa 
der ⸗Strümpfe — in den, 10ec Wert — 
Größen von 5 bis zu 10 Yard3 an ei» 
01% die reguläre | nen Kunden — 
12c Zorte — > die Yard 
ſpeziell, Baar..... GC su 
—— Tom Bam anno 7 rn 


Gebleichter Shaker 
Flanell 


Schwerer „Nap“ auf 
beiden 7 


Strümpfe für 
Kinder 

Schwarze, fein 
rippte nabtlofe 


Braid Glaips 

für Rinder 

Aus Schildplatt 
oder Bernitein - 
die Corte, welde 
reaulär zu 10c 
berfauft wird — 
fveziell am Mion- 
tag 


e 
Seiten — 27 
Zoll breit - die re: 
auläre 10c Corte — 
nur 20 Yards an ei- 


nen Munden — 
die — 


Longcloth 
Ferner Nainſool 
Fabrilreſter — 
ſfeiner Charmeuſe 
Finiſh Preis 
vom ganzen Stü 
bis zu 12%« 


die Yard 


e 


Lund Gaics 

Auch paifend für 
Fiihbangeln vder Ba 
deanzüge, gut gemadt 
bon ſchwerem Shade— 
Glotb, Metallsstlajven, 
reaulär zu 35c ber: 
lauft wer an eis 
nen Aumbdben 
Stüd 


stnollen 


gemacht, 
Pfanne, für 2PBrenner 


Gas 


das 


tur, 


Größe 6 bei 9, fortirte 
wolle Isarv, einfach ır, 
berändert, 
Sorte, $5.50 wert — 


dc 1 f 


Toppelte LIU Green 
Trading Stamps bis 12 Uhr 
(Mittags) ; einfache Stampa 
den Reit de3 Tages. 


— —— 


Wäſche 
Roien: 


Wringer 
105ö1., 1 Jahr ga- 
rantirte 


ſträucher 


American Beauty 
VBarietät, ftarfe, 
geiunde Bfanzen, 


20c Wert, 10c 


<tüd..... 


Rollen—mit 
Holz = GSeitell — ein 
$3.00 Wert, ſpe— 
ziell, — rm 
ern 91.50 
ET —— — 
Wäſche⸗ 
Behälter 


Weiden, 


anu.. 


Weiße 
Spireas 
Große blühende 
<Sträuder — 3 bis 
4 Zub hoch, 25c Wer» 
te, ipesiell, da3 


Stück 123e 
— 2 


J 


runder 
Weiden = Boden, 
ein $1.65 Wert — 


zum Preiſe 83c 


bon 


— 
Suit Caſes 
24:öllig, mit Gum 
much bezogen, pofi 
tib wafierdicht, act 
ſchwere Lederecken u. 
ſtarle Griffe, meſſing 
vlattirt. Schloß . md 
Seiten-C regul. 


I.VWeri ⸗40 
Montag zu Ic 


Gladiola 
Knollen 
Feine Miſchung 
von ſortirten Far— 
ben, 19c Wert; 
ipeziell, das Dup. 


zu X 


nur ......... 


Waſch⸗ 
Brett 
Familien Größe, 
Hartholz Geſtell, 
Wert, — ſpe— 
zum Preiſe 


Garten— 


Trowels 


Für das Verpflan— 
zen und Einſetzen von 


die 100 


dc 


306 
ziell, 
von 
— 2 
Sorte, das 15c 
EN 


Teppich⸗ 
Klopfer 
Kupfer Draht Off— 
fet Griff, 15c Wert, 
Iveztell, greife 


Sc 


......... , 


Lawn Gras— 
ſamen 


Feine Miſchung 
von fruchtb. Gras 
ſamen für Raſen, 
reg. zu 256 ver— 
lauft, 5 Pf. an je— 
den, per 21 


Pfund.... 1 zc 


sum 


bon 
nur... 


Toilet- 
Papier 
Greve Tifjue — 


durchlöcherte Bogen, 


Gasſchlauch 


Mit Tuch überzogen, 
mit Extra Qualität 
Gummienden, mit Pa— 
tent Iuftdichten&laips, | DC Wert, — Drei 
in allen Längen, 10c an einen Stuitden; 

a der für m 
wert, per 8 EN > 
ZUR, lea. „DC Meere DE 

— — — — — 

Nähmaſchinenöl 
Berühm. Monarch 

Marte, für Näh— 

maſchinen, Schreib— 

maſchinen, Feuer 
waffen, große Fla— 

ſche, reg. zu 1560 

verfauit, 2 aıt jes 

den, ber 1 

Slafdhe...... ze 

— — — — 


zlas Plate Tiſche 


reinem Stahl 
galvan. Drip 


Oil Mop 


Galcıtts ftaubloie © 
bom beiten fchwarzen 
vH 


Barıı gemacht, 


wer — zu dem fve: U 


48c$ 


siellen Preiſe 
bon 
Butter: 
ichitifel 
Sanitäre, edige 
Dedel, 


8 


. 
Von 


.. Bacon mit 
Platten, bübich 
arbig, $1.50 Wert,— 


Stück 7560 


J 


ein 15c 9 
zum Preiſe 


Wafier: 

rum 
zwei Duart Größe, z 
KryſtallGlas, 
in Colonial Facon, IJ 
ein Wert; 
— 


Lampen— 
Zylinder 
Nr. 2 Größe 
ſanch delorirt, mit 
gezacktem Oberteil 


10c wert, x 
i DC 


BE ses 


Iares 


204⸗ 
I 


Floor VBarniih 
Premier Marle f. 


Möbel— 
Politur 

Vienna Poli— 
für Möbel oder $iwt., % Gall. an 
Holzwerl. macht dieſel- JjedenKunden, ſpes. 
ben wie neu ausfehen, | ı, & 
50c wert, per 2560 4 Gall. 50e 


BIO ana 
nm — — 


Bettmatratze 
Baumw. Filz ge— 
füllt, ſanch, blau 
gem, gute Corte 
45c Pf. Schwer, in 
allen Gr., regul. 
Wert, 2 an 


joe. 83,75 


Holzwerk od. Fuß— 


2 bellfarbig, 


böden, 


Tapeten 


Eure Auswahl don 


60 neuen Mujtern— 
reguläre Ic Dualie 
tät Tapeten, — per 
Rolle 1 
5c 
2 


Jede 
Jeden, zll....... 


ſpez zu. 


Spielzeug⸗ 
Beſen 

Ein friſcher Vor— 

rat. die 106-Sor— 

te, 1 Stück an je— 

den Kunden, 


das Stüchk 
J 


Graß Rugs 


Farben, ſchw. Baum— 


extra ſchw— 


- 
jeven, — oc 
peztell, zu. 


52.75 


Feine Nr. 1 ‚iugar enured‘ Bicnie Schinten, Bund, I4c 


James NKirks_ Ame- 
rican Family Zcile— 
10 Stüde 


| her Head 
Riund 


Fanch friih nerdite- 


ter Peaberry 


Feinſter garanulirter | 
Ktaffce, Kid 


Robrauder, mit Gro- 
cerb » Beitellung, 


10 Pfund 59 


— — 
Waſhbutn Gold Me— 
dal Wiebi Beans — 
* JBuchſe 
Feines teines Tiſch⸗ 
fals, 10 vBſund 741 
Sad für 7 ze 
‚„ Fauch Muirge 
bör Apri 
örrie 123c 


fofen, Bid 


Butterine — 
Pfund 


weißer Eſſig — 
Gallone 


ber, Buͤchſe 


Schueßler. Die Beamten wurden bon 
Grohpräfidentin Chriftine Heiden und 


hochbegabte jhlante Tochter Hedwig ten, das alte Pflafter fei gut genug. | Großführerin Helene Geve feierlichit 


mit den dbunflen tiefen Augen 


(vom Eine Neupflafterung würde nur eine| inftallirt 


und mit fchönen Blumen 


Vater geerbt!) Weiher hat in Ne ummötige Ausgabe fein. Führer der | befchentt. Der Abend verlief. in beiter 


Krampfaderbrudy oder 
VBaricocele. 


Es gibt Teine NArankbeit, melde @efunbbeit, 
Glüf und Woblergeben bed Mannes mebr Icbü- 
igt als Sirampfaderbrud. Habt Ihr Eu dur 
leberarbeiiung, Anitrengung, usibweifung 


\»oder Uchertretung der Naturgelche diele ſchlei⸗ 


hende sirantbeit (audb Baricocele genannt) aus 
ecrrgen? Tat Leiden ift leiht au eriennen: 
Sn den meiften Fällen bünat die eine Ceite 
niedriner und ift mebr ober weniner mit Inori 
gen, wurmartigen Adern amgefüllt. Saufigq 
wird burh die Vlutanliauung leiter Schnterz 
in ber Organen beruriabt. Beruadläffigung 
fübrt allmäblih zu bollftändiaem Berluft der 
Leiten sraft doh Mannes. Meine neue Wielhode 
fiert in diefen Fällen die fchnellite nnd aründ- 
lihite Heiluns. ohne Operation, ohne Echmer 
sen, obne Gefahr, Pie vergröherten dern, 
Schmerzen in den Teilen, Shwäde, Nerbofität, 
NRüdenfhmerzen und andere Ehmbiome dere 
Iiwinden ıhnell. Taufende von Attelten, 
Tentihed Bud und frrageliite frei, 


Dr. 6. H. BOBERTZ 


Proteftler war Adrian E. Honore, Die] 
Bebörbe lieh den Plan fallen. 
—A— 
Aus Bereinstreifen, 
bes | 


In ber — — | 
eitigen | 


Kaifer Friedrich Gegen 
Unterftügungsvereind? murben fol- 
gende Beamte erwählt und fpäter 
feierlich in ihre Memter eingefegt: Er- 
präfident, M. Mepen; Präfibentin, 
Margaretbe Scholz; Vizepräfident, L. 
Nahrftebt; Protokollfetretärin, Minna 
Irombridge, 3918 Arthington Gtr.; 
Finanzſelretärin, Franzisla Ewert; 


Führerin, Albertina Groß; Innere 
Wache, Eliſe Baunert; Truſtees, John 


e 


Gemütlichleit und Laune. Perſonen 
bis zum Alter von 55 Jahren werden 
ohne Vorſchlagsgeld, Mann oder 
Ftau, aufgenommen. Die Verſamm— 


lungen werden am 1. und 3. Dienstag | 
1457 | 
Ave., Abends 8 Uhr abge: 


im Monat in Siebens Halle, 
Elnbourn 
halten. 


Auf einen recht fhön verlaufenen | 


Familienabend kann der Senefel- 
der Liederftranz zurüdbliden. 
Das Vergnügen fand geitern im un- 
teren Saale der Lincoln Turnhalle 
ftatt und war fo abmwechslungsreic 
und anregend, daß es den vielen Teil» 


ı Schagmeifter, Theodor Timmermann; |nehinern gewiß noch lange angenehm 


in der Erinnerung haften wird. In 
der Gejellfchaft befand fich eine An 


Deizeit, Mi, Grob, Friedrich Verent und Hannah |zahl talentirter Herrichaften, welche 


Tanch Garolina wei- | 


Swiftd Kericy Marte | 
Gampbells Bort uud | Yars, 
MNeimer Deitillirter 


-10c 


Gleanierine Puupui- | 


Butter, Mendomw 
Hill Creamery, die 
beſte, die gemacht 
wird - 


Pfund 


Kno Duſt, das 
Wverbeſſerte Swee 
ing Compound 
die Büchſe 

en 10c 


fl 


y 
\ 


_— — — — 


Friſche Backwaaren 


Friſch geback. Fig Bars, Pfdee. 
Friſch gebadene Cocoanut 
Pfund 


10c 
‘ . 
12c |; 
Friſch gebackene Ginger: 
Suaps, 


| 
| Fri aebadene Zanilla B 


10c 
dic 


Warih- 10c 


D 
Friſch gebagene Inuiperige 
Soda CErackers, Pfund 
Friſch geback. Cocoanut 

mellow Coolies, Pfund 


x 


die Anmwefenden mit Vorträgen ern= 
ften und heiteren Inhalts, Duetten 
und BDoppelquartetten unterhielten, 
und jelbitverjtändlich blieb der Chor 
nicht Hinter ihnen zurüd, Für die 
leibliche Stärkung war ebenfall3 jehr 
gut gejorgt, und daß auch wader ge- 
tanzt wurde, bedarf faum der Er: 
mähnung. 
— — — — 


Zweiter „Luſtiger Abend““. 


| Künftlertrio Goris-Ganbberg-Hoimann 
am morgigen Sonntag. 


Der zmeite „Luftige Abend“ von 
Kurt Gorig, Martha Gantberg und 
Dilar Hofmann, verbunden mit dar- 
auffolgendem Zanzfrängchen, findet 
am morgigen Sonntag, Abends 8:15 
Uhr, in der Lincoln Qurnhalle flatt. 
Das Programm mird an Reid) 
haltigfeit den exften Abend nod 
übertreffen, und es fteht den Befuichern 
\ein großer künftlerijcher Genuß bevor. 


| die 


olive Zciie, — 


ompound— 


Pfund 


Leaf Lard, Pfd.. 


Feinſte kaliforniſche 


* Friſch geſchnitteues 
iced Pfirſiche, 


mageres Beef 13c 


Büchie.... Stew, Pfd 
Friſch geröſt. Golden Aepfel, New VYorks 
io Kaffee, 21 feinſte Baldwins 
fund 1230 vorzüglich zum Eſſen 
Olivilo oder Palm-n. zum Kochen, 
23C 10 Kiımd für... 38c 
für.. we ' Kartoffeln — Snow: 


— Jewel | flate — imehlig, wenn 
| gelocht der Burfhel 
zu 5803 — 
‚15c 
Srapefrnit — die 
allerieinite, die ge?o- 
nen Wird, _bochfeine 
Eh - Qualität — re 


sulär. 10c Xsert, 6c 


Dutzd. 676; Stück. 


Stücke 
Schmalz 


Swifts Snowflate 
utterine, — 


Friſches loſes 


10c 
123c 


Feines Beat 
tew, Pfd 


Die neueſten Schlager an Duetten, 
Terzetten uſw., ſowie klaſſiſche Muſik 
kommen zu Gehör. Kapellmeiſter W. 
Chriſtoph hat die Begleitung über— 
nommen, und nach dem Konzert wird 
ein Orcheſter luſtige Tanzweiſen ſpie— 
len, damit die Jugend noch eine Extra— 
freude hat. Alſo an alles iſt gedacht 
worden, und dabei ſind die Eintritts— 
preiſe klein, reſervirter Tiſchplatz 50 
Cents, nichtreſervirter Tiſchplatz und 
Balkon 50 Cents. 


— — *—— — 
Statturnier. 


Der Lincoln Skatklub veranſtaltet 
am morgigen Sonntag in der Lin— 
coln Turnhalle, Diverſey Parkway 
und Sheffield Ave., ſein ſechſtes Skat— 
turnier. Es beginnt um 3 Uhr Nach— 
mittag, und der Eintritt koſtet 81. 
Mindeſtens 80 Prozent der Einnahme 
ſollen zu Preiſen verwendet werden. 


geſet die Sonntagꝝoſt 





